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1. Salomons bobes Lied, 

IL Heber ben Inhalt, die Wet und ben auee biefes Buchs in der 
Bibel. 

Ti, Von weberfesungen defelben, infouderdelt Einer tu alten 
Minneliedern. - . 


Bane librum suscepimus enarrandum, non studio ‘ostendan- 
dae eruditionis, sicut quidam qui omnem opéràm ponunt in 
obscuros libros, quod scilicet et ad laudem ingenii faciat, au- 
sum esse ea attingere , quae alli propter obscuritätem fugiunt, 
et in obscuris cuique liberum sit diuinare, ac specülatiénibus 
seu propriis cogitationibus indulgere, sed vt repulsis inceptis 
epinionibus, quibus hactenus libellus hic obscuratns. est, aliam. 
«commodiorem sententiam ostenderemus, 


LUTHER. in cantic. canticor. 


DN Y 
Salomons hohes Lien, 


€: Kaffe mid 

Mit feines Mundes Käffen:, 
Den deine Lieb’ iſt lteblider, denn Wein. 
Mie deiner füflen Salben Duft, 
Go ἐξ serflleffender Balſam 
Dein. Name: 
Darum lieben die Sungfem‘ " ae. »" 
Seid mid) die nah! — 

Wir eilen; mich — 

Führete der König in feine Kammer, 
Mir jaudgen, wir erfreun uns deint 
Gedenten an deine Liebe, 
Mehr als an Wein — 
Bon Herzen lieben wir dich. 


Vieleicht ward diefer Seufzer mit einer ſchmach⸗ 
tenden Blume, mit einer buftenben Morgenrofe fibers 
ſandt a); bas fehnende Mädchen buftet. mit hinüber, 

Sig ift the and) bed Abwefenden Ruß! ihr dufs 
te feine Salben. Wenz nur fein Name genannt 
wird, ift die Luft umber Valfam. 

3) Daß fid die Morgenländer folhe Boten und Briefe der Lies 
be in Blumengeſchenken zufenden, ift and der Montague 


Briefen, Safelquifte Reifen (S. 37.). Buy’s Brieſen u. a. 
belannt. 
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Go liebt fie ihn nicht allein: fo wird er von 
Allen geliebt. Alle ihre Gefpielinnen wandelt der 
Duft feines Namens an ,,o wenn er mix, mir winks 
pte!” — Und fife, fé ift allen vor. „Zeuch 
mich! — der König bat mich in feiner Sam: 

. mer. Sie jandget, fie erfreut fid) an Ihm, 
genießt unvergleihbare Freuden. . 


Und gfeid).ift fie wieder in ihrer Freundinnen 
Kreiſe. Mie fie liebt, lieben alle, jauchzen alle, 
reden von feinen Umarmungen ftatt Weins und 
Freuden. Shr aller Herz und Seele ift an ihm. 


‚Könner ihe eud einen Monarchen Drientd bens 
fen, bem in feinem Garten der Liebe Vieblidyer ges 
ſchmeichelt werde? Statt Ciferfudt und Neides, ftatt 
Banks und Untren, ift aller Stimme nur Eine Stine 
me, aller Gedanken und Herz nur Ein Herz b). Ein 
ſchuͤchternes Taͤubchen bringt ben Brief, und buhlt 
um thn, aber nue als ihrer Schweſtern Vote. ‘Un 
willig drang fid) ¡pr Seufzer vor; unb fonft genieft 
fie ihn immer, Du und Er, Yeh und Wir wed 
feln: aud) in ber Ferne ift er ihe nahe, fie fpridt 
mit ibm, wenn fie nue whufhet. . 


b) Der Zuftand der Weiber im Morgenlande tft aus mehr als 
Einem klaͤglichen Bericht der Meifenden bekannt: (f. Haſſel⸗ 
quiſt 6. 126. Cbevenot 1. a.) Montesquien in feinen Let- 
tres persannes bat ihn fn den Briefen der Weiber an Ueber 
barftellen wollen. ier ift er ganz anders. 
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Die Stimme fdweigts es läßt fid) ganz eine ans 
deve hören: . 


Gars bin ich und doch lleblich 
She Töchter Serufalem] 

Mie bet. Kedarenen Gezelte; 
Mie die Degen Salomons. 


„Seht mid) nicht an, dap id ſchwaͤrzlich bini 
Mid brannte die Sonne, . 
Die Söhne meiner. Mutter sieneten mir: 
. Sie fasten zur Weinberghäterin mid, 
Und meinen, meinen Weinberg 
Hütet’ ich nicht. 
7 D fage mit, 
Den meine Seele lieht: 
Mo weldeſt du? 
Mo lagetft bu * 
Sim Mittag? — " 
- Daß id) nicht, sie eine Bersétete, se. 
„gu, Heerden deiner Geſpielen. 
AUnd weiſſeſt du das nicht, 
Schoͤnſte der Weiber; 
So folge den Tritten der Heerde mó» 
Und weide deine Ziegen 
Bei hen Zelten der Hirten. - 


Mie anders ift hier Alles! Dort Duft und Gals 
ben, Wein und Freuden, Freundinnen und Koͤnigs⸗ 
kammern; hier eine Hirtinn auf offner Flur, ein 
ſchwarzes von ben Töchtern der Stadt beneidetes Land⸗ 
madden. Ein Kind ber Sonne von’ Jugend auf, ' 
und aud) jest, wie im Brande des Mittags lechzend. 
She Geliebter ift felbft ein Hirt, ber unter quderu 
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Heerden rocibet, „ben fie ſucht, sip deſſen Decke fie 
fid) vergleicht, der ihr in eben bem Tone, οἵδ einem 
unbefannten fhüchternen Landmaͤdchen antwortet. Das 
ganze Stück athmet freicd δέ, Mirtagernhe, Hir⸗ 
tens unb Landeiufalt. 7 


So faͤngt die freie ufi an, fie weiß, was 
fie ift und nicht ift, fodert bi Weiſſen und Zarten 
der weichlichen: Koͤnigsſtadt and, mb truzt, der Liebe 
ihres Liebenden gemi, ihrem hoͤhnenden Brie. 


Cie redet von fid) in einem Landgleichniß; aber 
wie meiſtens dieſe Gleichniſſe find, vielſeitig, wahr, 
treffend. Die Zelte der Kedareniſchen Hirten find 
ſchwarz, grob, ſchlecht, von Kameelharen gewebt, 
iin Gonneribrande, fo wie fie, lechzend z aber dod 
find fie ſchoͤn, « „nichts ¡A ammntfiger, ‘fagen bte Reis 
„fende, al8 eine weitlaͤuftige Ebne voll biefer ſchwar⸗ 
men Zelte.“ c) Dazu lagern fid) “bi? Kedarenen, de 
i. bie umziehenden Hirten, meiſtens in Gegenden, 
die fie Moubha, b. i. {dine Luft nennen, wo fie 
Ausfiht babe, und gruͤne Weiden und Wafferquels 
ley, wo, alfo δρᾷ Herz ·bes ziehenben blirftenbeu More. 
genläuders, mit dem Anblick ſolcher Zelte. erquickt 
wirbd). — — Und daß endlid aud) Salome. fie- 
nicht serfmähe, daß aud) Er unter foldyeh- Zelten 
wohne; der Zuſaz giebt dem Bilde die fée’ Farbe, 


Sa 







nn 





5) Shaw t] Steffen , ^ € 193. 
a) D'Avoieuy ‘Reifen, Eb. 3. S: en 215 
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Sie ift in ihrer Niebrigkeit geoß, in Ihrer von ev: 
lomo geliebten Schwaͤrze fiebligs — — ' 
tole Kedareniſche Deden, 
wie Salomonifqe Zelte. 

Das. Uebrige ift in gleidjem Lone ber tafe: 
mb Lanbeinfalt, Ihre Neiderinnen- macht fie zu Vers 
ttauten ¿Gres Sthickſals, das Hart tear in fruͤher Sus 
gend, Ihre Btirder felbft, die fie „Söhne three’ 
‚Mutter‘ nennt, um das Unrecht, das fie Ihr thas 
ten, ganz ju zeigen, ftieffen fie aus ihres Vaters. 
Haufe. Sie mußte ihnen Magd, Weinberghäterinn, : 

werben; ihnen follte fie Haab' und Gut bewachen, 
and de eigene, einzige Haabe, ber Reichthum, bem 
ijr bie Natur ogrliehen, ging damit unbarmherzig 
verloren. Wie laͤndlich abermals dieſe Vergleichung 
daß fie bie Schönheit ſchlechthin ihren Weinberg neue 
ret! She Reihthum ift num dahin, | durch den Blick 
der Sonne ihr geraubet — — fala. 
Und da wendet fid) ihr Auge von allen safe 
and neidenden Schönen, zu bem, ber fie liebet. Sie 
ſchmachtet ihm nade), unbekannt. und ſchaamroth, 
lange wie eine Verlorne umirren zu muͤſſen, nach ihm 
in fremden Gezelten zu fragen: 
O lage mir 
Den meine Seele liebet, 


©) Auch das Bort MWYD überfet Schultens ſchmachtend, 
ſchwindend: ſelbſt ber Ton der Worte im Original ſchmach⸗ 
tet dahin. 
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Bo tveibeft du? . 
Mo gelteft bu . 20€ 


Am Mittag? — — .. 


Er ift alfo Hirt, wie fie; nur fie mit ein paar Die 
gen, unt Er mit vielen Hirten und Heerden. Und 
δα wird ihr ein Wink ihres Geliebten, fid), unbe 
kannt und ſchüchtern, lieber nidt von ber Heerde zu 
entfernen, in ihren Xritten zu bleiben und ihr paar 
Biegen nah) den Zelten feiner Hirten zu, weiden: da 
finde fic ihn, fie, die Schoͤnſte der Weiber. — Gb. 
ne Szene ber Hirtenunſchuld! e 2 


^ Gang anders tut e fid auf in late Ge 


heise: : 
Meinem Noß an Dharad Wagen 
' leisy id, 6 Freundinn, did. 
- Xieblich fiebn in den Spangen deine Wangen: ' 
. Dein ‚Hals in den Ketten (don, 
Goldfetten taff” ich dir machen, 
Mit Pünktchen Silber gefprengt. 


und ihre wetteifernbe Antwort: 


Wohin ber König [ὦ wandte, 

Gab meine Narde Duft! 

Ein Gttáusden Morrhe folt bu, mein Biebee 
Mir zwiihen den Brüften ruhn! 

Ein Palmentndipden bit bu, mein Lieber, 
Mir aus dem Cngeddis Garten. 


Die Bilder find uns alle fremd, aber ſchoͤn: die vos 
rige Cette der fhhdternen Armuth fft in Stolz und 
Pracht verwandelt, Da (tebt fic, die Eönigliche Brant, 
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wie bad Prachtgeſchoͤpf Drientsf), das Aegyptiſche 
Roß vor bem Konigswagen. Eo ihe Wuchs, fo ihe 
ve Bier. God trägt fie ihren Saló iu der Kette, 
ihre Wange an der Cange ftebt hin. Der ‚König 
weiß nichts, ald von neuer Pradt, oon neuer Biers 
be mu - 

Nicht (o die Geliebtes die ift an Ihm, nicht am 
Schmucke; in Liebe, niht in Pracht. Sie fpridt 
‘im Reiche ber Blumen, nicht des Golbes: “ied, 
andy in Geſchenken, ift tobt; ihre Wilber, ihre Dents 
male von ibm leben. 

Wohin er fid) wandte, (ober nad) anbern, fo 
bald ex. fic) zu ijt wandte, fo lange er mit ihr am 
Mehl war) δα buftete ihre. Narde. Sie fühlte 
feine Gegenwart, und buftet zu ihm und buftet fib» 
wer. Aud entfernt von ihm, ift er ihrem Herzen 
nah; im Myrrhenſtrauſſe, ben er ihr fanbte, kuͤh⸗ 
let er ihren Buſen, darauf uͤbernachtend, als das 
lebende Sinnbild ihres Geliebten aud) im Traum und 
Schlummer. — Endlich, (und das dritte Bild vollen⸗ 
det Alles) er iff ihe bie junge Bhithentraube 
aus dem Palmenhaine zu Engeddig), nad) bem 

f) „Des, Vferd, fast Shaw,, it das Cigenthum und ber Stolz 

„Numidiens; heut zu. Tage ficht Aegoyten aleja im Muf 

tt. beften Pferde.“ Daf dies (chon zu Salomons Seiten 

geweſen, fiebet man ans 2 Chroy. 1, 16. Das Gleichniß 
gebehrdet (id) felbit gleichſam, wie ein Rof am Sinigswagen 
in feinem Vrachtſchmucke ſtolz. 

8) Uober die Traube Kopher tit fo viel geíagt worden, baf man 
hintennac gat nichts weiß. Und bcd) fit ber Name nod jet 
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Sinne Orients das ſchoͤnſte Bild der Belebung, 
Frucht und Fülle, 

. G6 ift nemlid) bekannt, daß ber weibliche. Palme 
baum mit einem Buͤſchel männlicher Blumen beſtreuet 
und: belebt. wird; ober man nimmt die maͤunliche 
Blüthenfproffe . ehe fie aushridt, und verbället fie in 
die tfeinen Ziveige der weiblichen Blume. In diefem 
Zuftande heißt die Pahhenblüthe Ropher, d. iz vere 
huͤllet: fie mußte nod) :unanégebroden, unb voll des 
feinen, frifhen, aromatifdien Thaues fenn, ber bie 
erfte Grifde der Datteln an Anmuth unb Wuͤrze uͤber⸗ 
teift. Sw der weiblichen Blume verhúllet, haucht er 
fie an mit: Duft und Leben. Kann ein ſchoͤner BI 
gefunden" werden, das da fage: „Ohne bid) find: mei 


in Orient ‘der gewöhnliche Name: Cf. Gol. p. 2048.) Die 4 
Sproſſe felbft it von mehr alg Einem MRelienden genau und 
rede mit Liebe befhrieben; Cf. Saffelquift &. 133,223. 224» 
231.232.) auch der Garten Engeddi (2 Chron. 20, 2. Ehajas 
gon-Thamar, b. i. die Berdneidung des Palmbaums, fo 
wie Engedof (εἴ von MD evulsit herfommt) ber now beint 
Sofepbus, Plinius und Solinus ats ein Palmenhaia, nahe 
ber Palmenftadt Serio, befannt ift, laͤſet ung über die ans 
gezeigte [dne Bedeutung wohl feinen Biveifel, Zaſſelquiſt 
bitte ſich alfo niat wundern dürfen, marum er in Engeddi 
Tene Eoyertrauben mehr finde, da fie nie da gemere; nod 
hätte er die Rheinſche Traude bey Hebron vom Köntg Galos 
ino berleiten dürfen, (f. 256. 257.) da in ben Selten der Kreuz ⸗ 
zuůge wohl mehr Weg vom Rhein nah Hebton war, als zu 
Salomon Zeiten. Kampher und Cyperdl tann. man mod 
Leber vergeffen; denn fury, hier braudté teines unbeftimms 
ten Nathens weiter, Name umb Eache find tar, unb bet 
Bufammenhang beftätigte auf die fhönfte Welle. ‘ 
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nue Blüthen leblos; dein Athem, ein garter, jun: | 
„ger, friſcher Himmelsthau, macht Alles in mir Tee 
pbendig mit neuen Kräften, Seiten, mit neuer | 
nSchöpfung.” 

Und das fagten die vorigen Bilder Nardus und 
Myrehe; und bie Palmenfprofie ſagts am fhôns | 
fim. Was ift cin Sin ling, deffen eigenftes Bild 
diefe verfchlofine fiiffe Lebensblüthe feyn faun? Wie 
¿art ift. bie Liebe, die ibn alfo betrachtet, alfo liebet 
and fid) ald blühenten Palmbaum fühler! Und da 
in Orient died Alles Natur ift, ba die Geliebten kei⸗ 
ne {hönere Spradye haben, ald daß fie einander Blue 
men jufenden, fid) damit fragen und Antwort geben h), 
and.jede in biefem Woͤrterbuch $er Liebe ihre beſtimm⸗ 
te Bedeutung hats bu übernahtende Myrrhei) und 
du verbüllte Palmenblithe, wie ütertrefft ihr Gold 
und Kleinode, ald Andenken des Geliebten! 

O fein bift bu, meine Liebe, 


O ſchoͤn biſt du! 
Deine Augen, Taͤubchen — — 


„O fehin bit bu, mem Lieber, 
Mud bold vift du, 
Und unfer. Bette grünt, 


Die Balten unfrer Haͤuſer Cedern, 
Die Wände Cypresiens 





h) ©. bie Blume Mufcherumi bey affelquyt (S. 37.) 

4) Die Morehe übernachtet oone Zweifel im Búdsgen, und 
nicht als Blume; wozu aber ¡ole ermartenne ausiübelige 
Reiten für und? in einem Gedicht der Siebel 
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Und ich bie Mofe des Feldes, 
Die Lilie im Thal.“ 


Bie die Lilie unter ben Dornen, 
Sft meine Freundinn unter den Töchtern.” 


„Wie ein Apfelbaum unter den Bäumen im Walde, 
Go ijt mein Lieber unter ben Söhnen. 
Sn feinem Schatten 
Erquid” ih mid, 
Und fige nieder , 
^ Und feine Frucht 
Sft meinem Munde füß.: 


Er Hat mich geführt | 
In ein Haus des Wein! 
Und fein Panier, 

Ueber mir droben, 

It Liebe. * 


D ftärkt mid mit dem Meine! 
O labt mich mit den Wepfeln! 
Denn ich bin frank für Liebe. 


Seine Linke 

Mir unterm Haupt, 
Seine Rechte 
Umfaßt mig, ^^ 


36 beſchwoͤr' end, Töchter Serufalem, 
ἴδεν den Hinden, bey dem Mehe der Flur. 


+ Wenn ihr fie wedt! 
Wenn ἴδε fie regt! — 
Bis e$ the gefällt. . 
Weldhe fife Tránmeren der Liebe! Gelänge es mit, 
fie, die fo midverftanden ift, in ihrem fortgehenden, 
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Rauf unb Fluge zu entwideln, welche Szene bes 
Paradieſes! — 

Das Yob des Geliebten an feine Liebe fängt ans 
«will thee Schönheit ſchildern, und der erfte Zug dere 
ſelben, ber erfte Zug der erften Befbreibung im qans 
qa Buche ift — Beſcheidenheit und Unſchuld. Ihre 
Augen find Tdubchen k), ſchuͤchterne Taͤubchen. 

Und als folde beweifet fre fid) fogleih. Sie uns 
terbricht feinen Gefang, fie will nidt ihr Lob hören. 

Sie lobt ihn; aber aud) nur mit Einem Zuge. Die 
Rodjter der Unſchuld blickt umher, und die ganze Nas 
tur um fie wird Paradies, Pallaft, Brauthett ber Liebe, 
Die hohen Cedern find für fie gepflanzt, zu Balken 
ihres Haufes ber Liebe: die immergrünenden Cy⸗ 
preffen für fie geweihet, ewige Wände ihres Haus 
(tó der Liebe; und wad ift fie in diefem groffen (ὦδε. 
wn Tempel 2 

Noſe des Feldes! ^ 

Lille im Thal! 
Melde Beſcheidenheit! welche Demuth! Die Ces 
der hat Gott gepflanzt, die Cypreffe „fteigt wie eine 
„Pyramide zu ben Wolken, der größte Schmud, ben 
„die Natur den Gegenden ſchenkte;“ 1) und fie ift 
die Blume bed Feldes, womit die Natur dort Alles 


kk) Das Lob ber Schönheit fängt bep ben Morgenlándera immer 
von ben Augen an, Ohne Gazelle und Augen decielben t 
teins prec Liebesgedlchte. (S. d'Arvieur Th. 3. €. 349.) 
1) Gé find dies Saffelquifts Worte S. 32. 36. pet vos ΔΩ 
fest, „daß man, ba fie Sommers und Wi > " weh Brüste 
‚and Geruch fo angenehm find, ἐπ fbmen RAUS ge winenden 
Ἐκ 
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bedeckt hat, das Veilchen, bie Maiblume, die fid 
unter ben Giffen des Wanderers verlieret. Es if 
nurecht, daß man bier den Sufammenbang durchs 
:Kapitel trennte und die Blume Sarons gue größten 
Prachtblume machte; fie ift, aud) im Munde Shrifti, 
“bas Bild ber ſchoͤnen Niedrigkeit, ber lieblichen Des 
mut m). 

So nimmt aud) the Geliebter das Bild; aber 
ex verwandelts in Hoheit. ,,Lilie, — ja wie die 
„Lilie unter den Dornen, fo bu unter bem 
„Mädchen. Und fie, die abermals, wie ein Beil 
hen, fid) bem Lobe verbirgt,» gibts ihm mit Wuder 
zuruͤck. Er wird ihr ein ſchoͤner blihender Apfel- 
Baum unter ben wilden Bdumen, (mit denen 
dort ebenfalls die Gegenden bedeckt find, ) n) unb das 
Bild wird ihr ein ganzer Traum der Liebe. Da fiBt 
fie unter tem Holden Baum und erquickt fid) in 
feirem weiten Schatten, und troben lachen liebe 
liche Früchte. Sie begehrt, genießt; wie fis 
: ᾿ dem 

Gebelne der Todten ſehe.“ Lauter Bilder alfo vom unfterbe 

lien Smmergrün in blefem Tempel der Liebe, 


m) Matth. 6, 28. Ale Reiſeſchreiber melden, baf bie fdinfen 
Blumen, Tulpen, Unemonen dort wild wachſen und Thal und 
Feld und Füffe der Hügel zieren. ©. Saffelquift ©. 34¢ 220° 
Pocod’s Sdyreber Th. 2. €. 8. Da nun Caron auf einet 
weiten Ehne lag, fo braucht man feine weitere Crtldcung dieſet 
lieblichen Thalanemone. 


n) ©, Haſſelquiſt, ©. 44. 
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den Munde! wie kraftvoll! Sie ift nicht mehrunter 
dem Baume, fie ift entzúctt in ein Haus des Wei⸗ 
ned o). Der Baum, der Aber ihr webet, bünft ifs 


9) Die Worte: „er bat mid ins Haus bes Weins geführt!” 
fangen bier offenbar feine Szene an, alé ob fie Falt erzaͤhlte, wohln 
fie geführt würde. Sie it ja nod) tm Folgenden unter dew 
Apfelbaum und wil mit Aepfeln, mit-der Frucht ihres Gellebs 
ten, etquidt fepn. Es ift derfelbe Ausruf, der im erften Liede da 
war, „er bat mid in feine Kammer geführt, " wo fie aud 
nur in bet Entzücdung war und fic freute. Daß Salomo 
infonderbeit ben Ausdrud: Gaus des Weins für Ore der 
£ngúdung , der Sreude geliebt habe, fehen wir Spridw. 
9, 5. wo bie Weisheit fogar in ihe Haus des Weins (bod nicht 
in den Beinfeller! ) einladet. Ueberhaupt iſt aber dies (ine 
Gemaͤhlde fo verungiert worden, taf (d nicht wüßte, wo ans 
fangen oder aufhören, wenn td widerlegen wolte. Gr fol fie 
fn den Weinfeller führen, wo das Aufhängezeichen, das Schild 
«m ?eirtbéfauíe, der bide Amor ift, wo.fie fic mit vollen 
Slañben fáttigt und noch mehr wil und endlich auf’ Hepfeln 
fóláft — 9 Sitten! o Sitten Morgenlandes! o But! o Liebe! 
Sannten bte Morgenländer den fleifchigten, Amor? mablten fie 
ln an die Fenfter? die Snngfraxen , lebten fie fole Hauler? 
and führte-fie ihr Liebhaber Hinein? und wird ein Lied der Liebe, 
wie das unfrige, fo etwas fingen? Auch die fchöne Erflärung: 
oppugnat me (quasi pugnis) sub! vexillo amoris {ft dem - 
Rerte gang fremde. Das Vanier ber Liebe iit nidté, als das 
Bild des Baumes, fo wie die Morgenländer Danier von jedem 
hohen webenden Zeichen (agen, und ja aud) in biefem Bude 
das Panier fo oft-vorfommt. Die Liebe ift tein perfontfigies 
tes Mbftrattum, fondern der Ginfalt der Zeit gemäß wird es, 
felbft in-diefem Bude, fo oft mit dem geliebten Gegenftande 
felbft verwechielt. Ulfo find aud die Weinflafhen B. 5, wad 
fie find, und dürfen Feine arabiſche Wurgelteduter werden. Das 
folgende Komma erklärt fie fogleih, burd) Mepfel: d. 4. bie 

Hedee's Merten. Rel. u. Theol. VIL. * 5 
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rem zunehmenden füffen Raufhe Panier ber Liebe. 
Sie ſchwimmet, fie ſchwindet im Meer feiner Kühle 
und Entjiclung: die füße Frucht ihres Geliekten, 
Apfel und Weinhuͤlle, duͤnkt ihr Eins; ,, o fabt 
„mich mit bem Weine! o ftárft mich mit ben 
„Aepfeln! denn ich bin fran€ für Liebe. “ Sie 
finft, unb toas bisher Bild des QBaum war, wird 

* im Traume in Wirklichkeit und Perfon verwandelts 


nEeine Linke 

a Mic unterm Haupt: 
„Seine Rechte 
„umſaßt mid. 


Sanft gertinnen ihre Sinnen unter dem webenden 
Baum im Schooffe ber Natur, Unfduld und Liebe. 
Und ihe Geliebter fingt das füfe Schlummer- 
Tied, bey dem gleidfam die ganze Natur feiert. Das 
flügptige Reh, die feífe Hindin ſchweben vorüber und 
ſcheuen fid) zu rauſchen; „ihr Töchter Ferufalems, 
: „Sefpielinnen, folget bem Veifpiel, weckt fie nicht, 
regt fie nicht, bis fie felbft ermacht.” Sie lift 
im füffeften Genuffe, bem Traum ber Liebe. Der 


Feucht vom Vilbe ¡bres Geliebten. Múften wir genau, von 
welder Frucht die Rede ift, fo würden wir aud) vielleicht in 
der Geftalt bje Uebereinftimmung feben. Kurz, fie mill nur 
bur ihren Geliebten erquidt feon: fie ruft: ftûgec, baltet, 
d. i. ftécft, labt mid, daß ἰῷ nicht (infe; nicht, better mid) 
auf Weinflaſchen, Uepfel und arabiſche Kräuter. — Verfehlt 
man den Fortgang der Phantafie, (o ift das Suͤſſe des ganzen 
Dilbes verloren, , 


— 19 — 


Augenblick ift fo ſchͤn, bag nod) am Ende des Buds 
diefer Apfelbaum vorfommen wird, alg ein Andenken 
der fhöuften Jugend, den damalé gemadten Bund 
auf immer gu veſten. ᾿ ΄ 

D ihr Braͤute jugendlicher Unſchuld, . Liebe und 
Freude, Eennet ihr etwas fiifers, ald bie Zeit, da euer 
Geliebter euch alles war, und Alles in Hoffnung, in 
Ahndung ungefáblter Freuden? Tráumt ibn lange, 
den feligen Traum Adams und Goa' im Paradiefer 
umarmet den geliebten Baum unb labt eud), und fehet 


in thm das Panier ber Liebe mweben. Nod) ift end) - 


die ganze Natur 9Brautbett: alles Gruͤnende euer Haus, 


ies Himmelanfteigende euer Portal, eure Krone. - 


Konnte Gott bem Adam im Paradiefe mehr geben, 
als diefen Traum. zukünftiger Freuden? und wo er les 
bet, ift Paradies: dad Mädchen, das ihn träumt, 
félummert in Unfhuld. Schont fie, Serufalems 
Zochter, wecket fie nicht: fie fibláft nod) alg Königin 
bee Natur, aud) dad wilde Reb hat vor ihr Ehrfurcht. 
Der Rauſch ihrer Freude ift Hoffuung! ihr Panier 
ift bie Liebe! 


* 
* - 


Stimme meines Lieben! 
Giehe, er tommt! 
Springt über die Berge, 
Huͤpft über die Hügel. 
Bie ein Meh ift mein Lieber, 
Wie ein fluͤchtiger Hirſch.. 
Ms 





1 
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Eiche, da ſtehet er fon 
Dahinter der Wand, 
Saaut durchs Geländer, 
Blinket durchs Gitter. iR 
Gx fpricht "nein Sieber, 
Er ſpricht zu mir: 

Steh auf, meine Liebe, 
Steh auf, meine Schöne, 
Komm! — 


Denn liebe, der Winter iſt über, 
Der Degen ift über, vorüber! 

Mau fiet (dbon Blumen am Boden, 
Die Zeit des Gefanges ift ba, ^ 

Man hört die Stimme 

Dec Turteltaube 

Auf unftet Slat. 


Der Feigenbaum hat feine Zeigen 
Mit Saffe gewürst. 

Des Melnftods junge Trauben 
Duften fdon. 

Steh auf, meine Liebe, 

Steh auf "mene Schöne, 
Komm! 


Mein Táuben in den Spalten des Felſen, 
Sn ben hohlen Slüften der Steige, ~ 
LaF febn mid deine Geftalt, 

Laß deine Sttimme mic hören, 

Denn deine Stimme ift lieblich, 

Denn beine Geftalt iſt (chin. 


Daß bic Stuͤck mit dem vorigen nicht gufammens 
hänge, fiehet ein jeder. Dort ent(djlief dad Maͤd⸗ 
den unter bem Apfelbaum, im Lraume des Geliebs 
ten, ber ihr ein Schlummerlied fang, Hier ift ev 
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entfernt, Lange entfernt gewefen: fie hat bie Regen: 
zeit des Winters, wie ein eingefchloffenes Taͤubchen 
in den Felſenrizen, zugebrachtz jeßt erweckt fie, nicht 
Frühling, nicht Lerdje, fondern Stimme des Gee 
liebten, ber ferner kommt unb ihr Frühling und 
Freude bringet. 

Bon ferne ennt fie feine Stimme und er iſts. 
Er huͤpft, er fpringt über bie Heinen Berge, vou 
tenen Paliftina voll ift, ein hüpfender Hirſch, 
ein fpringendes Reh. Da fteht er ſchon Hinter 
der grünen Wand, blickt durchs Geländer, 
blinkt, wie eine ausbrechende Blume, durchs Ges 
gitter, num fpricht er, nun fingt er, bord! Alles, 
was Frühling und Liebe, Garten und Morgen geben . 
Tann, ift in bem Liebe; δὲς liebÉofenbe Ton bes Ori 
ginals aber ift unuͤberſezbar. 

Er ruft fein Täubchen aus der Fel8hóble und 
Todt fie mit allem Reiz und Schmucke des Frühlings. 
Als ift da, nur fie fehle; aud) das Turteftäubchen, 
ihre Sefpielin. Alles bufte, blühe, finges uur ihre 
Stimme und fchöne Geftalt fehlen. — — Und 
fie läßt fie noch ſchweigen, bad Taͤubchen antwortet 
idt. Es ift offenbar. ein einzelnes abgebrodencs 
Stik, der exfte Frühlingsbefuch der Liebe — 

Und in Orient, wo auf. Einmal Frühling wird p) 

P) ©. Saffelquift ©. 261. ,, Die neuen Blätter brechen hervor, 


athe ble alten abgefallen find, die mebrefien Bäume haben des 
ber tene Saubfnofpen, ^ 
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wo, wenn bie Regenzeit vorliber ift, die Natur er: 
macht und oft an Einem Morgen plislidy eine ganz 
andre Welt zeiget, ift Zug vor Zug Wahrheit. - 
Shen fo das Folgende: 

abt uns ble Fuͤchle, 

Die Heinen Füchfe, 

Die Weinbergsverderber, 

. Der Weinberg fnoipt. 

Es hängt weber mit dem Vorigen, mod) mit bem 
Folgenden gufammen: es ift ein einzelnes Scheuch/⸗ 
lied, wie man ja Jagd⸗ und Erntes Kriegs: und 
Fiſcherlieder hat; bem Schäferleben des "Orients war 
dies Scheuchlied wider bie fogenannten Dibs ober 
Jackals q) ndthig. Befanntlid find dies Heine Fuͤchſe 
„dunkler ald diefe, bie in, Orient in Heerden gehen, ale 
Stadt um Gártenund Haͤuſer belfern und den Früchten, 
. Änfonderheit dem Meine, febr (d iblió) find. Der 
Sammler fezte dad Lied bieber, ohne Zweifel, weil 
im Borigen bie Jahrszeit, zu der aud) Enofpende 
Weinberge gehören, als blühend beſchrieben ward. 
Das ift num die Zeit des Gefchäfts in diefem Liebe, 
tie im folgenden, dad eben fo einzeln da ſtehet: 


Mein Lieber i(t mein, ἢ 
Und id bin fein. 

σι weidet in Blumen, 

SBié der Tag ſich fühlt, 

Und ble Schatten fliehen. 

Sehe um denn, o Lieber, 


D €. Shaws Reiſen, ©. 155 
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Eey wie ein Reb, 

Mie ein lüchtiger Hirſch, 
„Ueber die Berge, 

Die jest und trennen, — — 


Ahr Gelichter ift im Geſchaͤft {εἰπε Weidens. Cr 
webet unter Blumen, mit denen dort Thal und 
Höhen bedeckt find. Fern von ihr; aber er wird ties 
der kommen, mit der Kühle des Tages, mit den, 
lingern Schatten; wird wie ein Hirſch fprin- 
gen über bie Berger), bie fet fie treunen. Das 
Ried ift unfdjulbig und fü; es verfingt ihr die Zeit 
der Einfamkeit und der Entfernung, die lange ſchwuͤ⸗ 
le Zagesftunde mit bem Andenken ihred Lieben. — 
Und nun ift Morgen, Tag, Abend gefeiert; hier 
kommt ein tirer Nachtgefang, eben fo. fain und 
einzeln. . 
Qn meinem Bette fudte ἰώ, 
Die lange Radt, 


Den meine Seele liebet — 
Syd fudte ihn und fand ibm nicht. 


Ich will aufftehn nun, 
Die Stadt umgehn, 
Gn den Straffen, 

In den Gaffer, 

Und fuden ihn, 


1) „Die ganzerdortige Gegend it von Berg und Hügeln voll, 
„Raum it ein Schritt zwiſchen ihnen. Es gebt immer hinauf 
mind hinab,” S. Zaſſelquiſt ©. 45. 141: 148. Weld ein 
Bild gibt das, vom foringenden Hirſch, vom hüpfenden Rehl 
Mud) das Weiden unter Blumen ft Wahrheit, (f. Aumer⸗ 
tungm) und keine Dichtung der Bier halben, 
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Den meine Seele liebets 
Sd fuchte ihn und fand ifi nicht. 


Mid fanden die Wächter, 

Die die Stadt umgehn: 

„Den meine Seele liebet, 

„Sahet ihr ihn?“ 

Gin wenig weiter, ihnen vorüber, 

Da fand ich ihn, den meine Geele licht. 


Ich hab? ign und wil ihn nicht laffen, 
Sis baf ich thn führe 

Jus Haus meiner Mutter, 

Sn meiner Gebäprerin Kammer, — — 

"Siehe einen 9tadjtz und Rlagegefang voll Cine 
falt, Ganblung, Schmerz und Freude. Weld) ein 
Tappen und Suchen in der Finfterniß durch Naͤch⸗ 

te und Nachtzeiten! Sie fährt-in Träumen auf, 
findet ihn nicht; fie erträgts nidt, muß aufſtehn, 
wandern burd Gaffer und Straffen, uud findet ibn 
nicht. Die Wächter ber Stadt, das ſchnelle Fragen, 
bas Vorübergehen. ohne Antwort zu erwarten, find 
fo aͤngſtlich; — — unb ba hat fie ihn enblid und 

will ihn nicht Laffer. Der Mutter Haus, der Mute 
ter Kammer (oll ihre Beute fefthalten und ihr nächte 
Tiges Suchen Étôner — — 

Abermals welde jungfräuliche Szene! In der 
Mutter Kammer iſts, wo ſie ihn hinfuͤhret, wo ſie 
in Traͤumen ihn fuchte, den ſie unter dem Schleier 
der Nacht mit Angſt und Eile ſich erwarb — — ſie 
will ihn halten und nimmer laſſen. Iſt ſie deſſen 
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nicht werth, biefe Liebe? Und fiche, ber Geliebte 
fingt ihe das Schlummerlied wieder: 


Sh beihmör eut, Toͤchtet Jeruſalem, 
Bev den Hinden, bepm Mebe der Flur, 
‘Wenn ibe fie medt! 

Benn the fie regt! 

Meine Liebe, 

Bis ihr es ſelbſt gefdnt! — 


Das Lied ftebet hier nicht fo gut, wie zum erftenmale, 
da in der Kammer ihrer Mutter wohl weber Hinden 
tod Rehe, nod) Töchter Jeruſalems find, fie zu ftós 
tens). Ohne Zweifel fete: es ber Sammler Der, weit 


5) Ih glaubte nicht, zu dieſem Schlummerliede und zum Schwur 
bey den Meben auf bem Felde eine Grlduterungénote nöthig 
au haben. Da ich aber fehe, daß ein neuer Ausleger, und 
am Hohenliede eben Geſchmack zu lehren, bie Morte fo aus⸗ 
let: „Eure Rehchen, ihe Töchter Serufalem, mit denen. 
„ihr, wie bie unfern mit Huͤndchen, fpielt, follen euch {ters 
„ben, wenn ihr fie medt —“ fo muß id, nicht um ber Rebs 
den und Huͤndchen, um des gefunden Verftandes willen muß 
ig rufen: Nein! Benn Orpheus in der Hölle den Pluto 
beſchwoͤrt 

by the streams, that ever flow, 

by the fragrant winds, that blow 

o'er th’ Elysians flewr's — 

till et denn, daß die streams nicht mehr ftrömen und die 
winds nicht mebr blafen unb die happy souls nicht mehr in 
Clofium wohnen oder gar fterben follen? Iſts nicht offenbar: 
fo wahr fie flieffen, fo wahr fie wehn, fo wahr bie Steb« 
den auf bem Felde (hlüpfen, ihr vorbeifclüpfen wie Küfthen. 
bet Blur, und fie nicht ftbtem; fo wahr — guey τὸ Vt ein 
Schaͤferſchwur, wie ja jeder Stand und jede Ration bev ſih⸗ 
ten Gegenftänden, und ¿mar den theuerſten M θάνοι. 
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es Statt ift, und weil ex ihr nächtliche Suchen und 
Streben jest mit füffer Ruhe Érônen wollte. — — 
Und da εὖ einmal Nacht ift, laͤßt er nod) mehr 
ſolche einzelne Nachtſtuͤcke folgen, die nidt mehr zus 
fammenbángen, ald eine Reihe (hiner Perlen auf 


eine Schnur gefaffet: 
* 


2 
Mer tft, bie dort. 
Aus der Würten fteigt? 
Mie Cdulen Naud, 
Die Duft von Morrhen " Weihrauch, 
Und koͤſtlicher Würze Duft. 
Mir werden den Anfang dieſes Fragments nod) öfter 
febens es ift ohne Zweifel ein gewöhnlicher Lieberans 
fang und Eingang einer neuen Szene in Orient ges 
wefen, wie jede Nation und Sprache dergleichen bat. 
Hier ftebt etwas auf aus ber Wife, flank und licht 
wie eine Säule Rand), duftend τοῖς Myrrhen und 
koͤſtlicher Weihrauch; es ift ben Morgenlándern ges 
woͤhnlich, fo bie Erfheinung des Mädchens in Nacht 
und Dämmerung zu mahlen. Der zarte lange Wuchs 
ihrer Glieder wird die Rauchſaͤule; von Salben und 
Meibraud muß bey ihnen Schönheit und Liebe 
Duften. 
ſchwoͤret. Nun haben bie Morzenländer zu isifergleidmits 
fen nichts Ueber, als das Rehchen — und iſts biet nit of⸗ 
fenbar Reh des Seldes, nicht das Reh in der Stadt Jerufas 
lem, ,,mit bem bie Hausiungfern, wie tie Unfre mit Hands 


hen, geſpielt haben —“ ©. zu blejer und zur Weinfelers 
note Michael. not. 127. ad Lowth. p, m, 596, 


* 
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Eiche das Bett, Salomo's Bett! 
Sechzig. Machtige ſtehn umher * 
Mus den Mádtigen Jirael. , 
Sie alle die Hand am Schwert, 
Alle Krieges gelebrt 

Seder an der Hüfte fein Sdwert, 
Fuͤrm Graun der Nadt, 


Ein Pradtbett machte der König Salomo fid, 
Aus Eedein vom Libanop. 

Die Säulen made? er von Silver, 

Den Himmel von Gold, 

Die Dede von Yurpur, 

Die Mitte gepolftert mit Llebe, . 

Gur bie Töchter Jeruſalems. 


Gebet binaus und fauet Ihn an, 

he Töchter Zions, ben König 

Ealomo; | 

ὅπ der Krone, womit ihn feine Mutter gefrônt, 
Am Tage feiner Verlobung, 

Mm Tage der Freude feines Herzens. 


Dhyne m" gaben bie novigen Nachtfzenen Anlaß, bag 
berprächtigeGefang, ber aud mit Macht und Schrecken 
anfängt, jegt folget; aber in wie fonderbarer Verbindung! 

Das Lied hat brey Strophen, wovon die beiden 
erſten in ihrem Ausgange offenbar zu einander paffen. 
Dad erfte Bett ift fo furchtbar „um des Grauens 
willen der Nacht,“ das zweite prächtig „um der 
Töchter willen Jeruſalems,“ das dritte vollen 
bet des Königs Pracht und Herzensfreude. 

Ward je eine Vermáblung wuͤrdiger befungen? | 
Der Gefang fteigt vom Bett ded Helden zum Bette 
ter Liebe, von ihm zur Krone der Hochzeit und Here 


— 2 — 


gendfreude. In jenem ift ber König nur furchtbar, 
im zweiten beneidet und prddtig, im der dritten ges 
liebt und felig. Das erfte ſchmuͤcken Belden, das 
zweite Bublerinnen, bad dritte Mutter und die emige - 
Freundin. Der Brautkranz feiner Mutter geht bem 
Könige über Heldenruhm und Koͤnigskrone. — — 
Die Vermábite erſcheint hier nicht: fie pranget 
auf keinem Throne. Sogleich aber folgt, wie fie es 
verdient, ihe Lob, nicht bnrd) Pradt, Golb und 
Reidthum, fondern burd Schönheit. Bon num an 
werden die Sdilderungen kuͤhner, denn εὖ lieben fih 
zwey von der Mutter Vermählte: 


D (chin bit bu, meine Liebe, 
D du bift (in. . 


Deine Augen Taͤubchen, 
Am Lockenhaar. 


Dein Haar ift wie die Gemfenheerde , 
Die weidet vom Gilead. 


Die Zähne tie bie Lámmerbeerde, 

Die neugeihoren aus der Quelle fteigt, 
Die alle Zwillinge tragen , 

Und feines derſelben fehlt. 


Mie ein Purpurfaden deine Lippen, 
Und deine Rede fig. 


Wie ein aufgerizter Apfil deine Wangen 
Um Lockenhaar. 


Dein Hals, wie Davids Thurm, 
Gebauet. zur Waffenburg. 
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Tanſend Echilde hangen an ihm, 
* Lauter Schilde der Helden. 


Die swo Brite den, 
Wie ¿wo Zwillingsrehchen, 
Die unter Lilien weiden. — — 


Und weiter laͤſſet ihn die befcheidene ſchamhafte Braut 


nicht finfen. Cie unterbricht feine entzuͤckte Beſchrei⸗ 
bang 


288 ber Tag fid tiple, 

Und die Schatten fliehn, 

Will ich dort zum Myrehenberge, 
Bu den Weihrauchhügeln gehn,” 


Und der eben fo befcheidne Liebhaber, der ihre Scham 
ehret und fogleid) fühlt, warum fie feinem Lobe ente 
tinnen wollte, fährt nadjgebend.forts . 


Gang bift du ſchoͤn, Ὁ Liebe, 

Kein Tadel tft an dir. 

Mit mir vom Libanon, o Braut, 

Mom Sibanon wirft du fommen mit mir, 
Wirft von ber Hdh Amana fehn, 

Lon Senir, Hermon weit umher. 

Von den Wohnungen der Löwen, + 
Von den Bergen der Yarden — 


Du beberselt mid, o meine Schweſter Braut! 
Du beherzeft. mid) mit Einem deiner Blide, 
Mit Einer Ketten an deinem Halfe, 


‘Bie fà iſt deine Siehe, 

Du meine Schwefter Braut! 

Mie füffer ift deine Liebe denn Wein! 
Der Duft von deinen Ealben 

MIS aller Duft! 
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Honig triefen deine Lippen, o Brant! 
Mild und Honig ift unter deiner Zunge, 
Der Duft von deinen Kleidern, 

Mie Libanons Duft. 


Gin beiliger Garte dit bu, meine Schweſter Braut, 
Gin petliger Quell, ein verjiegelter Brunn, 

Deine Gewähr ein Mepfelparadies 

Mit aller koͤſtlichen Frucht. 


Nardus und Krokus, 
Gimmet und Sanna, 
Weihrauch allerley Wet. 
Aloe und Mprrben, 

Mit allen treñiten Wuͤrzen. 


Ein Brunn der Garten, 
Ein Quel lebendiger Waller, 
Die rinnen von Libanon — 


Erhebe did, Nord! 

Und Sidwind, fomm, - 
Durchweh meinen Garten, 

Daß (εἶπε Würzen flieffen. — — 


Die befcheidene Geliebte, abermals fein begeiftertes 
Lob zu enden, alg ob fie es nicht verftünde, halt ¡pu 
beim Wort: 


€» fomme, mein Geliehter, | p 
In feinen Garten 
Und effe feine koͤſtliche Ftucht. 


Und er, ihe abermals nachgebend : 


Ih fam in meinen Garten, 

Ὁ meine Schweſter Braut! 

Und brad von meinen Mperhen” 
Und meinen Würzen, * 
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und aß von meinem Honlg 

Und Honigſeim, 

Und trank von meinem Weine 

Und meiner Mild. 

Nun effet, meine Geliebten, 

Und trinkt, und werbet trunfen, ihr Lieben — — 


Eo endet died unvergleichlihe Stickwerk von Zucht, 
Einfalt, Liebe und Schönheitz gelánge es mir, nue 
einige Hauptzüge davon im Geifte Morgenlands δι 
verfolgen ! 

Die Schilderung der Geftalt feiner Geliebten it 
ganz in Bilbern ber lebendigen Natur, aus ber wie 
fo febr hinaus find. Die meiften Gleidmiffe dieſer 
Art bünfen und daher unuatürlid), morgenlaͤudiſch 
und übertrieben; ba in Orient hingegen fie beinah bes 
fimmte Sprade find, und daher and in biefem Lies 
be allemal wieder fommen, wenn der Theil menfclis 
her Schönheit, den fie abbilden, genannt wird. Cio 
find die Augen mehr als einmal blöde Taͤubchen, 
die Hinter der vollen {dhinen Locke hervorblicken; 
dad Haar mehr als einmal bie Gemſen⸗, bie Zaͤh⸗ 
ne mehr als einmal die Cimmerheerde; Natur unb 
Wahrheit liegt in den Bilbern! — Kann bas zarte 
Suar, aud in feinem erabflieffen, im Fall feiner 
ſchoͤnen Tode, lieblicher gefdildert werden, als im 
Wilke jener glänzenden Heerde, die weidend hie und 
da, und wie in Fichten und Loden den fhônen Gis 
lat hinabftrómet? Die Fülle, die Weifle, die ununs 
trrbrodjene Seife, die Gefundheit und Wohlgeftalt 
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der Zähnet), kann fie ein beffer Bild in der [eben 
digen Natur finden als von ber Deerbe neugefchors 
met, neugewafchener Lámmer, wo jede Mutter Zwil⸗ 
linge trägt, unb feine fehlt, Feiner εὖ mangelt? Mer 
nenuet mir ein {hiner Bild garter Lippen, als ben 
Purpurfaden, der füffe Rede wie Gefang ber Liebe 
baudt? und ein füfferes Wild der zarten errdehenden 
Wange, als ben Milds und Blutfaft des aufgerifs 
fenen Granatapfels? Der Hals, mit Davids 
Sfurme verglichen, ift oft belacht worden; id) weiß 
aber nidt, was Hier im Punkte ber Vergleihung 
treffender feyn koͤnne? Veſt und rund und (du 
und geziert ftebt er fiber ber Bruſt der Eöniglichen 
Braut da; aud) an ihm, wie an der flolzen Davids: 
vefte, hängt gläuzende Siegsbeute, bie einft ein 
Held trug, und überwunden freireillig babingollte, 
bad prangende Halsgeſchmeide. Go gehet εὖ fort mit 
_ bem Bildern bis auf die Zwillingsrehchen, die un: 
ter den Lilien weidenu); fo lange Natur Natur 
ift, 
2 Da die Morgenländer fo fet Meinigteit des Mundes mub 
gefunden Athem lieben; fo i(t aud) deswegen für bie Zähne 
fein beffer Bild, al die neugewafchene, neuge(dyorne Hers 
de. Mas bie Dollmetíejung eines neuen Auslegers {agen 
wolle, baf die Schaafe. aus ber Quelle kommen und prohi- 
bitae potu find, verftehe ich nicht. Man muß aud nicht fras 
gen: gibts eine Herde ganz gleicher Schaafe, die alle Swils 
linge tragen u, dgl. Es gibt folhe — hier im Munde der 
Geliebten. . 


u) Bey den Morgenländern ift die Gazelle ein Bild alles Bar: 
ten, Schuͤchternen und Lieben, S. Bochart, Hieroz, P. I. 
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if, wird man aud der Schaͤferwelt und Gegend feine: 
reizendere, lebendigers Bilder finden, t 


Dies war bie Veſchretbung ihrer Wohlgeſtalt und 
Schoͤnheit. Da aber die ſittſame Braut abbrach und 
fein weiteres Detail wollte, und ber ihr nachgebende 
Bräutigam alles Uebrige. in ¿wey Zügen zufammens 
mm, ,,ganj Diff ou fehön, o Liebe! an dir ift 
fein Tadel, und bod) nicht abbrechen fontes welch 
andre. noch entzlicktere Schilderung macht ex jet, nicht . 

, ton ihrer Schönheit, fonbern von ihrem Reis, vow 
ihrem Reiz in Liebe und Freundſchaft. Ihre Reis 
der duften, ihre Lippen triefen Honig, Mild und 
Honig unter ihrer unge, ber ganze Libanon in ihrem 
Gewande. Quel, Gente, ein Paradies von Baus 
men, Miren, Grquidungen, Labungen, Grids 
ten — nichts thut ihm Gnúge, die Entzückung zu 
beſchreiben, bie ibm ihre Liebe gewährt. Er ſchwim⸗ 
met und ſchwebt gleichfam auf allen ben Diften und 
Blumen, Quellen und Kühlungen, bie er nennet, 
und bat fid) felbft nod) nichts gefagt. Er befichlt, 
dem Nord und Suͤd aufzuftehen unb “feinen Garten 
qu butd)regen, daß bie Wärzen flieffen, daß ex nod) begeis 
flerter ſpreche. Welch ein pindarifcher Schwung auf bet 
Flügeln der Natur, ber Regung und Liebe! nurmuß 
man freilich in Morgenlande bie Bilder ſehen. Was ift 

P. 899: "daffelquift S. 564; dArvienr, Shaw, wi, a, Weld 

ein -treffendes Bild des Sáúótemen, Keller bl Stiuwei⸗ 

genden hier! 
Herberb Werte a, Rel, 11, Theol, VIE, € 
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ihnen dort eine lebendige Quelle, ein friſcher 
Strom! wie theuer ein reiner yerflegelter x) Quel, 
und ein Paradies voll Düfte und Würze, ein 
beiliger verfchloffener Garte!. Ahnen wohnt Eden 
nod) auf ben Spuren, der Garte verlorner Liebe —— 


Und zugleich ift alles fo beftimmt,. (o örtlich. Gi⸗ 
lead ift nod) Bid auf den heutigen Tag der ladjenbe 
^ Berg voll weldender Heerdew aller Art und gleichfam 
voll regen Lebens y) Libanon nod) bis jegt die Hoͤ⸗ 
be voll Geberbuft, weiter Ausfidt, infonderheit nad) 
Damaskus hinab z), voll Wildes ‚und. frifher Kraͤu⸗ 
ter, dad Baterland ber Ströme und Quellen. Da 
nun bie ganze Stelle „komm herab mit mir. pom 
Libanon,” bis zu der „du Haft mich beherzt 
„gemacht, o Schweſter,“ fo misdentet uud übel 
verftanden worden, fo fey mix ein Wort näheren Cuts 
wicklung vergónnet. Son 1. 


x) Den verfloffenen Garten Salomos pat Haſſelquiſt, CS. 
167.) den verfiegeleen Brunnen Galomos Pocod, (Th. 2. 
6. 63.) und dle verfiegelte Wafferguelle d'Arvieur (Th. 2. 
©. 191.) gefudt, unb wie es recht mat, auch múrtlid ges 
fundgn. CS wäre gut, wenn nod) eine Gefandtfhaft ausges 
ſchiet würde, die beiden Mehchen und ben runden Becher 
und ben Welzenhaufen Salomons zu (uden; fe würden εὖ 
gleichfalls finden. 


y) YAtviens Th. 2, 6. 638 \ 


2) OAUrvieur Th. 2. €. 325. u. f. Pocod Th. 2. ©. 152. 
Amana und Genie find die fhönften Seiten und Drofvette 
ben Libanon hinunter, 
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- Die Braut ift nicht auf Libanon, ald ob er.fie | 
von ber, Schnechöhe mit feiner Stimme, τοῖς ein 
Kindy. heritnter riefe, benn fie ift bey ihm, und wad 
follte fie -bey Pardern und Loͤwinnen fchaffen? . Er 
finget fie ja, und fie unterbrad ihn eben. Da fie 
ihn num aber mit einem Luftgange in ben Mtyrrbens 
hain, in ein duftended Schattenwaͤldchen anterbrad) 
unb ber Liebhaber fie im Lobe und. Lieben nicht laſſen 
wollte: fo fpriht eve „Mit mir, meine Liebe, 
„mit mie! willſt du luſtwandeln, meine Liebe, 
nba.finb andre Gegenden, andre Ausfidten. Vom 
„Libanon herab wil id did flhren, "von feiner 
„Hoͤh Amana unb. Senir follt bu blicden: durch | 
„das Reid) der Loͤwinnen und Leoparden bin 
nih mächtig 'gnug, bid) zu begleiten. Denn du 
„machft mid) ffarf: ein Blick von bir mache 
nbebergt, ein Wenden deiner Halskette.“ Und nun 
frit iby Lob unter bem Bilde Libanons und Gi: 
leads, bes Gartens unb der Wuͤrze, das, wie 
wie fehen; eben ipte unterbrechende Ginfpradje bem 
Liebling in den Mund legte. | 

Und fo laffet und nod) mit einem Morte bie fa 
vetfannte und gemishandelte Einſprache ber Bratt 
feiven, Schönheit und Reize find fig; aber eine 
Braut ber Unfhuld, Wefcheidenheit und Schamroͤthe 
fol man loben, Als ifr Liebhaber, ihr Wermählter, 
tur von Ihrem Buſen fprad), wandte fie fi; εὖ uns 
terbrach ihn ihre Lippe voll Milch unb. Honig, Und 

«-: 
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ber Liebling fähret nicht fort, uennet fie von jegt are 
nur Schtvefter, wählt aud) in feiner Entzuͤckung 
nur Gleihniffe vom verfchloffenen Ὁ ποῦ; vom. ver⸗ 
fiegelten Garten, vom heiligen, reinen Brunnen, 
alg 06 er mit jedem Wort ihr Ohr ſchonen und die 
Rofe ihrer Schamhaftigkeit, die fhônfte Blume im 
Kranz ihrer Schönheit, feiren wollte. Und ba et 
nohmald zu lang’ auf ben Diiften ihrer Liebe 
ſchwebet, unterbricht fie ihu wieder, thut, a8 ob fie 
thu nicht verftebe? (abet ihn in feinen Gatten. ^ Und 
£t folgt ihe wieder, fpridt: „das fey'8 zwar nift, 
„wovon er:tede! ben Garten habe er in allen {εἰσ 
nen Reizen genoffen,” rufet aber feine Freunde 
und-Geliebten in denfelben, fid) mit ibm zu freuen, 
damit Er und Sle fid) an ihrer Freude erlaben. — 
Süffer Streit der Liebe und Unſchuld, der ménnlis 
den Entzuͤckung und meiblihen Schamroͤthe! fanft 
Gewebe, bad die Hand des zarteften Kuͤnſtlers .(paun. 
und bie Hand bes Menfchenfreundes in unfre Natur 
' webte, Mit der Perle der Unſchuld, mit der Roſe 
der Zucht ift dem Brautſchmuck feine befte Bier, dem 
Garten des heiligften Bergnügens die fhönfte Blus 
me geraubt, und der heiterfte Quell tribe. — 


Und fiebe, eben von ber Stelle bed Hohenliedes, 
„die fie fo zart feiert, hat man fie verjagen, hat Wore 
te der Unfhulb zu ſchaͤndlichen Zweideutigkeiten mas 
den wollen, bie nach allen Beugniffen, alt und neu, 
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der Orient gar nicht kennet a), gar nicht feibet, fous 
dern und gweidentigen gefitteten Europdern ald 
Schlamm und Schande ind Gefidht fpeier. Was was 
te benn Der Garte, Daran ber Liebhaber fatt hat 
und feine Gefpielen dazu einladet? was wäre er 
im Gefühl des eiferfüchtigen veinen Morgenländerd? 
— — Dod warum verderben wir und bie Gjene 
der Unſchuld mit Erinnerungen folder Art? Freun: 
bt und Geliebten haben fatt getrunken: δὲν Srius 
tigam fid) fatt gelobet; es folgt abermals eine Nachts 
ſzene. 


Koͤnnte ich vom Haupt des Liebhabers einige 
ἢ Xhautropfen ale Tropfen bet Vergeffenheit auf meine 
Refer fprengen, daß ſie bas treflihe Stück ganz und 
dlein und unvermengt mit vorigen Farben und Eins 
tüden fühlen! 


3d) félafe und mein Herz wacht! 
Stimme meines Geliebten! 
Er Hopft! 


„Chn auf mie, meine Schwefter, meine Freundinn, 
"Mein Taͤubchen, meine Reise, : 
Thu anf mir.” 


„Mein Kleid ift ausgezogen; 
Wie? (oll ichs angichn? 
Metne Fife find gewaſchen; 
Soll id fie neu beſudeln?“ — 


3) 6. VArviens; Thea 2e €. 163, 185. 264. Impglelden taie 
babe u. a. . . 
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. Mein Lieber fttedte 
, Die. Hand durchs Gitter, - 


Mein Snnte$ bebte mir, 


Schnell fand (d auf, 
Bu thun ihm auf, dem Lieben. 


Meine Hände troffen Myrrhen, 
Meine Finger troffen Morrhen, 
Die über den Riegel liefen. 


Auf that id meinem Lieben; 
Mein Lieber war entwiden, 
Verſchwunden — — 


Meine Seele war mir entgangen, 

Da et gu mir (pta — 

S fudit" ihn nun, und fand ibn nicht. 
Sá tief ign, aber Er 

Antwortete mir nicht. 


Mid fanden die Hüter, 

Die die Stadt umgehn. 

Sie félugen mid, 

Sie verwundten mid, 

Gie raubten mir den Schleier, 
Die Hüter ber Mauern. 


Ich befhmör’ euch, Töchter Fernfalems * 
Wenn ihr ihn findet, 

Meinen Geliebten, . 

Mas wollt ihe ihm ſagen? — 

Daß ich vor Liebe Frank bin, 


„Was iſt denn bein Gellebter vor Geliebten, 
Du Schönfte der Weiber! 


' Was {ft denn bein Geliebter vor Belichten, 


Daß du und fo beſchwurſt?“ 


Mein Lieber ift weiß und roth, 
Gin Panier aus zehnmal Laufenden, 


Sein Haupt das feinfte Gold, 
Seine Loden fraus, . 
Und ſchwarz, wie ein Rabe, 


Seine Augen wie die Taͤubchen über Quellen, 
Qu Mil gebadet, ᾿ 
In Fille ſchwimmend. 


Seine Wangen find wie Blumenbeete, — 
Wie Käftgen Würze 


Seine Lippen Otojeu , ͵ 
Sie triefen ftrömende Motrhe. 

Seine Hände gúlbne Eplinder, 

Moll Tpetiffe, 


Gein Band ein lauteres Elfenbein, 
Mit Sapphleren bedect. _ 


Seine Sáentel- Marmorfäulen, 
Gegründet auf güldnem Sub. 


Gein Anfehn wie der Libanon, - Ν 
Ethaben wie εἴα Geberbaum, 


Sein Gaume Süßigkeiten, 

And ganz Er Lieblidteiten. , 
Der iſt mein Lieber, ber it mein Freund, 
She Chater Jeruſaleriss. 

„And mobín ging denn dein Gelichter? 
Du Schönfte ber Weiber! 

Und wohin wandte (id) dein Geliebter? 
Mir wollen ihn fuden mit dit.“ 
Mein Lieber ging In feinen Qarten, 

Bu (einen Blumenbeeten, 
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Zu welben in den Garten, 
Qu fammlen Rofen ſich. 


Mein Lieber, id) bin fein, 
Mein Lieber, er ift mein, 
Der unter den Mofen meibet, — — - 


à 


So bricht das Stück ab, und ohne Zweifel finds andy 
{don mehrere Sticke, bie der Sammler an einander 
fügte, weil Gelegenheit und eine gute Fuge ba war, 
Das wanbernde Nachtmaͤdchen beſchwur bie Töchter 
Serufalems, und ba biefe antworteten unb nad) bem 
Merkmal ihres Geliebten fragten, fo war jegt die befte 
. Beit, ‚daß die ängftige vor Liebe Kranke die Geftalt 
ihres Liebhabers mit einem Glanz und einer’ Sehn⸗ 
ſucht auszeichnet, bie faft bie Macht erleuchten. Und 
ba die Gefragten weiter fragen, und fie ihnen nidté 
weiter anvertrauen will, fo fommt bas Lieb wieder 
unter die Schäfer: und Rofengefänge, wo fie bey Gee 
legeubeit ber Rofen ihr altes Bekenntniß ber Liebe 
wieberholet und wie eine Nachtigall gleid)fam mit 
diefem Schluß und Wiederhalle.forteilet. — — Aud 
muß id abermals bemerken, τοῖς verändert die Szene 
gegen ber vorigen erfheine. Dort war eine Koͤnigs⸗ 
vermählte, der Gilead und Hermon, bie Davidsvefte 
und der ganze Libanon mit Löwen und Leoparden zu 
Gebot ftand. Alle Bilder waren in diefer Fülle, in dies 
fem Schweben — Ein Blick von ihr Eonnte Helden 
machen: die Goldkette ihres Halfes rif beu Licbhaber 
mit fid) fort. Hier ift ein Landmaͤdchen, die in.ihrer 
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Hütte, im Garten, allein fdjláft. Der Geliebte Éommt - 
zur ſchlechten Thuͤr, wo er am Riegel eingreifen Fann und 
wie ein Schäfer die Thir feiner Gelfebten falbetb). Er 
ift vol Thau und ohne Dbbad), will eingelaffen feyn 

— fie fhlummert, fpricht zwiſchen Schlaf und War - 
deu, wie ein armes, veined Landmaͤdchen. Go ftebt 
fie auf, fo fudit fie, fo ruft fie, fo begegnen ihr die 
Midter, fo beſchwoͤrt fie die Töchter Jeruſalems alo 
eine Unbekannte, fo antroorten ihr biefez kurz, died 
Niedrige, Gartens und Randmäffige ift bie Seele bles 
fes vortreflichen Liedes. Sezet eine Königiun im Golds 
furl an die Stelle, unb alles ift verſcwunden — — 
Der Anfang ded Stuͤcks hat einen fo aufferordente 
lichen ftilen Naturreiß, ba id. etwas darüber zu fas 
gen verftumme, Das Schlafen ,, aber das Herz 
„wacht die Stimme des Geliebten, bas Klop⸗ 
fen, die Namen, mit denen er fie anvebet, bie Bes 
weggruͤnde feiner flehenden Bitte: ihr Saͤumen, 
ie Tändeln, das mihfame Kleid, der reine Fuß 
— — und wie er nun am Riegel vegt, fid) felbft 
Öfnen will; vole fie zufammenfährt, auffteht, eilt, 
Öfnet, umvermuthet die Band voll Myrrhen hat, die 
Ginger voll Salbe des ftillen Opfers feiner Liebe — 
5): 2^$ dle Salben am Niegel der Thar und nicht an ihren Fingern 
gewefen, fagt die Urſchrift deutlich ; aud einige Ueberſezungen 
baten es fon fo ausgebrüdt und verftanden, Das Salben 
amd Kränzen ber Thür der Geliebten { eine alte Eitte der 
Gegenden ; aud) bey’ den Griechen gewöhnlich, von denen fie, 


mie mid) bünit, Guys nod) jest anfühtt. S. «ud Lefings 
Eclog. Salom. p. 9o. 
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— und Er hinweg ift, nicht da ift, nicht fpricht, nicht 
antwortet: „Die Seele war mir entwidhen, ih 
„war ja auffer und nicht bey mir, bag id) ſchwieg, ba et 
frac, daß id) tránmte, ba er ffopfte — — rs 
med Mädgen! du mußt bein Saͤumniß nun mit fipds 
ter Reue, Wunden und Angft bü(fen. 

Wie fie nun umgeht! wie fie irret!- nächtlich aͤngſt⸗ 
Yid) fudjet und ivret! bid an bie Mauer geräth und ben | 
Waͤchtern in die Hand fällt, bie fie Al eine uneble 
befanblen, fie verwunden, ihe ben Schleier der Ehr⸗ 
barkeit und jungfräulihen Bier vauben — und wie 
fie, alles verfdymergenb, weiter eilt, bie Töchter Fee 
sufalems befdwirt, ihm nur zu fagen, ihm zu fagen 
daß fie Frank fey von Liebe — — 

Und ba bie Töchter Serufalems ftolz und prächtig 
nad) Merkzeichen ihre Geliebten fragen; welch ein Zeit: 
puntt ju (einem Lobe, zu Schilderung feiner Geftalt! Jezt 
‚unter bem Schleier der Nacht, im Gefuͤhl, ihn verfcherzt, 
ihn beleidigt zu haben; überbem aufgefobert, gereizt | 
von biefen vornehmen Spröben, und endlidy aus der | 
Fille cines liebefieden, verroundeten, Franken Herzens, | 
Da ftrômt fein Lob: feine Geftalt wird ein wahres 
Prachtbild, Roloffus von männlicher Warde, Glauz 
und Schönheit. Sie fhilbert ibn, nicht, wie er fie 
ſchildern würde: mehr feine Kleider als ihn; mehr feis 
nen Anbli, als feine Reize. Ehrfurcht und Zucht 
haben ſo viel Theil an ihrem Gefange, ald Sehuſucht 
und Liebe, Mur wiederhole id), bag diefe Geftalt 
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mir gu ber Lanbfjene bes Machtgefanges abftechend 
bünft: beides (eint nur vom Sammler gebunden. 
Weiß und totf) ift ihr Geltester, erkennbar unter 
jehntaufenden, als ob er unterihnen Panier ſchwaͤnge. 
Sein Haupt ift feines Gold: fie verliert gleiche 
fam die Züge feines Gefichts unter bem Schmucke des 
Rurbans, ber ihm auszeichnet und bey ben Morgens 
lándern fiberhaupt fo wie das Sinnbild männlicher 
Múrbe, fo aud) Unterfchied bes Standes und ber Ehre 
if." Seine Locke ift fraus und rabenſchwarz: 
voll Stärke ber Jugend und ded Charakters. Seine 
Augen werden ale Taͤubchen audgemahlet, wie fie 
bisher noch nicht wurden, und es ift offenbar, daß in 
der Vergleichung nicht von Augen ber Tauben, fone 
bern’ von ihrem ganzen Bilde die Rede fey, wie fie 
über ber Quelle in Fülle ſchwimmen und fid in 
Helle des Wafers Baden ; fo belebt, fo ſchwimmend 
und regevoll, fo vol'Schüchternheit und Unſchuld find 
diefe Augen. Uebergeht es nidjt weit, wad bie {pie 

tern Morgenländer burd ben Blick der Gazelle fagen? 
Seine Wangen find auffteigende. Blumengeläns 
der und (wenn mir ber Ausdruck erlaubt ift) Apothe⸗ 
kerblichschen voll koͤſtlicher Würze. Und feine Haͤnde 
goldne Cylinder c) mit Ringen und Armſchmuck ums 


€) S glaube gerade nicht, daß die Finger mit Al⸗Zzenna gefärbt 
ſeyn múfen, um für die Braut gilone Cylinder zu feon; aud 
fein Haupt und fein Gus iſt Gold, und alles an thm Gold, 
das mit Schmuck und Ningen bebedt (t. Wie (ebr die More 
genlánberinnen den Goldſchmuck, bie Metallversterungen Heben, 
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faffet. Und fein Bauch zartes Elſenbein, mit Sapphie⸗ 
ven geziert im Gürtel und Dolchſchmuck. Und feine 
Schenkel Marmorfäulen, auf gofbnem Fuß — 
wo abermals Stärke unb 93cftigfeit mit Schmud und 
Pracht nad) morgenländifcher Weife Eins wird. Und 
weld ein Bild, wenn fein ganzer Anblick ein Liba⸗ 
nus wird! fein Wuchs eine erlefne ewige Ceder! 
Und fein Gaume it Süßigkeiten, feine Lippen 
leibhafte Mofen (nicht blos Rofen im Bilde) und Er. 
£ieblichkeit, ganz Luft und Liebe, — — 
Man nehme zufammen, wie die Künftlerfecle der Liebs 
Haberinn ihren Geliebten ausbildet und ihn gleibfam 
als vefte, ewige Ehrenfäule Dinftellt, und dente es 
fid) in die Sitten Morgenlandes, das fo fehr auf ber 
einen Seite Pracht und Schmuck, Diadem und Golds 
Eleinode, als anf der anbern bie Verhuͤllung Tiebet, 
am Manne bie Verpúllung ber Würde, am: Weibe 
bie Berbüllung ber Zucht. Er ftebtaló Held und Rie 
nig ba, nur Antliz und Hände find unverhüllet, und 
aud) die uͤberdecket mit Reichthum. Kleidung und Ges 
ftaft find in bes Morgenlandes koͤniglicher Weiſe — — 
em Ebenbild der Manneschre und Würde, 

Da wir pie Gartens und Rofentiederden (djon ets 
Yáutert haben, fo wenden wir und weiter; und fiehe, 
ihe Lob wird mit einem Lobe: vergolten 


bat d'Arvieur, Wiebube u. a. bemertt; es. geist fid aud in 
diefer Beſchreibung. ©. übrigens zu ben Stüden diefer Riel 
dung d'Avvieur Th. 3. ©. 241. 163. u. fe unb bile Eh. 1. 
€. 159. u. f. 
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Sain biſt bu, meine Freundinn, 
Mie Chlrza (dn, _ 

Lieblich wie Serufafem , . 
Furchtbar wie ein Kriegsheer. 


Wend' ab die Augen, 
Vor mir uͤber, 
Sie find maͤchtiger, dls fd. H 


Dein Haar it wie die Gemfenbeerde, 
Die weidet vom Gilead. 


Die Zähne wie bie Lämmerheerde, 
Die auffteigt aus der Quelle, 
* Die alle ‘Bwillivige tragen, ' 

Und feines berfelben fehlt. o 

Wie ein Rij am Gganatapfel deine Wange, 

Sim godenfaar, . 

Θεά, find Königinnen, 

Und achtzig Bublerinnen, 

Und Sungfraun opne Zahlz - 

Eine.die iſt meine Taube, * 

Meine Reine, . ᾿ 

Sie, die Eine ihrer Mutter , 

Sie, die Liebfte ihrer Mutter. 

Es fahen fie bie Töchter, 

Und preifeten fie felig; 

Die Königinnen 

Und Bublerinnen 

Robeten fie. . 
E iſt gut, bag wir ble meiſten Züge biefes Liedes 
fon erläutert haben; es ift ein hohes Lob auf die 
torige arme Nachtſzene. Mit den Koͤnigsſtaͤdten Jus 
διὸ verglichen, bem ſchoͤnen Thirza, bem liebli⸗ 
den Jerufalem, iſt ſie zugleich furchtbar, τοῖς 
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Kriegsheere: er kann ihren Blick nicht ertragen. Und 
bod) wieder, wie lieblid) mit Haar, Munde, Mans 
gen! Und abermals wie prädtig!. die Einige unter 
Königinnen, Bublerinnen und unzähligen Jungfraun! 
Und aufs neue wie lieblid)! fie bie reine Taube; ihrer 
Mutter Einzige, Liebfte! Reine Koͤniginn und Bubs 
lerínu vermag fie zu benelden; alle müffen fie glüds 
Yid) preifen und Lieben. — — Das Stück hatte {don 
prächtige, kriegeriſchkoͤnigliche Züge; es ift aber nur 
Anklang gegen das, was folgt, und wad. ich beynah 
für den Gipfel des Buchs halte: 


Mer ft, die aufglänzt wie das Morgenttó? 
£ieblid) wie ber. Moud, 

Nein wie die Sonne, 

Furchtbar wie ein Kriegsbeer? 


» Bum Nufgarten mar ich gangen., 
Nach den Früchten im Thal zu ſehn; 
Bu febn, ob ſchon ber Weinſtoc ot, 
Db fton-die Aepfel bluͤhn? 


Und wußte nicht, daß meine Seele 

Mid gefest zum Kriegeswhgen 

Meines edlen Bolts. ^^ 

Ser um, Kee um, ὃ Sulamith! 

Sehe um, ter um, 

Mir wollen bid) (aun! 

„Was tollet ihe ſchaun an Culamit9? ^^ ^ 
Den Tang ber Gottesbeere. 


Wie ſchoͤn find deine Tritte In ben Sun, 
- Du Tochter des Edlen! . 
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Die Schwingungen deiner Hüften find 
Mie Settenwert, geihlungen von Meiſtershand. 


Dela Nabel ein runder Besper, 
Dem’s nimmer an Maas gebridt, 


Dein Baud ein Melsenbúgel, x 
Umpflanzt mit Roſen. d 


Deine ¿wo Brite wie zwo Rebchen, 
Die Einer Mutter Zwillinge find. 


Dein Hals ein Thurm von Elfenbein. “ 
Deine Augen Teide zu Hesbon, 
Am Thore der Fuͤrſtentoͤchter. 


Deine Nafe wie bas Schlöß auf Libanon, 
Das gen Damaskus ſchaut. 


Dein Haupt auf bir, wie der Karmel. 
Das Haar deines Haupts, wie Purpur, 
Ein geflodtyer Koͤnigsbund. 


Bie ſchoͤn bift du, 
Und mie fo lieblih Sift bu, 
D Liebe, in der Luft! . 


Deine Höhe - 
Sft gleich dem Palmenbaum, 
Und deine Brüfte den Trauben. 


Só ſprach: „ich fimm" auf ben valmenbaum! 


S erfaffe feine Zweige, ‘ 
Deine Brüfte follen mir Trauben fepm, — 
Und deines Athemsduft e 


Wie 9tepfelbuft, . 
Und fofte deinen Gaumen 
Mie guten Wein — ^^ 


„Der cinféleidt meinem Lieben 
Süß hinein, 
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Und ſchlummert bie Rip n 
Siufelad p. 


ES ich bin meines Lieben, 

"und feine Luft zu mit; 

Komm, mein ‚Geliebter, > 
Mir wollen. aufs Land, 

Auf Dörfern wohnen, 

Und. ftd bann aufſtehn, : 
In ben Weinberg gehn, | 

Gen, ob der Weinſtock wipe? x 
Ob feine Trauben ſich aufthun? - 

Db bie Mepfel bluͤhn ? ^ 


. Da will id die > 
All meine Liebe geben! 1 \ 
Die Blumen der Liebe buften [79 > 
* Und über unfrer Thür : 
Sft allerley Schönes, 
Neues und alt, δ 
Mein Lieber, ich barg es Bir.” ᾿ 


Wer gibt mir dich 

Bum Bruder mir? t 
Der meiner Mutter ~ i 
Brifte gefogen. ᾿ 


Ich fände bid drauſſen 
Und tüfte did, 
Und feiner verachtete mid), 


3h wot did führen, 
Ich wollt bid bringen 
In meiner Mutter Haus, - 


Du follteft mid) lebren, 
Sh würde did tránten 
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"Shit Trant/den I bereitet, 
Mit Moft von meinem Baum, 
eine Linte 
Mir unterm Haupt, 
Und feine Diete 
Umfaßt mich. 


Se beſchwot euch, Töchter Jeruſalem/ 
Wenn ibr fie ment! 

‘Benn ihe fie regt, die Liebe! 

Bis es ihr aefitit " 


δῷ will zuerſt die Verbindung und den Gang M 
ganzen: Gefanges zeigen; in ihm liegen. bie meiften 
Reije. 
ES wird ausdruͤcklich eine nette Sjene angekuͤn⸗ 
digt, mit dem bekaunten Anfange: „wer iſt die, 
„die aufſteigt?“ Hier aber gehet ſie nicht als Daͤm⸗ 
merung, als ſuͤſſer Rauch auf, ſondern ſchoͤn wie die 
Sonne, Mond, Aurora. Der Strahl der Morgen⸗ 
the bricht an, es wird Mond, es wird Sonne, es 
wird ein blinkendes furchtbares Kriegsheer. 

Sie erſcheint alſo in aller Pracht der Liebe; 
aber wie? wozu? — Zuerſt ſingend. Sie ſinget das 
Shäferied „zum Nußgarten war id) gangen,“ 
erinnert ſich ihrer vorigen Landeinfalt, ihres ſtillen, 
tubigen Lebens, als fie die. Natur gepflegt, gewar⸗ 
tt, geliebt unb nicht weiter gedacht; damals nicht 
gewußt habe, daß ihre Seele, b. i. ihr Muth unb 
Genius fie zu der Würde beftimmt habe, in ber 
fie jezt erſcheinet. Da fie Friegerifh aufging und 
etri qute ὁ. Rel. "RI, vit, 
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vom, bewillfommenden Gefange mit einem furdtbaren 
Kriegsheer verglichen wurde: fo üennt fie auch diefe 
Wuͤrde fricgerifé ben Ruͤſtwagen ihres edlen 
willigen Volks, und der Auébrud wird und aus 
ber Geſchichte Salomons und der Sprache ber Ge 
bräer uͤberhaupt verſtaͤndlich. Roß und Wagen 
Iſtraels find ein gewöhnlicher Ausdruck für Kriegs⸗ 
miacht, Schuz und Schirm, heldenmaͤßige Bedeckung d). 
Das wollte Gott ſeinem Volk ſeyn, das war Elias, 
wie fein Finger ibm nachrief, geweſen 6); fo nennet 
fie fid jegt mit bem veredelnden Ausdruck, bag fie 
, e$ nur über ein freies edles Volk fey. Die Ge 
fhidte Salomons fagt uns, baf er die Sfracliten 
nicht zu Knechten gemadt, fondern fie „Kriegsleu⸗ 
„te und feine Diener und Fürften und Ritter 
„und Muffeher über feine Rnechte und Wagen ^ 
ſeyn laffenf); wird ber liebende König in biefe Ans 
ordnungen. nicht aud) feine Liebe gemifcht haben? Es 
heißt von img): „er herrfchte weit umber, und 
hatte Friede, daß jeder in Sfrael unter feinem 
Weinſtock und Feigenbaum ficher wohnte“ 
und bod) „brachte er ju Sauf Wagen und Neu: 
„ter, daß er hatte taufend und vierhundert Wa- 
„gen und zwoͤlftauſend Reuter, unb Tief fie in 
4) Pf. 20,8. Ef. 31,1 
€) 2 Sbn. 2, 11. 12. 
Ὁ 1 Kin. 9,22. 2 Chon, 3, 9, 
8) 150. 10, 26, 
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men Wagenftädten und zu Jeruſalem“ eiu 
furchtbar Kriegsheer! Konnte alfo and der Ausdruck 
feiner Lieder ohne diefe Sparen bleiben? Mufite feis 
ne Königin und Liebe nicht aud) in biefe Prachtfpiele, 
gemiſcht ſeyn? und wie natuͤrlich, δαβ ſie nun απ ifs. 
te vorige Rube und Lanbeinfalt denfer! Kurz, es ift 
(ρα Aehnliches nen vhs. prophetiſchen 
Pfalm h): 

Dein Volt, bie Edlen, find nit TE 

Am Cage des Siegs Don 

Sn feitlihen. Akeidern, 

Mie aus der Mutter ber Morgentitie 

Gléngender Than — —* i 
fie erſcheint als eine Deborah, in thi lige deg 
pracht. 
Der Aufzug verändert fid) und wird‘ Tanz, an 
wieder Meigen der Engel, der himmliſchen Kriegs⸗ 
heere: mir ift fein Lied bekannt, ‘wo ber Tanz foi. 
veredelt, fo ibealifirt ware. Der Chor ruft ihe zu, 
daß fie fid foenbe, fid) ihnen wieder zumende und 
fhauen laffe. „Was wollet ihr fehauen an Sur 
lamith?“ antwortet fie im Schwunge ber Runft.: 
„Den Tanz ber Mahanaim!“ finget ber Chor 
grid, und es erſchallet cin Freudenlied, wo jeder 
ug nur aus diefetn Bilde Leben und Bewegung pas 
nimmt, ober ev ftünde todt ba. 

h) 9f. 110, 3. Wir werden über den ftreltigen Ausdruck (Ame 
^ minadib) einmal bep: Gelegenheit diefes edlen Giegeöpfals 
mes reden. 
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Freilich find wir aud) hier in anbrer Welt, Wir 
benfen vom Tang anders, umb mögen von bem uns 
fern Recht oder Unrecht haben; ‚genug die Morgens 
Inder in den fruͤheſten Zeiten der Unſchuld dachten 
anderd.. Ihnen waren die Engel, die Sterne, cin 
jauchjendes tanjendes Siegsheer i) um ben Throw 
des Allerhoͤchſten. Chor unb Gegeuchor, Mahanaim, 
feierten ihn im ewigen Liebe, und aud) unter Men: 
(den war Tang, wie Gefang, in den erften Zeiten 
heilig. Das Siegslied am rothen Meere erfhalltck) 
unter Chören der Meiber, mit Pauken tm Reigen 
tanze, bad Siegslied der Deborah trägt davon gleis 
de Spuren: und daß aud) biefer Tang nicht weih 
und wollüftig fep, deshalb ift et fo prädtig und frie 

erifd) eingeleitet worden. . 

Und fo find feine Bilder. Im Tritt, im fib 
gen Arist in ihren Schuhen erfheint fie eine. To 
ter des Edeln: 

vera incessu pátuit Deat 
Die Wendungen und Schwingungen ihrer fif 
te find ein. theſeiſcher Tanz, ein Gewebe der Ariadne; 
Kettenwerk, kuͤnſtlich gefchlungen von Händen 
des Meifters. Ihr Nabel quillt, wie ein runs 
der Becher, dem niemals Miſchung fehlt, des 
immer Ebenmass hält, nie auffprubelt, nie lechzet, 


3) f. 68, 15, Hlob 38, 7. 
x) 2 Mol. 15, 20, 21. Richt. 5, Lo 160m. 18,7. a Cm. $ 
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in fhffer Fülle, wie die Krone des Bedhers, ſchwe⸗ 
bet. She Baud) ein Weizenhügel, der fanft fid 
best, binanféwillt, und ber Zephyr in feinen Ach: 
ten madt Wallen, und bie Mofen der Kleider, des 
fhönen weiten Gewandes, fd)toeben umher. Und 
bie Rehchen meiden ftille und verhält unter dew 
Lilien ihres Bufens. Und der Hals ftebt ftolg und 
gebehrdet fid) vefte: ein Thurm von Elfenbein. 
Und die Augen ſchwimmen, wie Hesbons Tei 
he vor bem ſchoͤnſten ore, wo δίς Töchter dev Edeln 
wandeln, Und bie Rafe vaget hervor, ſchoͤn und 
fol; wie bas Luftgebdude k) auf einer. der Höhen 
Sibanon8, das die feöhlihfte Ausſicht ind Thal nad) 
Damaſkus und bis hers Meer hat. Und das Haupt 
trägt fie ftolz und fröhlich wie bev Karmel, das fröhs 
lihfte Gebirge Judaͤa's und gleidfam bas Haupt uns 
ter feinen Bergen. Und bas Haar i(t wie eine Pura 
purſchnecke gewunden, geflochten wie ein Koͤ⸗ 
nigéturban; tas Diadem der ganzen eben Geftalt, 
X) Go ift dies nemlich Fein Thurm, ten Lauerthurm auf Liba⸗ 
non, ber eta Damaftus auflauert; ber ware fein ſchoͤnes 
Bild diefes Gliedes. Sondern. es {ft ein Luſtgebaͤn Salos . 
mons mit der ſchoͤnen Ausficht nach Dama(fné. Und be Sas 
lomo ben untern Libanon angebauet hat (1 Kön.9, 19.) und 
er felbft die Braut zu diefer fhönen Ausfiht einlud, (Kap. 
4,8.) fo behAlt das ungleich fhönere Bild wohl feinen Siveís 
fel. Nod bis jejt zeigt man ein Galemons Schloß in die 
fer Gegend, (S. d'Arvieur Th. 2. G. 355. und Pocod ©. 
154. 155.) das uns wenigitend alg Tradition hinauf in ditere 
Seiten weifet, 
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ihres koͤniglichen Wuchſes und Schrittes, die prau: 
gende Krone! — Wer dew Auſtand einer weiblichen 
Geftalt im edlen prächtigen Tanze praͤchtiger ſchildern 
kann, mags verſuchen — — 

Freilich verlieren aud) dieſe Bilder mit ber Spra- 
the, den Gegenden und Sitten Morgenlandes für 
‘und viel. Der Becher in feinen Ueberflug war ip: 
nen das Bild aller Fülle, Fröhlichkeit unb Woune, 
fo mie ber lechzende Becher bas Zeichen ber Moth, 
Traurigkeit und Armuth. ES war ihnen alfo ges 
wohntes Bild, ob der Becher überfiröme? genug habe 
ober ledyje? und das wird hier zum Sinnbilde des 
feinften Maaffes und Ebenmaaſſes in der fröhlichften 
Bewegung. Das poco piu und poco meno fann 
fein lebenderes Wild aus ber Welt des Genufes und 
ber Grenbe finden. Die Mafe, ben Theil des Gee 
fidts, der bem Ganzen Beftigheit und Bufammen: 
Hang gibt, {dimen wir uns beinahe zu nennen; die 
Morgenländer neunten ihn oft, und da dad Schloß 
vou (djóuer Ausfiht, mit bem fie hier verglichen 


wird, gerade Salomons Bau war, fo hatte das 


Gleichniß alle Reize der Neuheit und Phantafie des 

Königs. „Dein Haupt wie Karmel,” ſcheint 

koloſſaliſch; ba es hier aber heißt: „Dein Haupt ftehr 

‚auf dir, wie Karmel,” 5. i. du trägfts fo erhaben und 

ſroͤhlich, als jenes luftige Gebirge fid) ausnimmt, das 

1) Der fröhliche Karmel fiel poro? von fern unb guerft ind Mus 
ge. 19.2. €.4. 


\ 

man von weiten guerft erblickt, fo verſchwindet bad 
Ueberfpannte. „Die Augen Teiche zu Hesbon, 
„wo bie Tächter “der Gbeín fpazieren.” - Den 
Morgenländern find bie Teide und Qurllen Augen der 
Erde, fprubelubes Leben, aufquillende Geeles und 
find fie e$ nicht? Iſt nicht eine: (dfe, Gegend. ohne 
Baffer, was ein Autliz ohne Auge? Der Königs: 
bund enblid) die .ftvoue vou Jens: Man weiß, 
daß die Morgenländer in. ber Form und bein Gebaͤu⸗ 
de bes Turbans ihre Stände unterfheiden, und. fo, 
find bie Windungen der Purpurſchnecke tu ihrem Haar, 
hier bas Höchfte von Allem, . Man feze bie Bilder. 
unb Gormen in die Bewegung, die ihe gebühren, 
und es wird eine tangende Góttini. | . 

Mie Tanz einladet zu Luft und Liebe, fo ſchwin⸗ 
get fid) andy der Gefang dahin. (δὲ fiehet ihren Wuchs 
unter bem füffen Bilbe des Palmbaums, rimpápet fie 
ganz und wird fo funig, daß die Braut ſelbſt ipr auf 
die ſuſſe Meife der Unſchuld die wollufttrunfne Lippe 
verfiegelt. Eben ba fein Gefang am Athen der Les 
be hanget und fangt unb foftet füffen Nektar — δὰ 
fpridt bie Braut weiters 

Süffer Nektar, bet bem Lieben > 

Ganft einfleidet, 

Süß dir eingeht, und die givre. . 

Neben madet im Schlaf — — . 
Was fónnen alle Ratonen fagen, daß hier nicht uns 
endlich lieblidjer gefagt fey, daß fie feine Lippen mit 
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einem Dru des Flugers δὲν Liebe fließt? „Schweis 
nge, Freund, es ft Genuß bes. Relligthumg bey Lies 
abe, bu fpridft im Schlummer.“ 
Und wie fie fyrtfaͤhrt: „Ra, Liebfter, id: bin 
„meines Lieben und feine aft ift zu mir; aber komm 


. nbinaud, Hier ift fein Ohr, bas deine Worte ers 


"trage. Dort in ben. Mohnungen ‘ber: Éinfatr, wo 


phod bie Statuy ven und unverhället wirkt, dort iſt 
οἷοι die Fruͤhlingszeit der Liebe, . Da blüht mit uns 
die Blithe des Baums und bie junge Knospe ded 
„Weinſtocks. Unter ihnen, frithe, wenn nod) alles 
eel, und nur bie Blumen ber Siebe ang büftenz“ 


Da, gießfter, win id) dein 
Mit aller Liebe fepn. — 


Und fie buften the fójon, δίς Dudaim m): fie fiet. 
bje Thür ihrer Hütte laͤndlich mit Früchten und Blu: 
men geſchmuͤckt n) und gefrônet. Ihrer Hütte fehlt 
nichts, fie will ihrem Lieblinge aud) nicht fehlen, Dat 
ihm noch mandes Schöne you Früchten hom vorigen 


im) Nag allem, wad über He Dudaim geſagt it, muß mau 
mod) mit Luthern (agen: „gebe du Din umb frage felbft, mas 
Dudaim (tp ?^ Und ba bünft mid, folge man der allges 

t meinen Cage und laffe fid baburd nicht abíóteden, baÿ 
Ruben fie in ber Wetsenerndte gefunden. Cr fand fie ja 
eben alé Spatling, als Seltenheit; wäre mod) thre Seit ber 
Blithe gewefen , hätte fie Mabel felbit finden können. Chen 
in unferer Gtelle it ia thre frühe Beit unb ihr flarter Duft 
genugfam bemerfet, 


2).6. Gaffelanift &. 125, 


-- 5 — 


Sabre aufgefparet, Furz, fie findet fid) ganz in der 
Einfalt und Suͤßigkeit des Lanblebens — — * 

Nod) nidt genug. Cie möchte ihre Liebe nod 
unfhuldiger, ganz que Schweſter⸗ und Bruderlie⸗ 
be machen. 


Mh, daß bu nicht mein Bender bit! 
Und Ciner Mutter Bruft mit mir gefüßt, 
Daf, wo ich dig nur fände, 
3d) könnte kuͤſſen did, 
Und niemand höhnte mid, 

- ^ Und wähnet's Sünde. 


Umfaffen, umidlingen wollt' ih did, 
Und führen dich 

Ju meiner Mutter Hans, 

Du winkteſt mir, 

Sd) brddte bir 

Den Trank, ben ich bereitet, 

Den Moft von mringm Baum. 


Und feine Sinte 

Mir unterm Haupt: 
+ Und feine Rechte 

umarmt mic) —— 


Mer ift ber Sittenridhter, ber bie Liebe reiſcher Ver⸗ 
maͤhlter je paradieſiſcher gedacht hätte? Wo ift das 
Herz, das bet ſuͤſſen Schweſtertaube nicht zufinge zum 
brittenmal das Lied der ſchlummernden Lieber . 


Ie bríómbr eud, Toͤchter Jeruſalem, 
Medt fie nicht! 

Megt fie nicht! 

Bis fie ſelbſt erwacht. 
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Und anf biefer ſchuldloſen Stelle Yaffet uns den 
vorigen Palmbaum und die Oudaim der Liebe 
nodmalé anfebn. Den Morgenländern war jener 
Baum an Wuds und Blithe, au Fruchtbarkeit und 
Suͤßigkeit der Trauben, bes Safts, der Früchte, 
bad (d)bnfte Sinnbild der ehelichen Liebe. Von dem 
füffen Weine, ber dem Freunde fo fanft eingehen, 
und ihn in trunfuen Schlaf wiegen foll, ift der Pals 
menbonig o) nod) jezt das ſchoͤnſte Geſchenk Morgens 
lands und bie Bewirthung an hodhzeitlihen Feften. 
Auch ift in der Anwendung des Palmbaums Wuchs, 
feine Zweige, feine Trauben, ber füffe Athem tes 
ftárfenben Obſtes, endlich ber Mektar, ber einfchleicht 
und fid) mit ſchwazendem Schlummer endet, fo zart 
behandelt, bag ich mich faft der Mißgeburt fhâme, 
bie hievon etwas. anftößig ober unanftändig fände. 
Nehmet bas Gegentheil von Allem, und fehet, was 
- alédann bie menflide Natur fey! Laffet ben fliegens 
ben Koͤnigstritt der Geliebten zur Eranfen Bettler 
ſchwere erfinfen: laßt es dahin Éommen, daß bie 
Gange des größten Kinfilers fid) mühfem wende, | 
die Rehe von ihrem Gipfel fliehn und Hesbons Teis 
de fid) trüben: Libanons Schloß liegt im Schlamm, 
imb ber einft fröhliche Karmel fteht nackt und wan⸗ 
fend: dem runden Beder mangelt Getränk, und der 
feplante Palmbanin ift Dornbufd — ihr Phariféer, 
ihr Katonen, ift nun bie Menſchheit beffer, glückli⸗ 
0) Shaw. 3,128, , 
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cher, edler? Iſt der ſuͤſſeſte Nektar des Paradieſes 
nicht geſchaffen, daß er, gewuͤrzt mit Unſchuld und 
Schweſterliebe, genoſſen werde? O Natur, Natur, 
du heiliger und entweiheter Gottestempel! ba am meis 
fen entweiht, wo man bid) am Fauteften rein bewah⸗ 
vet, und am féônften gepflegt, wo man in Hütten 
ber Unfhuld und Landeinfalt mit bey Blithe des 
Baums und ber un(dulbigen Ruofpe des Meine 
flocs feiert.” Wenn deine Küterinn, die juͤngſte der 
Sharitinnen, die Schaam im Nofengerwanbe, aus als 
len Streifen von Geſchmack, Pharifiermohlftand und 
Sicbfaberen des unzlichtig Schönen verbannt feyn wird, 
fie, die immer ba am wenigften erkannt ift, wo fie 
am tiefften wohnet, und ba gefucht und gefezt wird, 
wo ihre Fezte Spur dahin ift; unféulbige Natur, 
heiliger Gottestempel, fo wirft bu da ftehn, wohin” 
aud) biefes Qyelbtáubdjeu ihren Geliebten focfet und 
winfet, im Schoos der Einfalt und Armuth. 
m e * o. 

Mer ift, die dort auffteige 

Aus der Wüften her? 

Gelebnt auf ihren Geltebten, 
Bum brittenmal Éommt der Anfang ded Liedes toicber, 
aber leiſer. Cie fommt nidt mehr wie Säule Weihe 
mud, nicht wie Aurora, Mond, Sonne und Rriegós 
bers fie wandelt ruhig am Arm des Freundes. _ 


Unter dem Apfelbaume 
Meter th dig, 


͵ 
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Da gebat dich deine Mutter, | 
De gebat, die did) geboren, i 


„Ein Siegel práge mich auf dein Sets, 
Gin Siegel auf deinen Arm! 
Denn flart, wie ber Lod, iſt Liebe; 
: Ihr Eifer hart, wie die Hölle, 
"Ste Kohlen glühende Kohlen, 
flamme des Geren, 


Biel Waffer mögen nicht aus fie Töfchen, bie Sicht, 
Und Ströme fie nicht erfäufen. 

Und gáb' ein Mann aud Haus und Gut um Liebe; 
Εἰ verfhmähn, fie verachten thn. 


Sicehe, ein Gefprád) ber ehelichen Treue. Biel 
leicht aͤuſſerte die Geliebte, an feinen Arm gelehrt, 
Bekuͤmmerniſſe liber ble Dauer feiner Liebe; und fier 
be, ba fommen fie zu dem Baum, wo er fie zu⸗ 
erft weckte, dem füffen ‚Andenken ihrer Jugendliche 
und erften SRedung. Der alte Bund wird wieder e 
neuet und bei dem heiligen Namen der Mutter, bit 
fie Hier mit Schmerzen sebar,, bie fie als ihre 
Einige auferzog und ipm verméblte, bey Ihm und tit 
fem Baume, ber fie ihm gegeben, wird ber Bund 
beſchworen. Es ift, al8 ob fie ihre Kinder hieher 
führen, ihnen died Keiligthum ber Geburt ihrer Meats 
ter, und Ihrer evften Liebe und ihres exigen Bunded 
oft zeigen wollten; und da alfo, an feinem Arm pane 

"gend, antwortete fies ἢ 


Gin Siegel präge.mid auf dein Herz, 
Gin Siegel aufsdeinen em — — 
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and bad Lied, wie es folgt, möchte felbft Siegel - 
der Liebe aufs ganze Bud) Heiffen. Top und Hölle, 
Glut und Bliz, Ströme unb Wafer, Haus 
amd Gut fomme zufammen, ble Stärke," die Ewige 
fit der Liebe zu bewähren.” Ste alt veſt, wie 
ber Sob, umarmt wie bad Grob, fie gfühet tief; 
fie flammet Hoch; fein Geind, Fein Hindernif faun 
fie tilgen, fie überwindet Widerſtaud und Gefahr, 
mo fie ift, ift fie allmädtig, und wo fie nicht ift, 
Kann fie nicht erzwungen, nicht. erfauft werden; Reichs 
thum und Schaͤze werden um fie veradtet — — Ich 
wollte beinah, dad Bud) fhlöffe mit diefem gôttlis 
den Siegel, - _ | 
Es ift aud) fo gut, als geichloffen; benn wad folgt, 
féeint mir mur ‚ein beigefügter Nachhall, damit 
nichts biefer Art verloren. ginge Es ift. bad finnveis 
de und ftolge Gefpräch einer endis mit, iA 
ten Brüdern... 
Der Erfte ſprichtt 
Unfre Sqweſter ift nod Mein, 
Nod) knoſpet nur ihr Bufen; 


Mas wollen wir unfrer Schwefter thun, 
Wenn man witd um fie werben? 


Der Zweite: 
88 fie Ane Mauer, - 
So ‚wollen wir auf fie bauen 
Einen Silberpallaſt. Ñ 
In fie eine Pforte, 
So wollen mir fie verwahren 
Mit Cedernholz. 
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fpfclen Ueber, und (dj getraue mir gu (agen, daß died 
eins ber fhönften Stücke der Urt fey, die aud bem 
hebraͤtſchen Ulterthume zu und gekommen. Eben beds 
wegen und weil Saloons Name, und Weinberg p) 
darin vorkommt, ward ihm vermuthlid die Stelle 
gum Unbange bes Hohenliedes. Es koͤnnte aber übris 
gens aud) zugleich ald ein Heiner Belag zur bay” 
fammer des groffen Königs, fo wie in ber Haudhals 
tung, fo aud) vermuthlidy in der Liebe dienen. —.— 
Die Moral darinn iftz „wahre Zucht, Schönheit und 
Ehre verwabret fid) felbft. Cie bedarf Feiner lam 
„mern, Bollwerte, fter und Thlrme, fo wenig als 
nbiefe fie erfezen oder ihr nüzen“ und diefe Moral iſt 
maͤdchenhaft und jugenblid eingefleibet — — 

Es folgt noc bas Fragment eines Geſpraͤchs: 

Du Wohnerinn der Gärten, 


Die Geſpielen horchen auf deine Seine 
^ $e mid fie hoͤren — — 


„Fleuch, mein Geltebtet, glehb bem Seb, 
Dem jungen Hirſch auf buftender 0g — — 
und damit endets. Entweder wollte bet Sammler nichts 
untergehn laffen und fügte aud) dies flelne Duo ben; 
ober εὖ follte nod) mehr anzeigen, wie wir gleich unters 
᾿ fader 
P) Ohne Swelfel mát BalSainon eine det entfetnten Lieblingsses 
genden, bie Salomo anbaute. Und ba bey Balbeck ned jest di 
Gama in einer fruchtbaren Gegend liegt, das der gemeine Mans 
Aman nennet, (Arvieur Th. a. E. 260.) fo iſts vieleicht died 
Baal hamon. 
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fudjen wollen, Offenbar ifts bie Stimme eines jungen 
Liebhabers, ber die Stimme biefer Nachtigall Hören will; 
fie winkt ihm aber zu fliebn, wie ein Hirſch auf duftens 
ben Bergen — — und fo verhallet das Bud — — 





II. 


Ueber ben Inhalt, bie Art und ben Zweck 
diefes Buchs in ber Bibel, ' 





Dies find die Lieber, bie id) zu geben hatte. In eis 
nem Sylbenmaaffe nad) bent(djen Muftern würden fie 
vielleicht auffallender, runder und angenehmer worden 
fn, allein id) wollte bem Original aud) durd Ver: 
{Ginerung nichts vergeben und es lieber, fo viel es 
anging, in feiner uralten hebraͤiſchen Ginfaft liefern. 
Was ift nun fein Inhalt? wad fagt das Bud vom 
Unfang bis zum Ende? | 

1, Mid ditt: Liebe, Liebe. Die alten Deuts. 
féen nannten es das Buch der Minne, und bus 
¡fé offenbar; vom Kuß fángts an und endigt mit cis 
nem zarten Geufzer. . 

Lady Montague D Bat in ihren SBviefen einige — 
Btilen aus bem Harem bes Sultans zu Ronftantinos, 

4) In Sarmare armen und einfältigen Materiqqien 300 os 
benliede ftehen fie auc; und diefe find faft Sang qué ἴοι ges 
zogen. 

betters Weekes, Re, u. Theor. VIT. 
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pel gegeben: id) weiß nicht, wer fie laͤſe und nicht qu 
gleich an das ungleich fhônere und ſchaͤzbarere Lich 
Salomons bádte? Jones r) bat Proben der mow 
genländifhen, infonderheit perfifhen, Poefie geliefert; 
id weiß nicht, wer fie, ſowohl Araber, al den Pa 
fer Hafiz láfe, bem nicht zugleich ber ungfeid lid 
lidere, einfältigere Galomo einficle? Selbſt Offi 
und alle Völker in bet erften Einfalt, fingen fie Lich, 
fo ifts immer, wie aus bem Hohenliede. Ich daͤcht, 
wir nähınen alfo fidet ben Gag an, daß hier Liebe 
gefungen werde, nicht blutige Eroberung, nidt Poli: 
¿titoefen, nod) Buffe und Befchrung. Es ift weht 
ein Dialog der Tobten im Grabe, nod) ein Rompe 
bium ber Kezergefdichte; fonberm was es ift und it 
jedem Wort fagt, ein Lied der Liebe. 

2. Und zwar wird Liebe barinn gefungen, wi 
Liebe gefungen werden muß, einfältig, fif, yat, 
natürlich, Jezt feurig und wallend, jezt fehnent 
und habend, im Genuß und im Schinmer, in Pradt 
und Lanbeinfalt. Es ift faft feine Situation un 
Wendung, keine Tagede und, Jahrszeit, Feine Ub 
wechslung und Ginfleibung, bie nicht in biefem Liete 
wenigftens ald Knoſpe und Keim, vorfáme. Di 
Liebe des Mannes und Weibes, Juͤnglings mt 
Mädchens, vom erften Ruf und Geufger bis zur τῷ 

x) De poesi Asiat. Lips. 1777. Ginige Oben von Haſiz tara 


f@on in der Abhandlung von bet orientaliihen Poefie, ‘inte: 
Nadir⸗ Schachs Leben, befannt und überfeit, Ὁ 
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fen ehelichen Treue — alles findet hier Ort und Stelle. 
Bom Schuh des Mädchens bis zu feinem Kopfpuz, 
vom Turban des Juͤnglings bis zu feinem Fußſchmucke, 
mete Geftalt des Körpers und Kleidung, Spalfaft 
und Qútte, Garte und Feld, Gaffer der Stadt und 
Cinóbe, Armuth und Reidthum, Tanz und Krieges 
jugs alles ift erfbôpft, alles gefuͤhlt und genoffer. 
Su Einem Dichter der Natur und Liebe zeige man 
mir eine Situation, die einfältig, wahr, rübrenb, 
menſchlich fey: lonute fie zu diefer Zeit, unter biefem 
Simmel gedeihen; fo will ih ihm gleih, als Blume! 
ober Bluͤthe, eine beffere in diefem Buche zeigen. 

3. Nun weiß aber jedermann, bag nichts in ber 
Welt lange Erörterung fo febr haffet, als Liebe. 
Liebe in einen Folianten gebracht, ift nicht Liebe mehrz 


Kuß und Seufzer, zum Bud) geftempelt, ging lángft, * 


ehe er dahin fam, verloren. Wie Madtigall” und 
Zurteltaube nur furz, in abgefeztem Girren und Klas 
gen fingen: fo wählte und erfand fid) zu jeder Zeit 
und unter jedem Volfe das Türzefte Gebicht immer die 
Liebe, Gonnet, Bild, Liedchen, Zuſchrift, Ode, 
Madrigal, Sibylle, Efloge; es heiffe, wie es wolle, 
{πᾶ Seufzer ber Liebe, fo ift er nut Hauch, nur 
Geufjer. . 


4. Nichts in der Welt fordert alfo aud fo innige * 


ganze Gegenwart, als Liebe, und diefe ihre kurzen 


Abdruͤcke und Spuren. Sie ift , wie auch vied Bush, 


y»? 
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feat, Flamme des Sere, Blizſtrahl, Funkes ift fie 
nicht da, bu kannſt fie dir nicht geben — 


Und bör ein Mann aud) Haus unb Gut um Liebe, 
Verſchmaͤht, verachtet thn! — 


Sft fie aud) in ihrem Siegel und” Abbene nicht da, 
erkennſt du ſie nicht darinn, noch fatnft fie im erften 
elektriſchen Strahle fühlen ; bu magft zu vielem andern 
gut feyn, nur weber zum Liebling, -nod gum Aus⸗ 
Teger ber Liebe. Hier ift alles Augenblick, "glückliche 
Schäferftunde. Genieffeft bu jegt nidts diefe Stunde, 
died Bild, biefe Freude fommt nie wieder. Giche 
diefe Mondnacht, voll Matbtigallengefang und Abends 
roth und Fruͤhlings⸗ und Zauberbüfte; Alles fließt 
aufammen, Alles wird Ein Ton, Ein Seufzer. Wie 
fie jest fingt, die Nachtigall, wird fie nie, wieder fins 
gens wie jest bad Abendroth glänzt, wird es, bis zum 
legten ber Tage, nie mehr glänzen. Sn bet umers 
ſchoͤpfbaren Naturift Alles einzig und einzeln, undfo 
in ber Natur aller Maturen, ber Liebe. Jedes Bild, 
jedes Blatt, jedes Liedchen ſchwimmt in feinem eigs 
nen Duft, hat feine einzelne (Οἰβίρ είς unb Wonne, 
ober εὖ bat gar Feine — — 

5. Abbríiclen der Liebe Fann man alfo aud) Fein 
grôffer Unrecht thun, alg wenn man ihnen das In⸗ 
dividuelle ihrer Gegenwart raubt, fie zu einem 
locus communis hinuͤberſchleppt ober gar in eine 
willkuͤhrliche Hypotheſe didtet. Gin Menſch, der 
allezerftrenten einzelnen Stunden der Freude, des Gluͤcks, 
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der Liebe in Eine Speife milden, alle Rife und Seuf⸗ 
zer auf Eine Schnur heften und die verfchiebenften Düfte 
and Blumen in Einen Sad thun wollte; was würde 
er anders, αἵδ᾽ ein faules Ullerlen zumege bringen? 
Naͤhme ers ſich nun noch in den Sinn, aus dieſen 
Fruͤchten und Bluͤthen lebendiger Liebe ein ſchoͤnes 
Ganze zu machen, das er zur Schau traͤgt; wie 
wuͤrde fid) jeder einzelne Baum, jede abgeriffne, nun 
verwelkte Bluͤthe beklagen! 

6. Und pod wirkt bie Einbildungskraft der 
Menſchen gern auf fo etwas. Sie, bie Feine Mauer, 
fein altes zerfreßnes Holz, Écine Wolfe am Himmel, 
Fenſterſcheibe und Marmorſtuͤck anfehn kann, ohne 
daß fie ſich κοσμον, eine Welt, ein Ganges, ein Eins 
denke; wie wird ſie einzelne Verſe, Vilder, Spruͤche, 
Fragmente, Lieder ertragen, ohne daß ſie ſie nicht 
auch zu einem Ganzen dichte? So iſts allen Dichtern 
kleiner Stücke, inſonderheit den Dichtern der Liebe 
gegangen: man reihete ihre einzelne Stuͤcke auf, ord⸗ 
nete, deutete, flickte ſie in Romane, Hypotheſen, 
bis ein ertraͤumtes Ganzes da war. So gings Ana⸗ 
kreon und Katulls), Horaz und Petrarka; follte 
es David und Salomo beſſer gehen? Es ift bod) ſo 
ſchoͤn, wenn Alles ein Eins iff, man kann pod) Wis bes 
weiſen, eine ſchoͤne moraliſche Abſicht hinaus oder bins 
einbetteln, bie einem ſolchen Buch wf soins 
big wares warum nicht? 

3) Les Amours de Catulle: Mémoires e t 
) | de a e 
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1. Indeſſen haben verftänbige Leute von ber Mes 
beit aud) immer gehalten, wad von ihr zu halten war, 
nebmlid fie fen Flickwerk. Der Rrante auf dem 
Bette, ber MWahnfinnige, ber Hypochonder dichtet 
‚auch Bett und Schatten, Nagel und Kleid; Hut unb 

Mondlicht zu einem fo mahlerifhen Ganzen, al Daz 
Vinci feinem Lehrlinge, aus Hol; und Manet ju bide 
ten, nur empfehlen fanus indeß bleibts immer Traum 
and Wahnfinn. So iftd aud) meiftens mit jenen 
berühmten SBerfudjen und Hypotheſen über einzelne 
Sticke gegangen; wenn fie.in unſerm Kopf und nicht 
in der Gadhe felbft ihren Grund haben. 

8. Nun ftehts von Galomo ausdrücklich, er habe 
eine Menge ever, wie eïñe Menge Sprüche ge 
bidtet. Bey den Sprüdyen nimmt mand an und es 
iſt noch niemand eingefallen, fie’ e anders, ἴδ εἶπε 
Schnur Perlen zu betrachten; follte man nun fiber ben 
Punkt feiner Lieder nicht ebety, baffelbe erwarten? zus 
mal da Liebe und Lied ſchon feinem Namen nad) Fos 
Yíanten und immensa opera haffet? Traͤte da nun 
jemand zum Könige und fpräde: „Groſſer König, 
„ſiehe, du fangeft der Lieder viel, bu gibft mir, felbft 
„dem Stamen nad), einen Ausbund, eine Blumen: 
„leſe, ein Lied der Lieder; aber, König, id) habe 
„eine glikliche Hypothefe, mit bet freilich alle einzelne 
„Stüce, Perfonen und Situationen zerriſſen und vers 
„ſchwemmt, deine vielen Lieder uber alle nur Ein Lied 
erben, Ich nähe uud flicte, deute und (tide, ver. 
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„unziere unb lege Liebesränke, wuͤrdige Moralabs 
nfidtew, Politik und Myſtik hinein, daran bu zwar, 
„weifer König, nicht gebadt haft, id) aber benfe und 
„bein unwuͤrdiges Bud feiner biblifden Stelle wuͤr⸗ 
(big made — — “ man fage, was würde ber Ébnigs 
liche Dichter antworten? wie wuͤrde er danken? Viels 
leicht mit bem Gprude: 


Das Auge des Weifen fieht, mas da ift; 
Aber das Hirn des Citlen diditet Hypothele, 


9. Und bod) ift fein Buch des alten Teſta⸗ 
ments reider daran gewefen, al diefes, unb Feine 
Zeit daran reicher, als die unfere, Da der Morte 
verftand bed Textes fo Har ift und diefer dod) nicht in 
die Bibel ber genannten Leute zu paffen ſchien; fo 
quálte man fid, fo erfann man. Schon Theodor * 
von Mopsveft ward auf einem Roncilium verdammt, 
weil er einen Wortverftand biefes Buches annahm; uns 
ter Juden und Chriften ward diefer bald verdrungen und 
ftatt deffen Allegorie und Myſtik gefädelt. Ju ter 
nenern Zeit endlich, ba ber, Scharffinn fo febr empors 
fommt, ¡(té beynal Mode geworben, daß jeder gluͤck⸗ 
Tide Ausleger aud) eine eigne glückliche Hypotheſe habe. 
Dem groffen Doffuet ward ein Hochzeitlied Calomons 
in fieben Tagen; ein nod glückliherer Ausleger vers 
neinte dies, unter andern weil — von etwas, wos 
mit ich bíc8 Papier nicht beflecten mag, davinn nicht 
gedacht werde, und ohne folded fune Fein Hochzeit⸗ 
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lieb beftchen, mod) etwas bafür erfannt werden t). Er 
bidtete eine gluͤcklichere Hypothefeu), von einem Eher 
liede voll orientalifcher Liebesránte, intrigues d'amour, 
Eiferfuht, Brunt, Zan, Begier nad) einer Nacht, wie 
fie zwar-nicht bey und, in unfern leider! einpaa⸗ 
rigen Ehen, aber befto mehr in jenen morgenländis 
[hen Harems flattfinde; und feine Verehrerx) nanns 


ten died „die deutlichſte, wahrſcheinlichſte Sypotbefe, | 


a bie nur dem heutigen, beruͤhmteſten beut(den Aus 
„leger für died dunkle Bud) zu erfinden, aufbehalten 
„geweſen: eine Hypothefe, bie eine fo wichtige moralis 
née Ubfidt entdeckt, die niemand mit Grunde für 
„eines biblifhen Buds unanftändig halten dune. Cin 
anderer angefehener Gottesgelehrter folgte jenem bes 


„rühmteſten beutfden Ausleger auf der Spur nad, | 


„nahm in Wnfehung ber Sulamith eine neue Hypo⸗ 
nthefe an, war aud) in Anwendung derfelben fo gluͤck⸗ 
mid), bag ber Erfinder bes buchftäblichen und moras 
„liſchen Sinnes ihm mit einer freundfchaftlihen Vers 
„laͤugnung und Großmuth, bie unter Schriftftellern 
t) Hoc si ita est, mirum, prima mois nulla cani gaudia, 
nusquam audiri cantica ereptam virginitatem , culus ad eos 
indicium deferri solet, gratulantium. Omissam in carmine, 
quod primas in illo et pracipuas facere partes debuisset. 
Michaelis ad Lowth, not, 125. p. 594. 
u) p. 593. 


x) €. fru, D. Runge Vortede zu Puffendorfs Hohenliede. 
Sch habe gegen diefe anderweit fehr verdiente Männer ‚nichts, 
Aber deſto mehr gegen bas efle Lob ihrer Nachtreter. 
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„nur felten ein Beifpiel haben toitb, die Ehre der Exs 
„findung des Ganzen gleihfam aufbrang u. f. v. ^ — — 
Go ftebet die Gade. Durch lauter glückliche neue 
Hopothefen geenbigt, gekrönt, mit fo viel freunbe 
ſchaſtlicher Verláugnung und Großmuth befiegeltz 
und jede Meffe fommen neue glückliche Hypotheſen, 
myſtiſch undarabifdy, arabifd und myftifh. Die neue 
unanftdndiger, al8 ble alte, und mande vornehme 
Theologen unfrer Zeit, bie fid) überhaupt jeBo fons 
derbar nehmen, geberben fid dabey wieder auf andre 
Weiſe glücklich anderd. Gie haben das Bud) aus 
ihrem Kanon ruhig auégeflofeh, verbitten es vor⸗ 
nehm höflich, bafi der berühmtefte deutfche Ueberfezer 
es bod) ja nicht deutſch überfeze und feine Bibel damit: 
sverungiere, Ja mehr al Einer hat Anlaß genoms 
men, aus Gelegenheit diefes unfduldigen Buds über. 
den ganzen Kanon Erbredungen zu fagen, bie zu wies 
berbolen mid bie Mufe bewahre. Go ftehtd alfo 
mit dir, {diner Gatte, liebe, unſchuldige Perle! 

10. Und darf id) fagen, daß dies bie Urfadje war, 
warum id, ber ewignurein ftiller Liebhaber diefes Ro- 
fenhaind zu feyn badjte, unter andern vielleicht noth⸗ 
wendigern Arbeiten einige Stunden ber Erholung 
bein öffentlichen Gefchreibe über dieſes Buch 
flahl? Der Eindruck, ben id) davon hatte, war fo. 
anberó: bem Gude und feinethalb der ganzen Bibel 
gefhah in meinem Gink fo unrecht: jede neuere‘ 
Hypotheſe fien mir immer fo niedriger, fo fremder, 
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fo wüfter: bag Bud) ohn’ alle Hypothefe in feiner 
Einfalt unb nackten Unſchuld foedler, auftáubiger und 
zugleich fo unwiderfpredlidy flar — — fur, id 
trauerte darüber, wie über einen zertretuen Garten, 
wie über eine getrübte Quelle ein Liebling trauert. 
Einen Myrthenhain der Liebe aus fo alten Zeiten alfo 
‘entweiht, Jedem vorübergehenden Auge Preis geges 
ben, die Gragie ded Hohenliedes, diefe Schwefter der 
Unfhuld, fogar in Öffentlichen Lehrftunden als eine 
Unzuͤchtige entfchleiert, und exróthende Sünglinge am 
ihr und an bem Bude, das fie enthält, vielleicht auf 
Beitlebens gebrandmalt und geärgert zu fehen unb zu 
hören; fteilid) das ftad) mir in Herz und Nieren. Sd 
ging nochmals. zum Bude, zu fehen, was ba war, 
und jog die álteften und neneften Ausleger zu Rath, 
nur Feiner war mir ligber, alé der vomallen beleidigte — 
are Wortverftand, der Ausleger aller Ausleger. 
Ich wagte enblid) die Meberfegungs abet wie ward mir 
. ba? Jetes Liedchen, jede Zeile follte, fo viel mögs 
lid), in ihrem Duft, in ihrer Farbe feyn, nichts vers 
. ſchoͤnert, verneut, verſchmaͤckelt; fo viel möglich, 
nidté feinem Ort, feiner Zeit, feinem Lande entriffen 
werden — und mie ſchwer war das! Eine einzelne les 
bendige Empfindung , infonderheit ber Liebe, fie hangt 
fo febr vom Moment, vom Zauber. taufenb Eleiner 


Unftände und Farben ab, daß fie auffer bemfefben, - . 


wie jebcó zarte Wefen, in fremder Luft ftivbt. Löwe 
und Adler laffen fid) eher entführen, als der Kolibri 
ober bie Grazie einer auslaͤndiſchen Morgerblume, 
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1r. Dazu kommt num, daß nichts fo verſchieden 
ift, alg Morgenlands Poefie, Sprache und Liebe 
gegen bie unfre. Ich hatte biefe einzelnen liebliden 
Blumen zuerft in unfre Eylbenmaaffe gekleidet und 
nur ſo unmerklich zu runden gefudt, als ichs unferm 
Ohr nôtbig glaubte; aller Gang des Originals aber, 
fein Ausſtroͤmen, fein trunfner Flug und wiederum 
feine Kindedeinfalt, fein Winken, fein Gallen war 
damit verloren, ES waren beutfe Verfe, nichts 
weiter... Wer die Urfprade diefed Liedes und aller 
© hebräifchen Lieber bem Bau der Worte, ja aud) nur 
dem Laut und Rlange nad) fennt, wird an einer poes 
tifchen Weberfezung berfelben in unfre. ſchwere, falte, 
nordiſche, ganz anders gebauete und geformte Eprade : 
Beinah und au dem Uebertrage ihres Sylbenmaaſſes 
Cgefest , bafi wirs aud) genau wüßten,) gewiß ganz vers 
zweifeln. Ein. Weib Chierinn der befte Richter) Jaffe fid) 
bie firffeften Stellen des Buds, die wahre Kol-Dodi⸗li 
mur vorlefen und woͤrtlich fiberfegen, und urtheile. 
~ Der Ginn fhwinbet mir, wenn id) benfe ,. baß Fes 
mand alle Palmen, die erhabenften, ftrômenbften, 
entzuͤckendſten Lieder dex Hebrder, Mofes , Hiob und 
alle Propheten in fo vie! Verfe, Sylben und Töne 
der teut{djet Sprache hat bringen wollen, alg. bie Mes . 
ſchrift hat, zugleich mit dem Sinn und Wohlklange 
deſſelben. Eher wollte ich das Lallen meines Kindes 
und dad Girren der Turteltaube in die Rednerſprache 
des Cicero bringen, baf beide "od, was fie find, blies 
ben — — À . . 


τῷ, Der Gubalt des Buds alfo, Liebe und oriens 
taliſche Liebe aus denen Seiten, mat alles am 
ſchwerſten. - Wenn fid) der Europäer im Punkte der 
Weiber recht befceiben bünft, wird er bem Morgens * 
Linder oft unerträglich 5 und wenn diefer fid) über fie mit 
Manneswuͤrde, und ber freien Einfalt ausdruckt, bie 
allein Unſchuld ift, fo jucfen unfre Ohren; unfer Gee - 
ſchmack ift beleidigt, wir wollen Biveiveutigfeiten 
und Erebillonfche Hüllen. Fit die griechiſche Liebe 
oft {don für und zu nadt wie denn bie morgenláns 
. difhe, bie befleibetffe von allen? Die Würze find unà 
gu buftend, the Qeiligthum zu heilig — — Nun 
wolle jemand nod) erläutern! ice erläutern, ift Thon 
ein ungluͤcklich Ding; mer fie nicht von ſelbſt fühlt, 
ift ihres Genuffes nidt fähig oder nicht werth. Und 
morgenlaͤndiſche Liebe erläutern, b. i. die Nacktheit ποῷ 
madter machen! wie unfduldig muß bas Bud) feyn, 
bad dies zuläßt, das durch und durch diefe Probe aushaͤlt! 
Und fiche, es thuts das Lied aller Lieder, Wenn 
jener Rabbi darüber entzuͤckt ausrief: „an bem Rage, 
wba εὖ der Welt erfchien, ift bie Bollfommenheit der 
„Dinge geboren; “ fo moͤchte id) Hinzufegen: ,,am Tage 
„ſeiner Geburt herzten fid) Cüfigfeit und Unfguld - 
„auf bem Schoos ihrer Mutter, der Liebe, Man 
verzeihe alfo meine Rübnbeit,, mein Stammlen: es 
war mit um Seele, Zweck, Geift des Buchs 
gu thun in jedem einzelnen Bilde und Liebe. Hat 
+ va bieje gefaffet, fó gehe man zu Luthers Ueber⸗ 
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fe&ungs fie ift und, troz einzelner Fehler, nod) im» 
mer unerfest und unerreid)bat an Suͤßigkeit und uns 
gezwungener Einfalt, fo wie an Stärfe und Leben. 

„So iſt aber das Bud fein Ganges? fo ſchwim⸗ 
men in ihm lauter unaufgefaßte Perlen?” — Mid 
bünft, Ganzes genug, aufgefoft genug, nur nicht 
auf die Schnur einer willkuͤhrlichen Hypotheſe. 

1. Sft fon der Name Salomo Bindung: die 
Lieder alle find Salomoniſch. Ohne unterfuden zu 
wollen und entf&eiden zu koͤnnen, ob jede Zeile von 
feiner Gand fey? ob er ald cin blühender Narcifus 
fid) ſelbſt befungen, fid) (elbft geliebet, und alles als 
fo Spiel if? ober ob. er fo glücklich war, zu bewir⸗ 
Ten, toad manche fpätere Stifter der fogenannten golds 
nen Zeiten des Geſchmacks felten erreichten, ihren Ges 
ſchmack rings um fid) her verbreitet, die Saiten der 
Beit mit fid) harmoniſch geregt zu haben und jest bad 
Edo des Saitenfpiels zu genieffen, bas fie felbft ſchu⸗ 
fen, ben NachElang uemlid ihrer eignen Seele, 
Go viel ift gewiß, daß Liebe, Salomoniſche Liebe, 
thun fanu, was Gold und Zwang, Vorfdrift und 
Regel wohl nicht zu thun vermoͤchten: denn nichte 
verſchwiſtert, nichts verbindet fo fehr, als Liebe. 
Sie gibt und nimmt, bis fie nichts mehr zu geben 
ober zu nehmen hat, bid fie Eing itt. Sie if vu 
Stimmbhammer der Herzen zum (s. g^ mon bil 
bet und wird gebildet, hört und Su a. i 
Tomo im Alter von feinen Bi, AOT | 


N 
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. gótterey lernte, fo founte in feiner Sugend ‚der ohne: 
bin zärtere und bilofamere Theil der Vereinigung, 
feine Geliebte, von ihm Liebe und Gefang lernen, 
ipm antworten, wie er fie lockte, und fo wäre bod) 
Salomo Urheber des Buchs, fie fang nur als Echo, 
and feiner in feiner Seel. — — 

Aber noch ohne diefe Frage, deren Entſcheidung ich 
nicht uͤbernaͤhme, ift bie Bud im größten Verftans 
de Salomoniſch, ein Abdruck nemlich von dem 
Geſchmack, von der Liebe, von der Ueppigkeit 


und Zier, wie ſie zu Salomons Zeiten, und ſonſt 


nimmer im hebraͤiſchen Volk, lebten. Seit Vater 
Adam ſein Hohelied der Liebe im Paradieſe ſang; 
wenn und wo konnte dieſe zarte Blume des Friedens 
und ber Ruhe fo gedeihen, αἵδ᾽ in, dieſem Saloinoni⸗ 
ſchen Thale des Friedens? Unter den Zelten der Pas 
triarchen nicht: Iſaak ſcherzte mit ſeinem Weibe Re⸗ 
bekka; aber er würde nicht, wie Salomo, gefangen 
haben. Es waren nod) bie muͤhſeligen Zeiten des 
Wanderlebens; der Giun der Patriarchen follte uns 
nut in erhabnen göttlichen Weiffagungen über ihr Ges 
ſchlecht, nicht in Liedern ber Liebe vorſchweben; Jas 
fob diente um feine Rahel, aber er fang fie nicht. 
Die Zeiten Mofes in der Wüfte waren theurgiſch, 
kriegeriſch, erhaben und ftrenge. Go tónte dad Siegs⸗ 
Tied am vothen Meere, fo die Gefänge Bileams, 
und Mofes legte Morte. Die Müfte war das Treibe 
haus des juͤdiſchen Volks ; die Goune der Gefesgebung 
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und politifhen Bildung lag (fer auf ihnen. — Zu 
den Zeiten der Helden war alles kriegeriſch oter Lands 
lid); Deborahs Siególico und Yothams vortreflide 
Zabel konnten damals gebeihn, faum aber ein Gatos 
monifces Lied der Liebe. Go lange David regierte 
and feine Haͤnde mit Blut färbte, fprofte fein ewis 
ger Lorbeer, aber nicht bie: fanfte Myrthe der Liebe, 
biefes Ueberfluffes, diefer Roſenweiche. Er erwuchs 
vom Schäfer: zum Rinigsftabe, mit einer fanften 
Seele, aber unter bem Drange der Verfolgung, Ars 
beit und Gefahr: feine Lieder mußten, ulfo wie fein 
Seben werben, — edle Blumen auf wilden Bergen, 
von manderley Winden des Himmels erregt und ges 
ſchuͤttelt, aljo frifd) und grim und ftärfend. Und hins 
ter ihm her ward Zeit zur Salomonifhen Nube, Poes 
fie und Liebe. Der Gelicbte Rnabe (Jedioja) erwuchs 
unter Rofen, und ward, wie fein Vater vom Schaͤ⸗ 
fer König, fo er vom Könige wieder Schäfer. Fries 
be und Glücfeligkeit bedeutet fern Name, Glid, 
Meisheit, Ruhe, Reichthum waren der Segen feiner 
Regierung. Go weiffagt Gott von ihm, fo redet als 
Tes von ibm; bis auf bie jpäteften Zeiten ift ber Mar 
me Salomo ein Name des Reidtyums, dee Keres 
lichkeit, der Pract, des Gluͤcks und der Rofenliede 
geworben. Ex konnte den Tempel y, yew vod die ts 
fe ber Liebe (dilagen aud) in fees enr Ve es 
nie aus Bosheit beging, fhonte NV sath WEEE 
geliebten Kuaben nur mit Mey hy SU νῶν 


y 
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wollte, und δίς Strafe bid hinter feinen Tod verſchob. 
Saffet uns einen Pfalm hören, ber Salomons Na: 
men führt und vielleicht bad Ideal feiner Regierung 


finget: 


Der zafte Pfalm. 
Ein Pfalm Salomon 


Dein Stet, o Gott, bem König gib, 
Die Wahrheit Königsfohn, 

Daf deinem Wolk er Hirte fen, 
Den Armen (daffe Recht. 


Daß rings auf Bergen Frieden blip’, 
Auf allen Hügeln Heil: 
Dem Unterdriidten fep er Fels, 
Dem Unterdräder Grimm. . 


So lang die Sonn’ am Himmel glánit, 
€» lange Mondlicht lat, 

BIL’ von Geſchlecht bin zu Geſchlecht 
Dein Name prébtig fort. 


Wie Regen fanft auf búrres Land, 
Wie Chau zur matten Flur, 

Go wall’ hinunter fein Gericht, 
Und bet Gerechte bib”. 


Er blah empor und Friede blab", 
Go lange Mondlicht lacht, 

Mom Meere bis zum Meer hinan, 
Bom Fluß zum Ufer bin. 


Det Wüftenwohner tnit" vor ihm, 
Und [ede feinen Staub; 
Der Infeln König, Tarfis Fuͤrſt, 
Anbet” thn mit Gefment, 
tind 
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Und Scheba's, Seba's Fuͤrſtenheer, 


Mit Gaben frobn' es ihm, 


Ihm neigen fido die Könige, 


* Die Balter feinem Wink. 


Well er dem Armen, als er (die, . 


Dem Hülfelofen Half, 


Erlarmte fit des Niedrigen, 
Erbarmte fid der Noth, 


Half auf von Lit thm nnb Gewalt, 


Sein Blut war theuer ihm. 


Drum leb’ er! Seba zoll thm Gold, 


Und Segen und Gebet. 


y 


Mo faum vorhin ein Halm gefproft, 


Auf düvrer Berge Haupt; 


Da raufche Frucht ihm, wie da rauſcht 


Der Wald auf Libanon. 


Und feine Etddte (prieffen Volk, 

Wie Kraut die Erde drängt, 
Sein Ruhm 
εν ewig wie die Sonn’. 


Aus ihrem Schoos hervor. 


Und alle Litter fegnen fi 


An feinem Namen, ihn 


Mit Danke trinend, „„Hocgelabt 


„Sen Gott, Ziraeld Gort, 
„Der Wunder thut alleine, der 


„Gelobt in Ewigfeit! 


„Die weite Welt foll werden voll 


Amen, von ſeinem Ruhm.“ 


Nur unter einer ſolchen Negierung konnte bie Blu⸗ 


me des Hohenliedes ſproſſen; ΠΝ 
gen (id) zuthaten, warb eine ade 
Herders Werke z. Rel. n. Theol. VIT. 


Golorne’s Aus 


ἂν nd jene Tom. 


nie dem jübifdjen Volke wieder. Es ift alfo das 
fHönfte Denkmal der friedfeligen Salomoni- 
ſchen Periode, da er wetteiferte mit feinen Didtern, 
-  wetteiferte mit ben Gefpiclinnen feiner Liebe. Sein 
Ruhm drang in Arabien, und bie Róniginn des wis 
den und glicliden Landes fam mit Räthfeln und 
Spruͤchen, Geſchenken unb Liebern, wie zum Werte 
Eampfe, an feinen Hofe — ^ | 
Mer die andern Schriften Galomo’s gelefen, 
wird died koͤnigliche Siegel auf bem Sobenliebe fo wes 
nig verfennen, daß er gerade in ihm bie jüngere 
Schwerter der Weisheit in den Sprüchen und - 
des Altern Bruders im Prediger auf allen Seiten 
- erbliden müßte. Eben die zarte Seele, die hier herr⸗ 
"det, vebet aud dort, nur hier in Liebe und Freude, 
dort in Weisheit und Sittenlehre,. emblid) in abges 
zogner ftiller Betrachtung. Wie er hier Liebe, fo 
perfonificirt ev dort bie Weisheit, nenuet fie aud 
oft feine Schwefter, feine Geliebte, didtet fie eben 
fo ſchoͤn, veizend, lockend, rufend, erquickend und ers 
wármend. Klugheit und Gottesfurcht ift ihm 
{hiner Schmuck an ihrem Halfe: er ermahnt, tier 
- fe fo von Vater und Mutter anzunehmen, wie er 
dort feine Gelivbte annahm. Nichts ift. ihm verhaß⸗ 
ter, ald die Ehebrecherinn, die Verführerinn, bie er 
mit, ben ernfteften Farben fo eigen und charakteriſtiſch 
ſchildert, bag man die Gegenfeite vom Hoheuliede zu 
Tefen glaubt. Und fur; die ſchoͤnſten Stellen, Bib 
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der und Dichtungen ber Sprüche find diefes Buchs 
offenbare Schwefteon, Dee Prediger bezieht fid) 
eben barauf, geht davon aus unb fommt dahin zuruͤck 
nad allen Verſuchen, nemlich auf Unſchuld, Frie⸗ 
de, Liebe und Freude. Das Siegel ver Seele 
Salomons iſt alfo, oink mid, Einheit genug 
auf diefews Bude: es ift die Bluͤthe feiner Jugendſee⸗ 
le, ſein Lied der Lieder voll Feinheit, Geſchmack, 
Liebe und. Jugendfreude. 

2. Offenbar abe» bat ber Berfafer ober Samms 
Ter nod) einen feinen Faden der Einheit durchgewebt, 
fiber den ich mid), nicht weil Ich ihn finde, fondern 
weil er wahr und lehrreich ift, freue. Er verfolgt 
nemlich die Liebe von ihrem erften Keim, von ibs 
ver zärteften Knoſpe, durch alle Stufen und Zu: 
fldnde ihres Wachsthums, ihrer Blithe, ihres 
Gedeihens bis zu reifer Frucht unb neuer Sprof- 
fe. Bas viele Cidyriftfteller mit fo philoſophiſcher 
Buriiftung haben zeigen und erlangen wollen, zeigt 
der weifefte der Menfden, ber Philofoph im Myr⸗ 
then= und Rofenkranze, auf feine Art; ſpielend. Lafs 
fet und die Lieder ernſtlich durchgehn; es wird bey 
ihrer Verfchiebenheit ein Blumen: und Vrantkranz, 
wo nichts fid) rücken, nichts verändern läßt, ohne 
daß ber feine philofophifhe Sinn deg Ganzen leide. 

Der Kuß Beginner, oder vielwehr ein Seufer 
mad) bem erften Ruß der Liebe, οὐ eot, aus 
welchen Diften des Lobes, der Au j^ der Greus 
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be, der Schönheit er fid) gleidfam entfpann unb. wie 
fid in ihrem verlangenden Herzen dad erfte Sehnen 
ber Liebe regte. Die Liebe febt hier in ber (gerne, wo 
fie guerft immer lebet, fie iff mod) rein, neidlos, 
fpricht mit dem Wbwefenden, hat nichts und genieffet 
immer, $8. 173. . 

Set ift fic feiner Liebe getpiffer, aber auch ſchon 
beneidet, ihe vorgeridt Fehler, Armuth: fie muß 
fid) vertheidigen, Hagen, Troft fuchen bey ihrem Eis 
nigen, aber aud) ben durch Feld und Zelte und Mits 
tagóglut und gaffende Augen fuden. Auch :fühlt fie 
ihren Abſtand zwiſchen ihm und fi, feinen Reids 
thum, ihre Armuth; bis er fie aufrichtet und ihrer 
Viddigkeit Spur weifet. Der. evfte fröhliche Keim, 
ber Liebe fängt hier an in Mühe und Kampf, wie zu 
erfterben, unb'grünt baburd nur (diner, wird vien 
und lebendig. (98. 45 7.) : 

Denn nuit zeigt Liebe. fid) (don in Denfmalen ,. 
in £lebesgeichen, in Pracht: und Blumengefehen: 
fen, Cr fieht fid) in ihrer Kette, fie ihn in feinen 
Blumen, er übernachtet ihe am Herzen, bie verbüb 
Tete Palmfproffe ift ihr. (B.8+13.) Und jegt folgt 
der Wettgefang der Liebe, ber fiiffe Augenblick vou 
Verwandlung, Umſchmelzung, Anerkennung οἵδ 
Traum ber Zukunft. Er fieht fie, fie ihn (hou: fie 
fiebt ihr Bette der Natur, ihe gruͤnendes Brautbett, 
empfängt ihren Geliebten im Bilde ded liebliden 
Apfelbaums, des Pauiers der Liebe, voll labender 
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$rüdte; Sie beraufdet fi an dieſen voll Traums, 
voll froͤhllcher Ahmmg, ermattet und finkt in Schlum⸗ 
mer. -' Shr Geliebter fingt zum erftenmale das {πε 
Schlaflied, und offenbar iſt die erſte Szene des Buchs 
‚vorhber. (Rap. 1, 14. 618 Rap. 2, 7.) , 

Die zweite beginnet, fo ſchoͤn fie beginnen Fans, 
mit Frühling und Morgen und Bluinengarten. 
Der Frühling kommt nach langem Winter, der Ge⸗ 
liebte aus weiter Eutfernung ihre Liebe erwacht, 

mit allem Froͤhlichen der’ Natur; "abet ed iſt nur nod) 
Morgengruß, Fruhlingsgeſang brauſſen vorm Geläns 
ber, (Rap. 2,8: 14.) Ble Braut antwortet nichts 
jedes geht gu feiner Fruͤhlingsarbeit. Darum 
kommt · jezt dad Scheuchlied wider die Fuͤchſe unb 
das Lied ber Sehnſucht nad) dem bey feinem Tage 
werk abweſenden Geliebten. (Kap. 2; 15717.) Und 
er kommt nicht: ſie ſucht in Traͤumen ihu im Bette, 
findet ihn nicht, ſucht ibn in den Straſſen und Gaſ⸗ 
ſen, findet ihn, bringt ihn in die Raininer ihrer Mute 
ter; er wird ihre, nicht ſie ſeine Beute. — Was hier 
in jedem Umſtande, in jeder Tages- und Jahrszeit, 
in Naht und Suchen für Delikateſſe und Wahrheit 
liege, mag fd) nicht erklaͤren. "Genug, “εὖ kann das 
ſuͤſſe Schlummerlied zum zweiteninale folgen. Sie 
hat ihn: die zweite ie ift vorüber. e 3 
1:5.) 

Die dritte beginnet auszeichnend mit bent: EM 
»fleigt dort aus ber Wille? ein Ausruf, bes 
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mehrmals anfangen wird. Sie fommt als Rauch fn 
ber Daͤmmerung: des Koͤuigs Bette mith beſchrie⸗ 
«ben, dap Bett. des Schreckens, ber Pracht, ber Ver⸗ 
maͤhlung · -Salomo ift vermaͤhlt und bie Töchter 
Serufalems follen ihn ſchauen. (Rap. 3, 6 ε 11.) Nun 
folgen Lieder des, Lobes und der Liebe, fig und 
feurig und entzuͤckend, wie der Wein ber. Vermäßs 
dung. (Sap. 4, 1216.) Wir fahen.droben, twig die 
zuͤchtige Brant die érfte Beſchreibung unterbrad, (D. 
6.) und ble: zweite nochmals abfenfet. (Rap. 5, 1.) 
Der Gelishte folgt ihe unb bie Freudenſzene cadet mit 
dem Freudenmalfl.feiner Freunde im Garten. (38. 2.) 

Es fteigt ein Woͤlkchen auf am Himmel der Ses 
Higtcit unb Beputliebe. Er kommt ihre Thuͤr falbenz 
fie félummert, fánmt und thut ihm nicht auf Er 
entweicht, fie muß fuden, eue, und C mad) und — 
Schmerzen. fühlen über ben bôfen Augenblick ihrer eve 
fien Lauigkeit imb Saͤumniß. Jezt ift es Zeit und 
Sort, daß ihe Gers fein Lob, feine Geftalt finge, aufs 
‚gefordert und unter bem Schleier ber Nahtzlt.. (Raps 
5, 2:16.) ‚Eiferflihtig aber laͤßt fie ihre Gefpielius 
nen nicht mitfudens fie ift gewiß, daß ev ihr if, 
(Rap. 5, 17. Kap. 6, 1. 2.) und wird mit einem 
prächtigen Lobesgeſange belohnt: „fie fey ihm Eine 
mund, folle ond) immer die Eine ¡pu bleiben.“ (Rap 
6, 3:8.) Diefe Szene ift abermals voll von Wendune 
gen und Schlingungen des Herzens; daher bie Myſtik 
geiſtlicher Liebe fie aud vielfad unb fein gebraucht bat. 


Offenbar beginnt wiederum eine neue Szene mit 
dem Gefange: „Wer fleigt dort aus der Múften 
„empor?“ und fie ift die prédtigffe im Bude. 
Kriegerifdy und im Tange wird fie die Goͤttinn ber 
Schönheit und (nad fo viel einleitender Mäfigung) 
aud) bie Gôttinn der Wolluft, ber Luft und Liebe, 
(Rap. 6, 9. bis Rap. 7,9.) bis fie dem Liebhaber 
auf bem Gipfel feiner Trunkenheit fanft einfällt und 
als eine Blume der Unſchuld auf dem Lande blühet, 
(Rap. 7, 9. bis Rap. 8,3.) Diefe Szene ift dad Gp: _ 
fium des Buchs aud) in feiner Wendung und Lehre, 
voll bes tiefen Gefühld, wie die Natur liebe. Cie 
endet alfo aud) zum dritten und legten. male mit bem 
Schlummerliede der Unfchuld. (Rap.-8, 4.) 

Die fehôte Szene fängt an, wie bie dritte und 
fünfte, mit bem: „Mer fteigt dort auf?“ nur fie 
ift kürzer und leifer. Wie der Gefang der Nachtigall 
exftivbt, wenn fie audgebritet Dat, ſo wird aud hier 
bie Liebe eheliche Treue, fie Lieben ftill und ruhig. 
Es ift der (due Qerbft ihres Lebens, ber fid) ded 
Frühlings erinnert und mit einem ewigen Bunde ale 
ter Freundſchaft ihn befiegelt. (Rap. 8, 557. ) Ries 
ift bas Bud) der Liebe geendet. 

Was folgt, betrift etwa bie Erneurung derſel⸗ 
ben in ihren Fruͤchten. Es iſt das Geſpraͤch der 
Bruͤder und Schweſtern, betrift die Altklugheit 
der erſten, und den ſie verhoͤhnenden Muth and Reiz 
des Jugeudmaͤdchens. (Kap; 8, 8: 12.) Vermuthlich 
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ift fie felbft aud) bie junge Nachtigall, die ihren El: 
tern nachſchlaͤgt und bey dem erften Gartenbe(ud), wie 
ein Hall junger Liebe, bas Bud endet. Wirklich ift 
bies das Ende bes Liebes , denn der Roman der Ale 
ten hört auf, wena der Roman der Jungen anfängt? 


you'll in your girls again be courted 
and I'll go a wooing in my boys. 


Died ware der Faden bed Buchs, feinem Inhalt mad); 
bod) bitte ich, daß er nicht zum Aukerſeil gemacht und 
eine ſcholaſtiſche Metaphyfi der Liebe daran gereihet 
werde, Die einzelnen Stuͤcke müffen ihr inbivibuele 
Yes Leben behalten; dies ift nue Faffung vieler Pers 
fen an Einer Schnur, das Lied der Lieder. 

3. Wie aber? ba es bod) Abſaͤze, Genen, εἰς 
nerley Anfänge und Schlußlieder bat: follte es nicht 
sin Singfpiel, eine Oper, ein Drama fen von 
der Hand des Föniglichen Dichters? — Aud) alfo 
πὸ (don behandelt y) unb zum Theil grob genug 
ducchgeführet worden, Laſſet und fehen, wad mau 
dazu für Grund habe? 

Nod) bis jest Fennet ber Orient Fein eigentliches 
Dramas fo viel Dichter die Araber, aud) nad) ihrer 
Belanntfhaft mit ben Griechen, in aller Art gehabt 

y) Das Hohelied des Salomo. fammt einer vorgefesten Eins 
leitung und Abthellung als eines geiftlihen Singfpieles von 

G. BW. (Georg Wachter.) Memmingen 1722. Uebrigens ei: 


ne Schrift, in der viel gefunder Verftand if — biefe Hypo; 
theſe ausgenommen. 
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haben 2)5 dramatiſche Dichter haben fie nie gehabt, fie 
brachten es nie: weiter als zum Lehre und Heldenge- 
dicht, zur Ode unb zum Lied alter Art, zur Fabel und 
zum Gefpräd. Weber Ungeſchicklichkeit, nod Spras - 
des fondern ihre Sitten, ihe-CHarakter, der Begrif, 
den fie fid) von der Dichtkunſt machten, waren daran 
Urfad. Das Handeln und‘ Geftifutiven auf bem 
Schauplaz ift einem Morgenlaͤnder veraͤchtlich; aud) 
im gemeinen Reden fpridt ex mit dem Munde, nicht 
mit ben Händen, er flebet wie eine verhuͤllte, ſchwei— 
‚gende Geftaltda, Der Bernf- ihrer Weiber ifts nicht, 
id) zur: On zu-ftellen, “gu tanzen oder zu agiven fine 
anberes fie find verbiillete Kleinode, verwahrte Sade 
3e ber männlichen Ehre, Daher haben aud) die More 
genländer von bem, wad ber Theaterdichter die Fuͤh⸗ 
tung eines Charatters” nennt, wenig Begrif und 
muß ihnen groſſen Theils, τοῖς ein Kinderſpiel, ein 
feines Gewebe in der Phantaſie des Dichters ſcheinen. 
Sie fdyieiben die Menſchheit aus der Fülle, wig fie 
fie in der Fülle genieffen. — — 

Wende id) dies auf die Zeiten Salomons und auf 
unfer Bid) au; fo wird mir das Theatraliſche darinn 
zehnmal nüwahrſcheinlicher. Der König follte fein Leben 
der Liebe, aud) nur oor feinen Weibern, aud) nur in 
feinem Harem ‘alfo Preis geben und recht eigentlich 
proftituiren? Was ibm fuer Genuß, Spiel und 
Laune des gegenwärtigen Augenblicks gen war, 

z) 6. Casiri Bibl. Arab. Hisp. — 
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follte ev jest fid) zum Eckel, feiner Geliebten zur Er⸗ 
zöthung, wie einen Puppenjahrmarkt ba totbeipaffiten 
laſſen, damit e$ ifm fades, gähnendes Qofamiifement 
würde? Niemald war Galomo ein folder Schach; 
er genoß die Vlüthen der Liebe. lebendig, nicht aufs 
geklebt und aufgetrocknet im geſchminkten Kouliſſen⸗ 
kaͤſtchen. Bringt dieſe Auftritte δὲς Natur und Lies 
be (mid) gereut ſchon, daß id) fie Szenen genannt 
Habe,) aufs Theaters fo ift. ihr Reiz dahin, ‘ire Fare 
be der Jugend iſt Aefferey und Schminke. Sineſiſch 
genug wird das Schauſpiel werden; aber: für Salomo 
und ſeine Geliebte Eckel und Graͤuel — Mord ihrer 
ſchoͤnſten Augenblicke und Erinnerungen ded Lebens. 


77 Mb was hätten wir denn im Liede ſelbſt für 
Gruud, “fo etwas zu "glauben? Reinen, “gar kei⸗ 
nen: e8 ift alfo abermals eine gluͤckliche Hypothe⸗ 
fe. : Die Anfänge und Abfäze diefer Lieder find Lie: 
Detonfünge, Ligderabfaje, die wieder fommen, 
weil es das Ihr, weil es die Materie fo will, Kat 
nicht jede Nation ihre Lieblingdanfange und Wieders 
Holungen? liebt nicht infonderheit bas Schaͤfergedicht 
und bie Liebe folde Abwechslung, fold) angenehrned 
Wiederkommen, Gefpräde, Wettgefänge, ‘ambbaie 
ſche Lieder, wie wiederholte Rife und Schwuͤre? a) 
Da nun im Morgenlande die Gefänge fo werth find, 
ba man ganze Stádte damit hinbringet und in’ Wed): 


a) 6, Theocrit, Mosch. Bion. Virgil. eclog. 
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felchoͤren ben Morgen erwartet b), “ba kein Beſuch ber 
Weiber, fein Feſt, am allermeiſten, fein Brautfeſt 
‚ohne Duff und... Lieder gefeiert werben Tann; was 
haben wir noͤthig zu ſuchen und zu rathen? Sind dies 
nicht offenbare Abbruͤcke und Pie folder Riches und 
Hochzeitsfreuden ? ana 7 
Damit aber auch hier m fogteid "m si 


anb das φοβερή, zum Gefang Eines Brautfeſts, 


zum Drama pon.fieben Tagen u. dgl. madres füge 
id gleich hinzu, $a nichts baron den Sitten des More 
genlandes ‚gemäß ift. Dig:wenmählte oder. zu ver⸗ 
méblenbe.Brant fyweigt si;fte iſt verhuͤllet; wan Los 
bet und: fiugt fie, aber ſie antwortet, fie -tangt-: night 
vor ben Ghiftens geſchweige, daß alle übrigen Slufr 
tritte biefes Liebes, als Hochzeitroman, ſtatt fans 
den. Kuzz / (und ſoll ih hundertmal (agen?) es ik 
bad Ligd- ver Lieder Solomerg, b, i. der Ausbund 
feiner Lieder dex Liebe und. Jugendfreude. Nás 
beru Auffhlug daruͤber and. über einzelne Stellen unp 
Szenen hat uns. die Geſchichte nicht gegeben, - } 

Aber. warum fteht deny das Lied üt der Bibel? 
Sid) kann nicht anders antworten... ald, warum ftept 
Salomo in der Bibel unb warum war er, ber, er 
war? Chit sip abgeſchmackter Wah unfreg Luz 
ſtrums, deff hie Bibel cine Gpreutenne kahler Mor 
zalen imp, troduer Akroame feyn muͤſſe; weber die 
Natur ned) fie felpft hat den Wahn genehmigt. In 
‘ b) obaw.· 6175179 ai à 
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der Natur ſpricht Gott nicht vom Holzkatheber gu und, 

“und fo wollte er aud) nicht in-der Schrift zu ans fpres 
hen; fondern durch Gefchichte, butdj-Grfabrimó, durch 
Fuͤhrung Eines Volks, bem ganzen Menfhenges 
{κῶν zum Vorbilde. Was nun in biefem Bolt für 
KHauptperfonen in ben Weg des göttlichen Rathe 
fchluffes traten, die-mußten feftgefleit, bie mußten 
entwickelt werdeng und zwar entwickelt ‘fie die BE 
bel, wie fein wankendes Schiff cines Geſchichtſchrei⸗ 
herd -oder Dichters fie eritwicteln kann. Hier ftcheh 
{ als Sterne in bem himmliſchen Bilderkreiſe, ber 
die Erde umſchlinget und: der, wenn -Bienieben Als 
19 wie Gtaub und Nebel, Truͤmmer und Ameis 
fen, aufwallet und binfintt, ffefet und: Heißt, uns 
Zenith: und Nadir, eldjet, Zeiten und Heften Stands 
punkt verleihet. "Bir: dem Kreiſe ſtehet / auch Salos 
mon mit feinen Tugenden und Fehlern; was ihe 
alſo ind Licht fest; beſtimmt, wie Thr bie Bibel 
beftiinmt haben will; bas ift Urkunde feiner, De: 
lag au feinem eben, ‘fein Wort und That. Und 
was ift dergleichen mehr, al das Hohelied Salos 
mous? an feiner: Stelle fe wichtig, ald feine übrigen 
Schriften: 

- Weun in det Bibel ft: Salomo hatte 
ΜΝ Weiber zu Frauen and dreihun⸗ 
dert Kebsweiber;“ wenn ba ſteht: ¿Salomó 
„liebte viel: auslaͤndiſche Meiber, dazu die 
„Tochter des Königs in Aegypten — er war 
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„weiſer, als alle vor ihm, auch meifer, als die 
„Dichter an. (einem Hofe — feine Lieder maz 
pen dreitauſend fünf — er fprach von der Ce: 

„ver £ibanons Bis zum. S)fop an ber Wand, 
E yon Gewuͤrm, Bieh; Vögeln —“ wenn died 
alles unláugbar ba ftebt, wird man nicht hingeriffen 
gu frageut wie vebete er denn von feinen Weibern? 
wie ſang er ? wovon handelten fo υἱεῖ Lieber? wie. 
fang er den groffer Inhalt feines Lebens, die Liebe? 
wie fang er fie, alg ber weifefte und gluͤcklichſte Rós 
nig? Wenns in bie Gefdidte Davids gehört, wie 
Simei fluchte, in die Geſchichte Hiobs, wieder Tens 
fel vor Gott, und in die Gefbidte des Bels zu Bas 
bel, wie die Pfaffen zum Könige ſprachen; fo, dinkt 
mid, wäre ed ein ſchwaches Mohnhaupt, das bem 
Geifte Gottes vermehren wollte, und zu zeigen, wie 
Salomo dirhtete? wie Salomo fang? wie er 
über die Triebfeder feines Lebens dichtete, über . 
Weib und Liebe? — 

Stinde es im Berfolg der Geſchichte Salomo’s 2 
feiner Lieder waren dreitaufend und fünf, 
„und died iff das Lied b. i. der Ausbund feiner 
Lieder,” wer könnte ras bagegen haben? Go wenig 
als gegen Lames Lied an feine Weiber, alg gegen dad 
VBrunuenlied in ber Wüfte, oder alg gegen Jothams 
Fabel. „Nun aber fiehts al8 ein beſonderes Buch 
nda —" und weswegen ſtehts bag ale weil es für 
jenen Ort. zu groß und fo ein Say qoot, alo: {εἰν 
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ne uͤbrigen Schriften Gehörten der Pedíger und 
die Sprüchwörter dahin, warum nicht! aud) ‘diefes 2 
als göttlich: autorifirter Belag feines‘ Chatak. 
ters und Lebens. Darum ftebt es aud) unter ben. 
hagiographis, bem heiligen Buͤchern, bie + merece 
dergleichen Beláge enthalten. 

Kurz, alle Schriften Salomo'8 werden hiemit 
hiſtoriſch und charakteriſtiſch. ‚Sie follen. in ſein 
Leben gurdgefhbrt, in feine Seele gelefen werden, 
fo widerfprechen fie einander nicht, ſondern erklaͤren 
einander. Reiner, -ald der bie Sprüche fdrieb, hat 
das Hohelied gefchrieben, unb der died. frieb, wird 
and) wahrlich einft den Prediger zu ſchreiben haben 
Sn diefem Sinne (oll man die Bibel lefens nicht alle 
Kräuter, wenn es aud) Morte bes Teuſels wären, 
deswegen fre(fen, weil fie in ber Bibel ſtehen unb als 
fo ja citirte Kräuter Gottes find. Zur Lehre, fagen 
die Apoftel, { uns, was δα ift, geſchrieben, 
zur Befferung und zum Ilnterrichte; nicht zum 
dummen Anbeten und zum Verſchlucken ohne Vers 
hauung, wovon bey ben beften fowoht, ald (djáblidja, 
fen, Kräutern aud) das Vich ftirbt. — — 

Hier waͤre ber Ort, eine herrliche Stelle Luthers 
anzuführen, aus feiner Borrede über ben Pſalter: 
„tote gut ed die Bibel mit und meine, daß. fie nicht 
„blos von ben Werfen heiliger Perfonen rumpele, 
pfondern aud) ihre Worte erzähle und ben ganzen 
„Grund · ihrer Herzen, in Freude. und: Reid, burdy 
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„ibee eignen Sprache uns fuͤrhalte,“ weils aber.mans 
den vont Pfalter gum Hohenliede, vom’ Water auf 
ben Sohn ein zu groffer Sprung duͤnkte: fo-woller 
wir,. ohne Citationen, in wenigen Worten fortfähren,. 
„was aud died Bud) fammt ben andern Schriften 
„Salomo:s auf fein Leben und feinen Charakter 
für Bezug habe,“ 
τ. Davide Sohn war Salomo, der Beliebte feis * 

ner Mutter, ber Gottgeliebte. 

Ah! Ungermáblter, meines Herzens Cohn, 

Du Ginger, meiner Wuͤnſche Sohn, 


Gib nicht ben Weibern deine Kraft, 
Geh nicht den Weg, drinn Könige verderben, 


O nicht den Königen! 

Du Gottgeweihter, nicht ben Königen 
Gebühret Wein, 

Den Fuͤrſten ftarter Trank nicht. 


Sie tránten und vergáffen des Geſetzes, 
Und kruͤmmeten bas Recht der Armen. 


Gebt Labetrunt bem Glenben, 

Und füffen Wein dem hitterlich Betribten; 

Er teint? und beufe feines Jammers nidt, 

Vergeſſe Noth und Kummer — — 
Dad war bie Lehre, bie den Gottgeweihten Jedidja 
feine Mutter lehrte c) und Nathan gewiß beftätigt 
“haben wird. Seine Regierung ging auf, wie ein 
Stern des Friedens; der angeführte 72fte Palm 
befingt fie aló eine Zeit ber Gerechtigkeit und Rb- 

€) Grid. Kap. 31. 
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nigémilbe, Sein Urtheilsſpruch tráufefte auf fein, 
Bolt, wie Than, wie Regen auf die abgesehrten 
Kraͤuter: man fegnete ben ftillen Sonnen » unb 
Mondglanz feined Regiments und wünfdte ihm 
Edwigkeit und die weite Erde. Auch als Friedens: * 
fonig und Fuͤrſt voll Herrlichkeit war er Meffins. 
Vorbild — — und fiche, in biefe Zeit fam die Ges. 
me. des Hohenliebes, der ſichtbare Segen Syefo- 
babe, die ftille Auszeichnung des Gottgeliebten. 

Alle Menfchenglücfeligkeit fprießt aus Liebe; 
mit ihe ift alle Glücfeligkeit verloren. Als Gott 
ben Menfchen im. Paradiefe fhuf, ward Liebe fein 
zweites Patadied; Gott fannte nur Einen Gegen 
füblender Glefdjópfes ex fegnete damit Pflanze und 
Boum, Thier unb Menſchen; und als ber Sohn 
Gottes fein.neues Königreich auf Erden brachte, kaun⸗ 
te er nur Eine Pflicht und Eine Belohnung, Liebe. 

Liebe iftó, bie fid) über alles Schöne und Gute 
fteuet, die es zu fid, fid) zu ihm ftimmet, zur Har- 
monie, dem Kinde bed Himmels, bem mannidfale 
faltigen Einflange in aller Schöpfung. 
.  G$ giebt nur Eine Liebe, wie Eine Güte und 
Wahrheit. Kiebeft bu dein Weib nicht, fo wirft du — 
aud) nidt Freund, Eltern, Kind lieben. Schämeft 
bu bid) des Hohenliedes, Geudler, fo (dme did * 
aud) des Weibes, die bid) empfangen, und des Rine 
des, dad bir bein Weib geboren, am meiften aber 
deiner felbft, Deiner! 

Du 
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Du ficheft deine Tochter ans wie fol fie gebeihen, 
zum fdlanten, uufdulbigen Palmbaum des Paradies 
fes oder zum Dornbufd)? Du ficheft deinen. Sohn 
ans wad foll er werden? ber Apfelbaum und die evo 
wählte Geber des Hohenliedes, ober ein krummer Aſt 
im Kothe? 

Zu allen Zeiten hat ſich die kalte Heucheley, bas 
gezierte Grab voll Todtengebeine und alles Unflarhs, 
au nidté fo fehr, ald an Liebe, geärgert; an Liebe 
Gottes und des Menfhen, -unfres 3tádften. Aud 
bas Hohelied und bie zärteften Ausdrücke der Bibel 
und chriſtlicher Lieber, fobald fie mur Braut und | 
Verlobung nennen, bünften ihr unerträglihe Huren⸗ 
fprade, Du Hendler, fagt Chriftus, drgert bid) 
bein Auge, fo tei es aus. Iſt dieß helle und uns 
fulbig, fo ift dein ganzer Leib Licht; ifte ein Schalt, 
fo hilft div nichts alles pharifäifhe Reinigen von 
auffeu. 

Unſchuld, bu heilige Gottesperle! Heucheley und 
Schminke, Troͤdelkram und gefárbtes Glas von 
Keuſchheitpredigen und Gedrgertwerden, kann bid) 
weber fefthalten nod) erfegen, wenn bu babin bifts 
vielmehr ift jene dein größter Feind, dein falfder Gre 
faz und haͤßlicher Nebenbuhler. Gtellet zwei Rinder 
zufammen und laffet fie bie Bibel, {elb bas Hohe⸗ 
lied Salomons in ihr, lefen, Dog Eine, dad Uns 
ſchuldsengel nod) bas. Angeficht ad im Himmel 
ſchauet, wird lefen, ohne fid) u ‘we wird [ὧν 
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ohne zu wiſſen, warum? ober worauf? freuen und 
als eine Sproffe bes Parabiefes emporblihu. Das 
andre, ber philofophifhe Bube, der den Aftus der _ 
Erzeugung in δὲς Schule gelernt bat, damit er wiſſe, 
woher fein Mater bad Recht habe, fid) feinen Vater 
zu nennen, wird fidy geroiß ärgern und die Bibel 
ſchlieſſen. Er fey mein Sohn nicht. 

Statt alfo mit heuchlerifher Kälte und ehrbarem 
Buſenlaͤcheln vorbeizugehn unb fid) zu fegnen, wo 
mand gar nicht nöthig hat und wo das Segnen fefbft 
ärgert, laffet uns aud) vielmehr aus biefer füffen Uns 
futé Saft ber Arzuey für unfer krankes Jahrhun⸗ 
bert bereiten, wo es ihm fo noth tbut. Warum 
{leicht und liegt ihr ba fo, ihr unglüctliden Schlacht⸗ 
opfer eurer Luͤſte, ihr verdorreten Salzfäulen auf Sos 
doms Grunde? Ses nicht, als ob ihr vom Aſchen⸗ 
unb Tobtenhaufen eurer Glückfeligkeit und Menfchens * 
freude und blag unb hohläugig guminftet: „Arme, 
„wir Éannten den Zweck der Glickfeligkett und bes 
„Lebens nidt bur) Unfduld und ungereizte, unents 
„weihete Bluͤthe. Uns fehlte bas Vorgefühl, bie 
„keuſche Ahndung von bem, was wir Zeitlebens feyn 
„müßten und au(ferbem nichts find, bem parabiefifchen 
„Segen beider Gefhlehter. Darum find unfre Ans 
ngefidte verfallen unb unfre Augen erloͤſchte Kohlen. 
„Am Baum cines (ζώει Vergnuͤgens erkrankt, 
„ſtecken die Pfeile feines Zornd in und unb faugen 
„den Saft unfrer Gebeine.“ Wodurch fónnen biefe 
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armen Gefhbpfe, wenn nod) Rettung da ift, gerettet 
werben, als durch Mückkehr zur verlornen Unfchuld, 
durch Reiz der Tugend, Gefundheit und Froͤhlichkelt 
gu leben, in einem lebenden Sobenliebe? Unfdyuld als 
lein kann Unſchuld zuruͤckbringen oder bewahren. Lies 
fet ein Engel mit deinem Rinde, fo fürchte dich nicht, 
aud im Hohenliede lieſets bie Bibel, fo wie es in 
ber Natur der Thiere Schöpfung Gottes fiehet und 
fid nicht ärgert. Ich bin gewiß, daß fif an bem" 
„Adam erkannte fein Weib‘ nod) tein unſchuldi⸗ 
ger: Knabe geftoffen Dat, aber wohl an bem unkeuſchen 
Berbüllen, an bem moraliffen Kopfſchuͤtteln mit 
Ad) unb Aber, — 

Bey den Juden war es Gefez, daß niemand bas 
Hobelied vorm breifigften Fabre lefen follte; die Bors 
fidt war gut, und aud) Luther preifet fie ans wie iſt 
fie aber jegt miglid)? Alſo thue man wenigftens, 
was man fann, komme ſchaͤdlichen Eindrücken. zuvor, 
werde Freund feiner Kinder, lebre fie die Bibel οἵδ 
Wort Gottes lefen, Ehe und Liebe als Segen Gote 
tes im Paradiefe im Sinne der Patriarhen betrach⸗ 
tens id) glaube nicht, daß das Hobelied hiezu (dads 
lid) feyn werde. Vielweiberey, unzüchtige heidnifche 
Liebe, fdjbne Natur ber ágpptiffen unb ammonis 
tifden Weiber, ift nicht darian; nur Eine ift feine 
Zaube, feine Reise, feine Liebe; fie, die Liebe ihrer 
Mutter, die.feine Mutter ihm ſelbſt vermäblet. Ich 
bin gewiß, daß, wenn eine Feufche ur mit ihrer 

. 82 
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Rodter, ein wüvbiger Vater mit feinem Sohn died 
Sieb eben in ber Abfidt ber Bibel durchgehet, als 
den Kranz reiner Jugendjahre des Gottgeliebten, als 
irdiſchen Kohn unb Segen, ber bem zarten Gohne 


. Davids, bem füffen Pfleger der Gerechtigkeit unb 


Menfchenmilde von Gott wurde; jede Blume, wore 
aus die Spinne Gift faugt, wird ber frommen Bier 
ne Qonig werben, dem un(djulbigen Rinde ein Zweig 
vom Baume bes Lebens. 

8. Ohne Zweifel gehirt biezu, daß man mit dies 
fem Buche Salomons aud) feine andern Schriften 
verbinde und eine durch die andre erfläre, Wenn 
fein Prediger ruͤhmt, daß aud) bey feiner Liebe und 
Suft zum Vergnügen nod) immer Weisheit ihm 
beigewohnet, fo weifet er und damit felbft auf feis 
ne Sprüche, wo er mehr als einmal die Weisheit 
feine Geliebte nennt und die Gottesfurcht feine 


. Schöne. Wie ernfilid, warnt er da oor Hurenlies 


be, Ehebruch und Verführung! wie fdildert er die 
Abwege ber Jugend und den Reiz früher Keuſchheit 
und beu Balfam des Lebens in ádjter, reiner Liebe! 
Gn feinem lezten Bude, wo er aud) an bem finnlis 
den Vergnigungen bas Nichts, die Eitelkeit genug 
zeiget, bleibts immer mod) bad Refultat feiner Ves 
obadtungen und Erfahrungen in Gutem und Boͤſem: 
„Freue dich Súngling, in deiner Jugend, efe 
„denn bie bófen Tage fommen; habe aber auch 
„Gott oor Augen und benfe ans Gericht.” 
Ge bleibt dabey, daß es dad befte fep: „fröhlich 
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zu feyn in feiner Arbeit, fid) Wohlſeyn zu vers 
fbaffen, des Lebens zu genieffen mit feinem 
lieben Weihe: denn das fey unfer Theil im Le- 
ben.“ ES fpricht alfo nod) immer der Sänger ded 
Hohenliedes und nimmt fid) wicht zurůck; aber er bes” 
ſtimmt fid) jegt aus geprhfter Erfahrung, unb vers 
ſchweigt aud) die Dárteften Sachen nicht, bie fid) ihm 
in feiner Liebe und Sinnlichkeit aufgedrungen haben, 
nemlid, „baß hiemit bad. menfblide Herz nie gang 
befriedigt werde, und daß, wenn er unter taufend 
Männern einen Menfchen fand, er unter tau: 
. fenb Weibern feinen gefunden: denn Gott hat - 
ben Menfchen aufrichtig gemacht, aber fie fus 
chen viel Kúnfte.” - Mer. Galomons Schriften in 
folder Verbindung liefet, wird er am Dobenliebe tine 
deln? in ihm festen Zweck des Ceben8, ober gar 
Unzucht und Ehebrud fuhren, von denen Galomo ein 
folder Feind ift? Wird er nicht vielmehr fein Knie 
vor bir, fanfter Liebling Gottes, beugen unb im: 
Dreieck deiner fo verfehiebnen unb fo einartigen Schrife 
ten beinahe die Summe philoſophiſcher Weisheit bes 
Menfojentebens finden? 

Liebe ift bie größte Weisheit, und bie geöffefte 
Weisheit felbft im ernften Sinne des Predigerbudys 
ift und bleibt Liebe. Liebe ift unfer Königreich aus 
dem Paradieſe: woruͤber wir mit Liebe herrſchen, das 
ift gewiß unfer. Se weiter τοῖς alfo biefes verbreiten, 
und je enger zugleich τὸ an uns ziehen Können, befto 
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weiſer und gluͤcklicher find wir, in den rechten Schrans 
fen des menfchlihen eben. Cin frohes ‚Herz fieht 
allenthalben Frühling, ein .liebendes Auge überall 
Liebes ibm buftet in diefer Mofe fein Freund, ihm 
waͤchſt in biefem Palmbaum fein Kind, feine Gelichs 
té. Menfchengeftalt ift die gröffefte Naturſchoͤne, 
und alle Naturfhöne muß ter 9tenfdjengeftalt, ber 
. Menfhentiebe und Freude dienen. Die Meisheit 
Gottes, Salomons Mufe, fpielet in allen Bil- 
dern auf der. Erde und ihre Luft ift bey den 
Menfépenfindern. 

Wie. theuer mir ift biefem Betracht einige ber 
abſtechendſten Buüͤcher der Bibel, die alle zufammens 
ftehen, fep]; tanu id) nicht befdreiben. Die drey 
Schriften Salomons hinter, ben Pfalmen, die 
Pialmen hinter Hiob: das Taͤubchen ber Liebe hins 
‚ter bem Vogel der Weisheit,. und unmittelbar an 
ihm ; der fonuenfliegende Adler, Jeſaias. Da ift 
Lehre, ba ift meufdlides Leben! — 

3. Nod) unterrichtender aber wird endlich die ſon⸗ 
derbare Entwickelung und Kataſtrophe ſelbſt in Sa⸗ 
lomons Leben. Der weiſeſte Koͤnig, und wird 
zulezt δὲς groͤſſeſte Thor durch Weiber. Der ſanf⸗ 
teſte König, und gauj Sfrael flagt ihm nach: 
„dein Vater hat unfer Zoch Dart gemacht, mas 
„che du es uns leichter.“ Friedekoͤnig, und 
legt den Grund zum Abfall, zu ewigem Zwiſt und 
Trennung ſeines Volkes. Mächt,g bis über den 
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Euphrat, und kann zulezt einzelne Rebellen nicht baͤn⸗ 
digen, muß ſeinen geſalbten Nachfolger, Jerobeam, 
unbezwungen dulden. Weiſer denn alle Weiſen, 
und vergaß zulezt ſeine Kinderweisheit, die Furcht 
des Herren. Auch weiſer denn die Dichter; und 
fein Land ſeufzte. Von Ausländerinnen verehrt 
und von Inlaͤnderinnen betrogen, verfuͤhrt, vielleicht 
verachtet. Erbauer des Tempels, und ſelbſt ein 
Abgoͤtter: dem zweimal Gott erſchienen, und der 
fremde Götter ſuchte. Umgeben mit Tauſenden 
der Weiber und Kebsweiber, und hinterließ Ei⸗ 
nen unnuͤzen, unweiſen Rehabeam. — — Geredter 
Richier! wie tief geht dein Pfeil! wie furchtbar gleich 
und aufwiegend hängt deine Wange! Laſſet uns ben 
127ſten Pſalm, ebenfalls ein Lied * Salomons, 
hoͤren: 


Mo Gott ber Here das Haus nicht baut, 
Bergebens :bauet ihr; 

* Mo Gott ber Here der Stadt nicht wacht, 
Der Wächter wacht umfonft, 


Umfonft ft, daß. the (τὰ auffteht, 
᾿ Und fizet (pdt in MAH, 
Und eft in Sorgen euet Brod; 
Dom. Freunde gibt er: Sdlaf. « 


Mud Kinder find des Serra Geſchent, 
Eein Lohn ift Leibesfrucht: 

Mie Y eile in des Gtarten Hand 
Qh. junger Söhne Stolz. 
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Wohl itm, dem Mann, bet ihrer voll 
. Hat feinen Köder. Sie 
Erroͤthen ihren Feinden nicht 

Beim Hader vor Geriht — — 


wie fritié fein - Sohn Refabeam eiröthen mußte. 
Richter, fo râdeft du: die ganze Welt ift Waage der 
Miebervergeltung in jedes Menfchen Leben, Der zu 
zaͤrtliche König wird burd) feine Weiber, der gulegt 
aberweife König butd) einen unwelfen Sohn geftraft. 
Wo Salomo (menfhlich zu veben) in Zügen wies 
ber kommt, kommt aud) fein Schickſal wieder. Der 
tingling, der nad) zweitaufend Jahren burd) funft 
ein Dobelieb fang, Petrarta, — Tefet bie drei Quars 
tanten feines Lebens und wenn auf ber einen Cite 
an Feinheit, Zärtlichkeit, Liebe, Freundſchaft, Viels 
wiſſenſchaft und Weisheit Salomo fid) in ihm vou 
fern meldet, fo.fteht ex nod) deutlicher zulezt in Eckel 
und Unmuth der Welt, in Eitelkeit und gelebrter 
Langenweile bas. nur freilid) war die Krone des Einen 
Gold, des Andern Lorbeer. Die vertändelte Verlos 
de hängt zulezt müßig ba; der müde Sänger der 
Liebe fhreibt ein ſchwaͤcheres Bud der Weisheit. 
Liebe, du Thantropfe des Himmels, die füfefte - 
der Gifigteiten auf. Erben; wie bald wird bein Hos 
nig Edel, wenn man ihn im Uebermaaffe genieffet ! 
Du, bindeft Menfchen an Menfhen, Menfchen an 
Gott — ein Band veft wie der Tod, denn du follt 
die Sterblichkeit uͤberdauern; webe aber, wer an dies 
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fern Gottesbanbe fafert und es in feibne Floden auf: 
loͤſet! Sie verwehn, und was ift ihm blieben? Ὁ 
Liebe, die Chriftus lebrte unb zeigte und ausgoß, 
Liebe, die Johannes in feinem Giang bis in jene 
Welt hinuͤber mablet, wie anders bift du! Cine nie 
verfiegende Aurora; ſcheint fie hier unterzugehen, fo 
geht fie mit Höhern Farben in einer erigen Welt auf! 
Walle füfles Wort, mein Herz, auf! ftróme füfes Wort!d) 
König höre! meine Zunge fleudt, ein Griffel, fort. 


Sgoͤnſter aller Menfhenfühne! deine Liebe gieft 
Strom ber Anmuth, du, bet Gottes ew’ger Liebling tft. 


Gárte Schwert an deine Hüfte, Held, und wandle fort . 
Prédtig, gluͤclich. Wie ein Kriegsroß fep bein fiegend Wort, 


Und fey Gnadenwort. Die Redte, wenn fie Screen winkt, 
Wenn bein farfer Pfeil der Feinde Koͤnigsherzblut trinkt, 


Walter liegen die zu Füffen — Gott, bein Thron er {εὖ 
Veſt und eivig, beines Meiches Zepter veft und tren. 


Unrecht baffe, Πεδε Wahrheit, Dub, Gerechtigkeit: 
Denn, o Gott, drum hat dein Gott mit Freudendl erfreut : 


Did) vor allen deinen Brüdern. Morrh' und Wloe- 
Duftet dein Gewand dir, menn bu (τοῦ, in Königehöh, : 


SCrittieans Elfenbeinpaläften unb tn deiner Bier 
Die die Könfgetögter bienen und ¿ue Rechten die . 


Deine Braut in Ophirs Golde pranget. Hör es, Brant, | 
Und vergif dein Boll dir. Schaue, mem bu bit vertraut, * 


Und vergiß dein Vaterhaus bit, buf ber König fid) 
Lab” an deiner Schöne, Neig’ ihm, deinem Herren, dich! 


4) f. 45 
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Und bie Töchter Torus werden mit Gefdenfen bie 
Huld'gen, des Bolted Fürften tief anbeten Bir, 


Prächtig ganz ift Königs Tochter. Goldgewandgestert, 
Prachtgeflitgeihmücet wird zum König fie geführt. 


Nad ipt eilen die Sungfrauen , die Gefpielen alf 
Jauchzen ein in Koͤnigs Pallaft. Ich, mit Freudenfhal, 
Ging for: eru, ftatt deiner Väter werden bid) erfreun 
Deine Shine, werden tings (m Lande Fürften fepnl 
Bon Geſchlecht bin zu Geſchlect fing’ ich weit und breit 
Deinen Namen.. Voller preifen bid in Ewigkelt.“ 
Das wire alfo die lehrreiche Stelle diefes Buds 
in ber Bibel. ES ift ein nothwendiger Belag zu 
feinem Leben, eine Beurkundung des Segens, 
ben ihm Gott verfprach, ein Schlüffel zu feinen 
üsrigen Schriften, ¿ufame feiner Denfart und 
bem fonderbaren Schickfal feines Alters und 
Ausgangs. Unter den Buͤchern des alten Teftas 
ments iftó eine Rofens und Myrrhenlaube im Thale 
des Frühlings rings umber voll fhôner Ausfidt auf 
alle Seiten ber Menſchheit. — — 

Mid duͤnkt, man antwortet mir: wohl! aber 
„ebnnte das Bud) nicht noch mehr bedeuten? ſollte 
„nicht noch ein andrer Siun, ein tieferer Verſtand 
„dahinter ſeyn?“ Meinetwegen! aber was heißt 
bas koͤnnte, ſollte? wad wäre es für ein anderer 
tiefer, Berftand? uud aus welden unumftéfliden 
Merkmalen wüßte man, daß und wo er dahinter fey, 
daß der Flare Wortverftand nicht darunter litte? 
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Ich fefe das Bud und finde in ihm ſelbſt nicht 
den Eleinften Wink, nidt die mindefte Spur, dag 
ein andrer Ginn Zweck ded Buchs, erfter Wort: 
verftand Galomons geweſen wäre; oder id) müßte 
ihn aud) im Siebdjen Ibrahims, in ben Oben Hafiz, 
in allen morgenlänbifen Liebesgedichten vermus 
then und auffuchen Eönnen, bie diefem Lkbe in duffes - 
ver Geftalt völlig gleid find. Sm Leben Salo: 
mo’8 finde id zu diefem andern Sinne, er folle nun 
biftovifdy oder myſtiſch ober metaphyfifd) ober politifd 
ſeyn, nod) weniger Grund: denn die Myſtik war Sa: 
Iomond Weisheit nidt, mod weniger Metaphyfit 
und ſcholaſtiſche Rirhengefbidte. Seine Weisheit 
war klarer Ginn in Auſchauung ber Dinge bed Les 
ben, feiner Scharffinn, audgebreitete Naturweisheit, 
wozu die fpätere arabifhe Gage aud) den weifen Gas 
Tomo madjte, fogar zum Zauberer und Teufelsbanner; 
zum moftifdyen Ropfhánger und Schwindler ins Wüfte 
und Leere, oder zum Rompenbienféreiber der driftlis 
Gen Kirchengeſchichte hat fie ihn nie madjeu mögen. 

Aud) fiehet man es fon der Art ded neuen 
Sinnes ſelbſt an, weß Geiſtes Rind er fey? nemlich 
das Schooskind jedes einzelnen muͤßigen Geiſtes. Er 
trägt immer die Geſtalt ſeines Waters, des Erfiu⸗ 
ders: fühlte der fein, fo iſt auch die Seide ded Maͤhr⸗ 
chens ſein, bie er aus Salomo ſpinuet; ift ev grob, 
fo kommt aud) fo ein dickhaͤutiges Schiffſeil von Al⸗ 
legorik heraus, daß dem Leſer die Nerven zittern. 
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Sey εὖ aber and) fein wie Spinnwebes es ift nur fme 
mer angefponnenes frembes Gewebe, wenn es nicht aud 
der Schrift Galomons natürlich waͤchſt und von 
ſelbſt gleichſam fic) aufbringet. — — Wenn Rabe 
bi Suda fragt, warum εὖ bas Hohe Lied beiffe? 
unb antwortet: „weil, wer died hört, in feinem Ges 
miüth mit himmliſchen Sachen verbunden werde” fo 
Yann id die Feinheit der Antwort wohl leiden. (ES 
gefällt mir, wenn ber Sohar fagt: „Schwarg aber 
Gar lieblich — das ift bie iſraelitiſche Kirche, ſchwarz 
am ihrer Gefangenfchaft, lieblid) um bes Gefezed und 
ihrer Frömmigkeit willen.“ Oder, wenns heißt: 
,unfter Hdufer Balken find Cedern, 5, t. der 
Tempel des Herrn durdy die Hand Galomo war Ges 
dernholg; ber Tempel des Heren, ber zur Beit des 
Mefias wird erbaut werben, beffen Balken werben 
feyn Gebern bed Paradiefes.” Die Turteltaube 
läßt fid) Hören: „das ift die Stimme bey der Ankunft 
bed Meßias.“ Wer ift, die hervorbridht, wie die 
"Morgenröthe? „das ift die Erlöfung des Meßias; 
wenn ber Meßias kommt, wird eine Finfterniß auf 
die Königreiche der Welt fallen” — — Auf ben 
MWürzbergen. „Unter allen Pflanzen und Bäumen 
ift feine Heiner und niebriger, als da das Gewürz 
darauf waͤchſt; alfo die Heiden, die mit den Dornen 
verglichen werben, haben weiten Raum — — Gole 
de und unzáblid) andere Deutungen find feln: fie 
find gleichfam moraliſche ober poetiſche ober philofos 
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pbifde Anwendungen, wie bie juͤdiſche Auslegungs⸗ 
funft liebt und in feinen Gefegen beftimmt: ben nas 
tuͤrlichen Wortfinn aber muͤſſen fie weder erſezen nod 
verdrängen wollen, fonft find fie verführend, und aud) 
wo fie.am finnreihften und fônften auffallen, find 
fie Anwendung, Poem, Figment, Cigenthum ihres 
Grfinders. Go aud manche moftifhe Auslegungen 
des Gobenliebes burd) Chriftens fie enthalten ein Meer 
von Empfindungen, feinen Gedanken und liebliden . 
Gefpinften, davon die Geele des Auslegers voll war 
und fie bod) irgendwo ausgieffen wollte; er faßte fie 
alfo in died Tiebliche Gefäß. Go haben ja Garbies 


dius, Jo: Angelus und viele andre, die einzelne Wore | 


te bed Hohenliedes auf beu Gegenftand, ben fie in 
Gedanken hatten, poetiſch ausgebildet, unb man 
fieht leicht, bag in einer fo garten Sprache des Deve 
gend, bey ben fo abwechſelnden Geftalten und Ojes 
nen aller Menfchenfhöne, Liebe und Freude, Raum 
für die Empfindungen einer ganzen Welt ift. Aber 
ewig bleibts gewiß; das ift Anwendung, nidt Worte 
finn; ein nenes Gefáf, aus bem zarten eblen Leim 
gemacht, nicht aber feine Urgeſtalt und erfte Rages 
es ift cin abgeleitetes, taufenbfad) verfeztes Wafer, 
nidt bie flare Quelle bed Urfprungs, Kaffe ich mid 
da burd) einen feinen Rabbi verführen, der mid vom 
erften nothbringenden Wortverftg ng mweglodet, (o. 
ſtehe id) gleich einem groben blos | ontommt und 
alſo redet: ¿Er hat mich in SN SUIT ge 


1 
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führt; die Brant vebet die Diener des Bräutigams 
an: erhaltet mid) mit ben Flaſchen bes geiftlichen 
eins im Sakramente. Fahet uns bie Fuͤchſe, 
b. i. die Kezer, fo Chriftt Weinberge verderben, und 
bie fleinen Füchfe, δ. i. die heimlichen Reger, fo 
die Partikularkirchen verderben. Siehe, um das 
Muhebettgen des himmliſchen Salomons ftehen 
ſechszig Starke, nemlid heilige Engel und Gottess 
gelebrte, alle angethan mit Sdywertern, und vers 
ftehen die Streitkunft. ‘Deine Zähne find weiß, 
^b. i. deine Lehrer find einmithig und orthodox in 
Unterfuhung der Kezereien, bu wirft disputatores 
bene dentatos haben. Deine Lippen zwo Pur: 
purfäden, dad Symbolum Nicaenum und Atha- 
nasianum. Mein Freund ift hingegangen zu 
ben Würzgärtlein, b. i. zu den neuen Partifulars 
kirchen im 7ten Seec., zu den (yranfen, Schwaben, 
Weftphälern, zu den Sachſen und Thüringern, u. f. 
Dein Nabel wie ein runder Becher, ift ber 
wieberhergeftelte Reldy im Abendmale, und bein 
Bauch wie ein Weizenhaufe, da die Irrthuͤmer 
verworfen find von Fegfeuer, Geelmeffen und von 
SBerbienft der Werke. Deine ¿wo Briifte, bie 
Mittel der Seelennahrung, das evangelifhe Wort 
und Ne heiligen Gaframente — — und fo gehts zum 
Thor Sethrabbim, zum elfenbeinern Thurm, 
b. ἐν zu ber burd) ben Hals der Lehrer rein vorges 
tragnen Lehre, zur Mafe, bem Emblemate des 
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Borns liber die Feinde δὲς Rire, zu ben Haareit, 
dem Wilde ber Unterwerfung der Lehrer unter feinen αἵδ᾽ 
Chriftum, und zum Palmbaum, dem weſtphaͤliſchen 
Frieden, zu denen durch bie Kehle gepredigten Lehren, 
bie die Tippen der Schlafenden redend maden, und 
jur £infen, die das Haupt unterftügt, d. i. bem 
Rollegio evangelifder Lehrer. Wis endlidy bie Toͤch⸗ 
rer Jeruſalems, b. i bas Chor ber Theologen 
fingers Unſre Schwefter iff nod) flein, die aus 
Gog und Magog hervorwadfende Kirche: nod) hat 
fie feine Brúfte, E. i feine orbentlide Lehrer. 
Wir wollen über fie bauen einen filbernen _ 
Pallaft für bie Lehrer bes Evangelif: denn dem 
bimmlifhen Salomo gebühren 1000 Silber: 
linge für den Weinberg, 200 den Hütern zum 
Gnadenlohne. — — Man fpürt wohl, daß tein 
Rabbi die Deutung gemadt, inbeffen zweifle id, bag 
ber König Galomo glorwirdigen Andenkens fo lus 
therifd) werde gebadt haben; — — Ruther ſelbſt 
dachte nicht alſo! e) M t 
Galomo ift nicht der Einzige, bem es fo gehts 
heilige unb Profanfcribenten, infonderheit Dichter, 
je cinfáltiger, klaͤrer unb tiefnatirlider ihre Morte 
find, befto mehr wird man fie mit Auslegungen 
falben und in ihr ſchoͤnes weites Zelt Sachen hinein 
tragen, an die fie wahrlich nicht dachten · Go gings 
€) Neque hoc placet, vt exponamus rwr gpivaréone Del et 
Synagogae — — Luther, 
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Homer, Dante, 9petvarfa, ja felbft der ehrlihen 
Volufpa: man har in ihnen alle Weisheit und felöft 
die Golbmadertunft gefunden; indeflen wer fand fie 
bariun? Nur Narren oder Kinder. . 

Es ift gut und loͤblich, bag ein biblifé Bud bis 
bliſch und ein zártlid Bud) zärtlich angewandt werde; 
ja wir haben bariun bie ſchoͤnſten Vorbilder an den 
Propheten, Chrifto und den Apofteln. Cie braus 
den Auddride, Bilder, Vorftellungsarten bes Qos 
beliebes, jeder auf feiner Stelle, in feinem Zweck 

. und Sinne. Das ift jemanden fo wenig unterfagt, 
als. ja im Gegentheil jede Speife, die wir genieffen 
wollen, verbaut, in unfern Saft verwandelt werben 
und alfo geriffer Maaffen ihre Natur verlieren muß, 
ES wären Pedanten und MWortkrämer, die und am 

^ Hohenliede nur Hebraͤiſch lehren und Unofreontifd 
fingen lehren wollten, weitere Aumwendung und Gees 
Yenfpeife daran aber unterfagten. Iſt die Natur, 
wie Shfigkeit und Liebe, überall nur Eins; wo dir 
bein Herg eingibt, mit ben Worten diefes Buds zu 
beten, gu reden, zu betrachten, zu lieben; da faunft 
δι. 6 fo ungehindert thun, al8 Sefaias, Chrifius unb 
Johaunes εὐ thaten. Jede Blume wird gleidfam 
frifé blühen auf diefer neuen Stelle, und deine Gees 
Ye, bein Muth, ja diefer Ort und biefe Stunde were 
ben ihr frifche fhône Farben leihen; jedermann aber 
fiehet, daß diefe unendlichen, fo augenblidligen, fo 
unbeftimmbaren Anwendungen ben erften Wort⸗ 
Der: 
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verſtand nicht aufheben, fonbern vorausfegen, be⸗ 


ftätigen und gleichſam bewaͤhren. Gerade wer zus 
erft died Eine,im Hohenliede ganz und treu fand, 
kann nachher ‚in der Anwendung alles daher braus 
dens dagegen wer im Wortverftande tappt ynd irvet, 
aud in jeder einzelnen Anwendung ftraudeln oder 
lahmen wird. — — Laffet uns alfo, damit man mit 
nicht bie Ehre erzeige, mid) unter die neuen Refors 
matoven zu rechnen, bie für lautér klarem Mortvers 
flanbe ber Bibel von ber mindeften Anwendung ders 
felben nicht wiffen wollen, noch einige Worte von 
dem Firchlichen Gebrauche diefes Buds und feiner 
gewöhnlichen Anwendung fo viele Jahrhunderte her 
eben. , " 
Schon Jeſaias betradjtet bie Kirche Zions als 
Gottes Braut unb ben Herren ihren Gott als 
Mann und Bräutigam. Hofeas, Jeremias, Eyes 
diel, die andern Propheten führen dies Bild fort 
und thun an fie unter bemfelben die ernftlidften und 
aörtlichften Worte. Im neuen Teftament wird Chris 
ftue Bräutigam feiner Rirde und Sohanes iſt nur 
Freund des Brdutigams, ber fie ibm gufüfret. 
Chriſtus in verſchiednen Gleidniffen, bie Apoftel in 
den ftéréften Ermahnungen, Johannes Offenbarung 
endlid in ber lieblichſten Hoffnung beftätigen died 
Bild fo fehr, daß es fogleich, nad)ben ber Kanon ges 
ſchloſſen war, allgemeine Vorſtell ungdart und bey 


ben älteften Kirchenvätern eine Rieyingsidee ward, 


Herders Werle à, Rel.u. Theol, VIL, N} 
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gn ber. das Hohelied Galomons ben reichften Citof bes 
Ausſchmuͤckung leihen und geben Fonnte. Sie ſchuͤt⸗ 
teten alfo aud) in ihren Homilien, Gloffen, Roms 
mentarien fiber died Buch die Fülle ihres Herzens 
aug, jeder, wie er die Kirche fab und fühlte. Bart 
ober feutíg, Elagend ober jauchzend; nachdem fie ihm 
ſchwarz oder lieblich erſchienen. Ohne Zweifel war 
died aud) die Urfade, warum ber ehrliche Luther in 
ibm Soft über bie Verwaltung des Regiments ſuch⸗ 
tez feine Zeit\und Er-hatten biefes Troftes nöthig. 
Er ſchrieb nemlich über dies Bud gerade in dem Bde 
mifchen Jahr, wie erö nannte, 1538, ba ber Deli 
ge Bund wider die Proteftanten zu Stande fam, er 
ben Verbruf mit Lemnio hatte, unb auf der andern 
Seite die Ausbreitung feiner Lehre bod) nicht nad: 
ließ. Da feine Seele immer das Anliegen ausgof, 
das fie zunaͤchſt drückte, Yo brachte ers aud) jest in 
die Buͤcher, die er erklärte, oper vielmehr, an denen 
et fid) ftárfte und labte. Er fagts ausbrüdlid in 
feiner Vorredeg) und war übrigens mit ben Wusles 
getn'nidt zufrieden, „bie es: vou Bereinigung Gots 
tes mit der Kirche, (Synagoge) oder mit ben Tro: 
pologiften, bie e8 von ber gläubigen Geele auslegs 
ten; ex his enim sententiis quis quaeso frustus 
percipi potest? Uebrigend bielt cr bas Bud für 

g) Nos referimus inter enarrandum nostras cogitationes eo, 


ut hic quoque liber tum ddctrina ad vitam vtili, tum 
sonsolationibus nos erudiat. Praef, in cantic. cantic. 
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dunkel umb wollte nichts, als feine Meinung, b. i. 
bie Anwendung fagen, die ihn damals fo nahe lag. 

Es faun wohl kaum geláugnet werben, daß nicht 
aud) mande myſtiſche Ausleger biefem Drange des 
Herzens nachgegeben und damals nicht anders, als fo, 
über. died Bud fhreiben fbnnen? Hat Chriftus feis 
ner Kirche immer gegenwärtig zu feyn verfproden 
und fid mit ifr in Ewigkeit verlobetz warum follte 
ers nicht and jeder einzelnen gläubenden Geele fejn, 
da bie Gemeine der Kirche ja eben aus Lauter einzel⸗ 
nen Gldubenden beftehet? Mit je mehr Reinigkeit 
und Snnigfeit man alfo die Vereinigung Gottes mit 
bem Menſchen fühlte; defto inniger wandte man aud) 
die Sprade biefes Buds an, in bem nur Liebe ves 
bet. Man fichet aber, es war mur Anwendung, 
follte und Fonnte nur Anwendung bleiben, bem ers 
fien Sinne Salomons völlig unbefdjabet: denn fogar 
der Schluß vom Ullgemeinen auf jedes einzelne Glied 
ber Kirche war fdon Anwendung. Auf diefem Wee 
ge wird nod) bis jegt jedermann von einzelnen Stele 
Yen des Liebes Gebraud machen fóunen, wie fie ihm 
jest fein Herz und Anliegen eingibtz genug, wenn fie 
bem gefammten Worte Gottes und der darans gezog⸗ 
nen Regel des Glaubens nicht widerſprechen. 

Und daß die obige ‚Firchliche Anwendung, oon 
ber die genannte Erklärung Luthers, wir ein gereinige 
ter blühender Zweig ift, derfelben wt se tede, 
fondern im hoͤchſten zuftimme, ift NM $ 5 Be bd 
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fib der Kirche an, wenn ſich Chriſtus Aree nicht an⸗ 
nimmt? Gr, ber ſich mit Blute "bes Herzens feine 
Braut etfaufte und fie mit der Waſſerbade ſeines 
Geiſtes (id) unſtraͤflich wuſch, fie an in ihrer Mies 
drigkeit liebet, bis ſie eiuſt herrlich vor ihm erſcheine. 
Es find alſo eben nicht bie zuͤchtigſten Ohren, die 
dieſe ganze Verſtellungsart, die doch í ſch und nicht 
nur Wort, fondern Cade ift, überall airéveuten wols 
Ten und ſich aud) in Sprüchen, in alten trengemeins 
ten Liedern daran ärgern. Die Kirche, die ihr im 
Sinne habt, mag freilich ohne Chrifto ſeyn! fie bat 
aud) feiner nidt noͤthig. 

Ueberhaupt ift Kirche, Staat, Ehe, unb bie 
einzelne Menfchheit, wie fie fu allen bretem gepflegt 
ober gemishanbelt wird, Ein Ding; überall ohne 
Gott’ nichts, unb überall, aufs zaͤrteſte betradtet, 
Braut Gottes au ber Hand Jeſu Chriſti: ein Sie: 
gel auf ſeinem Arm, ein Gepraͤge auf ſeinem 
Herzen. Paulus ſchaͤmt ſich nicht, auch in der Ehe h) 

„ein Bild Chriſti und feiner Gemeine zu finden: das . 
Verhaͤltniß bes Herrn zu feinen Unterthanen dem 
Lande, dem er vermählt it, wird nie ein befferes 
finden, und ín Abſicht des Dienfts der Kirche hat 
Paulus ebenfalls gezweifelt: ob ber, der feinem eige 
nen Kaufe nicht vorguftehen wiffe, je die Gemeine 
Gottes verforgen werde? Die allgemeinen Bande 
biefer Einrichtungen, die lebendige Bauart dieſer 
b) Eph. 5, 24. f. 
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nur verfchieben genannten Gebáube. ift alfo Gina; 
und ber Gift berfelben Gin, Gift — Liebe. Se 
mehr nun ein Menfd bie Wohlthaten Gottes gegen 
Eins ober dad Andre, die geheime und füffe Zuthaͤ⸗ 
tigleit ded freundlichſten Weſens durch bie, fo feine 
Stelle vertreten, hienieden fühlt; befto mehr ift 
Vorrath in fae, Kerzen, das Bud hie oder dahin 
au deuten, .‚Undyfo dente ers, nur feufd) und zuͤch⸗ 
tig, δαβ es, p Spiel nod) Aergerniß voetbes und 
nie vergeffe mans, bag es Anwendung fey, nidt 
urſpruͤngliche Abſicht, fonft wird Eine Anwendung 
die andre haffen und verfolgen, da fie doch alle, und 
ungähliche ihrer, Gchweftern unter einander und Toͤch⸗ 
ter Eines Wortfinnes, des Textes der Liebe, feyn 
und bleiben. Auch der Kirche bleibe die Ihre, denn 
fie ift fid) ſelbſt die naͤchſte. - 


Und fo. Babe ih Luft, bieen Mb (itt mit ber 
Hárften Melt zu ſchlieſſen, bie bad Bud) enthält, 
mit dem goldnen A. 98. E, der Weiber, am Cube 
der Sprichwoͤrter des Singers ber Liebe: 


Mem ein Weib von Tugendart 
Solch ein Weib beſcheret ward! 
Ueber Perlen ‚gebt fein Gut. 

- Veit an ihe iſt Mannes Muth. 


Ma ihr Hat er Vente gnugs oC 
Treue fonder Lift und Trug; 

Liebe fonder gelb wnb 3waug 
Gibt fie ipm fein Lebenfang.. ... 
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Flags und Molle zu Gewand, - 
Wirkt fie (bm mit muntrer Hand, 
Sft ein Schiff, das Schaͤeſchwer 
Gerne bringet Nahrung ber. 


Nod ift Nachts fie thellet ſchon 
Speif und Arbeit aus und. Lope, 
Sorget fur das Feld und fiebt, Ñ 
Mie mun ¡hr der Weinberg blüht. 


Guͤrtet fi zu mehr Gewiun, 
Stärket neu fit Yrm und Sinn, 
Denn fie fámedet, wie fo (8j 
Sch ihe Sam unb Genief, 


Ganze Naͤchte brennt. the sat, 
Breunet und verloͤſchet nicht; . 
Greift zum Roden, fpinnet friſch 
Und erndget-dexr Armen Tih, 


Defnet ihnen volle Hand, 

+ Und fhe Haus bat reich Gewand. 
Benn des Winters Schnee einbriht, 
Hat εὖ Gus und fürchtet nit." 


Mad der Nothburft (πῶς ſie Zier, 
Schaffer Purpurdecen ihr, 

- Beiffe Geide zum Gewand,. 
Denn the Mann wird fon genannt‘ 


Mit den Ebeln, hält Geriht — 
Sle erhebt (id) deffen uidit; ^ 7 
Stitt der Schleier, Gürtel mehr 
Far die Töchter überm Meer, 


Und the Schmug Ik Reinigkelt, 
Froher BI auf fpäte Zeit, 
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Sughelt öffnet Ihren Mund, 
Huld und Gitte thut er Fund. 


MI ifr Hand durchſchauet fie, 
Gibt the Brod der Ganlbeit nies, 
Darum pteift fie ‚ihr Geflecht 
Und the Mann froblodet recht. 


„Viele Dienen, friſch und reich, : , ' 
Sah ich; bir mor keine gleich. ᾿ 
Aller Schönheit Relz vergeht, 

+ Gottesfur@t im Weib’ befteht. 


Sols’ ein Weib verbienet Ruhm, . 

Ihrer Tugend Eigenthum, : 
' Gebt ihr Ihrer Hände Lohn, 

Dank uud Preis im Heldenton.“ 





DL | ^ 
Bon Ueberſezungen des Buches, infonderheit 
Einer in alten Minneliedern. | 





Statt · einer Heinen Geſchichte der vornehmſten Er⸗ 
klaͤrungen dieſes Liedes, die id) zu geben. Willens 
τοῦτ, laßt und von einem neidloſeren Gegenſtande, 
einigen merkwuͤrdigen Ueberſezungen deſſelben reden. 

Die Deutſche Sprache hat das Gluͤck, eine der aͤl⸗ 
teſten ſich erhalten zu haben; es iſt Willerams 
Auslegung zufamnt ſeiner Aateiniſchen ¶ Paraphraſe. 
Da fie in: der Schilterſchen Sammilungr Deutſcher 


΄ 
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Alterthuͤmer bekannt genug iſt: darf ió) vou ihr 
ſchweigen. 

Aber εἶπε andre und zwar poetiſche Weberfezung, 
aus ben ſchoͤnſten Zeiten ber:beutfden Sprache gang 
im Geſchmack der Minneſinger, was noch ſchoͤner 
iſt, in einzelnen Stuͤcken, voͤllig ohne myſtiſche 
Auslegung, fo gut als nur bie Vulgate der Dich 
ter bie Gedanken gewährte; fie muß id) ausführlicher 
ruͤhmen, und ba fie fo gut als yubelanut und bod) 
ein Juwel unfrer Sprache ift, bier lieber ganz gebeu. 
Sie ift von einem an Deutſchen Geltenheiten und 
Schaͤzen reihen und Eundigen Manne auf einigen Bos 
gen befannt gemacht worden, aud denen wir aber als 
les auslaffen innen, was nicht zu ihr. und ihrer Ere 
laͤuterung gebóret. Sd) rede jet nicht, fondern ihr 
Herausgeber, D. Schoͤber in Gera: . 

„Ich finde unter meinem kleinen Badervorrath 
ein beutfches Manufeript über bi Bibel alten Teftas 
ments: weldes id) gwar An. 1450. oder auch wohl 
“+ 10 bid 20 Jahr eher geſchrieben ju ſeyn fdáges aber 

dud) dabey bafív.Dalte, Baß.dad exfte Original uod) 
viel Altér, und angefaͤhr Uns:tgoo vesfértigns: fern 
moͤchte. Darinnen finden fid) nun die meiften Spruͤ⸗ 
de. aus dont Hohentiede Salomonis in Reimen. vers- 
faffet; welche wohl wuͤrdig find, baf fie be? SBexgefs 
ſenheit entriſſen werben. 
Es iſt nämlich dieſes Mſct. nicht s anders, ala 
eine Qiftovienbibel alten Teſtaments, ober ein Muse 
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aug ber bibliſchen Geſchichte von Anfang der Welt bid 
gu ben Seiten.der Maccabder, mit Kinweglaffung der 
Pfalmen umb Propheten, in Folio. und brey Quers 
finger did. Der Verfaffer, welchen id) im 13 ten 
Jahrhundert gelebt zu haben glaube, mag vielleicht 
ein Bayer ober Frank, und etwan aus Muͤachen, 
Nürnberg. ober Bamberg geweſen feyn: desa: daß er 
fein Einwohner des ſchweizeriſchen ober ſchwaͤbiſchen 
Landes gerefen, gibt die, Mundart: felbiger Zeiten. 
Es ift mir aud) wahrſcheinlich, daß er einen biblis 
ſchen Vert nicht ſowohl aus ber Vulgata, ald aus einem 
alten deutfchen biblifdyen Gobex, werde genommen has 
bens: wie:denn bereits Rarl der Groffe die Bibel, 
oder wenigſtens einen. Theil berfefben in bie beuts 
fhe Sprache überfegen zu laſſen bemuͤhet gewes - 
‘fen. -Db. aber aud zu feiner, Beit einige Bier der, 
heiltgen- Schrift in Reime gebracht worden? Tann 
wohl mit; genugſamem Beweife nicht bargerhan were 
benz amgeachtet nicht ju: leugnen, daß er die Poefie 
hoch gehalten. Von feinem Sohne, Ludwig bem 
Frommen, hingegen weis man auserläßiger, daß auf 
deffen Befehl der Mindy Ottfrid*) von Weiſſenburg 
4) Bir vermeifen den Lefer auf die umſtaͤndliche Abhandlung 
von diefem weiſſenbutgiſchen Mönihe Otrícid und feiner Mes > 
berſetzung, ‚melde fn den kritiſchen Dei wagen fehet, im 
aften ®. d. b. 192. f. ©. und auf die. ot d het 6325 
658 ©. weltláuftig fit findende Fd οὐ M: Dv. Hoff= 


manni Dissert. de Ossfrü SE ee 
Helmst, ἃ 7 in 4. ENS 
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bie vier Evangeliften in deutfche Berle geftellet; wels 
de von Flacio Illhrico Anno 1571 in Bafel in 8. 
gum Dru befórbert, Un. 1727 aber nad) einem ge⸗ 
ſchriebenen Exemplar verbeffert, burd Johann Georg 
Gdyery bem Thesauro antiquitatum Schilteri eins 
Mwerleibet worden. "Daraus denn wohl zu fließen, 
daß gu beu Zeiten Ludwigs des Frommen bie völlige 
Vibel in ber deutſchen Gprade vorhanden geweſen: 
ja wenn man der Worrede eines: alten, in fähfifcher 
Sprache gefchriebenen, Buds bey dem Andrea du 
Chesne trauen barf; fo ift (don zu ben Zeiten ges 
meldten Ludwigs des Frommen die ganze heilige 
Schrift in Reimen *) gebradt worden. Unter ber 
Regierung Ottonis des erften florieten in Deutſchland 
und Franfreid viele Poeten und Meifterfänger: von 
biefen-Fönnte-leicht etwas - dergleichen ebenfalls zuruͤck 
geblieben: fepn. Notgerus oder Notkerus ber Dritte, 
mit dem Zunamen Labeo zu St. Gallen, überfezte im 
eilften Jahrhundert bie Pſalmen; **) MWilleram ober 
Wollram, Abe zu Eberſperg in Bayern, welder im 
eifften and ztoölften Jahrhundert: gelebet, das Hohes 
lied Galomonts;***) und Raifer Friedrich der Ans 
4) Gleiches ſuchet Megalissus, ober M. Ge, Kügel in (einem 
wohlgeſchriebenen Undeutſchen Barholifen, Jena 1730 in 

8. geídidt zu beweiſen. 
**) Don biefer, alten Pinimenüherfegung und beffeu Verfaffer 
Handeln ausführlich die kritiſchen Beyeráge im sten B. a. d. 


578598... . 
*"*) Wovon nachzulefen Willerami Paraphrasis gemina in 
Canticum. Canticorum quarum prior rhytmis latinis, altera 
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bere gab einem geſchickten Ritter Befehl, bie ganze 
heilige Schrift in Verfe zu bringens davon aud) ein 
guter Theil zum Stande gefommen. 

Ich (diveite aber munmebro gi den, aus dem Los 
benliebe verfertigten deutfchen Reimens welde, nebft 
denen Ueberfériften, aus der Vulgata genommen, 
folgenden Inhalts find; und denen ih, um beffern 
Berftands willen, einige Erklärungen ‚beigefügt habe. 


veteri lingua franca, concepta est, a. Paul. Merula, 
Lugd. Bat. 1598 in 8. Und nadber Fr. Jumii Specimen 

, Observationum in Willerami Abbatis fráncicam paraphra- 

* sin Cantici Canticorum, Amstel. 1655 in 8, Wie eut I. 
©. Scherzers, in Folio zu Ulm 1726. gebrudte und mit Uns 
mertungen vermehrte Ausgabe; mit Berglejbung ber davon 
in ben angezogenen Beyrrágen gegebenen Nachrichten, im 
sten D, a > sss 6. 


1 ‘Oseuletur ams osculo, 
' Gap, 1. 


Mid tuft te minneclicher 1) fuf. 
ein mündel der uͤbergulde 2) ein Aberfing. 
ber werden 3) lina due bu 
du bet id) 7 
mann 4) it präftein., . 
‘ fein violée" : 

vor allen wein. 

^ fein tt falben ftart. 

- du bem wll (à it Tere, 


2 ie dtt Mind} ‘ 
3) werten ety 
4) denn 
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mein felb 5) mag fid meten. 

mann fe nam ift eins obfes trauf. 6) 
vfi ift aller wird ein “als taf. 7) 
aus lepferlites at - 

tein vii zart. 
ein adamas ber herte art, 8) 

daran (ein, | - ΝΞ 
fe δὲ jungen maiblein, - , 

nod te fer 9) , 

berfelben vnterteníg fein. 

vit volgen it-nert. 10) * ] 

von aaron plähde gert, m) ^ 


3) Olüefeligteit 
2 Slee Chron ach τὰ fest oc fádica 
5 eim barter Diam n " seni au fé 





* n) HAE ΓΗ Stabe, 


2 Eso fos campi e lium convaifium, 
” “Gap, 2 
3% pin ein plum dey praitten velbes 
vii ein lilig in ame gar seii 1) 
3% pin ein tof, 
ug werden clos, 3) , 
berait zu warer minne. 3) , ; 
mit irm finne. 
mein fridel 4) (et das ΠΩΣ . 
mein plünber φατέ 6) fet im ven, . 





in erquidender: Yue 
3 εἰ * angenehmen fruchtbaren, Erdreiche 


3) $i 
2 su, Llebhaber 
6) E Mie San Yo. 


= Hz — 


er fnm do'bfn, 

Acibt 7) fein gewin. 

eind füffen wiét'bo inne. 

vert er in fteter mine, 2 

fn bem garten, 
- wil ich wätten. 

des vil zarten, 

gar mit allem fleizz. 

ih enti 9) wer mtrs seme, ^ 


2) lat E 
H mens er in fleter. iebe.. aetiortet 
9) id tute nidi: oder ich würde mich gegen ben raͤchen 


͵ oa " 


mo 65 


V 
3n Ego campera, . 
vermuthlich aus bem 3tin Cap, 


Sid) pin ber minne 1) gar beralt 
ein folge matt. 2) . 
wunnevar in plünder mínbeit, 3) 
nie gefnait. 4) . 

wer ir gert tugentlid, 5) 

der wirt rid. 6) . 

bo pei trag 7) bet eren cleft, 

mit vnterſcheid. 

der an fein menfch bem meta bend. 3) 
mein minneclic, 

der ift nit gleich. 


D ber Liebe . 
2) eine woblgegierte Jungfrau 

3) fteubenvoll in blühender Qiepe 
3) pcc le agenda 

3 rig ud 


ge ich 
8 hier * einer im Miet, w MOTTE E 
es fallen fico bie 20 QUO, etis 
tet elus "e s V 
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mein libez Ciep (pri) zu miti 

uj fender git. 9) | 

mein (ep log mic zu bir. 

fo werd wit frewbenrelc. 

durch deiner rofen ewglein. 15) 

bag tft fo ven. 

‘bag bie lilgen entfprungent) fein, 
von grünt gewalticlich. 12) 

mann fi-ift fo minneclih. 13) 

τοῖς fhullents) gen gegen petg 15) 
vii erfüllen do ber minne wert 16) 
anf do frewen. 

vn adtent 12) niemang bremen. 
davon fäflich ſprechen. 

Denn full 18) wir für pag 19) gen, 
bo wit di rofen vinden (ten. 

vn δὲ rofen. 

geitelofen. 20) 

νὰ it clofenat) preden. 

wit fürchten 22) -niemanté rechen. 23) 
ied mir tum, 2) 

au deinen ftum : 25) 


>» A pinte 

ES jeugelein 

11) aufgewadfen 

12) vum gemaltigen Triebe au seinen 
13) iedlich 

14) follen 

15) den Berg hinauf 

16) der Liebe Werk oder Uebung 

17) acter 

18) follen 

19) weiter, fürter 

20) find Blumen, Narcissys, ephemeron, colchium 
21) Boden oder Grbreid) 

22) fürchten 

23) Race oder Drohung 

24) zu mir fomme! 

25) zu deinem Nuzen und Wohlgefallen 
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bonig bat mein gum. 20) 

on allen tum. 

vii hontgfaim bie behalten. 27) 
ag wil ich dir fpalten. 28) 


26) Gaumen 


27) Gat dido. aufgehoben 
28) mit bit theilen 


4» Aperi michi. 
Gap. 5. 

Na tu mir auf taub mein. 1) 
ein prebende 2) τοῦ zart vii vefn. 
day id mit die mag 3) gefeln. 
vn 4) der tag mitt fein. 5) 
vn& bi naht 6) genaigt fid. . 
tas bu ben lieb mitt bag tu th. 
zeuh mid) noch die mit beim (mad. 7) 
dd lauf nod) div aly id) mag. 8)" 
1) meine Taube ^ 
2) aufgebenbe 
3) tonne 
4) bis 
5) anbteden wird 
6) die Naht 


7) Gerud 
8) fo viel ih Tann 
5 Dilectus meus. 
Gap. 5. 
Mein feidel 1) glit in glánder tt, 2) 


1) Fridrich wb, Liebhaber 
2) T nio nr. beiffer Lieve. 
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onde rôtet in merder nöt. 8) 

vor mangen taufent us ermelt. 

“fein haupt fie edels golt geselt, 

mein liep fein 4) gar in rebter prait. ) 
^ tel alg δὲ palm tn folder heit. 6) 

Swartz alg ein tab {ft fein tnot 7) 

raids) ift ſeins bôres Low. 9) 


3) bier (18: dunkel; vielleicht fos helfen: Diele 
groffe Liebe nôthiget ihn, roth zu werben, b. i. 
feine Liebe durch feine feurige Gear zu erkennen 
ju geben 

—X Liebhabers Haupt 

5) in völliger Griffe 

6) wie ein Valmbaun auf feinem Grund und Boden 

7) dec Plntertbell y Heines Hauptes 


3) gerade 
9) find feine Haarlocen 


6, Mandagora, 
Gap. 7. 


Di oltaun 1) geben tren ſmach 2) 
du Jetufalem an allen crac, 3) 

meto vii alt oppfel vf ben tag. 4) 

ob id gu bit tumen mag. 5) 

bi bon ἰώ behalten bir, 

Übez liep Eumftu zu mit. 

δὲ lilgen vinbeft all berait, 

wol mid) 6) bay dich bie erde traft. 7) 


2) Blum Blumen von ſchoͤner Geftalt and tniftigem Geräufg 


3) ma allen gen und Enden 

4) 2s feiner 
unb 

3 mit 

7) tráget 


7 
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1. Dilectus iind mis 





Gap. 5 
Mein Ubez Hep. ſein rebte Hants. 7 
δὲ mir durd ein füge TOymart, ind 
vii rürt-bag vel(log 2) meiner tür, - 
in fenfter vn in leffer für. 3) 
mein leip noch felm griff erhiſcht. 4) 
bag mir nimmermede. extifóbt, 5). nti - 
; ‚mein Teil, mein $e (pemen ficb., 
„vor tebter lieb als id νετρίά,, 6 
169 ftunt vf vi molt vf tun, 
mein lieb vit mein fim. 
Dod) way et: abgam 2): 
mod) dem fic) mein. berg ie fan, 8) 
Inider mig bod nie gefbab9 — 
bo id meins libez sis entfah. 18) 
^ à 


. D Seffaung bie fa ig der Thuͤr fan 
2) Riegelichlop 
3) Erwählung 
2 εἴ chui. ct fate | meis 
5) ‘aus ben-Gebanden tin 

9 betenne: zz 
7) bavon m jegehied 

- $) febnete- >. =. ἢ 1 
9): niemalé wurde mir fo ἐν 
10) alé da ich meinen ΝΕ net m mar ſah 








nt 


















8. ibo michi ad moni 





Se : 
wn Seht bono x) 16 dir, — 


nit engie ws mir. 3) . 


1) derohalben 
- 2) ich gebe nicht mad dem em Set 
redet der Moe dem Texte am qe 
Herder Werten. Me Zus. VI. Ns 
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als iſt geſptochen ſenft allein, 1) 
fo ift mein. (if mein clar mein tein, 
nu feht mj prüffet tr an tr, 
bag fult fr bemeijen mir2) ^ - J 
wir (eben wan 3) puͤrgtor. . 
vf bet hohen veften tor. 
Ad wie ſchon iſt dein gant. 
"in bem geſchuh ane nant. 4)" 
„ber bafte ualten 5) (ten die fon. 
bu fürften tohter von fpon. 
δὲ aly di fürfpan 6) fein geftalt. 
geſchmeid von hohes fmides gwalt. 7) 
-do zu mein lieb mol geftalt. 
ir tugent it feufd 8) ift mantgualt. 


1) es foll llebllch davon au fpteóen, fo viel δείξει: 
3 mit beicreibeu 

) vom 
P ohne Manten” 
5) bein Rod oder Gewand mit vielen Falten gesteret 
9 jeueripangen, von Gold und glänzend gearbeitet 

ſoldſchmidskunſt 

$ Keuſchheit 


1, Vexaginta sunt regine, 
Cap, 6, 


Hiemit wie fpricht fun? falomon, 
dd trag vil Hoher werden tràn. 
Gebbig hon id der funginn, 
vi abzig fein ber freundin. 
vnb jung maid 1) ift one zall. 
δὲ warten mein mit fig au mal. 
Do ift eine di taube mein. 

’ wolfomen gat clar vñ vein. 


, - D Sungfeauen 


vor allen maiden m3 er welt. 
zu Feiner maid ift fi gegoelt. 2) 


- aly di lieb Tide mein. 3) 


fid) folt id) pmaier mit ir fein. 


- 2) fle tft viel höher, als andere Sungftauen, ow 


3) denn fie ift meine Allerliebſte Ν 


13, Dilectus meus. 
Cap. 2. 


Mein lieb ift mir lied vri id tt. 

beg fult it glauben mit. 

Gi iſt gleich der minn berait. 1) 
Echt alfo tert 2) bie werde matd, 
An bet ſtrazzen wol gemalt. 3) 

aller fron fi frone treit. 4) 

vn über der himel fore pralt. 5) — ^ 
mein lieben lieb [εἰ bag gefatt. 6) 


. 1) ¿ut Liebe bereit 


2 pA verbalt fid 
D [3 teat bie allertdſtlichſte Krone - 
3 pod 


14. Pessulum hostii tui, 
Cap. 5. 


Das velflog 1) deiner tir, 
au tu mit vf ín deiner thy 
mein libe mein taub mein P ge C 


Rlegelſchloß 
3 nad iam oblea, CJ 


wi 
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17. Fuge dilecte. mi. 
Gap. 8^ 


Cya bu mein v& libez líep. - 
vor allem ‚lieb bon ich bid. lieb. 
den palfam perg vu (leid. 
fic) 1) fo wirſtu geleid. - 
den rebern vii beu binden. 
Di gennel wirftu vinden. 
bo pei ſtet ein finde prait, 2) 
dor onter (ill wir fein gemeit. — ; 
3 ὟΝ breite Linde ^ 
vien, b. tie wollen ums barunter erquicken 


» :18, Quo abiit dic michi. 
Gap. 5. 


Bo ift mein lieb gegangen ein. 
beg pit ich zeig: mir do bin. 
du aller {hin ein ſchones welp. 
vor aller gir ift gezirt bein Leip. 
Sag mir wo {ft er gegangen. _ 
Dein fridel 1) vi dein pravtigam. 
daz wir fuchen fn mit dir. 
ftam bn mit in vinden fir. 2) 
mein’ lieb gegangen ift albar, 
In dem füffen [uft für war. 
bo er balfam lilgen vil, 

:. breden mag maj er der wil. 
Sin demfelben garten. 
peid fül 3) wir fein matten. 

‘ 


1) Grideig , Lebhaber 
2) 3 i. — in deiner Geſenſchaft wollen wir 3n 


3) Babe wollen 


4 


19. Surge amica» mea, 
Gap, 2. 


Vil libe lieb du (elt uf ften. 

mein taub mein féon mit mir gen. 
In des harten flinſez hol. 1) 

Sn der clüft der meger vol. 2) 

bo ¿alg mir bag antlüg bein. 
Dein ftimm bell in den oren mein, 
wann 3) dein ftimm vor aller füfe, 
Dein antlüß dar (d feben müfe. 


2 Felſens Sôle 
der Hleinern Hölen oder Gemäcer 
3) bem 


20, vor dilecti mei, 
Gap. 5. 


Meins liben [16 eim füffe fiimme, 

gat on zorn vfi on grimme. 

forach tu vf be clopf ich an. . 

Dein fridel vii dein prautigam. 

zarte mein fwefter ungemeiligt. 1). 

Dein amplia fet mir vnuer(ait. 2) 

Gid 3) fo full wir 4) weſen 5) fro. 
^ vfi furhten 6) mit der neider bro. 7) 

wir benlen an bie prüfte dein. 

δὲ fein (ἀβ vor allem wein. 

Hieb di rehten haben dic. 8) 

will du der (ταῖν ja fo (pri, 

1) unbefieat 

2) unverfagt 

3) fibe 

4) wit follen 

5} fepn oder werden 

6) fürchten 

7) Drobungen 

8) die Aufrichtigen baten 
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Quam. pulcra. er. 
Gap. 4. 


Ad wie fhon whe zart du pift. 

wol geziet in aller frift. 

bein geftalt der palm ift geleich. 

dein prüft der weintrauben funderlid). 
Als ein carmel ift dein haupt. 

dein bals zufammen {ft geclaubt, 1) 
aly ein turn von belfenbein. 
Sih dag piftu fraw rein. 

tum gu mit vil libe mein. 

ond gen vf den afer vein. 

vit warten wi δὲ plumen brehen. 2) 
bet opfel frubt wir fehen. " 
lieb bo gib id bit mein pruft. 

gat nod) meins bergens luft, 


1) auserlefen 
2) glänzen 


22. Ista est speciosa. 
Gap. 6. 


DI tft di allerſchonſte mein. 
M in der werlt 1) mag gefein 
te töhter von jerufalem. 

3d) men bag te feiner gem. 2) 
‚Sie fahen bie tobrer von fyon, 
vii bilten für Heilig (don. 3) 
vfi ir antlúg clar νᾶ vein, 
lobten all di fumigim. 


1) Belt 
2) 2p crim fen feve, 
i hielten die Tochter Bion (don für Gelli y 
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83. In lectulo meo. 
Cap. 3, 
Di langen naht in mein pete, 
fucht ich ben mein fel lieb bete. 
vii dez felben vant ich nibt. 
bo von wart mein fremd entwigt. 1) 
S9 ſucht in vii (ein nit vant. 
Ich ftmt vf zu bant. 2) 
Durd die grogen weiten ftat. 
Geht do gieng enzat. 3) 
Durch ganen vii durch ſtrozzen. 
wimant wolt einloggen. 
Ich ſucht dem willig ift mein fel. 4) 
durd ben td) leid folge quel. 


1) entwiden 

2) alébald 

3) bin und wider 

4) bem (id meine Geele millig übergibet. 


24. Tota pulcra es amica mea. 
Gap. 4. 

Schon piſtu algu mal. 
liebey lieb vi one καί. 
on mall 1) piftu gat. 
bein lebs ein ſuͤß honig furwar. 
Song vii mild wj der zungen. 
enblid {ft entfprungen. 
τῇ deiner fufen palíam fmat. 
timant wol vol abzen. mag, 2) 
Der winter fharpf vnb ber regen. 


3 p Sean ii b {att εἴτα taun 
2) effen, b. i. niemani y (at 
, j fig m 


n 
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di fein algumol gelegen. 3) 

Di turteltaub ift gehort. 

in dem land hie vit dort. 

Di plumen geben. lthten ſchein. 
vñ df trauben geben mein, 

Tom mein lieb von. libano. 

Day wir beide mefen 4) fto, 
fom bar fo wirftu gefronet. 

vii vor allen maiden beſchonet. 5) 


2 haben ſich geleget, find vergangen 
" 
» vor allen Jungfcanen {dn und hochseſchaͤzt 


25. Botrus cipri in engadi. * 
Gap. 1. 


Von cipper trank 1) bag wehſt alie, 
"an mein lieb 2) ich fag ew wie, 

In engadi weingarten, 3) 

vind id) bi vil zarten. 4) 

aller meiner gerebtigfeit. 5) — ' 7 

ΘΙ ift an geleit. 6) - 
Schon dein heufel vii lat. 7) 

als ein turteltaub für war. 

de'n halz dein fürfpan (int. 8) 

Di do tragen der minn tint. 9) 


1) eoptlider Wein 
2) der mádet an τ meinem Zieh 
3) eben alfo, wie iu ben ΠΡΟ @n m 
4) Antw. des Brdutigams: Da finde id) die febe 


Barte 
5) mit ler meiner Gerechtigkeit. 
ὁ) fie fit angelleidet 
+ 7) deine Wangen find ſchoͤn und zart 
8) find dein Hals und Geuerfpangen . 
9» welde dic K.uder der Liebe fragen 


26. Nigra sum sed formosa. 
Cap. 1, 


Sh pin fámarb vi doch genen. 
tobter von jerufalem. 

aly ein (@athaufT) in cedar, 
als falomonis way gefar. 2) 
merkt 3) mich nit werden framen. 
Das tó pin ein [übel praun. 4) 
geuetbt mich di funne hat. 

Su gat toitbiclider wat. 5) 


2 Sdattenbaus, Sonnenlaube 
2) wie des Galomonis feines getvefen 


3) bemertet 
4) εἶπ wenig braun 


5) in gar ehrwürdiger Kleidung 


27. Sicut malus. 
Gap. 2. 


Alz ein fuffer apfeel baum. 

ben man ín ben velden kaum. 
ober nimmer vinden mag. 

wil id) fpteden one traf. 1) 

aly mein libez lieb. 2) 

vor allen rebten 3) mir ein lieb. 4) 
unter frm ſchatten alé id gert. 5) 
Do fal) ἰώ vii wart gewert. 

Sú ir frubt wag in mein gum. 6) 
Der tink fügt mid) zu tim, 7) 


1) ohne Betrug ^. 
2 alio it mein Gellebteſter 

. 3) vor allen andern wahren, Que 
4) mit der Liebjte νὼ 
5) begehret N ws 
6) Gaumen 
7) fetum 
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Sn eine celle weines voll. 8) 

Do geſchah mir nie fo wol.9) . 
Su mir ordent er fein minne, 19) 
mit gat fenfticliem finne. 

mit plumen beftett er mich. 
wannır) (d pin gar minne fied.) 
mit opfel ziret er mid - — 
von bet ein paum ich gich. 13) 

Dor benfen hant 14) bez liebez mein. 
unter mein haupt fol fein - 

St rebte mich gar vmb vobe. 

fo wird mir zu it minn gobe. 15) 


8) in einen Keller voll Mens 
"9 m di nod nie ift mir (o wohl alg damals ges 


19) e e rmt in mir feine Liebe 


12 io in vor tebe Frank 
dt. Wweldhe von einem derer Bäume waren, mel: 
ces {ch bejabe, befenne 

14) bie linke Hand 

15) ide, verlangend 


28. eguitavi in eo. 
Gap. 1. 


Ih gleich bid ber gerebtifeit. ‘ 
libez lieb fei bít. gefeit. 1) 

Su falomonis turn, 

bo wil ich dich hin fuen. 

gu den tobtern amminabab, 

von jerufalem herab. 

mit den full wie 2) ftolid) fein. 

Du oil libe di met. 

1) gefagt ον 

2) wollen wir 


29, Dizi conscendam. 
Gap. 7. 


Lieb ich bon gefproden fo. 

In palm fei wir fro. 1) 

Sib da full wir eingan. 

fuffen luft full wie fohen. 2) - 
mit die wil ich tofen da. 3) 
endiclich mit mir ga. 4) 

bo wil ich mid) naigen bir. 

gat nod) being herbens git. 5) 


1) unter den Yalmen wollen wir froͤhlich fepn 
2) empfangen, genieffen 

3) allda lieblih fpreden , 

4) gebe burtig mit mie — 

5) Herzens Begierde 


30. pulcra es 
Cap. 6, 


Sain piftn reine frubt; T). 

an die digt der werlt zuht. 2) 

Senft gar 3) vi do gu ſchoͤn. 

bi ich vor allen maiden kroͤn. 

forbtig 4) als jerufalem. 

aly der purg ueft genem. 5) . 
ftat mu fer bid) zu mir. oa 
Su der woren minne git. 6) 

dein zarten [of yá beim bar. 


1) Srudt ‘ 
2) gat tein 
ar fanftmüchig ᾿ 
3 jutébt:am, alé SJetufatery genen Feinden t 
5) alé bie angenehme ung Burs Bon 
6) in Begierde der wahre, RON se 
. Ἂ qi 


à 
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wollen mich Tayyen vil gar. 7) 

Die fein aly der gaif bett. 8) 

vn gemabíen wurden fert 9) 

bein zen fint- weiß alg der (me. 

vit aly δὲ fchof geweiffet ee, 10) 

Di bo fomen von. galaat. 

Suft verſlu in reihe pfat, 12). \ 


7) gänzlich verlaſſen 

8) die Heerden der Steger n 
9) vor dem Jahr, gemaídem worden 
10) ehemalé weiß gemacht, sereiniget 
11) alfo wirt bu in einen fruchtbaren Pfad toms 
, Men, auf gute Weide 


31. Que est ista, . 


Wehe ift die di affo fert, x) 

vñ reiche ete ift ir beſchert. 

aly tin golt fert fie do bin. 

libtet vil 2) bant ein robin. B 
Gi leubt 3) durch di mft. 

ad id fi tennen muͤſt. 

elg en puff gat violein. 4) : =. 
epraud mirtem fürt fie bo Hin.S) 1» 


1) prächtig δεύζάδτ!, bereintritt 

2) υἱεῖ [ibter, beller . 

3) leudtet 0 ᾿ 

4) als ein Strand von lauter Vellgen- 

3) fährt fie dabin, di i. breitet fie fide aus 





32. Ista est speciosa, ὦ 
Gap. 2. und 4. 


«Die ift DI zart δὲ fain geneme 7 02 
Sft ie nimant: wider gem. 1) ιν 





wie 


1) iu vergleichen, entgegen zu ftellen ^ 


t 
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wie er gefeben bot bein bend. 
di find auripigment. 2) 

vi ber minn yiftu vol. 3) 
wol im dem. fi werden fol. 4) 


2 polaca glänzend 
3) du bift voller Liebe 
+ 4) wohl bem, dem fie werden kann 


33. Dilecta mea loguitur. 
Cap. 2 


Mein liebez Lieb zu mir ſpricht. 
bem tdo folg mit ber flibt. 1) 
Ste pald vf vii eil au mir, 
vngemalfigt vit aft. 2) 

- — Mi weingarten pluend fint. 
bo frewent fit bet minne tint, 3) 
vii der turteltauben fand. 4) 
vet 5) durch mein oren clant, 
Tom do bin δε) pit id) did. 
wiltu fedlih vinden mid. 


- 1) féle&terbingó, ohne Bedenten 
2) unbefledt und gezieret 
3) die Kinder ber Liebe 


Θι 
PU 
"34, vulnerasti:cor meum, 
Gap, 4 


_ Mein hers mein fel poftu verwunt. 
gar tief durch meines bergen grunt, 
¿arte mein fwefter vf mein praut. 
day clag id dir über laut, " 
Server Werte 3. Kel u. Theol. VIL - * 
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nod) mer boftu mid verwunt. 
bag {εἰ beim bergen fünt. 
mit dem bar des Galles dein. 
vii eim fat bet augen bein. 1) 
fom zu mit vom libano. 
Tum du wirſt gefronet do. 


1) naͤmlich, haft du mid verwundet 


35. Ego comparabilis. 

bielleidt aus bem 3ten Cap. * 
3d) pin zu der minne gemeit, 1) 
au der minn mol berait. ^ 
welher minner 2) mir behait. 3) 
bem fein minn ftrif gelaft. 4) 
wh mid jagen vaben wil, 5) 
dem gib id minne fpil. 6) 
ob et mid) Haben wil lieb. 
er mij fteln als ein Diep. 
tat et ben wag mich Inft. 7) 
von mit wirt et [eibt gefaft. 
ber wird ober glorie mein. 8) 
a ee bd tole mag bag ſein. 


ΒΕ: welder be. aebbabee 
mir bebaget, wohlgefänt 
$ DE ind ie ren ern eee will - 
5, 
3m dem fiw dd) ber Liebe gemonnen Spiel geben 


$ Pi ἘΠῚ üben mich ſiegen, und. fish deſſen erfreuen 


36. ferculum sibi fecit, 
Gap. 3. 


Ein gerit macht im kuͤnk falomen, 
do et ſau In ſeim throm, NE 
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von libeno bes petges bol. 1) 
was da} nit bals 2) vii ftolg. 3) 
von lauter filbet gmim. 4) 

all fein columne waren. 5) 

von teídem purput fein anfgant. 
in mittet minn 6) vn nit zu lant, 
vn tet dag in folher minne. 

bay δὲ töhter wurben inne. 

bt bo von jerufalem Tem, 

als in mol gejem. 7) 

er hiez aud mit golte ſtrewen. 
domit wolt er fi erftewen. 


Du von im note des Berges Libant 


3) τὴ ‘aaa 
4) von geblegenem gite 
5) waren feine Säulen 
6) vetmittelft. ber Liebe, aus Liebe zur ΓΝ 
7) geslemete . 


C D. 
37. ecce tu pulcra, 
Gap, 1. und 4. 
Eva wie {hin mein Lieb bu biſt. 
"zart wiü-(don zu aller friſt. 
aller {hin ein über ſchoͤn. 
bid) vor allen lieb ich Frön. 1) 
Dein augen clar vii palt, 
aly tauben fein geftalt, 


1) at allen auhern, die ids aud) Hebe, trine ich 


38. Sicut lilium inter. 
My di lilig vnter ben born, 
vifu hinten vi form. — ΜΝ 
83 


— 18, - 
+ tof behät one mail. 1). 
wenn 2) du fürft 3) der feiden. “tells 4) . 
rein vor allen maiden dat, 5) 
piftu frauw day ift war, : 


2 sine Mädel, Fehler ** 


3) be Tübre mt die di begleiten «+ 
» deter Bee le Bi Theil 
5) ¿arten Sunpfeauen 


39. Fous distan 
Cap. 4 


Du bift ein triffender fonigidim, * 
dein lebs 1) haben ben haim. 2) 
Sá main did vit raine praut. 
mein liebe; (ep meins bergen traut. 3X» 
beinà gewandes fuffee | mar, 4): li 
mite vñ weirauch fiet pfiag, 5) 

Seien, 8 
2 ΕΣ ion : ^9 
3) mel mene e Drtientvertite uw 
4 UR 

tat ewohnt mit Mpschen, Ital 
33 iu weer Νὰ m. a Be us ἐν 





ft 





40. Emissiones, ^ 
Gap. 4. 


Mein σα ΤᾺ 8 ty Ht ein“ valabeie“ 
mein liebez lleb clug vnb. weil, 
von ber ſuſſen appfel {mat 
va Mee 
1), Emissiones mese, was von mir gebet oper kͤmmt; 
fn der Bulgate heifet e$, Emisiones s tase, was 
von bie permit nu. u. 





, di bein wird 2) ‘volbringen mag, 8) 
_ A ber rauch von beim gewant, 4) 
der tft und ein teil betarit, 
vñ wepraud von mire gat. 
verítu 5) fram (don vf car. 


3 beine Wuͤrdigkeit 


3 ie "Germ beiner Kleid 
5) gibeft du die Spur, [odd Gernd von die 


41,"-Fonr  ortorum, 
Cap. 4. 
Aller primm. ein vrípring. 
Du Fanft ſchaffen reine ding, \ - 
aller wazzer biſtu ein fligs. ‘ 
on der eren uͤberſchuzz. ᾿ 
des prunnes der von libano, 
fleuft piftn gewaltig fo. _ 


43. Comedi favum, 
Gap. 5. 
3% bon gaf 1) ben mein faum 8) 
vñ meins fúfen bongs faim, 
vñ getrunten mein mein, 
bet τοῦ reÿt aly frdlein. a) 
Y) gegeffen 


2) Sonistuden 
3) fell madend, ang 


Nf 
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3% bon geneftent 4) and mein minn. 5) 
ber enge (4 jar lang tan, 6) 

vñ aud) mein balfam (mat, 7) . 

von aramate 8) aud) pflag. ΝΞ 


4) beveftiget 
ὃ meine Liebe 
batinnen verbleibe id beftdndig 


7) Θέτι 
5 von fic Gemiine 


43. Arte mira. 

Aug wunder lift ug wunder tat. 1) 
der oberft Dette gie 2) gu rat. 
bas er fut (eine (doof. 
et fptad vns gu mit burd ben (Taf. 
in bem fun vit fn bem gaíft. 
burd 3) vnfer fund aller maiſt. 
bay et und von funben prebt. 4) 

* prüft mertt oft fpegta 5) 6 6 
unter mailes ein τοῦ, | 
lait ein mail an fein lol, 6) 
mod) kampfes gie 7) mit ſtatkem ſtreit. 
aly man lift où birt weit. 


1 ans wunderbarer Weisheit und Macht 
3 gi A 


3) [^ ‘te, cnrs 
5) fee, fort 
6) b Aid zwoen Bellen iſt der voet ſehr 


Ad 


D Begierde 
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der gegeben waz ber maid. 8) 
von beu woren galft berait. 


3) ber Jungfrau oder Braut Eprifit: 
44. Soror meq. 
Gap. 8. 
Vaſer (weiter di iſt dein. 
vn pot aud) prüftel fein. 
3 pit ew 1) nn fagt mir. 
vnſer fwefter mag tu wit, _ 
bonod) an bemfelben tag. 
wann 2) von mir gefdibt ein frag. — 
ob bo [eit 3) ein mauer fet 
febt fo fug 4) wir bo pei. 
Die petftib 5) von filber gar. 
Sei aber do ein tie clar. 
bo full wie zu 6) geber bols, 
fugen bay fi werde ftold. 7) 


Y es 
3 À las, gegenwärtig 
3 —3 b. i. einen Thurm oder Ester in ber 
6) dazu follen wie | 
7) prächtig 
Bis hieher gebet bie Arbeit fiber das Hohelied 
Salomonis; welder der SBerfaffer am Ende folgende 
papiſtiſche Gloffe beigefüget, die von feiner ſchlechten 
Auslegungstunft ein deutliches Zeugniß gibt. 
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„Salamon macht ber minh bid) 1) beg erften 
von onfer fran. 2) on benod) bo er bi Daibinn 
lieb gwann. bo legt er ez of fig) man vint aber-ges 
ſchriben, daz et alz 4) grby veto vor’ (cim tot dor uber 
getvan, bag er fid) mit gerten hiez fdlaben. dor om 
fill wir 5) wol glauben bag ex behalten 6) fet. 

1) das Buch der Liebe, das Hobelied 

2) zuerft auf Mariam beutenb 

3) be deutet er es auf feine liebgemonnene Helbinn — 

3 aljo, bermaifen 


5) follen oder mögen wit 
,9 erhalten, felig worden. 


Indeſſen fichet man hieraus, wie ber erfte Vers 

. faffer diefer Reimen fid) keinesweges an bie Texted: 
worte gebunden; fonbern fid) vielmehr groffer Frets 
beit, auszuſchweifen, gebrauchet bat. Die Uebers 
fériften find aus ber Vulgata genommen; unb bes 
zeichnen bie eigentlichen Stellen, über welche ber 
Poet feine Reimen verfertiget: gleichwol Tann man 
nicht allegeit feinen Ginn und die Stellen errathen; 
und ift nur muthmafflich, daß er mit bem 3ten und 
g5ten Abfage einen Theil des 3ten Capitels werde 
berühret ober gemepnet oder einem andern Gobex ges 
braudet haben; denn im bem meinigen von U. 1475. 
1479. fann id) bie Worte, Ego comparabilis, al 
bie 3te und 35te Weberfchrift, ingleichen bie Worte, 
.Arte mira, tele über bem 43tew Reime ftes 
ben, nidt finden. ud ift an manden Orten 
der Verftand, und die Verbindung der Morte fo bun: 


— 153: — 


fel, daß ble, welche aud) ziemlich in ber altdeutſchen 
Gprade:geiber find, gleichwol ihre Schwierigkeiten 
firiden werden: mb wie id) in meinem Mſct. etliche 
offembare Schreibfehler gewahr worden bin, will id 
nicht gut dafür feyn, daß nicht da und dort, fonbers 
lid) im. 3ten und ¿aten Abfage, dergleichen möchten 
mit imtergefanfen feynz welche zu ändern id) billig 
Vedenken getragen habe. . 


Dies find bie flix Liebhaber ber deutſchen Sprache 
und des Minnegefanges fo fhégbaren Sticke: felbft 
die Gloffe, ble der Dichter in Profe hinten zufügt, 
ift finnveidyer, und dem Menfdenverftande natuͤrli⸗ 
cher als zehn muftifche Paraphraſen. Sie war ente 
weder bloffe Entfduldigung des Ueberſezers und bie 
einzige fihre Thür, wo er mit feinen fo freien uns 
moftifen Gefángen hindurch Éonnte, ober fie ift bem 

. Geifte ber Zeiten, denen in ihrem Lobe auf bie 
Zungfrau Überhaupt died Bud fo wohl gu ftatten 
fam, wabrlid) zu vergeben. Der Herausgeber hat. 
nod) Eine Ueberfezung des Hobenliedes in Profe, bie 
er aud bem raten ober ızten Jahrhundert glaubt, 
binzugefüget; ba biefe aber, fo wie Willerams Auss 
legung, den Liebhaber der alten beut(den Sprache 
allein intereffiren möchte; fo vermeife id) ihn blos auf 
den Ort, wo er fie findet. i) | 


1) Das Hobelicd Salomonts aus ¿uo alten beutídem Sands 
febriften, Augsb. 1752. 
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Unter ben poetifihen Expofitionen ber Bibel, bie 
in der mittlern Zeit fo Mode waren, müffen Uebers 
fezungen diefed Bud feyn, deren Sprache umb Vers 
féiebenbeit ben Zeiten zufolge intereſſiren wuͤrde: ba 
fie aber alle in Mſct. liegen, fo fann id) bacon nichts 
fagen. Vielleicht bat fid) mehr als ein Reimer ers 
wártnt, wenn er ans Qobelieb fam. — 

Aud) von hen Meiftergefäugen Hans Sachfens 
u. a. fiber dies Lied Fann ich ſchweigen; fie find Meis 
flergefängel 

Als bie deutfhe Dichtkunft wieder empor fam; 
der erfte deutfche Dichter ward aud) Uberfezer des Dos 
heuliedes, Opiz. Und ¿rar uͤberſezte er feiner wuͤr⸗ 
dig, in Kiedern, nicht αἵδ᾽ Drama, nidt ald myftis 
fhe Hypothefe. Wenn man feine Schäferlieder dies 
fes Buds mit denen nad) Kapiteln veranftalteten, 
ungleich fpielendern Ueberfegungen Caesii k) und 
andrer vergleihet — meld ein Unterſchied! 

Sin den neueften Zeiten hat man verfucht, I) bas 
Hohelied nad) dem Sylbenmaaſſe des Originals poes 
tif zu übertragen; id getraue mich nicht, zu fagen, 
init welder Gluͤck? obgleid mit vielem Fleiſſe. 

Nod) ein Wort von lateinifchen Nadbilbungen. 
Und ba von Willrams Paraphrafe (jon. geredet ift, 
und fd) bie Meberfegung bes Marbod Frany in. 


k) Caesii deutſch. Helllon. Th. 2. € 110 f. 
1) ancweine Berfud fiber die bibliſchen Silbenmaaſſe: Ans 
tone Weber. des Hohenliedes. 


Knittelverſen und bie Herameter des Petrus de Riga 
in feiner Aurora nicht Éeune, aud) andre neuere Vers 
fificationen, 3. ©. bie kirchliche des Bega, die Schul: 
überfegung Samuel Gloners und anbrer, zumal in 
der Roͤmiſchen Kiche, für mid) hier nichts Merk 
wuͤrdiges haben: fo führe id) nur von Aeltern die las 
teiniſche Einkleidung Codomanns, m) Pervigilium 
pacis genannt, und von Neuern Sy. ©. Leſſings 
Eclogas Salomonis n) an, von denen zu ſchweigen 
Unredht ware. Beim erfien gibts ber Mame, daß es 
nad) bem Pervigilio Veneris eingerichtet worden, 
sub obgleich ber Diminutiven ín ihm zu viel feyn 
möchten, auch hie und da die Gade, wie gewöhnlich, 
ins Spiel lateiniſcher Phrafen und bes lieblichen Syl⸗ 
benmaaffes geht: fo unterfdelbet εὖ fid bod) von 
Stücken diefer Art vortheilig. "Ss ift nichts ald ied, 
Gefprád) und Liebe, bad Gefprád) hie und ba fein 
unterſchieden unb einige Stellen zart unb fo wahr 
audgedrudt, daß id) viele gerühmte neuere Entdeckun⸗ 
gen ohne Gerdufd) und Prunk im alten Codomann 
gefunden habe, Ware mehr Liebhaberey der lateinis 
fen Poefie, als ich erwarten fann, fo wuͤrde id) ans 
berthalb Bogen nidt achten, dag ipbinebem feltene 
Pervigilium Pacis pie gauz qu legen — 


m) Salomon. Codomanni pervigiliy, som Rotenburg, 
ad Tabar. a ye 
n) Edog. Salomonis interpr. Moy 41 


NA 
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* Leffings Eclogae find der Ueberfezung und Nos 
ten wegen fehr zu empfehlen. In beiden herrfcht 
' viel kritiſcher Geſchmack, ob mid glei bünft, bag 
ihe Verfaſſer fid) einigen Fußtritten, bie zu nahe vor 
ihm waren, aud) ble und da zu febr überlaffen babe. 


— 


Ad hunc modum ego hunc librum intelligo, — Quodsi erro, 
veniam meretur primus labor? nam aliorum cogitatio» 
mes longe plus absurditatis habent. ñ 
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Unter ben hebräiſchen idem δὲν Schrift find 
poetifche Stuͤcke faft aller Gattung zu und gekommen: 
lío and Trauer: und Rlaglieder, die, fo wie 
ie übrigen, jedes in feiner Art, hohe Mufter bes 
Uffekts und ber Ruͤhrung find. Gie find aus Deis 
ten, ba ber. feierliche Musbrud ber Sprache nod) 
ang Poefie oder auch fn. Profe bet Poefie nahe wars 
hber Gegenftänbe, bie dem Sänger nahe vorlagen, 
deren Empfindung in feinem Herzen war, in einem 
Geift endlich, von bem fie einen uͤbermenſchlichen 
göttlichen Standpunkt für alle Zeiten und Pölker ers 
halten haben. Pon Ñ εν 
Solder Art find die Klagen Davids, und des 
et, bie in feine Fußftapfen-tratens viele. Pfalmen, 
große Stücke: aus den Propheten und endlich die 
Klaglieder Yeremid. Da diefer Aufſatz zur Bore 
wbe ber legten. Beftimmt ift: fo mag et wohl nicht 
beffer als zu Veftftellung und. Berichtigung des -Ge- 
ſchtspunkts berfeléen und der hihliſchen Elegie 
Éberbhnpt, angewandt werden. s. 
Nicht. jeder poetiſche MAT Y iet κλαῖς Ges 
grufténbe wuͤrde, dem Grades, y " aet Eu 


NS 
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gie heiſſen. Iſt ber Ton feiner Farben zu ftart, 
find feine Empfindungen zu laut und heftig, fo ift 
man gewohnt, Poefien der Art unter Oben, Rhap⸗ 
fobien und dergleichen zu feßen und ben Namen der 
Elegie nur für die fanfte, gemáffigte Klage des 
Leidens zu fparen. . 

Bon jener Art ift j. E. das ruͤhrende fing} bes 
Propheten Habakuk im dritten Kapitel. Es ift eins 
der: ſtaͤrkſten, , lebendigſten Ausdruͤcke des Schauders, 
δεν. Angſt und einer mit ihnen gemiſchten Hoffnung; 
für die äigenfliche Elegie aber gu ftark, zu lebenbig, 
fo wie andy der 7te Pfalm, δεν mit ihm einem. Nas 
men trägt." Go find audj viele Städe dis Buds 
Hiob, bis, wenn die Stimme des Leivenden (id) an 
Stärke gleichſam erfhöpft hat, fle meiftens im · letz⸗ 
ten Theil bet Klage zum fanftern. Elegiſchen Son: 
herabſinkt. — Dod) : gerrave:, Grenzen: hierinn und 
hierüber zu zeichnen, ift, wie bei allen Poefiew kebens 
digen Urſprungs, fo infonberféit bei den Ebraͤiſchen 
dieſer Art theils unubthig, theils unnidglid...: Sie 
dichteten nicht jie Namen: fie: (briebeh “nicht für 
Aufſchriften nid Wixherttrel. Aus vee Matar: ihres, 
Segenftandes'. aus bini Etrom ihrer Empfindungen 
ſchoͤpften ‘fies’ und des bd id nicht fo? gems Ras 

naͤle Tel εν Sul 
‚Genug, fo wie mon: phen, infonbenheit ποῦ 
Griechen ‘itd’ Römern die-Ctegte beſtimmt. hat: fo 
will fie fanftere Ragen’ mildeter GSGewerinuty. : Wie 
Gee 
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Gegenftánbe des Elendes müffen in einige Entfers 
nung gerüdt feyn, bag die Seele mehr Muth und - 
lag bekomme, fie anzuſchauen, und fid) mit bem Nes 
bel, in bem fie ſchwimmen, felbft zu täufchen. Da der 
geöffefte Druck der Moth, der nur ftummes Seufzen 
gulief, vorüber ift: fo ſchaffet fie fid, in ben leichtern 
Augenblicen ber Erholung, gleidfam aus bem Reis 
den felbft, Freude. Sie miſcht bas Vergangue und 
Gegenwártige zufammen, ſchließt oder ahndet vou 
beiden auf bie Zukunft und fo trinkt fie ben Zaubers 
und Troſtbecher ihrer fo fouberbar gemifchten Ems 
pfindung. Xiefer mid) in bie Natur diefer gemiſch⸗ 
ten Empfindungen unfrer Seele, alfo aud) bed 
Wefens ber Elegie einzulaffen, ift hier meine Abs 
fidt nit; zumal Menvelfohn, , Smith, Leßing 
u. a. Über jene; Abbt und ein andrer über biefe fid) 
in ben unten angezeigten Orten?) weitläuftiger ers 
Hart haben, Zu meinem Zweck gehörts bier vorzuͤg⸗ 
lid), die Gegenftände der Elegíe, zumal bei ben 
Ebraͤern ju unterjcheiden; aus deren Senutnif fos 
denn die Art ihrer Behandlung felbft folgt. 
Workber Hagen bie Menfhen nicht? worüber 
laͤßt fid) nicht Hagen? Der allgemeinfte Gegenftand 
der Elegie alfo ift wohl menschliche Natur, menfch- 


*) ©. Mofes Mendelſohns Philol. Scht. Tb. 2." Adam Smith 
Theorie ber moraliféen Empfindungen, Xitteraturbriefe bie 
und da, infonderheit Th. 13. «. 69’ 83. und Fragmente 
- fiber fie Th. 3. ©. 220 u. fo 

Hevverd Werte 4. Rel.u. Theol. VIT. 8 


^ 
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liches Elend. Vom Druck des einzelnen Gequälten 
gehen biefe Seufzer aus; und weldhen Umfang Tann 
die traurige" Ausſicht beffelben nicht gewinnen? Ju 
den älteften Zeiten Hiob, in unfern Young find 
bie befannteften Beifpiele. Bei jenem verbreiten fid - 
die Schmerzen feined Jammers fo weit, daß meiftens 
der zweite fanftere elegifche Theil feiner begeifterten 
Reden allgemeine Klagen über ben Zuftand ber 
Menfchheit, bis an ihr letztes Schickſal fortftrómet. 
Dhnftreitig ift died gerade ber intereffantefte Theil fci» 
nes Buds: denn er trifft bie Herzen der Betrübten 
an aller Welt Ende, Wenn der Gequálte fid) aus 
ber Wolfe feines eignen ftehenden Schmerzes here 
ausgeaͤchzt, hervorgewimmert Dat: fo bekommt fein 
thrdnenvolled Auge einige fernere freiere Ausſicht. 
Mud) diefe ſchildert ex fodann nad) dem Zuftande feis 
ner Seele und breitet bie Farbe feiner Empfindung 
weit umber. Wer in ähnlichen Umftänden ift, fühs 
let, fiebet nun aud) daffelbes unb fo tritt ihm aus 
dem Alterthum gleidfam ein Freund zur Seite, der 
aus feiner, in feine Seele vebet. Daher ¡ft der leg: 
te Theil des dritten Kapitels Hiob Ὁ. 13 + 26. ims 
gleichen Kap. 7. 10. 14. 17. 24. voll fo allgemeins 
rührender Züge: denn wad allgemein menfchlich 
ift, ift immer rührend. ES verfteht. fid), daß diefe 
Klagen nicht hbertrieben, erzwungen und faljd) ſeyn 
miiffen: fonft werden fie, wie ein unnüzs ober gu 
Tange Hagender Freund überläftig, welded bey Young 
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zuweilen ber Fall feyn bbvfte, Es giebt leider! ges 
mug wahres Elend, wahre Schwachheit im menſchli⸗ 
den Leben, als bag man feine Bürde nod) mit übers 
triebenem, fernhergeholtem, erzwungenem Kammer vers 
mehren dürfte. Würde auf diefe zu (dhwayze Dampfs 
wolfe einer einzelnen Phantafie nyn gar eine ganze 
Moral bes Lebens gebauet: fo gehört befondre Stim⸗ 
mung und ein weifer unterfheidender Verftand dazu, 
fid) im diefem Nebel nicht zu verlieren — — . 
Die zweite Gattung der Elegien beflagt einzelne 
Güter des menfcklichen Letens, Freunde, Brü- 
ver, Geliebte, Verwandte, Kinder; und biefe 
find wohl von der rührendften Art: Go-ift Das 
vids Elegie auf Jonathan: fo find die ewig rühren: . 
ben Klagen Oßians um feine Vater, um feine Freuns * 
de, feine Söhne, um fid) felbft und feine Blindheit; - 
fo find aud im Griehifhen die ſchoͤnen Gefänge 
Bions auf den Adonis, Mofchus auf Bion — eis 
‘nige tragifhe Chöre und einige Eleinere Elegien in 
ber griedjfden Anthologie der Grabgedidte! *) 
Selbſt die wilden Völker haben (hone Gebidte dies 
fer Art: am Grabe der Ihren wacht ihre tief vers ^ 
ſchloſſene Empfindung auf und wird zu lanten Lobs 
imb Klaggedichten. Von Morgenländifchen hat Sos 
ned (poes. Asiat. comment. c. 13.) einige ſchoͤne 
Stüde angeführt und zu mehrern Arabiſchen auf beu 
8: 
*) L. TIL. und Reisk, anthol, gr. 
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aweiten Theil ber Hamafa geroiefen. Sie find and 
an Kenntnig ber bebräifdien Elegien fehr brauchbar. 

Man wird mir verzeihen, daß ich hier von einem 
bibliſchen Bud, von den fogenannten Liebeselegien, 
midt rede, Wenn fie reiner Natur find, gehören fie 
in biefe zweite Claffe. Was in ihnen Eipradje des 
Herzens, aud nur unſchuldiges Spiel und Wahn 
der Liebe ift, gefällt, zumal in ber Jugend; wo dies 

ſe Eigenfchaften aufhören, und in die Stelle ber Ems 
pfindung Affektation, Ungudt in bie Stelle ber Liebe, 
Geckerei in die Stelle des unfdjulbigen Spiels tritt, 
leidet biefe Gattung herzbrechender Elegien am meis 
ften Gefahr, langweilig oder ebelhaft zu werden. Ses 
dermann kennet bie berühmten Stücke diefer Art ges 
nug; id) gehe zur dritten Claffe der Gegenftäude der 
Klagen über Land und Vaterland über. 

Mid) duͤnkt, dies ift wohl die edelfte Gattung 
elegifder Empfindung. Wenn Held. und Patriot 
das Vaterland nicht, retten fountens es wenigftens 
auf feinen Trümmern beweinen, bas 9[nbenfen der 
Guten aud) im Staube unb in ber Aſche ehren, fünfs 
tige Zeiten ded Troftes vorbereiten, burd Ermah⸗ 
nung, Lehre und Gefang fie gleichfam herbeiahnen 
— died ift bas traurige füfle Gefchäft diefer patrios 
tiſchen Elegie mit ihrer edlen Stimme der Wehmuth. 
Allgemeine Klagen über bie Menfchheit helfen nichts; 
wir find Menfhen und follen Menfdjen bleiben, 
Elegien der Liebe find nur ein Spiel der Jugend, 
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ſchoͤne Woͤllchen am Himmel biefer evften heitern 
früblingétage. Uber das, was Familien, Frenns 
de, Birger, was Land, Geſetz und Vaterland zer⸗ 
reißt; die Uebel find ſchmerzhafte ſchwer zu verwin⸗ 
dende Leiden; die Stimme barfiber ift eine der Ems 
pfindung nothwendige, erſprießliche, troͤſtende Klage. 
So lange ein Brutus dem Vaterlande helfen kann 
oder zu helfen meint, verſchließt er ſeine Trauer in 
ſich, er ſchaͤrft die Pfeile ſeiner Schmerzen zu Waf⸗ 
fen gegen bie Feinde; wenn aber dieſe Waffen erlies 
gen, bie Feinde fiegen und nod) ift ein ungluͤckliches 
Volt da, das Ermunterung, Hilfe, Troft bebarf: 
denn weckt bie Vorfehung zärtlich s Elagende, fanftfihe 
lenbe Kerzen zu Propheten bes Trofts und ber Hoffe 
mung. Ueber ben Trümmern bes Elendes ertönt bie 
fanfte Laute, wenn über ihnen der Kriegs⸗ und aller 
Freudegefang verftummt ift. 


.  Sfeldye Nation hat fdjónere Stücke biefer Art, 
als die Ebraͤer? ihnen,.denen ihr Baterlanb alles war, 
die mit ihrem Tempel und heiligen Lande Nationale 
wuͤrde, Gottesdienft, Gluͤckſeligkeit, Alles verlobs 
ren *). Mur Eins verlohren fie nie, den Soft ber 


*) Mud eine nenere ſchoͤne Elegte vom Verf. bed Buchs Cofet 
Hat $t. Mendelfopn belannt gemadt. . (S. Meiers Probe 
einer juͤdiſchdeutſchen Meberfegung der 5 Bücher Moles.) Sie 
ift cine fehr rührende Klage über den Zuftand bet zerſtreue⸗ 
ten Nation, voll Wuͤnſche má ihrem Baterlande und beis 
"fern Seiten. 
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Bufunft; und fo mifchte immer bie Elegie aus jenem 
und biefem, aus Xeid-und fünftiger Freude den ſuͤſſe⸗ 
fien Becher der Wehmuth. Wie (dne elegifée 
Stüde giebt& in Propheten und Pfalmen über biefe 
Empfindung! Vor der Gefangenfhaft, bey allmaͤ⸗ 
lid) cinbredjendem Elende warnen, Elagen, ftrafer 
die Propbeten; ba dad Elend und die Gefangenfdaft 
fam, flagen, warnen, ftrafen fie aud), aber mit der 
fanfteren Stimme ded Troftes. Wie eine Turtels - 
taube hort man bie Elegie girren fiber dem Grabe 
ihres Tempels und Landed; wie eine’eble und gefefs 
felte Sklavinn febnet fic fid) zuruͤck in ihre Gegenden 
ber Würde und Freiheit. Und ba died alles, Leid 
und Freude, gutes und böfed Schickſal bei ihnen ime 
mer nur von Einem Gott abhängt, der Eigen: 
thumsherr und Vater ihrer Nation ift, ber dies 
Volk vor allen geliebet unb erwählt hat, ber es unr 
feiner. Sünden, feiner Befferung willen verftieß, um 
feiner Rene, um feiner Rückkehr willen wieder zu 
Gnaten annimmt und in fein Laud fammlet — wie 
göttlich, wie moralifd mußten bie Elegien biefes In⸗ 
Halts werben! Ueberall faft find fie kindliche Ge⸗ 
bete. — 

Ich kann mich nicht ins Einzelne derſelben, inſon⸗ 
derheit der ſchoͤnſten aus ihnen, des 102. 120. — 
134. 137. 80. 88. 73. 74. 79. 30. 42ten Pſalms, 
der Klagſtimmen in Jeremia, Ezechiel, Daniel, Mi⸗ 
da u. f. einlaſſen; ich bleibe bei der kleinen Samm⸗ 
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lung, die eigentlid) ben Namen der Klaglieder fühs 
ret. Sie befteht aus fünf verfchiedenen Stuͤcken, 
davon bie vier erften im Original aud) ben Anfangs⸗ 
buchftaben ihrer Abfäge mad), das fünfte aber allein 
ber Zahl der Verfe nad), ans Alphabet gebunden find. 
Das erfte, zweite und vierte hat längere, das fünfte 
Furze Abſaͤtze; bei bem bitten, bem füufilidften, 
kommt ein alphabetifher Buchſtab im 9Infauge dreier 
Berfe wieder. Wud) im erften und zweiten Kapitel 
find drei Abſaͤtze cines Werfed bemerkbar; nur daß 
fie nicht, wie in ber dritten Glegie, fid) mit demfels 
ben Buchftaben des Wlphabets anfangen, fonbern dies 
fe Ehre bem erften von ihnen laffen. Die Länge der 
Berfe in diefen dreien Kapiteln, (Rap. 1. 2. 4.) ift 
auffallend, und wird auffallender, wenn man fie mit 
allen andern poetifchen Büchern, aud) mit ben ¿wo 
anbern Elegien diefes Buds (Rap. 3. 5.) vergleicht. 
Offenbar ift, wie aud) fhon Lowth bemerkt hat, das 
fanfte elegiſche Tonmaas daran Urfade, das in allen 
Sprachen fid) aud) ein längeres, zärtlich flicffenderes 
Sylbenmaas wählte. Im Griechiſchen und Lateinis 
ſchen ift die {thine elegifhe Versart bekannt: 

Versibus impariter iunctis querimonia 

primum 
— inclusa est — — - 

und es giebt beinahe nidjtà taͤuſchenderes fire die Weh⸗ 
muth ‘bet Geele, als dieſelbe. Wenn im Hexame⸗ 
ter dee Schmerz Staͤrke gewinnet, fo lbſet ihn ber 
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Spentameter auf unb madt ibn gleidfam zu einem 
leicht hinſchwindenden Nebel; die Seele (ist fid) alds 
baun im folgenden Hexameter mit neuer Madjt weis 
ter und wird endlich eingewiegt von diefen fanft abs 
wedfeluden Tönen ber Stärke und Schwäche, des 
Seibeà unb bw Freude. Ohne Zweifel wurden fie zur 
Flöte erfunden und paffeu febr wohl ju der vermifchs 
ten Empfindung, die das Mefen ber Elegie ift. Sie 
find gleihfam fel6ft, wie der Wedfel des Schickſals, 
aus dem die Seele Betrhbnif und Troft (auget, und 
machen ihn biefer zum fanften Spiele. - Die vierte 
Elegie der Rlaglieder infonderheit, aber auch die Mbs 
{age der andern nähern fid biefem lángern Gylbens * 
mass von fern. — 


Aber nun eine Ueberfegung diefer Klagen? Es 
gehört ein cigner zärtlicher Geift dazu unb ein fanfter 
Gebraud des MWohltlingendeften unfrer Sprache. 
Klopfto hat genug gewiefen, welded Ausdrucks dies 
fe fähig fey, felbft im ſchweren elegifhen Sylben⸗ 
maas der Griechen unb Romer; id) erinnere mich 
aud), eine deutſche Ueberfeñung biefes Buchs in ziem⸗ 
lich flieffenden elegifhen Verfen fonft gefeben zu bas 
ben. Bei bet UeberfeBung, bie: id) jet begleite, 
ward eigentlich nicht auf Harmonie ber Morte und 
Töne angefehen, fondern auf den Sinn des Tons 
unb ben Verſtand der Worte, Sft diefer beftimmt, 
fo wird es einem eigentlichen Dichter leicht, ber Spra⸗ 


de allen ben Fluß, alle die fanfte Abwechſelung zu 
geben, die die Empfindung verlangt. 

Gouft ift die UeberfeBung biefer Rlagelieber andy 
aus mebrern Urfahen ‚für ung ſchwierig. Da fie im ^ 
Original an die Budftaben des Wlphabetes gebunden | 
und alfo zum Austvendiglernen beftimmt waren; fo 
madyen fie weniger ein freies Ganze. Sie zerfallen 
in einzelne Klagen und Bilder, bie oft wieder Foms 
men unb ba fie nicht immer gebunden find, ber Gees 
Te alfo nicht ben wachfenden Fortgang gewähren, ben 
wir Lefer (bort waren fie zu Gefängen und Travers 
chören beftimmt) im Berfolg cines Gedichts fuden. 
Sede Heine neue Beftimmung und Anmuth eines 
neuen Abſatzes ber Klage, wie er im Original ift, 
kann nicht überfeßt werben; folglid) muß uns ber lans 
ge Gefang voll Wiederholungen und Tavtologien 
feinen, bie fid) im Original theils nicht finden, 
theils ent(djulbigt werden, weil es alphabetifhe Ges 
daͤchtnißlieder find und das Ohr des Morgenländers 
überhaupt an ungebunbne einzelne Gentenzen, Parals 
Yelifmen und Wiederholungen gewohnt iſt. Die Klas 
ge und ber Schmerz erlauben fid) diefe am meiftens 
ihre Worte find Seufzer und Thränen, und Seufzer 
und Thränen fommen oft wieder, Der Rlagende hat 
für fid) nie genug geflagt,, wenn τὸ su She andere 
ſchon bitte; und überhaupt ἢ ip δε efie 
bung einen theilnehmenden, qt, — ΩΝ 


Hoͤrer, fonft wird alles in ihe NI ge cha. 


© 
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Ich habe bon gefagt, daß es dieſem Ucherfeger 
befonderd um ben Sinn des Originals gu than war; 
in welchen Betracht fein Fleiß und richtiger Gebraud 
der Quellen Aufmunterung und Lob verdienet. Daß 
ετὸ in allem getroffen, glaubet er felbft nibt: denn 
es find einige fehwere Stellen des Buds; und wels 
der Ueberfeer und Erklaͤrer wird died vou jid felbft 
behaupten? Zu zeigen, daß id) an jeder einzelnen Ere - 
klaͤrung biefer Art feinen Antheil nehme, Tann id 
nidt umbin, über einige ſchwere Stellen des Buchs 
meine Meinung zu fagen, bie id aber ebenfalls, fo 
wie alles, ber Meinung anbrer uͤberlaſſe. ES wäre 
mir angenehm, einigem abhülfliche Maaße gegeben, 
ober wenigftens etwas befferd veranlaßt zu haben. 

Rap. 1, 12. ift dad ei) des Anfanges vielleicht 
verbédtig. Man möge es burd eine Frage geben, 
ober ihm burd eine Ellipſe abhelfen*) und es mit 
der vorigen verbinden wollen; fo ift offenbar der Pas 
rallelismus im Mege, der Vers fteht allein, ober ble 
‚Verbindung wird hart und gezwungen. Allem wird 
abgeholfen, wenn id) ftatt NI) Yon leſe, welche chals 
báifdje Snterjeftion im Daniel oft vorfommt. Das 
ecce vobis! me ecce-vobis! hem vobis! ift allen 
Sprachen befannt: es ftimmt hier mit dem Vorher⸗ 


5) Die Sllipfe ift inbeffen das Jeidtefte. Wenng nemlich fafe 
als Interjeftion biefe: Vicht Gud)! Gud treffe mein 
Schmerz nicht; ber Nachſatz indeſſen bleibt abgebrodben und 
matt, ba doch natürlich der Affelt wachen müßte, — 
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gehenden: ſowohl ald mit bem Parallelismud unvers 
befferlidy. Denn wodurd) kann bas vy beffer, als 
buch IN) erklärt werden? One Zweifel haben es bie 
70 aud) "gelefen: Denn was (oll dad os πρὸς. ὑμας 
wenn es nicht οἱ bie Snterjeftion feyn follte? Ders οἱ 
accentuirte und qui ad vos überfeßte, wußte nicht, 
was er: fhrieb: in ben griechiſchen Trauerfpielen unb 
Chören ift das of Φιλοι, où ey» Gio, bekannt genug. 
Kurz id) überfeße blos mit einer Suterjeftion : 
. Hert, (done, fiehe an, 

wie nichts ich bin. 

Schaut an, die ihe voräbergeht, 

ſchaut an und ſeht: 

ob irgend fep ein Schmerz, 

glei meinem Schmerz. 

Der Hert bat mir gefchlagen tiefe Wunde 

am Tage feines Zorns: 

Bon oben warf er Feuer 

in mein Gebein; 

Da wüthets nod. 


Wer in diefer Verbindung das: Nicht alfo euch, 
die ifr vorübergeht, vorzuziehen -gencigt wäre, 
der habe feine Meinung. 

Rap. 1.9. 14. ift gewiß eine verdorbne Stelle, 
man wende fid), wie man wolle, Was foll das 72 
in statu constructo ohne ein Wort, das barauf fols 
ge? was foll das ganze Somma bier? heiffet e wohl 
etwas der Here gab mich in pie Hände, ohne 
daß id) wiffe, weſſen? fann es hier wohl erwas 
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heiſſen, da es mitten in einem ganz andern Bilbe fies 
per? Bon nichts ald einem God, einem druͤckenden, 
nieberdriichenden. God) ift im Worhergehenden und 
Madhfolgenden bie Redes bie angenommene ungrams 
matifde Lesart thut nichts, als das Wild ¿erftóren 
und zerreiffen, daher fie gewiß fehlerhaft ift. Wie 
leicht und ſchoͤn wird alles auf einmal, wenn ió ſtatt 
des nichts fageuben “197 7772 lefe, wie bas Wort 
Pf. 41,. 5. und in eben diefem Kapitel V. 22. als 
Adjectivum vorfommt. Dedit me in languorem 
mortis, reddidit me languidum, valde infirmum 
— wad paßt beffer in died Bild? auf biefe Stelle? 
Unb womit war 712 in languorem leidter zu vers 
wechſeln, αἵδ᾽ mit “172 in manus, ba bie Redens⸗ 
art: er hat mich in die Hände gegeben, in den 
ebräifchen Büchern fo oft, aud) in diefem Bud) fo oft 
vorfommt unb ber Abfchreiber fie alfo auch hier, mit 
BerfeGung zweier fo ähnlichen Buchſtaben zu finden 
gedachte. Die Stelle heißt alfo: 


Geſlochten {ft von meinen Sünden 

mir meines Halles Job: 

Und feine Hand bats veſtgeſchnuͤrt. . 
Gr band es auf mid; kraftlos fant ich nieder: 
Det Here hat mid) sum Tode krank gemadt; 
nie werd ich wider aufſtehn. 


Rana es eine effet Fortfeiturg: bes Bildes geben? 
Wil man fie aber nicht, fo. muß man nothrendig 
eiu auögelaffenes "2 vi vY& ober dergleichen auueh⸗ 
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amen: welded ein härteres Hülfsmittel ift find dod 
Das Bild nicht ganz madt. Was war leichter als jes 
me Verfhreibung einer geläufigen, fo oft wieberfoms 
amenden Phrafe? 

Bei Rap. 2, 1. bin id) nicht ber Meinung mets 
nes ‚Autors, daß unter der Fußbank Gottes allein 
ber Simmel, das Firmament ju verftehen fey. Dad 
Bild bünft mid) zu weit hergeholt und die gewoͤhnli⸗ 
he Erflärung, daß es das Heiligthum, bie Bundes⸗ 
Yade, bas Allerheiligfte fey, viel natürlider unb bee 
Yannter (ES ftimmt aud) mit andern Etellen dieſes 
Buds mehr überein und der Zug wird elegifcher und 
dem Ginger näher: . 


ὦ wie umwoͤllt Hat Gott die Tochter Sion, 
in feinem Zorn! | 
Mom Himmel auf die Erde nieder 
warf er Iſraels Bier; 
. and badte nidt am Tage feines Zorns 
en feiner Füße Schemmel: 
b. i. ons Heiligthum, wo fonft fein Guftrítt tubte — — 


welches nachher 98, 6. 7. fo rihrend beklagt wirb- 

Kap. 2, 6. wird auf einmal helle, wenn man ftatt 
132 1932 liefet, Go haben bie 70 gelefen, die ὡς 
aprshoy Überfeßen unb bas Bild des abgeriffenen 
Weinſtocks ift von allen Seiten, an fid) und in Bes 
tradt des Gegenftandes mit bem ex verglidjen wird, 
ſchoͤn und naturvol 
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Det Here tam auf und, wie ein Feind, 


, verderbte Ifrael, 


zerftörte feine Palláfte, 
verheerte feine Velten, 
und gab der Tochter Judah 


viel Klag und Leid. 


Mie einen Welnfto rif er ab fein Belt, 
gerftdrte feinen Tempel, 

‘vergeffen machte Gott in Sion 

Sabbat und Zeit. 

Verſchmaͤhete in feinem Zorn 

König und Priefter. 

Ihn efelte fein Altar, 

Er warf aus feinem. Herzen ! 

fein Heiligthum. 


Zuſammenſchlagen über dir die Hände 
ble dir vorübergebn. 

Hobnzifhend werfen fie das Haupt 
über Setufalem ! 


Rap. 2, 18. ift in ‘ben beiden exften Gliebern ein 
ſchwerer Vers. Wenn id aud) das erfte derfelben zum 
vorhergehenden ziehe und auf bie Feinde bentes was foll 
nun aber dad zweite, wie ed da fteht? Wie kann, wie 
ſoll die Mauer weinen? fo Hlöglich hier weinen, 
weil bie Feinde fchreien? unb im folgenden weint ftis 
ne Mauer mehr, fondern die Tochter Zion, die aud, 
dem’ Parallelismus und ber Natur zu Folge, wahr—⸗ 
fdeinlid in bem Vorhergehenden geweint bat. Dürfte 
id das main αἵδ᾽ non ober nanim punttiven, fo 
wuͤrde Parallelismus und ber fhönfte Zufammenhang. 
Wir wollen die Stelle vom ızten 98, an hören: 
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„Iſt das die Stadt, ble man bie Krone nannte? 
bes ganzen Landes Freude! 


Sie bfnen über bir den Mund, all’ deine Feinde 
und zifhend, sähmeblödend, fagen fie: 

„Bir haben fie verfhlungen! 

Dies {ft der Tag, den wir gemont! 

„Bit haben ihn erlebet ! 

„Wir haben ihm geſehen! 


„Sott hat getban, was et im Sinne führte, 

jet bat fein Wort erfüllt, das εἰ längft vorgefagt, 
„er bat gerftôrt und nicht gefhonty 

„er bat fico frenen laffen über dir den Feind, 
„hat deines Feindes Macht erbbbt] ^^ — 


So ſchreit the Hers sum Herren lant empor. 
Wal? auf, o Bions Tochter, 

Saf rinnen deine Thrdnen Nacht und Tag, 
Mie einem Strom ' \ 

gleb feine Rube dir; laf deinen Augen 

bie Thräne nie verfiegen. 

Steh auf und rufe in der Nacht, 

Sn jeder &tunbenmade rufe, 

Grgenf bein Herz mie Waller, . 

Borm Angeſicht des Herren. 

Erhebe zu ihm deine Hände 

Um deiner Kinder geben, 

die Hungers ja auf allen Gaffen fómadten — — 


Obgleich das Wort: „aufwallen“ nicht eigentlich 
fagt, was es fagen-follte, newlich „ereifte vid! 
hore deinen Feind frobloden εὖ werdet auch 
warm!“ fo hört man. ben ©, «ὃ Zulommenhans 
ges bod) beffer burd, als Ὡς δ oo vie Maver 

4 . 
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Zions weint und fid) Feine Rube giebt und ihren 
Mugen die Thrdne nie verfiegen läßt und iu ber 
Macht auffteht und tufet. - Der Ungufammenhang 
fpringt ind Auge. . \ 


Rap. 3, 5. ift der zweite Theil des Verfes viel 
Interpretation unterworfen gewefen, deren Menge 
fon immer zeigt, daß wieder etwas fehle. Wenn 
Gall und Wermuth überfet werben foll, fo muß id 
flatt nom my lefen und die Veränderung ift arg. 
Sie läßt fid) weber aus dem Schall bes Worts, nod) 
ans ben Budftaben erklären; und was foll heiffen: 
et hat mid) Gall und Wermuth umgeben? da hier 
umgeben offenbar mit Veftungó » Gefängniß s und 
Bollwerken in Parallelismus fieht und alfo ummauern 
beißt. Das Bild geht unläugbar bis zum 8. Vers 

- fort und wird burd) die meiften Erklärungen, bie man 
ins non hineinbringt, gerftôvet. Mid bünft, man 
Vieffe bie Bebeutung des Worts, die fid) hier in ben 
Bufammenbang ins Bild vom Gefängniß fo gut (dis 
det unb Lefe nur, wie die 70 offenbar gelefen haben! 
mabny flats mbr] Was war leichter als n für 

. n zu fchreiben, und fteht biefes, welded treffendere 
Wort für ben Zufammenhang fónnte gewählt werden? 
Broo alte Meberfe&ungen find überdem für biefe Less 
art: benn ber Araber las, wie bie 70. * Hier ift bas 
traurige Wild: 


9a" 
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Sd bin der Mann! © N 
Mid traf die Ruthe feines Zorns, 
baf id nur Unglüd fchaue. 
Er führete, er hieß mid) gehn ^ 
in Ginfterniffe, fern vom Licht. 
Da tehrete er ſich gegen mid, 
und legte feine Hand an mid 
den ganzen Tag: 
aerfesete mir Sleifd und Haut, 
zerſchlug mir mein Gebein ; 
er baute über mir, rings um mein Haupt *) 
und Lief mid fdymer arbeiten. 
Cr bieß mid bleiben fn der Dunlelheit, 
wie die auf immer tobt find, 
ummauert biu ich rings umber, 
entfommen ann (d nicht. 
Ich lieg in ſchweren Feſſeln, 
. und wenn id tuf umb (tele, - - 
fo hat verſchloſſen rings gurüd mein Saut — 


Kann bas Bild eines Gefangenen ſchoͤner ausgemahlt 
und Zug fir Zug orbdentlider fortgeführt ſeyn? Steht 
ein Zug unb fieht das riNbr) am anredten Orte? 
Man fieht den Armen ergreifen, allmaͤhlich hinunter, 
ind Gefánguif fahren: immer wird des Lichts weis 
pes, nun iff das Nachtgefaͤnguiß ba. Er wird ges. 
geiffelt, angefeymiedet, ihm ‚wird Arbeit gegeben 
nun verläßt ihn fein Züchtiger und er ficht um fid) 
— nur Stadt, nur didte, niebvige Mauer: fühlt. 
an Π nur ſchwere Feffeln. Er kann nur rufen und. 

*) Bie fann ein niedriges Gefángnif, no kaum ber Körper 


Raum bat, wo der Kopf fid) nicht aufrichten fann, beffet 
angezeigt werden? 


Herders Werte i. Rel. m, Theol, VII, | m 
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auch feine Stimme halt fürchterlich eingeſchloſſen, 
"andern unbórbar, wieder. 
"S Sec Raum mangelt mir, um fiber einige Stellen 
der folgenden Kapitel zu eben. Rap. 3, 51. Fann 
das nobi faum von Sig weinen, bergefeitet wer⸗ 
den, well es in allen fibrigen Stellen diefes Buds 
in biefer Bedeutung nicht vorkommt und fo aud ſchwer 
mit "9525 konſtruirt werden koͤnnte. Da εὖ fenft 
ordentlich angreifen, zufegen im Rampf (im Spott 
-fogar) ‘Bedeutet; fo bünft mid) dies aud) hier ber 
leidtefte Ginn, und ähnliche Phrafen find in ben 
elegiſchen Pſalmen nicht ungewoͤhnlich. Rap. 5, 5. 
Kann did 297895 by faum als Sy punftirt werben, 
oder man müfte nod) ein ausgelaſſenes bp zwiſchen 
beiden Wörtern: annehmen und mid) bünft, die Wore 
te haben Ginn, wenn man fie entweder zum vorigen 
siehet ober Liffet, wie fie ba find. Auf dem Halfe, 
b; ἐν bidjt hinter und, werden wit verfolgets ber 
Feind bránget und brfüdet uns febr. ES wäre zu 
weitläuftig, bad ‚ganze Bud) fo: zu durchgehen, unb 
im Grunde fagte ich. dad nur meine Meinung. Miel: 
leicht giebtó hierzu eine andere bequemere Zeit — — 
S) fage muy ned) ein pant Morte, theils von 
der Zeit, in ber das Bud gefdrieben ſeyn foll, 
theils von feinem innern Werthe. Ueber jene hat 
man theild heftiger, geftritten, ale tie Gade verdiene" 
te, theilé ohne den Unterſchied zu bemerken, ben 
offenbar das Bud felbft giebt. Wie? ift es denn | 
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- etwa nur Ein Sth von Unfange bis zu Ende? 
Sinds nidt offenbar fünf alphabetiſche Elegien? doͤr⸗ 

* fen, müffen bie alle zu Einer Zeit geſchrieben feyn? 
und iſts wahrſcheinlich, ja wäre es nicht offenbar 
lindiſch, wenw fie alle auf einen Tag, damit der Dids 
ter ja ¿mal das Alphabet durchnaͤhme, geſchrieben 
waͤren? Alſo theile man, wie das Buch getheilt hat, 
‚ad frage nun ſtuͤckweiſe: wann ift dieſe, warn jes 
ne Elegie geſchrieben? Die vierte offenbar nach her 
Gefangennehmung bes Koͤniges, und nad) bem Eno 
de des ganzen Staats: dies zeigen, wenn man ja 
keine andre will, die Verſe 1. 6. 10. 18. 19. 20. 
22. unwiderſprechlich. Die fuͤnfte Elegie hat eben 
ſo viel Merkmale, daß ſie nach der Gefangenſchaft 
geſchrieben ſey, wo ſie nun auch geſchrieben worden. 
Wir wiſſen, Jeremias erlebte die Gefangenſchaft und 
blieb eine Zeitlang im yerwifteten Lande; wann unb 
τοῦ fonnten biefe Elegien fúglider geſchrieben werden, 
als in biefer elenden Zeit? will man diefe 3 erften 
feäher annehmen, fo thue mans :. nut von Sofías fine 
be ich fein Wort davinn, feínen Zug tou feinem 
perfönlichen Unglüd, viel weniger über ihn „eine 
£eichenklage,“ wie 2. Gbroti. 35, 26. ja offenbar 
gemelbet.wirb, Sebweber, ber bie Reidjentlage Das 
vids über Jonathan, über Abney, aud) fonft Trauer⸗ 
gebidte ber Morgenländer Aber Gisten, Freunde, 
ober einzelne Perfonen gelefe, gie wigt einen Aus 
genblid anftehn, biefe Get ον wk daft qu 

BALA 
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halten; denn vow: Sofía, feinem. Leben und einem 

ode geſchiehet Fein Mort Erwähnung! Sch wuͤnſch⸗ 

te, daß wir das obgenannte Gedicht des Jeremias 

Hatten ober viefmehr die ganze Gammlung Œlegien 

hätten, in die es gefchrieben ward. (2 Chron. 35, 

26.) Ohne Zweifel‘ wärend ſo ſchoͤne Stlicke voll 

Lauter perfoneller Züge, als ja diefe Rlaglieber mit 

feinem Worte find, Aus dem Schiffbruche der Zeit 

ποῦ ber Gefangenfdjaft find inbéffen nur diefe, wiels , 

keit eben um ihres allgemeinen: Inhalts nnb ihrer 

alphabetiſchen Orbnung halben; ats Gedaͤchtniß ⸗ 
fiche übrig geblieben. Was fell und nun Joſias 
umb. fein Zod, wenn im Bud) gar nicht von ihm diz 

Rede ift? Einige’ Zeit früber dbee (pater macht übers 

dent zum Verftändniß and der drei. erften eus 

dieſes Buchs gar nichts aub Lr 
.. Die Stüde ſelbſt fi nb, faint me mi. " 
eub, felbſt wenn man keinen Nationalantheil. an ih⸗ 

. nen nehmen darf. Es ſind Beſchreibungen in ihnen, 
infonderheit des menfdliden unb mütterliden Sams 
mers, die jedem durch Herz:und, Seele gehn muͤſſen. 
Sd wollte cin Paar anführen — aber welche (oll id) 
wählen? Dad erfte ſey die vierte Elegie, 


Wie ift bas Gold fo glanslos1 

Das ehmals [autre Gold fo unrein "ut 
Berftrenet liegen auf allen Straffen 

bie Steine des Helligthums, 


No 
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Die eblen Sionsfohne, fonft- 

gebiegnem Golde gleich ; 

wie find. fie jest geachtet gleid den Stherben, 
wie Toͤpfers Werk! 1 21 


Aud bie Drachen rethen thre Bruͤſte 
mb fdugen thee Zungen; b 
fe oder meines Volts muß graufant fen, 
wie der Strauß ber. wife. 
Des Säuglinge enar klebt für Durſt 
an ſeinem Gaum; M 
bie Kinder bitten um Brot, 
nud niemand bricht es ihnen! 


. Die fonft wolláftig affen, . 
perfémadten anf den treffen jet; 
die anf Scharlach waren erzogen, 
bedeten mit Uneath (id. 


Groß war die Sünde bet Tochter meines Bolts, . 


über die Sünden Sodoms groß, 
die einft zerftöret ward im Aunenblick 
obi alles Hánberegen. 


Die Edein meines Volkes waren 

teiner als Schnee, weißer als Mh, * 
Glangesvoller als Edelſtein, - 
dem geſchnittenen Sapbte gleich. ‘ 


Nun ift ihre Geftalt, wie Sohlen, tunt 
. man tennt fie auf den Straffen. vidt. 

“De Haut klebt thuen am Gey, tbe \ 

mie dúeres Holz find fie, wr 
Glütlide, ble durchs Sd Sm 
glüdliher, als die vor —8 ἔν ANS os 


. Ww 


B 
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denn jene wurden ſchnellet Staged ? 
als Feldes Frucht. 


Aber bier tocten zarte Muͤtter 
ihre Kinder zur Speife fid; 
fo gráflid, war bie Sungershoth 
der Tochter meines Bolts, 


Erfuͤllet hat Jehovah feinen Born, 
bat ausgefchättet feinen Grimm, 
Ein Feur hat / er in Bion angezündet, 
Das feine Gründe verzehrt, 


Der Erden Könige glaubtens nicht, 

Es glaubtens nicht die Bewehuer der ganzen Welt, 
daß je der Feind eingehn würde 

in die Thore Jerufalems. 


‘Um der Miffethat willen det Propheten, 
am der Priefter Sinden iſts geſchehn: 
fie vergoffen einft unihuldiged Blut 
mitten in ihrer Stadt. , 
Blinde, bie auf ben Straffen gingen, 
Befledten (id mit Blute Ciberall), 
man fonnte ihre Kleider nicht berúbren. 


„Weichet! bier iſts unrein! tief man ihnen zu, 
„Weichet, weicht, ba ihr es nicht berühret!“ 
Gte flohen teg und bebeten davon. 


Da fprad) man unter den Völfern: 
„Sie werden nicht fang’ wohnen mehr! 
Des Herren Born bat fie getheilt! 
„Er wird nicht lang’ anhalten, 

fie anzufhaun. 


Ge adten iprer. torlefter ſelbſt wicht mehr! y 
„Sie fchonen felbft der Greife nit!” 

Mod) fuchten immer unfre Augen Su, 

wo feine Hilfe mar, 

Muf unfrer Marte bofften wir 

auf eine Nation, die uns nidt retten fonnte. 


Allmaͤblich wien feitwärts uniee Tritte 
vom Gebu auf unfern Straffen. *) 

Es nahte-unfer Ende: 

vorüber waren unfre Tage, 

unfer Ende war da, 


Schneller, alg dle Adler des Himmels 
Tamen unfte Verfolger heran: 

auf den Bergen erjagten fie und 

fn den Wiften ftelleten fie und nad. 


Unfer Athem, des Herrn Gefalbter, ^ 
ward gefangen In ihrer Gruft: 
Qt, von bem wir fpraden: „wir werden in (einem ΕΝ 


unter ben Völkern fidet feyn! 


Treue dich, erjauchze, du Tochter Gbom, 

die wohnet im Lande 118; 

Auch über bid) wird tommen des Glenda Kelch, 
Berauſchet wirſt du werden daraus und ſpeyn. 


Deine Schuld iſt abgethan, y Tochter Bon, 

Gt wird nicht weiter did Sefangen Laffen führen; 

aber deine Miffethat, o —8 @poms 

wird er einfehn und ently eine. 
—8 a 

*) Die Strafen ward | as ete» Caner? 

> sae Beige he perit NEA yo tinm 
N ΓΝ 


ye 
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Das zweite fey [bie weltbefannte ſchoͤne Stelle aus 
der dritten Elegie: 


Barmbergiotet game ife, 

daß wit nod nicht gar aus find! 

Noch ift ja fein Erbarmen vidit ermübet, 
mit jedem Morgen wird es neu, 

und feiner Freundſchaft Treu (ít groß. 
Jehovah it mein Theil, fprids meine Seele, 
brum will id) auf ihn hoffen, 


Gut ift det Here bem Mann, ber auf ihn hofft, 
der Seele, die ihn ſuchet. 

Gut it et, dem der ſchweigt und warten fann 
der Hilfe von Jehovah. 

Gut ift dem Manne, der das Joch 

in feiner Jugend trägt. 


Er bleibet einfam ftehn und ſchweigt 

und trägt ſein Sod. 

Bum Staube büdt et feinen, Mund 

und hoffet nod. 

Gt beut die. Wang’ ihm, der da ſchlaͤgt, 

und wird mit Schmach bedect. " 


“(Nod weiß er:) Gott entfernt fid) ewig nicht, 
wenn et betrübt, fo wird er fid) erbarmen: 
denn viel Erbarmen íft bei ihm, 

Gr dngitet nicht von Herzen, 
nicht gern betrübet er ein Menſchenkind. 


Wenn man mit Füßen bie Gefangnen tritt, 

wenn man des Menfchen Recht 

vorm Angeficht des Allerhöchften beugt, 

nnd jemand: Unrecht thut fn feiner Sade; . 1 
das follte Gott nicht (eben? 
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Mer ift, der fagen darf: 
- „Died ward unb Gott hats, nist genolitl ^^ 
. Mer (ft, bet fagen darf: 
„daß Olit unb Unghie uidt vom Wink des Hoͤchſten 
tommel ^, 


Barum betriót fid) denn der Menſch ums Schickſal? 
+ Um fein Vergehen ſeufze er. 
τ Komme, loft ung unfer Leben prüfen, » 

und es erforfen tief und wiederkehren 

gum Herten, unferm Gott! 

Aufpeben laft uns Gers und Hände 

gum hohen Himmels Gott 

Wir, widen ab und wurden ungehorfan, 

ba fchoneteit bu unfer-nicht u. f. 


Wer wirde nicht den rechten Sinn: eines Buches 
wuͤnſchen, das folde Stellen hat! 


Bum Schluß mögen einige Zeilen einer fpante 
ſchen Ueberfeßung hier ftebn, fo wohlklingend, ald 
id) unfrer Sprache eine wuͤnſchte. Cie ift vom 
Conde D. Bernardino de Rebolledo und erhält 
fi von Anfang bis zu Ende gleich: 


Que sola y desolada . 
la cirdad populosa, ~ ᾿ 
en las gentes famosa, — ^ 

como viuda esta desconsolada! 

La que como sennora 

Provincias dominaba, 

paga tributo ähora: 

en las noches que vn tiempo descansaba 
amargamente Uóra: 
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sas lagrimas no paran 

en sus mejillas, corren hasta el suelo: 
nadie le da consuelo: . 
los que-la amaron, mas la desemparan : 
sus' mayores amigos 

se han declarado ya por enemigos. etc. 


Komme jemand und überfe&e mit biefem Spanier 
au Wohlklang um bie Wette! 


Herder 
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Vortebe bed Herausgebers. 
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Mud) das nachfolgende Werk ſchrieb der (elige Hr. von 
perder nicht úbercilt: Vier: Entwürfe von feiner Hand, 
ollendet und unvollendet, fanden fid) unter feinen Hands 
hriften. Der frübefte, von 1773 oder 1774. war {con 
775, Gernady Cumgearbeitet) 1778 zum Drude fatig, mit 
iner (hier beigefügten) Borrebe,” an deren Schluß er ber 
digen Gräfin Maria von Buͤleburg mit fanfter Vehmuth 
jedenft. . 

Metriſch fatte er die Mpotalyp allein im efte. Ents 
vurf uͤberſezt, aber beigeſchrieben „Iſt wie Profe zu leſen 
‚und ſoll auch Profe werden.” Bon neuern Verfacheh ‘has 
sen fid) nir Fragmente gefunden. 





Da man ibm, bei δεῖ Erfcheinung ded Buds 1779, . 


bon verfchiedenen Seiten den Vorwurf machtes: „er habe 
ie Tendenz unp die Erfüllyng der Apokalypſe einzig auf 
vie nddhftliegende Begebenbeit ded Juͤdiſchen Krieges bes 
chraͤnkt, und damit iren Werth für fpâtere Zeiten beinahe 
pernichtet;“2) fo fand er es nbthig, in ber erfien Ausga⸗ 


4) Ein Mifverftand, ba ber Verfaffer felbft in mehrern Gtels 
len, obwohl nur beiläufig, das Gegentheil fagt: 3. D. in den 
Anmerkungen ju. VIl, 9—ı7. XUI, 11—18. XVI, 17—21. 
und im 7ten Abſchnitt des Unhanges, Diele Weberzeugung 
änderte et nie, 
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be der Briefe, bas Studinm der Theologie betreffend (1780) 
fib hierüber deutlicher zu erflären. Da er Viefe Stelle, um 
nicht zum zweitenmal von feiner eignen Arbeit veben zu 
miiffen, in der zweiten Auflage meglieÿ, fo mußte ipr hier 
ein Plaz eingeräumt werden. *) Jn gleicher Abficht babe 
ich im Unhang einige Stellen aus feinen frühern Handſchrif⸗ 
-ten beigefügt ; wo. entrocber feine eigentliche Meinung über 
den Sinn der Apokalypſe deutlicher als in bem gedructren 
ert gefagt ift, ober worin er die gemeine ‚allerdings ims 
mer nod) prifendwerthe Meinung, die er anfangs (εἰδῇ 
auch hatte, vorträgt: daß Johannes bie leztén größten 
Bilder {eines Buchs vom Ausgange der. Seiten, von der 
Geſtalt des Rdmiſchen Meiches, wie fie damals war, hers 
genommen habe. ᾿ 

Ich bedaure, daß fid) von einer Abhandlung: Von 
der Zeihenfprahe Gotteó in der Natur und 
Schrift, die er (einer Unzeige nach) dem erften Entrourf 
beifügen wollte, unter feinen Handſchriften gar nichts ger 
finden hat. . 


..5) €. Anhang, Num. L 


Géaffhaufen, 
den 18, Mug, 1806. 


Joh. Georg Müller, Profeffor. 
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VBorrede LE ne 
ju einem früähern Entwurf ber Apokalypſe. 





Ein Neuerer bat es ale Kennzeichen cines gefunden 
Kopfes angegeben, wenn er fid) nie mit der Dffenbas 
rung befaffe ober befaßt babe, Wer nad) biefem une 
trügliden Kennzeichen firebt, ober allenfalls über die 
Gefundheit feihed Kopfd Bedenken oder Gefahr bat, 
ber (affe died Bud) und das Bud, das hier erläus 
tert werben foll, ungelefen. 

Der Unpartbentíche aber, der nod Fein Syſtem 
Bat, ders einige. Mugenblidte ımentfhieden laſſen 
aun, ob die Offenbarung ein góttlides ober menſch⸗ 
lies Bud? ob vor oder nad) der Zerfiörung Ses 
rufalems? ob von einem Apoftel ober Aelteften, oder 
gar einem Kezer-und Betruͤger gefchrieben fey? und 
etwa vom taufenbjährigen Reid) handle? wer dies 
alles vergeffen fann, und jet ane liefet, wad er lieſt, 
mut was er fiehet, fiehet — wenns möglich ift, bie 
alte ſchoͤne Grille zu verläuguen , gls {ey dies Bud) 
unverftánblid, babe einen Schlager fito, der verloh⸗ 
ren fey, ob ihn gleich niemand . E doe Hats wer 
von biejem allem. entfleider, we R $ gp δὰ wie din. 


yo” 
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Kind Viefet? einen foldjen bitte ih? ohne Furht und 
Schen dies Buch zu Tefen, beſſen erſter Vorſatz es ift, 
nichts zu erflären,. wad nicht felbft fpricht, fein 
Bild bedeuten zu laffen, was es nicht, offenbar 
und fo beftimmt, até eine Allegorie im Gedicht, ein 
Bil in der Runft-ober auf Münzen, felbft bedeutet. 
Qu dem Zwek ift aud) überall nur der Umriß gezeich⸗ 
"met, nut gezeigt: woraus das Bild, der Gefdhidje . 
te, bem alten Teftament unb ber Seele Johannes 
mad), etwa genommen fen? ynd-in welche Züge 
es fich fleibe, um óerftánblid) zu werden? bie 
Mawendung mag fobann jeder felbft machen, W*** 
im Mers 1775. | 





Und nun für mid unb bie Meinigen, aud für 
Sie, bie mir: wub- den Meinigen Mutter war, 
als ichs ſchrieb und dort lebte — fuͤr ‘uns alle fey dies 
Buch hem Wndenben der Ruhenden Yeilig, bie mod) 
in ihrem lezten Pilger « umb Exhenjahr fid) daran-erz 
friſchtel Selig find. die Tobten,; die in. bem 
Herrn: flerben. Der Geift ſpricht: ſie ruben. 
von ihrer Arbeit und: ihre Werke. folgen. ihnen 
wach, 89. im δοῦν, 1778. ss. A 
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Aufíchluf des Buchs, 
bie Worte Sefu Matth. 24 25. 


fammt ben Prallelftellen. 





Ὁ αναγινωσκὼν νθειτω, Matth, XXIV, 15. 
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Hecders Werle à, Rel a, Theol, VIL. 








1. 


Enthuͤllung Jeſu Chriſti, die Gott ihm gab, 
ju zeigen feinen Rnechten, was in Schnelle . 
gefchehen muß. Andeutend in Bildern fandt” 
ee fie durch feinen Engel feinem Knecht Jo⸗ 
Hannes, ber das Wort Gottes bezeugt hat 
und das Zeugniß Jeſu Chriſti, was er faf. 
Selig, ber da liefet und die Hören die Worte der 
Weiffagung und behalten, was in ihr geſchrie⸗ 
ben ift: denn die Zeit iff nah.*) Sft bas Bud, 
wad ed nad) diefer Ankündigung feyn foll, fo muß 
es Enthillung und keine Verhuͤllung der Sachen feyn, 
die fobald gefhehn follten: es muß des Engels, ber 
fie brachte, Gottes und Jeiu Gbrifti, ber fie gab, 
werth; benen fie dienen follte, die ipretwegen felig 
gepriefen werben, verfldnolid), anwendbar, bald ans 
wendbat gemefen fepn: denn die Zeit ber Erfüllung 
war nah. Andeutend in Bildern, “bradyre fie ber 
Engel (σημαίνων :) died ift die joint yt 
ber Propheseihunga), Die aye nutes o ber 
Nae + 
4) Kap. τ, 1-3. > 
a) Ουτε Mw, $78 are, P 
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beutenb, butd) fid) verftändlich gewefen ſeyn; oder ber 
Engel wird fie dem Johannes, Johannes denen er: 
Hirt haben, bie fie lefen, hören, behalten follten. 
Sa wie es fheint, wird darauf gerechnet, daß felbft 
der Vorlefer, indem ers lad, der Kreis ber Hören: 
ben, indem fie hörten, fie verftehen fonnten, und 
Feine Misbeutung oder unredjte Anwendung mbglid, 
Keine Gruͤbelei und Errathung nöthig wars denn bie 
Zeit war nah. — Galt das damals, mie vielmehr 
uns, bie wir fiebenzehn Jahrhunderte fpäter Leben! 
Iſt die Prophezeifung wahr: fo muß fie Jängft ers 
fü&t (epu; denn fie follte damals {dou in Gif, in 
saber Zeit erfüllt werben. Sn biefer Zeitnähe, ob: 
ne Zweifel nod) in ben Lebenstagen derer, denen fie 
gegeben ward, muß und ber hiftorifhe Schlüffel the 
ver "Erfüllung gegeben feyn, oder es wäre, biefer 
Ankündigung nad), an ihrer Wedtheit fefe zu zweis 
feu. nd erfte Jahrhundert alfo, an die Stelle 
diefer Ruedhte Chrifti müffen wir treten, uns ihre 
Sprache, die Sprache Chrifti und Sohannes an fie, 
(wenn Johannes tas Bud gefchrieben,) und ibte Ge 
foidte, Hoffnung unb Erwartung aus dem Munde 
Gbrifti, die Erfuͤllung und Merkwürdigkeiten in ih: 
rem Leben befaunt madens einen andern Schluͤſſel 
au dieſem Bud) kanus nicht geben. 
Johannes den ſieben Gemeinen in Aſien. 
Gnade euch und Friede von dem, der iſt und 
der war, und ber kommt. Und von ben fie: 


ben Geiftern, die vor feinem Thron find. Und 
von Syefu Chrifto; er ift ber treue Zeuge! bet 
Erfigebohrne aus ben Todten, der Fürft der 
Könige der Erde! Er liebte uns und τοι ὦ 
und von unfern Sünden mit feinem Blut,” 
“und machte uns zu einem fóniglid)en Prie: 
ftecthum Gott feinem Vater. Ihm fey Ehre 
und Gewalt in die Emigfeiten. der Ewigkeiten. 
Amen. .. E 

Siehe, er fommt wit den Wolfen und wird 
ihn fehen jegliches Auge, aud) bie ihn ffadjen, 
und werden meinen über ihn alle Gefchlechte 
der Erde. - Ja! Amen. 

3d) bin dad A und das O, fpricht Gott 
der Herr, der ifFund der war und der fommt, 
der Allbeherrfcher.*) En d 

^ Der Anfang des Buchs (ft ſonderbar; aber tole 

niemand laͤugnen fanu, erhaben, ſtark und in die 
Seele dringend. Ein aufweckeuder Ærommetentlang 
und Fein Wort in thm vergebend. 

Johannes grüßt; zwar wie die Apoſtel grüßen, 
aber (σημαίνων) in bebeutenden Bildern, bie Herz und 
Inhalt des ganzen Buchs find. Er grüßt von bem, 
ber iff und war tind kommt, bec aud in dieſem 
Bud A und O, Anfang und Ende if, der in dew 
früheften Zeiten war , fti Wb eroe auch jet 


*) Sap. 1, 48. 
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iſt, und fommt und fommt, dad Ende zum An: 
fange zu bringen und feine erften Verbeiffungen zu 
erfüllen. Die fieben Geifter brennen oor feinem 
Thron, und wir werden fie bald ald Fadeln, bald 
alé Augen, bie in alle Welt bliden, als Hoͤrner ber 
Allmacht an aller Welt Ende, ale Ströme der Ves 
lebung, als Stimmen der Erquictung im Bud) felbft 
deben unb bad umfaffende, lieblide Bild erklären. 
Bon Sefu Chrifto, bem Herrn der Offenbarung, 
ift der Gruß am herrlichften and längften. Diefer 
- ift der treue Zeuge b), wie immer and von Ewigs 
Feit: alé Wort Gottes, fo in feinem Leben, in allem 
was er fprad) und that, was et ſchon damals vom 
Inhalt diefer Offenbarung fprad und jezt ale Zeuge 
Gottes bind) feinen Engst völliger enthället. Es ift 
die Grende Johannes, des Evangeliften und Apo⸗ 
«ftel8.c), ihm- überall als Zeugen Gottes. darzuftellen 
and ihm nachzuzeugen. — Der. treue Zeuge bid in 
ben Tob. ift je&t der Erftermeckte oon ben Tod- 
ten, des ganzen Heers Führer, ber ganzen künftigen 
Melt Morgenftern und König... Go. wird ihn die 
erſte Erſcheinung ded Buchs zeigen, fo, und als 
König der Könige der Erben ber Juhalt des 
ganzen Buds bewähren. Er liebte uns und muje 
‚uns von den Sünden mit feinem. Blut und 
fiellte uns, ein neues herrliches Bruderge⸗ 
b) Sef. 55, 4. 
€) Joh. 1. 3. 5. 6, 7, 8. 9. 10. 12. 17. 190b. 1. 3. 5. 


^ 
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(Hlecht, ein koͤnigliches Prieſterthum und prie: 
ſterlich Königreich Gott feinem Vater dar. Die 
ganze Offenbarung wird die Herrlichkeit diefed Bil⸗ 
des enthüllen, denn es ift legtes Ziel und Zweck 
derfelben. Siehe, er foramt! er fommt! ift der 
Inhalt des Buche, feine unzähliche Trommetenftims 
me. Schnell und unerwartet, Dod) unb erhaben fommt 
ex mit den Wolken: affe follen ihn fehen : feis 
ne Mörder heulen und weinen. Wir wiffen, 
Johannes braucht die Worte Zaharid, mit denen er 
hier fprid)t, aud) an ber thhrenden Stelle, da er uns 
tet bem Kreuz, ald Augenzeuge, Jeſu burchflochenes 
Herz fab d). Der geliebte Freund hatte fo lange feis 
nen liebenben, unfdjuldig verwundeten Freund, die 
Mutter ihren burchftochenen Sohn verlohren: ſchel⸗ 
bend fagte biefer: „ich gehe und komme wieder, (d) 
forme bald’, fchnell wieder, uud bu, Ginger der Lies 
. be, follt bleiben, bis id) fomme, und warten.“ Wie 

alfo dort bad Herz jener Mutter ſchlug e), daß ihr 
Sohn wieder formen follte als Sieger; wie fie here 
ausfah unb harrte: „warum fáumt fein Wagen zu 
fommen? warum zögert der Hufſchlag - feiner Brie 
umphrofle?” fo war bem wartenden Ginger hier die 
Stimme Triumphton: er fommt! er fommt it 
den Wolfen.” Sa, Amen, fagt Johannes. Und 
die himmlifche Echo tönt gleichſam ermunternd wies 


4) Job. 19, 35—37. 
e) Richter 5, 28, 
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+ „Sch bin das A unb bas O, Anfang 
und Ende, ber Allbeherrfchert), der Alvolleus 
der. — Das ift die Ankündigung des Buds und 
fein Inhalt. Wie er befchaffen? wie unb ob 
diefe Zukunft Chrifti erfüllt fey? ober nod) bevorftes 
he? oder nie werbe erfüllt werben? das muͤſſen wir 


* mid vathen, fonbern aus bem Verfolg des Wuchs 
_ und der Zeiten lernen. Die erfte Erſcheinung fängt 


eut 

Ich Johannes, euer Bruder und Mitge: 
nof in der Trübfal, dem Reid) und ber Ge: 
dulo Jeſu Chrifti; ich war in; ber Infel, die 
Pathmos heißt, um des Worts Gottes und 
des Zeugniffes Syefu Chrifti willen. . Sd) war 
im:Geift an des Herren Tage und hörte bin 
fer mir eine flarfe Stimme, wie eine Trom⸗ 
mete, bie ſprach: (Ich bin das Y und bas D, der 
Anfang und dad Ende.) Was du fieheft, ſchrei⸗ 
Be ins Buch und fende eg den fieben Gemei- 
nen Cin Aſien) gen Ephefus, Smyrna, Per: 


' gamus, Thpatira, Sardes,, Philadelphia und 


Laodicen*. Wir haben gat keine Urfache, biefe 
Gemeinen für etwas anders zu halten, als was fie 
find, wie fie bier genannt werden ; bey Aufprägen, 
bei Weberfchriften ber Briefe nennt man Feine jalfde 
ober verfiohlne Namen, Zudem wiflen wir aus der 


Ὁ Gf. 44, 6. 41, 4. . 7 
4) Kop. 1; 9-11. 





Gefdidte, bag der Johannes, der gen Path 
bannt war, eine große Zeit in ber Grften ı 
nehmften dieſer Städte, zu Ephefus, ge 
Die andern, die rings um ihn lagen, toare: 
fo gleidifam ein Kreis von Schweftergeme 
er liebte und befuchte, bie ibn fannten, f 
forgtes er legt fein Buch, wig zwifchen fiebı 
Seudjter, in ben Schoos feiner Freundinne 
Weiter wollen wir hier nod) nicht feben. $ 
Inhalt des Vuchs zunächft angieng? Mi 
ihnen follte? muß ber Verfolg zeigen; get 
diefer Angabe war e$ Johannes in Pathı 
lange in Ephefus gelebt hat, ben biefe 
tief. Múften wir nun genau, und ohne W 
wann Johannes mad) Pathmos verbannt 
fo wüßten wir aud) bie Zeit biefer Erſche 
aber muß und über biefe das Bud felbft 
und voir find hier am Anfange nur damit 
daß der Aufenthalt unferd Johannes, des 
fiften und Apofteld, (denn fein andr 
Pathos) burd eie Gefbidte bewährt fi 
war bafelbft ale Mitgenoß an der Tui 
ber Geduld Zefug), bie ev, nad) fein 
Liebli- -sidee dieſes ganzen Bugg, {oats 
Kohn des Königreiches See. χα WU 
‘Uy M 
Herrlichkeit oufter in der Dir, yy, "E 
is ge 


D a Theſ. τ, 5--. . w 
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ftem, Geduld und Trúbfal; ein Kranz, ben and 
Ghriftus getragen. Su Pathmos, in der Schule der 
Einfamkeit, und Verbannung, wo er um feines 
Herren willen war, hier wars, wo ihm fo unvers 
muthet und freudig fein Here erfchien und Himmel 
um ihn madte. Mag der Tag, ber hier genannt 
wird, Sonntag ober Oftern, oder bad Felt der Ges 
danken gewefen fepn, da Johannes im Geift am 
Tage des Herren war und feiner Zukunft, feiner fo 
lange verfprochnen, zögernden Zukunft nadbadtez ges 
nug, es ward Tag des Herrn, da biefe Trommete 
rief und er um fid) blickte. 

3d) wandte mich zu fehen bie Stimme, 
die mit mir fprach, und da ich mich wandte, 
fab id) fieben güfbne Leuchter. Und-in Mit: 
te der fieben Leuchter Einen, der dem Men: 
fehenfohn glich, befleidet mit einem Talar und 
die Brut umgúrtet mit goldnem Gürtel. Sein 
Haupthaar weiß, wie weiße Wolle, mie 
Schnee: feine Augen, tie Feuerflammen: 
feine Füße, mie Silbever; im Ofen glühend, 
und feine Stimme wie das Rauſchen großer 
Waffer. Er hatte in feiner rechten Hand fie: 
ben Sterne und aus feinem Munde gieng ein 
ſcharf zmweifchneidig Schwert. und fein Antlig 
— wie bie Sonne Teuchtet in ihrer Macht, 
Als ich ibn fab, fiel ich zu feinen Füßen, 
wie tobt; er aber legte feine rechte Hand auf 
mich unb fprad): fürchte bid) nicht! Sd) bin 
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der Grffe und der Leste, unb der Lebendige. 
3d) war tobt und fiehe, ich lebe in bie Ewig⸗ 
keiten der Emigfeiten und habe die Schlüffel 
der Hölle und des Todes, - Schreibe, was du 
fabeft und tas es bedeutet und was geftheben 
wird nad) biefem. Das Bild der fieben Ster⸗ 
ne, die bu in meiner Rechten fabeft und die 
fieden güfbne Leuchter - die fleben Sterne 
find Engel der fieben Gemeinen und die fie: 
ben Leuchter bie fieben Gemeinen felb(t.*) 

Ehe wir weiter gehn, laffet und an biefer erften 
Erfheinung, (dem Grunde aller, die folgen werden,) 
¿tigen: wie nathrlid) die Bilder find! wie deutlich jes 
bes burd) fid) felbft ſpricht und wärket! Sefus ers 
ſcheint hier, als dad Urbild deffen, was, ber 
Borftellung diefed Buds nad, alle die Seinen 
dort nad) unb mit ihm fepn werden, als 
be himmlifche triumphirende Prieftertónig. 
Sieben Leuchter flammen um ihn, wie dort im Jete 
Hgthum ber Priefters ber weiße Talar ift fein Kleid: 
der Golbgürtel ihm um die Bruſt — fo. erfihienen 
dort die Engelh), das war in Chaloda die ebelfte 
Priefter- und Koͤnigskleidung. Gein Fuß war nadt, 
feine Hände mit Kleinoden geziert und feine Geftalt 
ſelbſt — wer fann fie ausſprechen? Sohannes fámpft 
mit Bildern und Morten; .er wählt die ebelften, bie 


*) Sap, 1, 12-20, 
b) Dan. 10, 5. 6. 
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er in Erſchelnungen unb Gefängen des A. T. fand, 
und feins-thut ibm Guíige. Den ce erblickt, er ift 
bem Menfchenfohn gleich; id) weiß wohl, bag dies 
fer Ausdruck aus Danieli) ift und da vielleicht nur 
bie Menfdrengeftalt bebeutet; inv Munde des pos 
feld Sefu, der an der Wruft des Menfhenfobns ges 
legen und es fid) immer zue Freude, zur Ehre madjt, 
ihn gefannt, guer(t gefanut, gefehen und berührt zu 
haben k) — in feinem Munde bebeuten die Worte 
natuͤrlich mehr, und oit werden nod) zehn unb abers 
mal zehn Exempel “finden, daß et die Worte ber. 
Propheten gern alfo neu anwendet und gleichſam wit 
bem Finger der Liebe bezeichnet. Den, er bier ficht, 
ift, den er fo lange nicht gefehen, ber Menfchens 
ſohn: nod) derfelbe! “aber wie verflart! wie veráns 
bert!. Sein Haupthase, wie der glingende flodige 
Schnee, nur gleihfam Haare: Flamme ſein Blick: 
feine Füße médtiges, zertretended Gy, das wie Krys 
ſtall im Ofen gluͤhet; feine Stimme, wie Stróme 
und- Meere: fein Hauch wie ein durchdringendes, zweis 
ſchneidendes Schwert: fein, Antlig (mit dem Wilde, 
womit bort Deborah ihren hohen Gefang ſchloß 1)) 
die Sonne in ihrer mächtigen, férablenben Mittags⸗ 
hoͤhe · Wer vermag bie Geftalt. zu mahlen? wer if 
kuhn genug, Bilder, die nur unvolllommene Merk 
, D Dam 7, 13 


k) Sob. 1, 14e 21, 7». 130%. 1, 1-3 
1) Richt, 5, 31. 
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male find, bas Antlig, das wie die Sonne leuchtet, und 
Dad Haar, das wie wolliger Schnee glänzt, unb die 
Flamme des Blicks, unb ben fdneibenben Athem und 
ben zermalmenden glühenden Fuß und die vaufdjenbe 
Stimme, αἵδ᾽ mißverſtandne Wortfymbole auf Pas 
pier. und Lumpen zu geftalten oder zu verunftalten? 
Und dennod) ifts leider! taufenbmal gefdjeben und bie. 
berrlichfte Gottmenfhengeftalt in Kupfer» und Holz⸗ 
ſchnitten als ber. elendefte Kruͤppel dargeftellt! Ein 
Heined Symbol von dem, wad ben Bildern unb bem 
Ginn der ganzen Dffenbarımg begegnet, — Mahlet 
Wuͤrkung, wenn ihr mahlen wollt und nicht Gleiche 
nif: ftellet die Kraft, das Leben, die Oottesgeftalt 
bat, deren Ein Anblic? ben Johannes tödtete unb 
‚Eine Beruͤhrung wieder belebte. Wenn ihr biefes 
nicht fónnet, wenns Johannes fel6ft in Worten nicht 
fonnte, fo ſchweigt und aft feine Worte reden! 
Wie Daniel, m) fant Fohannes nieder; aber 
liebreicher, als auf jenen Gottedgeliebten fam über 
thn bie Hand feines himmlifchen Bruders. Er nen 
met fib nut unb fein Mame belebt: er ift ber Ces 
bendige, um ben Johannes einft, ald um einen 
Zobten, geweint hatte, und durch ihn muß alles 
leben. Die Schluͤſel der Hage νοῦ des Robes find 
in feiner Gewalt: er führt fie ger jest vicht ʒ er xigt 
und erklaͤrt dem Johannes N , Sébues, das in 
ferner Hund leuchtet. Sig Xy gu m 


m) Dan, 8, 18. 10, 8,9, e 


find bie Lehrer von fieben Gemeinen, feine Brüber, 
feine Ginger und Schuͤler. Wo Johannes einft die 
Nágelmable gefehenn); ba find die Namen feiner 
‚Geliebten, ald Rleinode, ald Sterne. Siehe, in 
meine Hände habe id) bid) gezeichnet, fprad 
Gott dort zu dem verwaiften Zion: Deine zerriß- 
nen Mauern find immer vor meinen Augen 
und bein Andenken bei miroi. Go fprad Gott 
und die Worte in Wild verwandelt, zeigts hier Chris 
ftus. Gor ihm brennen immer die fieben Facteln, 
rings um ihn glänzen bie fieben Gemeinen, in deren 
Mitte er, als wären fie fein ganzes Chriftenthum, 
feine gange Kirche auf Erben, als unfihtbarer, bimms 
lifher Priefter, fein Amt verrichtet. Wie zart und 
liebevoll find bride Bilder. Vefleckte, fterblihe Mens 
ſchen find die Kleinode feiner Hand, leuchten, wo 
Wunden ber Liebe gewefen find, ald Giegesmäler, 
und Viebesbenfmale, alé unfterblihglänzende Sterne. 
Gemeinen, in denen fo viel Unvollfommenes war, 
prangen, alg goldne Leuchter, um ihn, find gleidfam 
das Keiligthu.:: feines Dienfté, feiner Auffiht unb 
Múrtung. ndlic, der Heine Kreis der Befannts 
ſchaft, Freundſchaft, Treue, kurz be8 engen Lebens 
Johannes; es ift aud) gleichſam die Sphäre und ber 
enge Kreis ber Gegenwart und Bekanntſchaft Chrifti; 


n) Sob. 19, 37. 20, 25—27. 
9) Sef. 49, 16. 


Johannes Lieblinge, als Schaͤtze, ble ihm niemand | 
anben follte, in feine Hände gezeichnet — fann ets 
vas Liebevollered gefagt werden ?., 

Nun will id feine. Gelehrfamkeit verſchwenden, 
u zeigen, daß Lehrer der Gemeinen, Auffeher, Fürs 
ten, Borfteher und MWohlthäter der Menfchen En- 
Jef genannt, daß fie ald. Sterne oft und fehr wärs 
ig vorgeftellt worden. Suben und Griechen, Chals 
der und Perfer haben die Wilder gehabt, haben die 
Aehnlichkeit gefühlt und verftanden: in der Vilbers 
prade, bie bamaló und in den Gegenden bräudlid 
vat, waren beide Ausdruͤcke befannt und ber Urbee 
et felbft wird fie burd) fichen Briefe nod) ſchoͤner 
mb grünblider erklären. Engel Gottes follet ihe 
enn, Lehrer der Menfhen, Wächter, Vorſteher, 
Dirten: vou Gott fommenb und zu ibm gehend, 
on ihm gefandt und feine Stelle hienieden, nicht 
m irdiſch Gut, 'vertretend, Flammen Gottes, 
ine Blige und Winde, Gtreiter fire Gute, 
Rämpfer gegen bas Bife, Diener ber Schöpfung unb 
Lustheiler des Gegend; die Unſchuld auf ben Hane 
en tragenb, unb (djauenb allezeit, in Widerwaͤrtigkeit 
mb Armutb, dad Antlig Gottes des Warers. Schauet 
en Himmel und fehet die Steve! So fpller ihe in 
Sherer reinerer Denfart hernied oom und alien 
mb wachen und in bie dunkle RN, quen — ὧν 
ebendiges Gottedheer, in δ gm use 
Sterne, — Laffer uns ftb UN e 4 iym BO 

Qe 


ber Liebe und nahen Gegenwart Chriftus an feine 
Lieblinge ſchreibet! Hirtenbriefe ded himmliſchen Pries 
ſterkoͤnigs. Gv fißt und ſchmelzt und reinigt die Kin, 
ber Levi, wie Gold und Gilberp). Jeder Brief 
wird mit einem Suge feiner Geftalt gebfuet und mit 
einer Stimme feines Geiftes befiegelt: beide alfo 
werben in fie, ald ob fie ganze Chriftenheit wären, 
gleidfam vereinzelt. Und für jeden fehr treffend vers 
eiúzelt; benn jeder Zug ftebt an feiner Stelle, jeder 
Brief an fid) unb alle zufammen, madjen das ein: 
dringendfte Ganze. - 


I. 


Dem Engel der Gemeine ju Ephefus 

ſchreibe: 

Das ſaget, der die ſieben Sterne in feiner 
Rechten hält, ber in Mitte der fieben gúlbnen 
Leuchter wandelt. 

3d) weiß deine Werke und eine Mühe 
und deine Geduld, und baf bu die Böfen 
nicht tragen fannft und haft geprüft, bie fid) 
Apoftel nennen und finds nicht, und Haft fie 
£úgner gefunden. 

Aber ich habe gegen bid), daß bu ble erfte 
Liebe verlaflen. Gedenke woher du entfallen 
Bift und febre um unb thue die erften Werke. 
Wo nicht, fo komme id) bir ſchnell und ruͤcke 

deinen 
p) Malad. 3, 2. 3. 


inen Leuchter Son feiner Stätte, ipo du nicht 
nkehreſt. 

Aber das haſt du, daß du die Werke der 
'ifofaiten haſſeſt, die auch ich haſſe. 

Wer Ohr hat, hoͤre, was der Geiſt den 
emeinen ſaget. Dem Ueberwinder! ich will 
m zu eſſen geben vom Baum des Lebens im 
arabiefe meines Gottes.) 

Der ganze Brief iſt wie aus dem Paradieſe der 
nfduld und Liebe, Zu ihe, zur erften Unfduld 
ib Liebe foll der Ermattete, tief Dinabgefuntne zus 
ickkehren, baf einft aud) die Frucht vom Lebens⸗ 
um ihn erquide und fpeife. Zaͤrtlicher Tann bie 
Rutter ihr Rind, bie Braut ihren Geliebten an alte 
vflo(fene felige Zeiten, bie Leider nicht mehr find! 
um zucheerinnern. Gie zeigt ihm das Paradies 
v Unſchuld, das erfte Pfand feliger Liebe, lobt ihn 
15 ftrômt über in Lobes erzählt, was er alles für 
> that, und nod) thue, kommt unvermerkt auf das, 
as feblet — aber, alg ob es nicht fehle, fid) bald 
ieder einftellen werde, nur burd ein untermifchtes 
Sebenfe! Erinnere did), wie die war? umb ob bit 
6t beffer fey?” unb fogleid neues Rob, neue Treue 
19 Verdienfte, die ipm immey v? οὖν siet. — 
ulegt ftebt abermals bas Para AS wir (einem 
uͤcklichen, feligen Baume, if Red an vet Wagen 
eibend. O Liebe, bu bift AN οὐ TY gy ande 

Oh 
*) Sap. Dir Ὁ 
erders Werken. Relea, Theol, VIL 6. Ÿ » 





lich; aber aud) ſcharf wie'die Flamme, Ble bad Der; 
reinigt. Gin Wink! Ein ommed! unb ber golds 
ne Leuchter wankt oon: feiner Stätte.‘ fours 
Was dies Kommen bedeute, mag Sie Folge δ be 
- Buds zeigen; δίς dufern Umſtaͤnde des Briefes bals 
te ἰῷ für obllig diſtoriſch, bie falſchen Apoſtel fir 
falſche Apoſtel, wie in mehrern Gemeinen waren; 
ble Nifolaiten für einerley mit den Bileamiten 
(der uͤberſetzte Name nad) Johannes Wei ife) ‘von des 
wen wir veben werben. Da ber Baum ves Lebens 
und bie andern Symbole ber Verheißung am Ende 
des Buds gefammlet und ale Geſchichte wieder fom. 
men, wollen wir ¡Gt nichts zum Woraus nehmen. 


£z. H ! 

Dem Engel der Gemeine ju Smpena 
fehreibe: . 

So fpricht der- ene und ber. fete, des 
todt war und febet. 

Cd) fenne deine Werke und deine Trůbſal 
unb Armuth Cou biſt aber reich) und die Ci: 
ſterung von denen, die fic) Faden nennen 
und finds nicht, find Satans Schule. Fuͤrch⸗ 
‚te dich nicht vor dent, was du leiden wirft. 
"Siehe, ber Satan wird Einige von euch ins 
Gefaͤngniß werfen, daß ihr geprüft werdet, 
und werdet Trübfal haben zehn Tage. Sey 


veu bis in ben Tod und ich will bir bie Kegs 
je des Lebens geben, . 

Wer Ohr, hat, hore, . m ber Geiſt den 
Semeinen ſagt. Der, Ueherwinder foll nicht 
heleidigt merden vom, koeiten Tobe.) 

Die yinbole bes Briefes ſino offenbar ütiereine 






mie εὖ (d t, aud) der Tob bevor; Parum ferie zu 
jm, bet fü font war und febet, darum ruft gr: fep 
tren Bis ‘in den Tod, dein tartef die, Krone 
des “Rebens, barum ruft ber Geiſt: er entgehe 
dem zweiten Tode — 

Das Uebrige halte id) für völlig hiſtoriſch. Der 
Biſchof war arm und bei Chriſto reich: die zehn Zas 
ge find zehn Tage des Gefdngniffed und der Truͤbſal 
gum Abfall: bie Juden find Juden; nur dieſes Na⸗ 
mend nicht werth: Synagoge iſt Synagoge, nur 
Satans Synagoge, ber aud) biefe Verfolgung bewuůr⸗ 
ket. Uebrigens iſt dieſer Brief ſo zart, wie der er⸗ 
ſte. Er ſchonet den gequálten Lehrer, nennet fein 
Gutes, zaͤhlt die Tage ſeines Leidens und wapuet 
ihn unvermertt gegen den Tod durch eine Krone e 
heren Lebeus. 





8... 
Dem Engel der Gem M Person 
fchreibe : eine i 


4) Ray, 2, $11. , . 
e. 


Das fagt, bet da bat bas fibarfe zwei⸗ 
ſchneidige Schwert. 

Ich weiß deine Werke und wo bu mob: 
neft, wo Satans Thron iff. Und hältft mei- 
nen Namen und haft meinen Ramen nicht ver: 
Täugnet, aud) in den Tagen, in denen Anti: 
pas, mein treuer Zeuge, geröbtet ift bei euch, 
τοῦ Satan wohnet. 

Aber ich habe gegen bid) Weniges; daß 
bu dafelbft haft, die die Lehre Balaams hal- 
fen, ber den Balak lehrte, Aergerniß zu geben 
vor den Kindern Sfracl, ju effen Gdgenopfer 
und zu huren. So haft aud) bn, die die Leh⸗ 
ve der Nifolaiten halten, bie ich haſſe. 

Stefre zuruͤck. Wo nicht, fo Fomme ich die 
ſchnell, und will mit ihuen friegen durch das 

Schwert meines Munde. * * 

Wer Ohr hat, höre, wad der Geift den 
Gemeinen faget: Dem Ueberminder! Sd) will 
ihm vom geheimen Manna geben und ihm ge: 
ben cin weißes Loos, und auf dem Loofe neuen 
Namen gefchrieden, den niemand kennt, denn 
der ihn empfängt. ) 

Diefer Brief zeigt offenbar, daß bie Symbole in 
ber Geftalt Sefu unb in ber Stimme des Geifted 
fid auf ben Inhalt ber Briefe beziehen. Der das 
zweifchneidige Schwert hat, wil mit ihnen krie⸗ 

4) Kap, 2, 12—17. 


n durchs Schwert feines Mundes; dies and bie 
rigen Bilder find alle aus Bileamg Geſchichte 4). 
Sie ihm ber Engel mit bem gmeifbneibigen Schwert 
den Weg trat und ſcharf mit ihm durchs Schwert 
ned Munbes Ériegtez fo tritt hier Chriftus ben Bis 
miten entgegen. Diefe hatten fo wenig einen nas 
entlichen Bileam über fid), al8 jene Nikolaiten 
en Nikolaus: ‚beide Namen find Ein Name und 
ihr Uergernif war wohl nicht eigentliches Gis 
nopfer unb Unzucht; denn aud) died ift nur Syms 
[ aus Bileams Geſchichte. Auf, welche Weife 

Aergerniß gaben und bas Heiligthum mit bem 
identhum vermifchten, waren fie Bileamiten, de 
Verführer, Abgótter unb Hurer. Daher aud) bet 
bn der Treue von den Ifraeliten aus Bileams Beis 
| ift, nemlih Manna, das weiße £008 und ber 
ue Mame. Manna genoß Iſrael, das von Bis 
m felbft glüdfelig gepriefene Volk Gottes r): Loos 
> Namen beEams, da die Plage hinweg war, benn 
13 Iſrael mußte neugezählt unb gleihfam neuers 
Olt werben s); infonberbeit befam Pinehas, der 
leams Gräuel ton Sfrael that, neue Loos und 
en Namen, ὃ, i. Gott machte mit ihm den Bund 
| Friedens und eines ewigen Pieters, $$ 
bie Schande vou Iſrael ΩΝ 2 Se αὶ Bie 
) 4 Mof, 22—25. " 


) 4 Mof. 43, 21. 
| 4 Mof. 26, 








ΝΞ ΟΡ 


Veriolaſimg der Bilder, deren Erhohung vom ge⸗ 
heimen Namen, cop SerÜnrgenen Manns, von 
Bileam, und feinen Gráueln, wir im rola nub 
e Cube: bes. Pués ΓΝ mo ; ; 


ate 


. Dem. Engel der "Gemeine m Thyatira 
ſchreibe: 

Das ſpricht der Sohn Gottes, der Augen 
Bat wie Feners Flamme und feine Füße gleich 
Gluterz. 

Ich weiß deine Werke, und deine Liebe, 
deinen Dienſt, deine Treue, dein Dulden und 
deine letzten Werke, die voͤlliger ſind als die 
erſten; ‚aber ich habe gegen dich, daß bu [df 
feft das Weiß, die Syefabel, bie fich Prophetin 
nennt, unb lehrt und verführt meine Rnechte, 
Unzucht zu treiben und Gédgenopfer zu effen. 

Sch habe ihr Griff gegeben, daß fie umkehre: 
fie will nicht umkehren von ihrer Unzucht. 
Siehe, ich werfe fie ing Bette und ihre Hurer 
in große Trübfal, wo fie nicht umfehren von 
- ihren Werfen. Und ihre Kinder will id töd- 
ten, und alle Gemeinen follen erkennen, daß 
ichs bin, der Herzen und Nieren prüfet, und 
will jeglichem geben nad) feinen Werfen. 

Euch aber, ben Uebrigen zu Thyativa, 
die nicht diefe Lehre haben, die nicht erfanne 


en bie Tiefen ded Satans (tie fie es nennen), 
ud) fagé id): ich will auf euch andre Lak 
Licht werfen. ‚Vielmehr, twas ibr habt, δαί ⸗ 
et, Bis id) fomme, ° 

Wer überwindet und dit meine Werke bis 
ins Ende; ich will ihm geben Macht über die 
Deiben: mit eifernem Seepter foll et fie regie: 
en, wie Toͤpfergefaͤß fie serbyechen: Macht, 
vie ig) fie empfieng von meinem Vater; und 
pill ihm geben den Morgenftern.: "Wer Ohr 
at, höre, was der Geift ben Gemeinen fas 
et. *) 

Mie der vorige Brief Bilder aus Bileamss, fo 
immt diefer Brief Bilder aus Ahabs und ber Ses 
abel Gefhichte: alle Charaktere find ‘in ihm hart 
nb germalmend. “Die Augen des Sohnes Hof: 
8, bed Riders, flammen, feine ehernen Fuße 
ertreten. Wie dort Jehu fein Antlig gegen Jefas 
el aufhub “und ſprach: ift niemand, ber fie ſtuͤrze? 
nd fie ſtuͤrzten fie und fie ward gettretent)j fo foll 
iefe Sefabel aufs Bette der Truͤbſal unb ihre Shee 
teer in große Quaal getvorfen werden. Wie bort 
[habs gauzed Kaus umbam und jeder in Iſrael Ras 
e. Gottes erfannte u) fo follem ihre Kinder bent 
robe gegeben werben, und ‚alle Ge meinen ben etes 


*) Sap. 2, 1829: 


4) χ2:.3ὺπ: 9, 32. 33. 87. * Mm 
v) 4 Kon. 19, L 10..11. : 
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nen, der Herzen und Nieren prüft. Gelbft ber Lohn 
in jener Welt ift. diefem Charakter gemäß, ganz im 
Geiſt Elias, ffrenge und germalmend. Dem Uebers 
winder wird ein eiferner Gcepterx), wie Thon und 
' Grherben bie Widerfpenftigen zu gerfthlagen — über 
Könige Koͤnigsmacht. 
Die übrigen Bilder hanger eben fo gufammen. 
Sut zweiten Briefe, wo pie Verfolgung von der 
Schule ausgieng, faben wir Satans Synagoge, 
im dritten, wo Autipad getóbtet wurde, Satans 
, Thron; in biefem Briefe fehen wir Satans Tie: 
fen: Tiefen myſtiſcher Geheimniſſe und Weisheit, 
τοῖς fie ed nannten (ως Asyeor) Tiefen Gottes y), 
, und waren Tiefen bed Gatand. Da batteir fie aud) z) 
Weltfhöpfer unb Meltregenten, Shue Gotted und 
Aeonenreiche, ba fangen fie audja): „und ift die 
Sonne aufgegangen! ber Morgenftern ift und ere 
fhienen! ^ Der wahre Sohn Gottes, mit Augen wie 
Feuerflamme, blickt in diefe Tiefen, mit ehernem 
Fuße wird er fie germalmen. Geinem Lieblinge full 
wahre Macht, wahre Herrſchaft über Welten und 
Völker werdens der eiferne Scepter iſt in feiner 
Kand, der Morgenfternb) ift fein Erbe, — 
x) 9f. 2.. | 
y) Budy Ges. 
2) Κοσμο - δήμιεργες, vrac Ces, αἰωνας, 
a) Movers yap ἡμῖν ἥλιος 
καὶ Peyyos ἰλαρος si. 
Ὁ) Φανης. 


Aber nidt nur mádtig; gerecht ift aud) bie Nas 
che des Raͤchers. Er giebt Frift zur Aenderung, er 
vergilt Gleiches mit Gleidem, das Gurenbette mit 
dem Giedbette, Wolluft mit Quaal, bie zahlreiche 
Hurenbrut giebt.er bem Tode. Dem Unfhuldigen 
ſpricht er: „auf euch will id) fremde Laft nicht were 
fen! eich fremde Sünde nicht zurechnen. Haltet, 
was thr habt, ich fomme!“- Dad ift der Brief, und 
ba hier Iſabels Gräuel abermalé burd Bileams 
Grduel, Abgótteret und Unzucht, erklärt werben; fo 
feben wir, biefe Namen find Wilder geiftlicher ‚Ah 
göttevei und Unzucht, Namen der Verführung und 
herrſchender Mergerniffe: bie Namen ber Nifolaiten, 
ber Jefabel, Bileams, Balaks find nur Einklei⸗ 
bung. Daf fn allen gnoſtiſchen weisheittiefen Weis 
ber im Spiele gewefen, zeigt bie Gefdhidte, gewiß 
aber nannten fie fid) nicht, wie fie Chriftus hier nens 
net. Und ba hier unfer Zweck nod) nidjtd anders ift, 
ale Sprade und Wilber zu attin, f gehn wir 
weiter. 

ὃ H 

Dem Engel ber Gemeine zu Gardes 
fchreibe: 

Das faget, der die fliegen Geifter Gottes 
hat und die fieben Sterne 

Ich weiß deine Berg. pub den Ra 
men, daß du lebeft PAS nt Ewade 


fi 


und ſtaͤrke bad andre, das ſterben wird: denn 
id). habe deine, Werke nicht pöllig erfunden. bor 
tueinem Gott.. Gedenke ‚dran, was du emt 
pfingft unt hoͤreteſt: das halte und febre totes. 
ber, Wo, bu. nicht wacheſt, werde ich uͤber 
dich kommen, mie ein Dieb, und wirſt, nicht 
wiſſen, were Stunde 5 über or fommen 
werde, m 


Sardes, die nicht ihre PUMA Beffectteus i e 
merden mit. mir wandeln in glänzenden Reis 
been, beng..ffe finds werth. 

Wer überwindet, er foll bekleidet werden 
mit glänzenden Kleidern; feinen Namen will 
id) nicht aystilgen aus bem Buche des Lebens, 
tüfmen will ich feinen Namen vor meinem 
Bater ynd.nge feinen Engeln. Wer Obr hat, 
höre, was ber. Geift den Gemeinen faget!.*) 

s Gn diofer Hirche ift alles ſchlafend und fterbend, 
mit Stats und Todeskleidern bedeckt, im, nahen 
Duft ber Perwefung. Daher ſpricht der. Mann, der 
bie fieben Lebendgeifter Gottes hat, der todt war 
und febet. Er will erweden, ex will beleben. , & 
droht, wie. ein Dieb gu kommen, denen, tie ba 
ſchlafen, auszutilgen ihre Namen. aus, dem. Bud, 
wo nur Lehende ſtehen, fie hort gu vergeffen,. τοῖς 
fie ihe hier mergafien and einſchliefen. Nur bie Wa; 
*) Sap. 3, 1-6, ' 


fo 2l . . 
herbert, nue bie’ Geſchinuͤckten follen zu feinem’ 
Mehr eingehen y beritf Ser Braͤutigam fommt, wie 
cili Dieb in’ Ser Ste ARIS welsh nieinand, welche‘ 
Stunde er kommien db P DA dange Brief ift in 
Weiten Ehriſti c), se reo auf Erden ausſprach. 
: en MAE P cer nemo os 
Uu UE des o 7t κι 


Dem Engel ber Gemeine ju Philadelphia” 
τόβει ^ og, ms ὦ Tos A 





ver Sell "SeHhhiffel Davids hat, ber dfnet und 


pond ſchleußt, ber fehleußt und niemand’ 
nite . | 


MEH weiß deine Werke. "Siehe, id habe 
oot bir gemacht offne Thür, die niemand zu 
fehließen vermag: denn bu haft eine geringe 
Macht inb Haft mein Wort gehalten und mei 
nen Nähten nicht verläugnet. Siehe, ich ma: 
je, daß ‘ans Satans Schule, vie fid) felbft 
Suden nennen und finds nicht, fondern fie 
gen — fiche, ich mache, bafi fie kommen follen 
an niederfallen zu ‘deinen Fuͤßen und erfen- 
nen; baf ich dich liebe. Weil du das Wort 
meine! Geduld gehalten · haſt will id) υἱῷ 
aüch’erhälten in ver Stumpe pet Peúfung, die 
fitr den ganjen "Erde gone told qu 


prüfen’ feine Beivabiter, VP yy tene (oet 


€) Matth. 22, 8. 24 aN Na x ay 


- 5r 
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Dosſpricht der Heilige , ber Mahrhafte,‘ | 





Halte, was du haft, daß niemand beine Kro⸗ 
ne raube. 

Wer überwindet, ió will ihn machen zum 
Pfeiler im Tempel meines Gottes, daß er nie 
von bannen weiche, und will auf ión ſchreiben 
den Namen meines Gottes und den Namen 
der Stadt meines Gottes, des neuen Serufas 
lems, dad vom Himmel niebérfommt, von 
meinem Gott; und meinen Namen, ben neuer. 
Wer Obr hat, höre, was ber Gei(t ben Ge: 
meinen faget. ") 

Da fid am Ende des Buds die Stadt Gottes, 
bad neue Syevufalem, und ber neue Name Chrifti 
felbft zeigen werben: fo erldutere id) nur die Zuſam⸗ 
menfeßung der Bilder in diefem Briefe. Hier mE 
der Heilige Iſraels d), der Mahrhafte, der 
teft ftepet wie eine Säule. Er hat die Schluͤſ⸗ 
fel ded Pallas Davids, daß niemand fchlie: , 
fen fann, mo εἰ Sfnet, und niemand df: 
nen, wo er fehließt, b. i. er ift der allgewaltige 
Regierer ded Haufed Gottes; dies ift fein neuer 
Name, feine Gewalt im Himmel und auf Erben. 
Hier auf der Erde war nun ein armer Lehrer, der {εἰσ 
ne Stelle treu vertrat, Haushalter fiber eine Heine 
Hütte; ber wenig Macht, b. i. wenig WAnfehen hatte, 
und dem feine Feinde nicht ¿utraucten, daß er bei 


5) Sap. 3, 7-13. 
4) Sef. 29, 23. 40, 25. Hof. 11, 9. 


feinem Herrn body in Gnaden fey. Er blieb. aber 
tren, vergaß / den Befehl feines Herrn nicht, und dies 
fer will zeigen, daß er fein andy nicht vergeffen: er 
will ihn zu Ehren bringen und ihn feinen Feinden als 
Liebling zeigen. Offne Thuͤr fol vor ihm werden, 
b. i. er will ihm, alg einem 9Bertrauten, feinen Pals 
Taft ôfnen: die ihn verachteten, follen fommen und 
vor thm nieberfallen müffen, als einenr jet offens 
baten Lieblinge des (yürften. Wenn Alles in der 
Verfudungóftunde wanfen wird, foll er nicht toan: 
Een, ex foll feine “Krone feft halten Bis ang En- 
de. — Dad ift der Eine Theil der Wilder dieſes 
Briefes, fo ſchrecklich mißgedeutet und fo fhôn, fo 
zufammenhangend. ^ Der andre iſts nicht minder: bie 
Bilder gehen anf berfelben Chrenftraße fort. Der 
Regent des Pallafts Davids will feinen Freund, ben 
Ueberwinder, zum Pfeiler der Pracht und Stige 
im Pallaft Gottes maden, ber ewig (eft ftebe, 
der nie Dimweggerüdft werde. Auf ihm, diefent 
Pfeiler, off ftehen ber Name des Rönigs, der 
ganzen Städt und des ganzen Reichs, ſelbſt ver 
neue Name des Allwaltenden in diefem Reiches 
road heißt das anders, als: qug yon (ol große Más 
des Hauſes und Reihe Sy, e oxen, Gott uw 


A , a A Dino 
Chriftus wollen. burd ihn, ¿ron soo em 
m "ας Y b dem 
und Liebling, handeln. Die NS Ve | ne 


prächtigen Propheten Si E er 


e) Jeſ. 22, 17—25. A b) 





{ει Koͤnigadiener, ben: Begir, feiner: Zeit: anwendet, 
und Schluͤſſel und Pfeifer, Wanken und Stehne 
Hleiben: guug eyklaͤret. In biefem veinen. Haren 
‚Sinn des Drientd mug moy fie, brauchen unb. nicht 
weiter myſtiſiren und deuten; „fie find, pis “biegge 
‚ganze Brief, die (hinfte ‘Petvittigang. ben, ‚Worte 
Jeſu r: guter und treuer Suede! bu tit ΠΥ 

gem tren geweſen, id will bid) dee. vieh —* 
„be ein zu deines ‚Herten rende 4 

¿ Dem” Engel ber Gemeine zu fast 
ſchreibe: 

Das ſoricht der Amen, der treue und wahr⸗ 
haftige Zeuge, der Urgrund der Schoͤpfung 
Gottes. 

Ich kenne deine Werke: du biſt weder kalt 
noch warm; o daß du kalt oder warm waͤreſt. 
‚Weil bu aber [ow biſt unb. weder flt" nod) 
warm, werde τῷ bid) auéfpeien. aus meinem 
Munde. Du ſprichſt: ich bin .téid) ‚Babe die 
Fuͤlle und darf nichts; und weißeſt nicht, bag 
eben Du biſt der Duͤrftige und Jammernswer⸗ 
the und Arme und Blinde und Nackte. Ich 
rathe dir, von mir Gold qu kaufen, das ἐπὶ 
Fener geldutert iff, damit ou reich werdeft; 
und weiße δὲ leider, daß bu dich bekleideteſt und 
nicht offenbar würde die Schande deiner Bloͤße: 


unb Mugenfalbe, deine Augen ju farben, daß du 
ſeheſt. 

Die ich lieb Hob, ſtrafe ἀπὸ zuchtige 
ſcharf; ſey ee Und febre wieder. Siehe, tó) 
ftehe vor ber Thuͤr ant fíopfe. So jemand meis 
ne Stimme hörete und die Thuͤr aufthaͤte; zu 
dem will ich eingehen, und mit ipm Mahl pate 
ten und'Er mit” mir. 


Wer aͤberwindet; ich will ihm geben ju fie 
gen mit mie auf meinem Thron, wie ich über 
wand ὑπὸ fag mit meinem Vater auf feinem 
Thron. Wer Ohr hat, höre, was der "eut 
ben Gemeinen (aget. *) v. 

"Der legte Brief iſt beinahe ber ſcharfſte; faſt bis 
gue webmithigen Meradtung ſcharf und ernfibaft, 
wie ja aud) immer- ber überfatte, folge Muth cines 
betrognen Armen folde Gefiunung einflößet, . Gier 
ſpricht Amen, der treue Zeuge h, der, nicht heucheln 
fanu, δὲν feine Lieblinge (darf uͤberweiſet; nichts ift 
ihm widriger, ald lau Waffer im Munde, ein laues, 
aufgeblafenes Gemith. Er fpricht bier, tie er oft 
zu den Pharifdern (pad): „Leger blind, als fai 
fehend, Lieber eiskalt, als Taugjg, Scart tigo E 
was falfche Freunde 6 Teng a woran; Y 


*) Say, 3, 14-22. 
D Ib. 9, 39-41. Job, sa, ws 


Soh. 14, 6. “Ἃς a Ὁ 
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‚aber aud) (als ob ev fid entícjulbige,) ben Grand 
feiner Schärfe, und ftebt und flopft zum vertraulis 
chen Riebesmable. Dies und felbft ben Thron feines 

- Vaters will er mit feinem reinen, ganz aͤchten Freun- 
de theilen. Die Rránge werden immer ſchoͤner und 
höher: bier hängt ber hoͤchſte und fdjbnfte: ich gebe 
ihnen die Herrlichkeit, bie Ou mir gegeben paf, 
Vater! 6) 


* > 

Dies find bie Briefe. Ich babe nur Ihre Bilder 
und deu Qufammenhang berfelben duͤrftig erklärt: 
fie feinen aufierordentlid) partifular und andvingend 
zu ſeyn; fennten wir die Lehrer, am bie fie geſchrie⸗ 
ben wurden, wüfteu wir ben Buftand ihrer Gemeis 
nen; ohne Zweifel würden wir in jedem ‚Zuge mod) 
mehr Einzelnes unb Treffendes finden. Gest iſts 
genug, ben Ginn und Geift zu verfiehen, ber in 
ihnen allgemein athmet. 

Und dies, bünft mid, ift wuͤrklich der Geift 
Chrifti, infonderheit der Geift Chrifti bey Johan: 
nes. . ait jedes Wort, jeden wiederkommenden Liebs 
lingsausdruck koͤnnte id mit ähnlichen Reden im 
Goaugeliften belegen, und wollte faft fagen, δαβ ein 
Fremder, zumal ein Betrüger, fo nit nadjabmen 
fónne. Wie dort Chriftus immer wägt unb prüft, 
toad im Menſchen ift, fo aud) Diet. h) Wie er dort 

bie 
€) ob. 17, 24, 
b) Sof. 1, 47. 48. 2, 24. 25 . 


bie Guten fo innig liebte, und die Bôfen nicht tras 
ges Lonntes- fo aud) Hier, und forbert von feinen Nach⸗ 
folgern daß Sleiche. Wie dort ‘den gefallenen Pes 
truda),” loft ev hier ben Jünger gu Ephefus, zuruͤck 
giveierften, ober Sein Wort halten, bleiben, 
ſteben und. ausdauern, fein bleiben Bis and, En: 
de, find dort unb bier feine Forderungen und Wins 
ke der Liebe; die Verheiffungen vom Mannd, dem * 
Brot. des. Himmels, .bem neuen Namen, dem. 
£otfe ber Ermählung, fein zu ſeyn in der Herve 
lichkeit Gottes find dort und hier diefelben. . Ins 
fenderheit herrſcht die Vertraulichkeit und das liebreis 
he Andeingen won: Wachſamkeit, Brautſchmuck, 
Hochzeit, Wieverfommen des Herren, fo Shrie 
ſtus in feinen. Tegteg Gleidniffen und Reden ben Geir 
nen gleihfam zuruͤckließ, aud) im biefar Briefen, 
Das ‚Siegel feines Herzens ruht auf ihnen: ber abs 
geſchiebene, bald toiebecfommenbe Freund ſpricht, als 
ob er ahnend an bie Thuͤr Elopftez was madft bn? 
wie lebſt bu? ich werde bald ba fegn, und bu weißt, 
was: id) dir nachließ; was ich dir gefagt habe! 

τ καὶ Und, bünft mid, berrfdt in ihnen ber wahre 
GeiK-des. Chriftenthums, fein Rufen ,. feine 
Gtimme an: die-Gemeinen, Ich will von ber Lehre 
nicht reden und die angefodtuen, aus Mißverftand 
migsfoditnen Ausdruͤcke hier nicht retten 5. mas wäre 
aber Chriftenthum, wenn’s nidt der reine, fille, 

3e: fas 15-17. | 
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ſchlichte Sinn, ber um Jeſu willen ertragende, Gus 
tes gu thuu nie matte, nie ſchlaͤfrige Geiſt ware, des 
du diefen Briefen rufet?. Cit. wann ftimmt Chris 
fius und Bellal gnfammen? felt: wann haben der 9i 
folaiten, Bileams und der Gefabel Werke angefangen, 
Ehriftenthum zu werben? Wenn wir fie nicht firas 
fen, wird Chriftus fie dedwegen.gutheifen und, duls 
‚den? Wenn wir bas Hurengemifdy aller Religionen 
und bie fdjónen Künfte Saale Peors, Satans Thron 
und Satans Schule und Satans Welsheitstiefen hod 
und felig preifen; haben wir nicht Ehrifti ‚ihnen ents 
gegengefeßfed Wort unb Leben vor uns, aud) außer 
biefem Bude? — Wenn endlidy Feine Etimme bes 
Geiſtes in ber Chriftenheit mehr (epu foll, Fein Bors 
gefhbl des Qimmels, Feine Hoffuung und Anſchauen 
des Fünftigen Lohned, bem matten Wandrer, bem 
ftrebenden Ueberwinder foll fein Laut aus jener Welt, 
eine Stimme der Aufmunterung, hinüber zu ringen, 
werden: Chriſtus, der vorherging, fol entfdlafen, 
fol abwefend feyn, ihm weber Krone nod) Lohn acis 
“gen — fo lebe wohl, erftorbened Chriftenthum: bein 
Banm und deine Wurzel find verborret! Du haft 
nichts als eine langverlebte, zum Mährchen geworbne 
Gefdidte, keinen Chriftus, ber bei bir ift, der zu 
dir fióts feinen Geift feines ewiglebenbigen Wow 
tes! 

Dan bat gefagt, daß die Verheiflungen diefer 
Briefe jůdiſchfleiſchliche Ideen enthalten; entweber ἑῷ 


verſtehe nichts ober es ift gerade das Gegentheit Dies 
fer Sage. Der himmliſche Hohepriefter wandelt unb. * 
bietet hier in keinem irdifchen Tempel, nicht unter 
goldnen Leuchtern; fondera unter hriftlihen Gemei⸗ 
nen, für deren Herz er dienet. Mas find thm bier. 
die fleiſchlichen Subeu, die fid) fo nennen und finds 
nicht? die fleiſchlichen Apoftel, die Bileamsprophe⸗ 
ten und gnoftifche Ueonenfhôpfer, was find fie ihm? 
Satans Schulen, Satans Höhlen! Ihr Werk „Ss 
Benopfer, ihre Lehre Hurerei! Wie follten ‚nun bie 
Kränze der andern Welt, bie er vorhält, Belohnun⸗ 
gen, die die geiſtigſten Tugenden, den ſchwerſten Ei⸗ 
fer wecken follen; wie follen fie Fleiſchtͤpfe Aegyp⸗ 
tend oder kindiſches Spielwerk ber Phantefie ſeyn fone 
nen? Rabr denn den Matten, der um Chrifti willen 
litt und “ausbauret, fabelbaftes, irdiſches Manna? 
Stirbt man ruhig des Mártyrertodes, wenn man vom 
weißen Stein und vom weißen Rleibe, vom ταύ 
tigen Scepter ober der Tempelſaͤnle in jübifdieu Ber 
geiffenträumet? Und wer anders, alé die fchlechteften 
Süden, die fid) Süden nannten und warens nicht, ha: 
ben je in folden Bildern ohne Sinn geträumt? und 
der Gwigl:benbe, tu fo zarten Stimmen bes Geiftes 
und Herzens, follte fo träumen? Gäben wir nur ben 
Bildern diefed Buds die Ehre, pie wir. jedem Did): 
"er, jedem Schriftſteller geben E im Bufammens 


bauge zu lefen tub aus fid) fey, Uy $ etliten ; wohrde 
fe Barlber folder fremde ANE y arrêts Im? 
de 
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Welder Chrift, welder Lehrer (ft, ber, 'winn er 
án -Chriftum glaubt und ben Inhalt biefer Briefe 
Test oon wem fie übrigens aud) fommen mögen!) 
ber nidt Schaner-und Ehrfurdt, vielleiht audy etwas 
mehr fühlte,;-wenn-ex fid) und feine Gemeine / und das 
Chriſtenthum feiner Zeit betrachtet. 

3. Und endlich duͤnken midy:biefe fieben ‘Briefe, 
wie ſieben Pforten des Einganges zum Buch, 
der Geiſt in ihnen iſt Zubereitung aufs Ganze. 
Wie hier Chriſtus uͤl erall gegenwaͤrtig und kom⸗ 
mend, freudig und drohend konimend iſt, ſo im gan⸗ 
zen Buche. Wie hier die Charaktere ſeiner Geſtalt, 
nach Ort und Perſonen, getheilt ſind, ſo im Buche, 
and finden fidy am Ende zuſammen. Die Stimmen 
des Geiſtes und die Belohnungen, an die ſie erinnern, 
deßgleichen: ſie ſind das Echo des Himmels in den 
Herzen der Kaͤmpfer unter Druck und Gefahren: der 
matte Laͤufer iſt durch ſie ſchon am Ziele. So deut⸗ 
lich und verſtaͤndlich die Symbole dieſes Eingangs 
warea, fo werden ſie's im ganzen Bude ſeyn: fie ere 
klaͤren fid) ſelbſt, Chriſtus hat fie-gebeutet, ber Geiſt 

wende fie an wer Obr hat, δότε! 
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oem dE IA. 
Nach dieſem ſah ich uno ifiebel: eine offre 
öde im Pret. *) (Dicfe Verſtelang- die un 


"ah. 4, 1811. 
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fremde fdeint, ward nicht bey ben Suben, bie fid) 
den Himmel ale Pallaft ober Tempel badjten k) ? 
Alnd bie erfte Stimme, die ich :ald Trommete 
gehört hatte mit mir reden, fprad): Steig? 
hieher! ich will dir zeigen, wad nad) biejem 
gefchehen: foll, (Alſo deutlich, ein-zweites Geſicht, 
bôber-al8 “dad erfte. - Senes fab Gohanngs neben fig 
auf der Exdez zu dieſem muß er in Entzückung, wie 
in ben Simmel, ſteigen, Al8bald war id) im Geift 
und fiche, ein Thron ffand im Himmel, un) 
auf. bem Thron fap — Der ba faf, war im 
Anblick gleich. bem Stein Syafpi und Gardis. 
(Roͤthlicher Fenerglang.-alfo, ſchrecklich unan{daubar, 
Ihn gu. nennen hat die. Seele tein. Bild, fein Wort 
die Sprache. „Inwendig, fpridt Ezechiel, war Gee 
ſtalt, wie Feuer um und um: verzehrend, Feuer iff 
ber Herr, wer faun ihn anfchauen, der nicht five 12) 
Uber ein Regenbogen rings um den Thron: 
bad uralte ſchoͤne Zeichen der Gnade. „Wenn ih 
meinen | Bogen werde anfehen in den Wolfen, will 
id) gedenken an meinen 9Bunbm).^ Gleid)wie bet 
Regenbogen ftebet in ben Wolfen, wenn es gereguet 
bat: fo gláugte es um unb um ber Herrlichteit des 
Herrn n). Grün, wie Smaragd, av welder, 


k) δεῖ, 6, 1. . 
1) Ge. 1, 26. 27. WR - mim. 
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alg au δὲν lieblichſten Farbe fid) bas Auge Johannes 
gegen ben inwendigen Geuerglang bes Throns ftárfet 
und weidet. Schönes Gefiht vol Majeftät und 
Gnade. 

Jm Kreife um ben Thron waren vier und 
zwanzig Throne, und auf ben Thronen vier 
und zwanzig Aeltefte figend, angethan mit 
weißem Gewande und auf ihren Hduptern 
güldne Kronen. Offenbar eine ſymboliſche Bore 
ftellung der himmliſchen Priefterkönigswärde, zu ber 
und Sefuó erfauft bat. Sie herrfchet burd) dies gaus 
ze Bud in Symbolen, ‘bem Sinne nad) durchs gan- 
je neue Teftament, bas die Idee bed alten Bundes, 
nein neues, ſchoͤneres Voll Gottes, ein etviges Pries 
ſterkoͤnigreich zu ſeyn,“ alé Grundidee des Chriftens 
thums betradteto). Dazu bier alfo die Wilder von 
hronen und Kronen, vom weißen Prieftergewande 
und dem zu Rath figen um ben. Thron des Herren. 
Wie dort bie Melteften ber vier und zwanzig Pries 

ſterordnungen im Tempel zu Rath fafen: fo thronen 
biefe um Gott und berrfden mit ihm, und richten. 
Wie hat ber Herr die Menfchen fo lieb! feine Hets 
Tigen find um ihn!“ Die erlefne Blume des Men: 
ſchengeſchlechts figt zu feinen Füßen in Vertraulich⸗ 
keit und Riebep). Ihr Kranz umringet ben Furcht⸗ 
baren fchöner, als. des, Regenbogens erquickende Gris 


9) 2.Moſ. 19, 5.6. 5 Mof. y 6 1 etti 29 
p) Cf 24, 22. 5 Moſ. 33, 3. 


ne! Vom Thron gehn aus Blige und Dow 
ner: (Der uralte Thron Gottes in den Wolfen, 
mad) fo viel Pfalmen und Propheteng). Und fie 
ben Seuerfackeln brennend vor dem Thron, 
welches find die fieben Geifter Gotted. So 
legets Sohannes felbft ans. „Es find des Kerm 
Augen, bie die Erde durchziehen,“ fagt Zacharias r): 
der Erdkreis ift voll Geifted des Herren, voll feiner 
Macht, fehres Blicks und Lebens. Die alldurdydrins 
‚gende, allbelebende Kraft ber Schöpfung brennet gleiche 
fam in fieben Flammen vor thin. Und oor bem - 
Thron, wie gldfern Meer, gleich Kryſtall; 
abermals ein altes Bild der Erſcheinung Gottes. 
Go fahn bie Relteften zu Mofes Zeit den Hocherhabe 
mens): unter feinen Füßen wars wie (djbner Gap 
phir, wie bie Bläue des Himmels, wenns Bar ift. 
€» fab ihn Ezechiel t) über ben Cherubim; wie Krys 
ftall ausgebreitet zu Gottes Füßen. Lieblides Bild! 
Sein Thron ift in bunfeln Molfen: unaufhoͤrlich 
gehn Donner und Blige von ihm: fein Gezelt um 
ibn ift finfter: er bfnetó, ba ſchießen Strahlen; aber 
gu feinen Fuͤſſen iſts ewig Har und blan und belle. 
Ein fpiegelhelles ruhiges Meer, auf welded fid, 
untruͤbbar und ewigheiter fein goͤttlicher Blick fentet. 


4) 2 of. 19, 16. Pl. 97, 1 o 3 Dan. 7, 10: 
7) Bacar..4, 10. met. 1, 2 8 w ᾿ . 

s) 2 Moſ. 24, 10. | 

© Ged. 1, 22, * 





— „Gerechtigkeit unb Geridt find feines Stuhls 
Beftung: Gnade und Wahrheit find immer vor {εἴς 
nem Augeſicht.“u) 

Und im Kreife des Throns vier Lebendige, 
voll Augen vor: und ruͤckwaͤrts. Das er(te 
‚Lebendige gleich dem Lowen, das zmeite gleich 
bem Stier, das dritte am 9Intfi& als Menfch, 
. das vierte gleich dem fliegenden Adler. Und 
die vier Lebendigen, jegliches hatte. ſechs Fitti- 
ge, in: und auswärts voll Augen. Und haben 
feine Ruhe Tag und. Macht, rufend: heilig, 
beifig, heilig ift Gott der Herr, ber Allbeherr- 
fiber, ber ba ift und ber ba mar und ber ba 
fommt, Wo fol id) anfangen, wo endigen; bas 
herrliche Geficht zu deuten? uf lauter Lebenbem vus 
bet ber Thron bes Allbelebers; nichts Tobtes barf 
zu ihm fid) nahen. Alles Iebt unter ihm und eilet 
gum Leben. Nach Ezechiel x) war der Thron auf 
leóenbigen Rädern, voll Windes und Triebe zu als 
Ten Seiten, ohne Ctoduug, ohne Serumlenfung ; 
bier trágt ihn nur pas ebelfte Lebendige, Lowe, Stier, 
Menſch, Adler... Seber des Konig feines Reiche, jes 
ber ein Bild der Schöpfung, die unter ihm bieuet: 
alles buͤckt fid) mit gleicher Nichtigkeit, ben Thron 
feines. Schöpferd zu tragen. Ihm "brit der wilde 
Mowe, und ber zahme Stier, ihm leuchtet dad edle 


u) 9f. 89, 15. Df. 97, 2. 
x) Gye, 1, 5-7. 


efeeltere Meufchenantlig, ibus fleucht ber founenane _ 
iegenbe Adler. Jedes hat fechs Fittige, ift in« 
nb auswaͤrts poll Auge y): beun wie das Auge 
; unferm Körper gleid)fam das lebendige Licht, ber 
djtbare Lebengo und Geelenquell ift, der jeden Ge 
aten des Geiſtes, ‚jede Bewegung des Herzens in 
inem zarten Himmel zeiget: ſo iſt vor und unter $ Ser 
ovah alles Auge, alles Flug, Leben, Seele und 
Jemegung. Gin, geflügelter Augenquell in mancher⸗ 
i Geftafteu, ein rafilofes Chaos. voll fibtbaren Les 
ens. Und haben Feine Stufe Tag und Nacht, 
nb lauter Stimme und Gefang, jit fingen das emi 
e Lied der Schöpfung: Heilig, Heilig, Heilig! ift 
Sott, der Alldeherrfcher! ber ift und war unb 
ommt! 2) Und, Gott der Schöpfer ruft auf ihrem 
aftlofen, vermiſchten, wilden Geſange, er nimmt von 
bre und Adler, Stier und Menſchen das Lob an, 
18 in feinem : Ohr Yarmonie wird und er mit Schoͤ⸗ 
ferglite und Schoͤpferfreude bôret. . Und wenn die 
ier Lebendigen geben Ruhm und Preis und 
anf bem, ber auf bem Thron figt und in bie 
wigfeiten der Emigfeiten febet, fallen | die 
ier und Iwanzig Aelteften nieder: vor Dem, 
er auf bem Thron fißt, yup. been an oor 


yn, ber in die Emigfeite x Expigteiten te: 
et. Und werfen ihre Rey et wurden 
Y Sef 6, 23. Ci. 1. e 

z) Sef. 6, 3. 


Thron und feredjen, wuͤrdig Diff bu, Herr, 
gu nehmen Preif und Ehre und Macht; denn 
du fchufft alle Dinge, durch deinen Willen 
wurden fie und find Gefchöpfea)! Go endet und 
verhallet gleihfem bas Lobliet aller Schöpfung: es 
wird heiliger Einklang im Munde der Gottedvertrans 
ten, Was alle Wefen, wie fie können, mit Flug, 
Gtiminc, Blick, Wuͤrkung fingen, druͤcken jene ans und 
bringen ihm bar ba füße Räudopfer ber Schöpfung: 
„du wolteft unb alles ward.” Gr will und ed dauert 
fort. Es ift, zwar nicht tole er ift, der Selbſtſtaͤu⸗ 
bigez nue alo Gefhöpf ifts und Dat feine Wurzel im 
Willen des Schöpferöb). Wer ift, ber biefe ganze 
Vorftellung nidtorein unb majeftätifh finde? Aus 
Mofes und David, Jeſaias und allen Propheten tres 
ten dic Bilder gufammen, um ben darguftellen, ber 
unauſchaubar ift; den Unnennbaren zu preifen, ber 
auf feiner ganzen Schöpfung ruhet. Die Súben bas 
ben dic Geftalten biefes Wagenthroned fid und ihren 
Stämmen zugeeignet. Wie fie unter allen Völkern 
bas erwählte Volt Gottes, feine Hitte und Heerlas 
ger waren: fo ließen fie Gott aud) auf ben Symbos 
Yen ihrer Vorfahren, auf ihren Panieren, ale Schutz⸗ 
gott und Eigenthumsherr, daherzichn. “Suda gieng 
mit dem Lowen voran und bie audern Stämme in ges 
vierter Zahl folgten. Wir laffen und dies einen Wink 
a) Dí. 148 1-5. on 
8) ἐκτιϑηταν. i 


auf ble Folge des Buchs (ton, denn bloßer Jubel ber 
Schöpfung ift wohl nitbt der Zweck beffelben. 

3d) fab in ber Rechte def, der auf bem 
Tron faf, ein Buch, gefchrieben ton innen 
und aufen, verfiegelt mit (leben Siegeln.“) Giu 
jeder, der bie Sprache bed Orients kennet, verftehet, 
wad died verfiegelte Bud in der Hand des Herrn fey? 
Schon in Mofes Liebe hat Gott feine Geheimniffe, 
die Schickſale feines Volks, in ein Bud) gefchrieben 
und in feinen Schägen verſiegelt c). Die Buͤcher über 
Leben und Tod, Srrettung tmb Untergang ber Völker 
find allen Propheten und Didtern des Morgenlandes 
gewoͤhnliche Gpraded). Dies Bud ift eine große 
Rolle, geférieben von innen und aufen, mit fic: 
ben Siegeln verfiegelt: alfo vol Inhalts und fehr 


im. E 

3d) faf einen mächtigen Engel rufen mit 
flarfer Stimme: mer ift würdig, zu öfnen das 
Bud, zu brechen feine Siegel? Und niemand, 
meder im Himmel, nod) auf Erden, nod) uns 


ter der Erden fonnt Sfnen das Buch und bin: 


einblicken. Unerforflidé Gerichte alfo, unbegreifs 
lide Schilfale!e) Und fie muͤſſen Johannes nahe 
liegen, beum ex fährt fort: Ich weinete (ehr. Und 
einer der Aelteften fprach gy mir: weine nicht! 

*) Sap. 5, 1—14. - 

€) 5 Mof. 32, 34. 

4) 2 Mol. 32, 32: Of 130, 16 

0) Jeſ. 14,27. Jee 35, 1 N 


Giehe, es hat uͤberwunden dev Lowe vom 
Stamm Auda, die Wurzel Davids, zu oͤfnen 
das Buch und zu brechen feine Siegel. Es ift 
alfo ein Schickſal, das Judaͤa oder bas GÜriftentbum 
angeht; denn ber Sohn Buda und Davids foll das 
Buch entfiegeln. Wie edel wird er hier genannt! 
Er ift der Segen feiner Urvaͤter, ber Löwe in Guz 
da's Panier, die Wurzel, auf der Davids Eöniglicher 
Stimm geblübet. Der Lowe Suda hat durdgebros 
den und überwündenf) : er ift Dod) Éommen burd 
Siege und hat fid) gelagert; nichts kann fid).gegen 
ihn regen. Dad bürte veradtete Reis im Staube 
ber Erden iſt gen Himmel geblübet und ftebt in der 
Mitte vorm Throne g). —: Ich faf unb fiehe, in 
Mitte vor bem Thron. und den vier. Lebendigen 
fand ein £ámmlein, gleich. als geſchlachtet. 
Es hatte fieben Hórner und fieben Augen: (bie 
fieben Geifter Gottes, ausgeſandt in alle Lan: - 
de.) Gà fam und nahm das Bud) aus der 
Hand def, ber auf bem Thron faf." Wir feben, 
„die Bilder find Symbole, wo wir uns nicht fiunfo& 
bey einzelnen Zügen aufhalten, unb y. E. fragen müfs 
fen: wie ftand das Lamm ?- wie nahme das Bud? 
mo waren feine Augen? Die Bilder, der Offenbarung 
follen bedeuten und in dem Zufammenhange ber Mes 
deutung müffen wir fie verfolgen. Died Lamm ftebt 


Ὁ 1 Mok 49, 9 Lo 
g) Gf. 11, I. 1o. - 


" 1 . 
in Mitte vor bem Thron und allen: Lebendigen: 
“8 himmt, tie dev auf bem Throne fißt, dad Lobe 
lied der Schöpfung an: ja bic: fieben Geifter Gotres, 
die alle Lande durchregen, find fein. Dort brannten 
fie ald Fackeln, hier blicen fie ‚old Augen, reichen 
als Hörner in alle Welt; ihm iſt gegeben alle Macht 
‘and Gewalt, zu zerftóren „und zu beleben, gu vertile 
gen und ju erquid'eu. Icy-frage, ob die Goͤttlichkeit 
des Sohns in Symbolen der Offenbarung: wuͤrdiger 
gefeyert werden konnte? Und ſiehe, das Laͤmmlein 
ſteht als geſchlachtet, b. i. mod mit Spuren ehe⸗ 
maliger todlicher Wunden — wie ganz in Johannes 
Seele! hy : Gs fieht, als Mittelöperfon,. zwiſchen 
"Gott und bee Schdpfung/ bem ihr Friede υἱεῖ getos 
ſtet. Das Buch der Schickſale des Menſchengeſchlechts 
HE jetzo feliz Er nimmts und oͤfnets. Da 48. das 
Buch nahm, fielen die vier Lebendige und die 
vier und zwanzig Aelteſte nieder vor dem Lamm, 
Hatten ein jeder Harfen und guͤldne Schalen, 
voll Raͤuchwerks (die Gebete der Heiligen). 
Und finger ein neues Lied: Wuͤrdig δίβ du, 
zu nehmen das Buch, und zu.öfnen ſeine Sie 
gef: denn du wurdeſt geſchlachtet und erkauf⸗ 
teſt uns Gott mit deinem Blut aus allem Ge⸗ 


ſchlecht und Sprachen uw ἈΝ Batten amp Ra, 


tionen. Und machteſt fi gar Ὁ Suet 
und Königen, fi ΩΝ 
1) Sob. 1/29. 3674900. ας KW" ” 


E 





Uem ve ee 


Und ich faf und hérte Stimme vieler Engel 
rings um den Thron unb bie Lebendigen und 
bie Aelteften. Ihre Zahl war Myriaden Mey: 
sladen, und Taufende Taufend. Sie ſprachen 
mit großer Stimme: werth iſt das Laͤmmlein, 
Das geſchlachtet ift, ju nehmen Macht‘ unb 
Reichthum und Weisheit und Staͤrke und 
Ehre und Preis und Lob. Alle Kreatur, die 
im Himmel iſt und auf Erde und unter der 
Erde und im Meer, alles, was in ihnen iſt, 
hoͤrte ich ſagen zu dem, der auf dem Thron ſaß 
und zu dem Lamm: Preis und Ehre und 
Ruhm und Macht in die Ewigkeiten der Ewig⸗ 
keiten! Die vier Lebendigen ſprachen: Amen! 
Die vier und zwanzig Aelteſten fielen nieder 
und beteten an, den, der in die Ewigkeiten 
lebet. So wird Alles Ein Hall, Ein Lobgeſang 
Gott und dem Heiland. Die ganze Schoͤpfung nimmt 
‘ait feiner Erlófung Theil, und wirb dreifacher und 
ſiebenfacher Jubel. Die unzaͤhlbaren Diener der Schoͤ— 
pfung ſtimmen mit ein: bie vier und zwanzig Ere 
méblten, die rone des Menſchengeſchlechts aus allen 
Nationen, verrichten ihr Priefteramt, werden Gadus 
ger, Sprecher, bringen (gleichſam bas. Symbol und 
. «Mie Vorftellung aller Heiligen!) ihrer Brüder Geber 
te dar und Alles verhallet in ein emiged Amen. 

“> Schöner Augenblick! bes Lammes ftille Hand⸗ 
Tung, bag ed in Mitte ver Schöpfung da ftebt, bins 


gutvitt, nimmt, was niemand nehmen fann, entfies 
gelt, wovon alles abhängt, alles ftill und ſchweigend 
thut und läßt die Wichtigkeit davon ben unendlichen . 
Nachhall preifen — dieſe ftille Größe, wie fehr ift 
fie des Lammes würdig! — Alle Engel preifen es 
mit fiebenfadem Lobgefangei); die Blume des Mens 
ſchengeſchlechts aber, feine ebeln erfauften Grider, 
preifen es fchöner, mit dem neuen Liebe feines 
Werks, feiner Wohlthat. Das ewige himmlifde 
Priefterthum , das neue felige Reid feiner Lieblinge 
ift ihe Gefangs denn er ift Inhalt des Buchs, und 
aller Gefidte Eude. Ihr Lob wird Garfentlang und 
ſuͤßer Weihrauch — Laffet und eilen und die Gefidre 
der Siegel fehn, bie fid öfnen: 

Sd) fab, bag das Lamm Eins dei, Siegel 
Sfnete und hörte Eins der pier Lebendigen mit 
Donnerftimme fagen: Komm und fieh! Ich 
fab und fiehe ein weiß Kop. Der drauf faf, 
batte einen Bogen: ihm mard ein Kranz geges 
ben: er fam ein Sieger, zu fiegen. | 

Als es das zweyte Siegel dfnete, hoͤrte ich 
das ¿mente Lebendige fagen: Komm un fieh! 
Ausgieng ein ander Rof, Blutroth: dem, 
der drauf fap, tward Macht gegeben, ben Frie- - 
ben von der Erde zu nehmen und daß fie - 
fid) einander ermirgten: ihm ward ein groß 
Schwert gegeben. - . : : 


i) 1 Chron, 29, 11. 12, 


.  9(í8 es das dritte. Siegel oͤfnete, hoͤrte ich 
pas dritte Lebendige ſagen: Komm und ſieh! 
RU fah und ſieh ein ſchwarzes "Sto! Der 
dthuf faß, hatte eine Wange in feiner Hand. 

Ich hoͤrte eine Stinime aus der Mitte ber nier 
Zebendigen die ſprach: Ein Moaas Weizen 
ii einen erar! “snd drei Maas Gerſten um 
‘einen Denar! Dery Del und bere = idt 
du nicht fhaden: = = 

Hg es das vierte Siegel oͤfnete; man 
das vierte Lebendige fagen: Komm und ſich! 
Sd ſah und ſiehe ein ſahl Pferd DEE drauf 
ah; Heißt Tod, das Neich ver 9tbaeftbiemm 

fofate^ifm nad" Ihm ward S tatbt gegeben 
über ‚ven vierten Theil’ des Landed; jor töbten 

juri Gmert^ urit Hunger“ wii Bef ud 

_ Bil des Lanbes. *)- 

jalten ‘inne’ tad) ben vier etin; enia: 

Joͤhanes anterſcheidet ſelbſt dadurch / baß nach⸗ 

‘fir nift drepi ble "Stimmen vnfen 5 Koran} Mud) - 
Beziehen > fic: offenbar biefe erften «view Siegel / -wie 
ben: albi andern Gefichten in der Zahl ſieben das er⸗ 
fe Bier; auf / einander. Hier rufen ble ofer Lebenbis 
“eit, "fef von alfen Selten bes Thronss es er⸗ 
ſcheine h vler Rolfe tmb gehen, wie die ben Badaringk), 
nad) allen vite Peitgeaenden: ἔμεν a- 8 -fia offenbar 

bie 

















*) Sap. 6, 1—8. té. ater auta, im abing) τῶν 
k) Babar, 6, 1-6. . n 


bie vier RPlagen/ the auch bey den Propheren (2. e, 
amené verbe) unb fid) meifteps pat 
Wi ifplacn, Brigg, Hunger, Peft und Qin. 
bep... Gin baben bier fo treffenbe Symbole, Toi, 
TojjacRffitgorie, fein Bild anf. der Münze benflicheg, 
«δάμη amos jedes führt feinen Namen mit fides, 
Dla erſte Erlcheinung ift der Sieg, ein Gian. 

auf bem weißen. Kriumphörof; Pfeil und Bogen in: 
der Hand: . fie nejdoen ihm den Siegskrauz: er zeucht 
bin, chu «Upágpeinber. - Me zweite Erſcheinung iſt 
bet; Blutige, Hrieg, bad, Megein, das Würgen.- 
Gein Res iif diti: gx domui, bem Lande bis 
Rabe. wba, fie: pra, fa anter einander: ex 
bekommt, Pad, grofit Eclachtſchwert. — Dem Blut⸗ 
serginfien folgt.bie Theurung. Das Roß ift ſchwarz 
aad ungluͤcklich, wielleicht ſelbſt bre nnb verhungertz 
bee Renter bat die: Wange in feiner Hand, Lebentz⸗ 
mittel zu waͤgen: die Sumnt worn, Aron. Aeftimmt, 
bey Paris berfelben x ay mas, et: Befdébigen- obe 
unberuͤhrt Laffer (ol τι αἴο iſt Auch hier keine Frage 
Dat dierte ſchrecklichſteWild erftäpt fid ſelbſt. Gein 
Renter. beit Tod, de i. die Post, das Sterkens 
feu. Roß ift fahl und blejdys bag Todtenreich, ein 
Heer 2er, Schatten- und Vichneme. folgt ihm nade 
Mad wird os fogar beftiineg ΚΎΩΝ fie Syn 
und Leichname worden? EN CR alle, vorigen 
Plagen, Schwert, LOC x νὸν ἃ “ad Amt wt 
1) Gye. 14, 21. Set. 24, | 
berderẽ Werte Rel. u. Tbeol. VIT. x, * 


"E 











Φύδε, die in bet ſchwecklichen Noth snd, Mernelerung 
fidiber Ueberbleibſel ierbamten: Dig Plager - (inb; ale 
fo Gin Gefolges fie gehoͤren aufeinander web 
enifigdm Ein Schiffe hab. iferviilig inher 
Sitte ub. Bildeefprace; Drientk, bao boten, dub 
Schichſals auf Roſſen ziehen m), de Moffe: bey, ihnen 
das angenommene Wild der Made, Gewalt fExfimeto 
Ve des: unwidetſtehlichen Schickſalo ‘find... Die Rofff 
vor οἷον Farben‘ fink avs, ma Prapheten m) hetaunt 
und beziehen ſich chietr genau anf. eio: Cefheinagas 
Fury; eb iſt: unbegreiflehh, pie jenen hie Dilber, eee 
Teneo; und. Landpfleger, Katfen; Evqugeliſzen/ Res 
Ser. darunter sericis Bonen? faena f$. alls 
ſelbſt.. 2. 

E Li tus. "m oreflubitb; " fe πῇ 
jedem bredhenden Siegel hervorgehn; . bad; Bud) des 
Schickſals (rbi. muß hchnockliche Diege enthalten, 
wenn feine Ciego (pon s fel Wurhepverfindtr 
gungen haben, obey wiib anders. Worten, wenn είν 
ne Eiöfnungund Maherang phon, ſolche Zeichen o) 
gebiert. . Sie ‚Eomanen: {Hua wale jo Siegeh bre⸗ 
den, von allen ;Beitän: her, zu allen Breiten, bius 
Raſtlos rufen bie Lebendigen: Iram ani baut 
Anblick it Schaut und. Elle: Wey, martin 
für ein. verfchloßnes Bud) des SAS, 

m) Babar, 1, 8—11. ae 
n) Bad. 6, 1—8. Sa Cul nd . 
le) 5 Moſ. 32, 34. 35. ges 38, 8..." 


gu  Qohenilies uBettew: über δέκ Recife feiner Wert 
FG OG eH WME ME ein Badyy doe: betr Loͤwe, nach⸗ 
diets 106 UREA ferr hatte, nehmen: mb entfienelz 
ἐμάν wate fortdnye: ἐν πυὰν auf Croan 

Sade MO FAG In · Abſicht / der: Zeitbeſtiurmumg inde 
Wadern? We TBatrsi:rangut, deſſen Zeichen nd 
Ahnvungen der Erföllung. ex aber deutlich vorher 
- fügte. “nd Sie Ahnduugen, Biefe- Zelchen (inb: fit 
Sot anſern Siegelu erſchieden? «Wad dort Zeichen 
GABE: wirb hirt als Zeichen dargeſtellt; was dept 
Borbote τ (P yew tin brechendes Siegel, Mit⸗ 
Hit flihren (Ὁ Dire: Biber: auf: bie weißagenden 
Worte ΦΡ ἢ) Zurich} bte hier in Symbolen 
dargeſtellt, beſtimmt, gebunden werben q), uu «à 
Hit als auch ſoſern? dus Beugniß Jeſu tf Medi 
biéfer Weißagung. 

+ Run waren die Erſcheinangen, die ehrites tes 
Bhudigte und die fidy bern: blefbandes beobachtenden 
Vohatines zeigten ; fehberns: ſein Herr erhoͤhet and. bas 
esfafofiene Bud bus Schickſalsdas fiber. Fübde 
WKB Seat Chriſtenthum fhwebte,-in feiner Band war, 
gitur die Erſcheinungen / dieſer Siegel: fie waren 
diẽ ausgezeichnetſten und beſtimmnteſten Begebenheitẽn 
Sudaͤns nad) Chriſtus Tode. Dir erſte oͤffentliche 
Begebonheit des jüdiſchen Staats, rear der avabifche 


p) Meth. 24, 6.7. xt 21, 7. Mo 
q) ἀρχαὶ οδινὼν Matthe 24) 8. ^ 


Sieg; tait Mfeil usb: Bogen Der Grrhshndtsigigein 
Heer ward · in offertes: FAR Sr. Sies 
war ben Möniern (elif coplas do 
bewährt Joſephus ain, ſchrieb dre dine 
fesfähnpfläge; mgflictid Niederlage ar Feherhe⸗ 
eer Johaunes guy, berifnex dori unb lab PAR 
Surg, es war bas aile Ciego; tu to Subs 
buddy, und, idy diberfa(fe ıfedene,ı.maihgubenbun xot 
‘teeffenber até: dlfoy, urdy den ·ftüchigen Montex wait 
Pfeil, Bogen eb dan, ptr · lanma: dauge ſtallt 
Werben. „ir Judaͤachatte es. mefterleined ble Gols 
gen: dee Renter gdy: δίας: Debates flic. bald 
- en. anderere ber Seife aufi enm Blutrálben Mag, 
tnit bon Gdreert..: Er nahm en Grrisben some Saw 
bey? daß fie fid) unter einander svüvgteusreg, wos, Bela 
rich. ſendern Uneknigkeit, Aufrnhr// Bluoergießen 
| Megela und, Dargeh sd: Sn Babel; Selecta; Gas 
Silke, enia expieng bec die Tuben ein Blatbad mad) 
dem andern: in Ponts, we: Big far Zug / die Beſchrei⸗ 
bung Sobaones trift, baͤndigte ſie Fadus: in Sali⸗ 
Lia war Fudas uff en inb. genan bie efemñen 
Seiten Fadie’s bib auf die Theurung awd Dungers- 
noth unter bem Shier Glandias ¿ bat dritte Siegel. 
Susbue in ber Mpofilgefidket) Tm in Ἂν 


1) Joseph. antiqu. DIT edit Havercamp. + 
3) Joseph; Antiqù. L, 18. c. 14. nk 20, 2, 13. ‘14 15. De 
_ Bello Jud, L 2. c. 12. 13: 14. sow. 

t) Mpoft. 11, 28. " u wok 








Leviſtewteneio AT welt iiw Kuda tres) 5: und 
RE Eier sen Pride 
Bere Menta 0 Ί βοῦς man / daß hltr coa Bete, 
Né Sardo Bache) (idem. von εἴπας; befklinuten 
hinbofiae té Robe fer.” Stuibift diefer: Pucid flor: dit 
thee (is unterdrůckten Landed gewiß Aheurung 
LEG DA und Wein, die: kelne vrdentlichen Lebeuds 
nitiel (16: derſchent bleiben zimnb ba hi Fudda dies 
age tnter ſo vicam le trar: da vor. ben: Hub 
tte ns Menchelmordernidamals wipniind fidit 
vib, χρό Posi vesfelgeis, als bis. nicite Plage, Tod 
πὸ Hoͤlſe? Dei Straßenraͤubern wiinnelte has. 
bii v), Schwert, Huingers Def toͤdteten; bie Leich⸗ 
Ki Tagen am ben’: Lanbfirußes und wurden. von bes 
Wiesen gefreßen. Schreckliche Zeit, bapon Nie: Rie 
en bis /nach Rom erſchallten. iunc: Sudip, fools 
tet βάρ, 648 Bud deines Schickſals! "Die vier Gee 
vw. bed Throns deines Gottes wu few tiber bios” Renn, . 
mb fieheb won. allen Beitew Glenbi ii onc: 
Als “eB das fiinfte Siegel: äfnete, fa: d 
Inter bem. Altar: die Seelen Ser: Gefthlachte 
24m bas Wort Gottes und das Zeugniß, 
as fie-Hotter zu zeugen. Sie viefen mit gro⸗ 
jr Stimme: Wie lange, y Regieren; du Dé: 
igee unb. Gerechter, Tied, oft, S und roͤcheſt 
nicht unfer Blut an ben “O e ya En 
u) Joseph. Ant. L, 20, c, *a e . 
v) Joseph. Antiq. L, 20, n 





— 77 — 


$e? TAD ihnen ward ein weiß MMT gegeben 
find ihnen gefagt; baf fie πούδη Θά vus 
pen möchten, Bis aAuch die Zahl rer MEE NEO: 
fé Lind’ Mitbruͤder erfuͤllet wiirde, vie getoͤdtet 
werben wuͤtden, wie amd) Herdır, Dad 
nung iſt, meinem Gefuͤhl nad), ſchrecklichernnnaas t 
bier erſten. Bott int Maturplugeilt, “bed mms 
allenfalls entgeheh” teriite cote dh! (phu yaf Ow 
richten bes’ Schieffätd, Suntetzogisipiet Aide Man 
fihenfeelen an heftiger tite! als Pre Wahre 
heit, don Menſcheũ gel: "Be. Weyer im Blut; 
bad’ hingegoſſen watd;; ats ware ew tt WHT biere xe 
üngerüdyt, ^ unerfütint unbegribenn fine : MÉS 
niert, wie lange, daß du uns wicht raͤcheſt und ride 
tefty)? Wir hatten Wort Gottes, ein Zeugniß δε 
Wahrheit zu zeugen dub ſturben Bavibery! fie wohnen 
fiber unb triumphiren⸗ — εν. Riditer shore fle, aber 
Ber Tag des iecit yt noch nicht δὰ £ ble Behl tha 
νὰ Mitbruͤder iſt cd) URGE’ erfuͤllet: das Maas bev 
Sunden nid “bed Marthrerbluts muß‘ boll werben 29 
dle ſchreckliche Racheiharest, ‘Sle indeſſen werben di 
dem Blut gezogetr, und drkömmen geierlleweua X 
aif le Mitbruder du ‘atten, Grauſeide iei 





CY Say. 6; φ--ἰτὶ 





Me sim 





z) Matth. 23, 35-87 
2) Zachar. 3, 3. 4. 





tings —7 UnA Din pies aus dem Munde Shulftt au 
den of Gehchichte / wer dieſe Seelen im. Düfte var 
rene ich (onde zu cud Propheten und Weifey 
Dienoeshet the toͤbten⸗ daß ὅθεν euch Tomme alley 
Slut; das vergoſſen ift ory, Blut bed gerechten Delay 
WHS "αἱ Blot. des legten Schlahtopfers zwiſchen 
empal syd Altar.“ Sagen nicht da ſchon Stephas 
aus, Jacohus, jener andre, Jacobus, deſſen Zod Jos 
Fobias ſalhſt fe; theilnehmend. Kefihreibt b) und. wie 
vie andre mit imas, od, Hpker an der heiligen Staͤt⸗ 
te Sie waren Johannes, Facunde and Brijder: die 
Genfyu Thess augeraͤchten Seelen debaten in ſein 
De: ¿bro Etica, jhr Tod. unb Blut felbft war 
eine entfü tot Pas c) hos mahen Rages, dez 
Ra 


3d fh, bof es baa abate ejad éficte; 

es ward. tin groß: Erdbeben; bie Sonne ward. 
ſchwarz, wie ein Haarenſack: ber Mond ward 
wie Blut: die Sterne des Himmels fielen auf 
vie Erde, wie der Feigenhaum unreif die Fei: 
sen abtoirft, vom figrfen Winde bewegt, Der — 
Himmael,entwich, wie cin zufammengerollet 
Blatt:, Barge unb Infeln purden aus ihren 
Dertern gerüct, unb alle Eroentinige und 
Große und Chitiarchen ud Medsye und Mach: 
tige, alle Knechte unb δὴν verborgen 

b) Joseph. Antiq. L, 20, c. We 

LN 
c) Matth. 24, 9. 


EN 


fi in-die Höhlen und in die Felfen der Ber⸗ 
ge, und fprachen ju ben Bergen und gu den 
Felfen: fallet auf ἀπὸ. und Debedet und vor 
bem Antlig def, ber auf bem Thron figt und 
por dem Zorn ded Lammes. Es ift formen 
bet große Tag feines Borns; wer fann befte- 
ben?*) Das Ende zeigt den Anfangs worauf eis 
gentlid) ale die Siegel Vorboten waren? Borbotez 
bed großen. Borntages, des Gerichtstags Gbrifti d). 
Die Bilder. biefes legten Giegels (predyen bie nächfte 
ſchrecklichſte Ahndunge Die Erde bebt und der Dims 
mel weicht: die Himmelslidter entfärben fid), die 
Gtevne flichn, Berge und Sufela roanten — man 
feße ſich in die Empfindung dieſer Zeichen, als Bors 
boten ber Zukunft; wer fiehe nicht gleidfam ben 
Sturz ber Welt üher fid) und das einbrechende Ende? 
Daß bisfe granfende Empfindung Zed diefes Wildes 
und Siegels fey, zeigt bie Stimme derer, bie ba 
rufen: falle auf und! — Kurz, es ift das, ras Chris 
ftus ſagt; „den Menfchen wird bange ſeyn auf Ere 
deat. fie, werben gagen: das Meer unb die Wafer: 
mogen branfeu: die Menfdjen verſchmachten für 
Furcht und Warten fommender Dinge: der Himmel 
‚Kräfte, werden fid) bewegen, Zeichen gefhehen au 
ome, Mond, Sternen u. f.“ e) — 

ΟΥ Sap, 6, 127-17. ᾿ 

3) δεῖ, 2, 21. 6723, 17.τ23. €. 34, 4. Ejech. 32, 7-9 

Seel 2, 10. 11, 
e) Que, ar. 


“Wer Fofephum test, wird biefe 
nmenden Ended über Judaͤa beutl: 
len. Nicht blos die drohenden Zeidy 
er aufübrtf), nicht nur die Wehſti 
mpel und Stadt riefen; der Zufta 
ft batte, in ber Sprache ber Pri 
n einer wanfenben Welt, um Aus, 
fen. Das Anfehen ber Obrigkeit 
ι fhindender Lanbpfleger nad) bem 
cite immer ärger, als ber erſte. ὁ 
rftig veradjteten, haßten, zerrten 
e Huribes diefe, nicht wiffend, was 
eten, ſchmeichelten, biffen, krochen 
willige Verzweiflung, bie zulegt, 
hört wird und nirgend Schuß und 9 
fallenden Bergen und Felfen flieh: 
> Rache über fid), fagt Sofephus: 
al, fprachen fie, tobt feyn, als fo 
b langweilig zu Tode genedt zu we 
wens, wie "bier das Gefidt fagt, | 
roßen und Edeln, bie Florus plüm 
uzigte, quálte. She Gold war Rof 
uet. Go braden die Siegel, zu! 
bubuug des Sturzes unb dey Ber 
mute auf fie anders, als 1 
nd af fie. , Russ 
) de bello Jud. 1. VI. c. 51.1 

5) Antiqu. I, 20. de bello Jug, N, 


\ x 


\ ὁ 
7 
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+: get" fundnen -Dot Gott: (ene: Verheiffing 
siegt zuoretlkny "ego BRI, Rt wits 
fie Lerten? BAAR CR neun; 
5:0; Tol eB 133 GEH EI Teer 
fung » "f dns] vieſenn ſahrich oleo Engel) 
fries di we · vile Chew ber Gene, "tit BUE 
^ eh ‘die’ biet Winde der Era, Daß tetas Rinne 
. Bliefe ‘Wer Bie Erde, noch Ger Mebry noch 
über Baum. Und id fab einen’ändermiengel; 
aufſteigend von Sonnenaufgang, der hatte das 
Siegel ves lebendigen Gottes. Er ſchrie mt 
großer Stimme den vier Engeln, denen Macht 
gegeben war "ju beleidigen Erde und’ Peers 
beleidiget ‘die Gide nicht, noch Merzenich 
Baume, bis wir anzeichnen dle Knechtenun⸗ 
fees ‚Gottes ‘an ihren: Stirnen. Eher nw 
alſo nichts gefthehen Bis die gerettet flnb y bi gore 
tet ‘werben”follett. inter oee-dveg dperiben ‘all gertelo 
den Erfelitteruitg gum Ont tiled: piété Gene 
iiti Schroůlt.“ Sogar fetis Wind · kaun wehen,!Teine 
Welle ſich vegen, kein Laub darf; bewegt werden — 
ſchreckliches Warten, zu Tove ſchmachtende Hitze und 
Trage!“ Wes erquickende Lebenshauch iſt der Krea⸗ 
tué verfägt' fo wars bem Juden in Ihrer. legten 
Zobeöfgiräte!Z-"und mun erſcheinen bie, fo bie Knech⸗ 


b) Matth. 24, 22, 24. 31... 
5) Sap. 7, 1—8. 


(ote “or. ber. Plage aulis follen, ¿Das 
[b ἐξ ond. Ezechiet id / apd, die. Mrs Oey Acacia 
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rs ifto Dae ausgelaſſes und Jofenh 65. deffo 
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m (e mb of fh mary Sim m o 
Ἐ bie Abgötterei and] ἐπὶ Wy ada vint 
8 N pes un 
D eh. 9, 4. 3 


b) Sue. 18, 7. 9. Rim. 9, 6 + gD ee 
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φῆσαι nid reniogeyhigerd Pind aicſan unb) micha c; ans 
Kirn Urfachen léftitide sand ented unités Tine), de 
Shan Davidusiint ese emp erat 
Siete nite? , ber, bl μῥήμδοπι Bpfepbimmubis: 
"hpi wir bé! in ber Def lli todo 
Jeichinung y teft Giroiblinig?^ "rf dere set 
Kid; Beftinltit, ünd δὰ vole add n bleſenr ullae 
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18 Weiter έτη a Boba) eles yägeneimnen i reif 
t CHS Gptifisosftorhib imgnbenten;) erui befo 
liter ¡Sturjmergbjos abifesubid bie: Elige: 
o TE Sander hice bad ABA 
ndum. Bind def Tele, Siegels Jagft.. Dephath 
ise 72 pad hen Morten Shrigiz, “ἠδ muß, bag 
—— ἀπ det ganzen Welt gepfedſgt wer 
03 "uoher DUE ‚eh Gebers ermeitert:,, big, Heine 
ican Dep (Erretetan, gus, ben. zwölf Com 
m inegrftzre ogro Geſicht aug, ollerlei 
jj nb asignen, und Emasen, all, vie ise 
ὀρ δεν, RUNG EAE entrannen, alle, mierieng, mit Pale 
y en, ein, bmi eg Sangin 
euh. Reach, biefem, fab. Wa bebe € 
robe, C iat, die, niemond e bom fa 
eam i) qué pelo Ey 
tignen unb, rra de Kale MANDAR 
Mv ron unp,pep-bem, Kar Ange hAe 
it weiter Seinen, m Hatten Palmer in ie 
"n Pina ee riefen mig, arabe eem 
i ir. Bott anf. im — QUES 
amm! Alle Engel any y mas δὶ m “DEN 
ton und bie Aelteften N Ὁ Kern 
en: fie fielen vor dem N ses ak Le 
Sr 








ngefichte unb Seteten RS $9 







ey His es" 
ett m bii n 
fab die flebén Engel, ἣν 
Trommeten e Fut chterllche Gre famed 
Vider als bas ethminel der vorlgen git sten 
blé letzte Horm Gall, dal diiciéen, fée 
bein Unge t vorher geblt). “Sw den; · Huben Bee 
ſieben “und igften Engel find ſchom die Lrönkirier 
tenu), den Tag bed ferm, ben Bertchlotag:na 

rufen x). 7 7^ HERB 
… Wozu witd fie noch angermatibe blefe extet ἘΠ 
anderer Engel kam und trat^vor den Metal: 
tar und Hätte das gilfoné? ΞΕ ΓΔΕ: Ihm 
tt gegeben; "Dal eed gite 
deiligen ‘auf Vend YO 
fie: Qttif tics Bar Rad 
n ver “Hit. ses Sayers 
Engel tty vas Deed 
. vit Feuer dom: Mae nnb 
warfs auf die’ Erde: “Da gefthaten Stiminen 
ἀπὸ Dorner unb Blitze und Ctowesen.s ah 
‚ner. fomite ble" Tegte Halbe“ Stunde“ atit géant 
"werben. Die Kriegsru fer Treht “bas” uuB efi Ἰαβδόυες 
Engel bringt vor ben golden Altar den Weihrauch 
*) Sav. 8, 1-1% . € dee 

t) Badar. 2, 13. © . 


u) Sof. 6, 8, 13. 
x) 4 Mof. το, 2 9. 10. Joel 2, 1. 15. 












Ber Gebete. Aller Hefligen Seufzer find als Raͤuch⸗ 
werk ánf feiner Handy): füßer Duft fleigt zu Gott 
empor, bet ibm annimmt, wie dort den Getud) des 
erfich Diferóz), und δὲν Engel antwortet mit Glut 
οὐδ bein Altare. So bekam dort Chriftus Antworta) * 
si er ſprach: „des Menſchenſohn ift erhöret:“ fo - 
dutivortete dort. der Engel den Propheten Ejechlel 
mit Jeſaiaß mit Kohlen vom Altar b). Go wird aud 
biefen Betenden. Antwort, daß Gott fie nidt vergeſ⸗ 
fen ‘habe, bag ihe „Gedenke unfer in ber nahen bräns 
genden 9tétf vor Gott fommen fey. Schoͤnes Syme 
Gul ſowohl des Gebets, alé ber Erhoͤrung: (denn 
beides find hur Symbole): eine Stärkung auf die 
Dinge, die unmittelbar Eommen werben! 

Die fieben Engel, bie die fieben Tromme- 
ten hatten, hatten: fid) gerúftet ¿u trommeten. 
Der evfie trommetete: es ward Hagel, Feuer 
mit Blut gemifcht, die fielen auf die Erde, 
Der dritte Theil der Erde verbrannte: der brit 
te Theil der Bäume verbrannte, alles grüne 
Gras verbrannte. 

Dee zweite Engel trommetete: und wie 
ein großer Berg, mit Feuer brennend, ftürzte 
ing Meer. Der dritte Theil Hes Meers warb 

y) Dí τῳ, 2 . 
2) t. Mof. 6, ah 

a) ob, 12, bo. — 

b) Gye, 10, 24. δ΄, ὁ, & Ν 

Herderd Wertes 9iel 0, Theos, van δ ΝΣ 





Blut⁊ derdritte Theil lehendiger Beſchoͤpfe 
im Myeer ſtarb: dev duitte Bleib den die 
mor prout Sosce Ch τ der nilo x. 
¿Qee dritte Engel teommetete, . ‚Bam. ite 
mei fel ein großer Stern, brerwend vie ciar 
Fackel; ex fiel, auf ben dritten Sheik der, Gary 
me und ouf we Walferquellen...: Der, Mame 
des. Sterns δείβε Wermuth, und Der dritte 
Theil: dee. Wafler ward. Wermuth« viele Men⸗ 
(ben flachen son. ben. mE bie, fe. Bitter 
waren. ue Gat i 
Der ἫΝ Easel teonarneseten: Goeſchlagen 
ward der ‚dritte Theil ber Gone: und. be 
Mondes unb ber Sterne: verfinfient ward ber 
dritte Theil derfelben,. den: dritten Theil ſchien 
δὲν Tog nicht, vie Nacht nicht — da.fah. i$ 
und hörte. Ein Adler flog mitten Dusch: ben 
Himmel, -ber rief. mit großer Stimme: eh! 
Mehl weh} den Bewohnern ber Erde ope ben 
übrigen. Stimmen dex Trommeten, bie: nosh 
trommeten werden. μευ 2 
^ Joebannes macht alfp ἠρῷ bem pier. erſten ἄρρεν 
métenftimmen felbft Abſchnitt. Cie beziehen fid) auf 
einander, wie bie vier Elemente und bie, vier erſten 
Siegel: ſie muͤſſen durch einander erklaͤrt werden. 
Die erſte Plage trift bie Erde und ihre Gewaͤch⸗ 
ſe, die zweite das Meer, die dritte Stroͤme und 
Waſſerquellen, die vierte den Himmel und ſeine 





Beten Die Ecdengrwaͤchſe werden· eig (Tto 
nt: Glutregen verbraunt/ whi Dort Megyplen Gy 
das Meer witd burd einen gluͤhenden ay veré 
yt; Gud Ha Loto wie: dors FRI HM in 
Begypten d)s: Gitrbwe. mf Brunnen, ORD noth Mov 
ewlanbtDétiubo, am tet: Gilg’ bor ehe 
teraden, roerden durch einen tons EDILES Wie 


ort das Sau M det: AA DE Geltirie. 


ndlich Werden ‘tait Finſtẽrnig ej Inge; Hi dort! in 
erbte £g uos HS fédérer Me; Di 
ebe Trommete ben dyitten Theil ihrer Region HAL 
Deutlicher dons Nom; gu {agen , daß bie 
Symbole dhfér υἷες Magda qi anf einander bezle⸗ 
ven HAD OAT edit Licht nehmen muͤſſen. "Ihre 
Bilder id aks allen Strafgerichten ber juͤdlſchen 
Seſchichte, unb atid): bet Ausdruck anach δέμι triti 
Theil” iſt Symbol des Propheten gz. U^ 
Was bebenten-diefe RUomitietón ? : Mad AGE Tes 
ne ſagt witb jebeemanivid Man ^ oitRepétt “AES find 
Zriegstrommeten, id ir Set Braga abe Pros 
heten, Stuferinnen zum Tage des Meter, zum 
elerlichen Gerichtotage 43 
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€ 2 Mol. 9, 23—25. "cx nU uod 
4) « Moſ. 7, 20, 21. SOM 

©) 2 Mol: 15). 23, : . 

ἢ) 2 Moſ. to, 21. 


8) Bacat. 13, 8. 9. 
b) 4 Mor. 10/31 6. 1o. "fep 
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Maiſenlice · Hyfer, ward. brass: Mebeber des 
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1) Joseph. 1ν 2. ον 17, mem iMm aes 


5 wie bet. genie: Muprabre,. fec fbi that ans 
ficug und. hie Quillen deb: rots ant? tenfottasa 
vichſam orbitcert Wathen, Bow itm 406 did δέ 
Bey; minii emis sou Finriament: din 
Din DiwalettperHeen{alews; bie bither dody yelinks 
Meg gegngenmared aheilton fi the: Clara, wore 
sirliofertui ¿Dif Blot. hernſchtan, bie Beriuktı 
Bu / ſeufgten anb: vernechten adidas ¡alles wath. yarn 
Abmergange zeif Detienen ee boss 
Himtels Diet ono ABE 8 conf la — 
*Qbige werhemſchroellichem flat ¡com œfefé gheichfind 
ἤφοκ feine: Rrlibar: gin nBerhaufelenipieiskichem wld 
dies Aft: Fohep huni rh ofti isa le MBorten oad 
oem Up bells Barge..-: Die Golger di Wegebanhel⸗ 
teh nad: bie, Einkleidang fec Witten herbie ife rok 
saslelidhfic,: dle. frye date. i Sebervarmaravelf, tof 
‘Devafolets ,; uten. δὲν Rermpet, be Moͤhr Den 
bed wen web. Ding; ſo iode Eúlildo ab: bas Afar: vs 
lth db Viri orit? Severo weg, was 1e 
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Der fünfte Engel trommetetes Ich ſah ei⸗ 
pen Stems: opm. Himmel gefallen: auf bie Er⸗ 
de. vhm ward ser Schluͤſſel zum Schlunde 
Hes. Abgeands: gegebert,-unb er eroͤfnete dev 
Schlund des Abgrunds. Auf (Heg Ramey aus 
bem Schlunde, wie. Rauch eines. großen Os 
fendi bie Sonne und die Luft wurden vert 
fiuftert oom Rauch des SGehtundes. Aus dem 
Rauch ame. Hruſchrocken uf bie Evbe: ‘194 
nen: ward Macht, wie Ciaerpionen Macy har 
ben; und r ward: zu ihnen geſagt; daß fie nicht 
Giras beleidigten, noch faub; notf) Baum; for: 
dews dic: Menſchen, bie nichthaben Dad Sieger 
Gotted: ats ihren Stirnen. dinb zwar ward 
ihnen: Macht gegeben, nicht fie qu toͤdten, ſon⸗ 
dem ſier zu quaͤlen fünf: Monden. Ihre Quaal⸗ 
iſ wie Quaal des Seorpions/ wenn ev icine 
Menſchen ſchlaͤgt. Ian donſelben Tagen wer⸗ 
bem die Menſchen den Top ſuchen und“ ihn 
nicht finden , werden hegehren zu ſterben unb 
bet Tob- wird vor ihnen (lieben, ^ Die He 
ſchrecken find gleich: Stoffen pum: Rriege geruͤ⸗ 
ſtet: auf ihren Haͤuptern wie goldne Kronen, 
ihre Angeſichte wie Menſchenantlitze, haben 
Haare wie Weiberhaare, Zähne wie Loͤwenzaͤh⸗ 
ne, Panzer wie eiſerne Panter: die Stim: 
me ihrer Flügel iff wie. pas Rauſchen dee 
Kriegswagen, vieler Ron, die in den Krieg 

' ! 





gießen, Sie haben Sthwaͤnze ΝΞ 
nen, und Stachel in ihren Schis aͤmzen; ve 
Macht ift, die Menſchen zu beleidigen, Ain 
Monden fang. Und haben Aver’ fiy einra: 
König, den Engel des Abgrunds : feti Mame’ 
ift Cordi) Abaddon, Griechiſch Apart 
(δεν: Verderber:) Cin Weh tft eorbet!  fidhe, 
noch zwei Weh Fomnten nad ihnen. "y : 

7 Gine fo weitlaͤuftige deutliche Befcreitinng fol 
te: fie nod -untenntlidy ſeyn? —Zuerſt allgemein 
der. Zufarmnenhang des Bildes mit sed vochergche⸗ 
den nnb-in ſich ſelbſt. Dott ergoß fih He wae af 
eve; Meer, Quelle, Lufes hiitnſteitts oer 
in ben Abyſſus, gleichſam bie Sebaͤrmutter dee és 
geulänvifchen Natur. “Doit litten Binme, Fife, 
Schiffe, die lebs ober vernunſtloſe Schöpfung; bil 

^ Web trift ausdruͤcklich nicht Bäume, Laub, “Grad; 
fonders Mehfchen. Zwar nicht bis zum Lota, aber 
¿ur Quaal, die ärger ald ber Bod ift, — Und tan 
duvd wird diefe verurſacht? Wer find bie Deufdnés 
den, die fo furchtbar gemablt werden? Im Bilde 
felbft völlige Heuſchrecken, nad) morgenléntifther Art 
ganz unmyſtiſch beſchrieben. Daß fie wie- aus beim 
Abgrund kommen, ein finftrer Maud), ter Gone 
und Tag verduntelt, Tann man aus Beſchreibungen 
ber Geſchichte unb des Propheten sete ^ D» 
2o +) Sup. 9, a 
7) Joel 2, 1-5, 


Gemaͤhlde format biefem febr nahe, benn and 
* find. fie dunkler Eng, cine neblichte Morgen: 
Sthe, vennenbe Noffe,...raffelade . Kriegswa⸗ 
«94 fprengende Reutor. Der neueſte Reifebefehreis, 
6.9). führt ein gemsines:Gpridmart des Mogens, . 
moog an daß die, Heuſchrecke an Kopf dem Hof,, 
n-Oruf bem Lowen, an Füßen bem S'ameel, 
m Leibe ber Schlange, am Schwanz bem 
Scorpion, an Fuͤhlhoͤrnern den Haaren ber 
Jungfrau ähnlich fe; bier ift alfo Zug für Zug 
je. Befchreibung unb aud) die Urfade, warum nade 
De ae Verderben ale Scorpionenquaal andgemahe 
t wird.“ Ba die, Naturgeſchichte dieſes ſchreck⸗ 
her Thiers kennet t), wird fie mit nichto gerin⸗ 
vm als Damit vergleichen koͤnnen. Sie find Scor⸗ 
aeu alles deſſen, was ba gruͤnet: voy ihnen ift b 
zud Paradies, hinter ihnen klaͤgliche Wuͤſten) ⸗ 
Dies it das Wilh; ſeine Bedeutung ἔτ ber. Ge, 
jit iſt unverkennbar... ES waren bie Räuber, umb. 
Rendelmirder, die. bie fünf Monate. dard), in des, 
nn: Befpafian in Judaͤa zögerte, bem gangen: Santé. 
ſchrecklich fielen. Bold zu Mnfange bed Kriegs 
imlid). fiel ein Stern om Hiwwal of die Erde, 
wm der Schluͤſel zum dye va enit | 






s) Miebube Befde von Willen 
t) Shaw Reifen, 
0) Joel 1, 10—I2, 


ward: ed mer. AMT Ma Eohn x), dee. ben 
Haufen Get ibd ag. fi jch bi Ma gen Maſada 4097 
in, po. — d upd ſich μηδ dig aufrůh⸗ 
rift. 9 Rotte Bem agn, sin eigentliche, Wild 
von. Einbruch Se uyd ieee fuͤrchterlichen 
Vewaffdung gegeben werden αἵδ᾽ e$ Jobann⸗ ne 
im Bilde Sepangerter . Heuſchreckeu gibt? Sie 

los, aichen gen Serufaleru, ihr. Führer wird pi 
gent aber bie Rotte bleibt und Mafeda blleb, fo lon» 
ge Defpafign ἢ im Rande, ΖΕ der Schlund bes Abs 
grunds M ninel YE. ae ane zogen fie 
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metta bt, jebe Proving, 
jeder ἃ en, die quälten, 
taubte: ie Einpahner des 
Sanbet Lob obex die Ro⸗ 
mer, και. Abaddon 
uͤber ſi en, Berberber 2). 
Er wa + fbn Beppápee ge 
funden ES ey duyſhſtreifte 

qu. nd vem δέδια 









o αὐ! ΠΝ nennt ble Ränder τέταρτον 
Y iot mot τὴν τὰ ‘ver eraut, - αὐταὶ ein, 





erufaleınyTiefeite. Seti’ Zeldien ΓΕ at, gieng it 
d aif Bh xii ἐξ bid! δ᾽ ‘bit dM gar ges 
᾿ in getuſalem dd ideni * ἐν Toctbén , ^ veó 
" bfejen —— Ruts." bon, bald ἐπ 
pesa ed ſehen werden. "Ueber alle dies 
BEE "Zeiger" ſelbſt die Monate treffen zuz 
be PS Bilder fefüft, Zug für Bug, find bekannte 
rößhetenfprache; ἢ ‘die tambende Kriesöheere oft dep 
eat verglelchet. 

Das eine Weh iſt vorbei: ſiehe, Hoch zwei 
Beh fommeit nach, diefen, Der ſechste Engel 
onimetete, Ich hörte eine Stimine von den 
er Hoͤrnern des guͤldnen rRaͤuchaltars vor 


zott/ bie ſprach zum ſech '[, der die 
ofauñe fatte: ‘ee bie v de gebun- 
en find am großen νοὶ 7 Die viet 
nigel wurden geld(et’ f tet fi find 

nf Styinde, Tag, Mona it, ju toͤd⸗ 
n den pritten- The eit: bert ¿Die Bahl 


es Heersnges bel Möuterei war ¿el Moria: 

en Mpriaden: 1% Babe ihre ZuHt gehoͤret⸗ 
Ind. affo faf id) bie Stoffe im Geficht md die 
conf faßens fie hatter Panzer feurig, gelbe, 
hwefelfarb; ..pie Dáupfey, per See, wie 
Swenhdupters aus ihrem Hw wwe geht Feuer, 
Raud und Schwefel. UM vede Fel 
er dritte Theil ber Me yy — 
Rauch , Schwefel, der NS Ses uw S 
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gi y m "Sac Do 8 erm Ree Seti 
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‘ engel, "ift Ute: > aisi Cir seu fe 
ah geben eH? fü ber rie? Hi a emerger 
7 Heient ue ΕΝ die Plagetugel Bart 5460 ee 
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* fein Leth if mit Wolken der Majeftát umogen.e Gn 
feiner Hand Hat er ein Buͤchlein, erdfnet: et 
faste feinen rechten Fuß aufs Meer, den fins 
fen auf bie Erde, und fchrie mit großer Stim- 
me, wie ein Löwe Brúllet. Alſo em Engel boit 
großer Madt,. von einer Gefanbtfchaft ber Meet 
und Erte. Wem ruft er? mem brüllet der Loͤwe? 

. M8 er rief, fprachen die fieben Donner ihre 

Stimmen. Als die fieben Donner fprashen, 

wollte ich fehreiben; ich batte aber eine Stim- 

me vom Himmel (agen: verfiegle, was die fie: 
ben Donner fprachen, fehreibe es nicht. Das 

Wort alfo der fieben Donner {{ nicht Zweck dieſer 

Botſchaft. Sie ſprachen ihre Flliche; aber Shans 

nes wird verſchont, fie zu ſchreiben: fie folleu ders 

fiegelt ſeyn und bie: Geſandtſchaft bed Himmelsboten 
nicht ſtdren. Da Hob der Engel, ben ich fob 
fteben auf Meer und Grbe; feine rechte Hand 
gum Himmel und ſchwur bey bem Emigleben: 
ben, der Himmel ſchuf und Erde und Meer 
und Alles, mas drinnen iſt: — er (tour, 
daß feine rift mehr fepn foll, fondern in den 

; Sagen ‘der Stimme des fiebenten Engels, 

“wenn er ‘trommetet, folle erfüllt werden das 
Gebeimnif Gottes, - mie ers verhieß feinen 
Knechten, ben Propheten”). Das -ift alfo der 
Zweck diefes Voten: er bringt Abkürzung ber Quaal. 
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ten Siegeis erſchien ein Engel, der Friſt machte, 
bis alle Rnedte Gottes verfiegelt waren; vor bem 
Hall der fiebenten Trommete erfdeint tiefer, der die 
Frit wegnimmt. Sener und diefer find’ gleiche 
Symbole · der tröftenden Wahrheit, bag Gott die Sei 
tigen nidt vergeffe, daß er allemal vor bem Legten 
an fie gebenfe, dort, fie angugeidmen und zu erwaͤh⸗ 
len, bier, um ihretwillen die Truͤbſal zu Herzen. Um 
der Auserwählten willen, fagt Chrifins, werden bie 
Sage verkürzt, fonft würde niemand ervetteth): 
Die Stimme vom Himmel redete abermals 
mit mie: geh! nimm das erófnete Büchlein 
von der Hand des Engels, ber auf Meer und 
Erde ftebet. Syd) gieng zum Engel und-fprach: 
gib mir das Büchlein. Er fprad): nimm und 
if es; deinem Bauch wirds bitter fepn, "aber 
fif in deinem Munde, wie Honig. Sd) nahm 
das Bılchlein aus ber Hand des Engels unb 
aß εὖ; in meinem Munde wars. fig, wie Ho- 
nig: ba ichs aber gegeffen hatte, fehmerzte es 
mich im Bauch. Er fprad) zu mir: Du mußt‘ 
abermals weißagen tiber Völker, Gefchlechte, 
Sprachen und viel Könige.”) Das Symbol ers 
Hart ſich alfo felbft. Wie das Bud in ber Hand 
bes Engels Zeuge und Beiden feiner Votſchaft war; 
fo ifts, da Johannes es verfdlingen muß, besglei: 
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dei, Er foll jegt, flatt biefes Engels, Bote mers 
Den, δ. i. bem Inhalt bes Buds, der viel Völker, 
Mationen, Spraden and Fürften augeht, foll Er vers 
Fündigen, weiſſagen, fombolifiren. Die Symbole und 
Weiſſagungen alfo; die wir weiterhin lefen, find dics 
fes Buds Gyhalt, der vom. Augenblick an erfüllt 
werben foll, wenn dev letzte Engel trommetet. Er 
if flif unb Bitter, 6. ἐς eine bitterſuͤße Weiffagung : 
Dontierftimmen ¿"Sie fid) in ein Evangelium Gottes 
endigen. — Go beutfid) ift diefes Wild, dad aus Es 
echiel 1) ‚hier angewandt wird. Die Symbole fahren 
fort, und auf-bie, bitterfüße Entwicklung zu bereiten; 
— ES ward. mir ein Mohr gegeben, einem 
Maasſtabe gleich. Die Stimme fprad): (tef 
yaf umb mif ben Tempel Gottes und den Raͤuch⸗ 
altar, wo fie anbeten; den äußern Vorhof des 
Tempels wief Binans und miß ibn nicht, er ift 
yen Heiden gegeben. Die heilige Stadt mer: 
den: fie zertreten ¿imei und vierzig Monden. 
Das Gericht gebt.alfo übet Stadt und Tempel.*) 
Jene foll von ben. Helden jertreten, biefer von. ihe 
ren entiveibet werden: — Entweihet; aber nur der 
fere Vorhof; das innere Heifigthum , der Als 
a? ber Gebete, wird gem: en, “ὃ it gleichſam zum 
under Hohern. Baw aufbeholden · Dod bn iſt ab 
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Fyerhiel k),,. fo wie bie, 886. δεν Manete aus Der 
wit D), Reßters paffet genau: henpido Jang? ἀράβρεις 
ber jühifche, Krieg. und Uufrubns exlteres iſt an Syms 
Bol pap bistexfüßlen. Esfbllung. . μδυβιηραν bad Sur 
nere bet, Rampals getettet, ehe qnd) mum bad Aeußẽ⸗ 
ve, der Qeibenporbok, oerloDren.geben fonnte 1. 

, Wer waren; pun δίς Heiden anh Woͤller, die Gee 
ble und Spigg, bie, ben, Zempeligertveten;ihut 
Heiligthum, entropiben folltey?..Dig. Römer. voarens 
nicht δίεβε maren pie 43, genasmte Diente: neds nicht 
in. Stadt und Zempgl, und fef oft Hari hie sErokrevdng 
geſchehen war, wollten. fig. ſeiner fh amen; s eb. vett 
(uub Fofephys hats mit, jehen,.;d¢w. Morten ben 
ſchrieben) ber wuͤthige Aufruhr. „Heiden ums: 
Voͤlker, Gefindel aller, Art, wow, in -ber- Spode: bie 
in der fünften. Trommete ala Heuſchrecken beſchrie⸗ 
ben wurden, bie tog Mafade aus bof: ganze. Land 
verbeerten, drangen in Jeruſalem cin, voubten, phim 
berten, veruͤbten unmenſchliche Thaten, ‚nahmen: gus. 
Left den, Tempel eins, pb; wählten ‚einen. Hohepeie⸗ 
fter. Dad Bolk fhayerte, hid. Prieſter weinten ; «bie 
Eblen miberfegten, fig, der Unthat: Anauus ſammſle⸗ 
te das Volk, verfperrete fies woos? aber: feine Panty, 
an bie heilige Pforte nicht tegen n damit firibard ips 
nicht veranreinigt yohrbe, und fo gertraten und verun⸗ 
reinigten fie, wie wilde Thiere, das erſte Gotteshans 
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¿wei Delbäume und die ¿wo Fackeln, ſtehend 
vor dem Herrn der Erde. So jemand fie will 
befeidigen, gehet Feuer aus ihrem Munde und 
verzehrt ihre Feinde. So jemand fie will Be- 
feidigen, auch Er muß fterben. Sie haben 
Macht, den Himmel zu fchließen, baf es nicht 
regne die Tage ihrer Weißagung. Sie haben 
Macht über bie Waffer, fie in. Blut zu ver: 
wandeln und zu fihlagen die Erde mit aller 
Plage, fo. oft fie wollen. Unläugbar. find bie 
‚meiften diefer Charaktere aus der Gefhidte Mofes 
und Elias. Sener ‚wandelte die Wafer Aegyptens 
in Blut p) und fhlug das, Land mit aller Plage, fo 
. oft er wollte; diefem gieng Feuer. aus dem Munbe q), 
bad feine Feinde fta: er (blog beu Himmel r), ges 
mau die bier genannten 1260 Tage. Beide ſtauden 
vor den Riß ihres Volks, und baten für fies), ans 
getan. mit Säden, ba es zur Strafe reif war — 
Dad Bild ber zween Delbáume und Fadeln, ftehend 
vor bem Gott ber Eide, {fé von zwei andern Perfos 
nen, bie vor ben Rig fanden in elenden Zeiten, 
Œcrubabel und Sofua t)5 gleichfalls tveffende, ſchoͤ— 
ne Symbole, Sie find Oelbiume, die vom Dele 
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eB. Segens triefen, Fadeln in finftern Briten vor 
eng. Geren bed Landed; aber wer find fie hier im 
Segeybilde? Mofes und Elias, Gerubabel und Jos 
ua hier in Serufalem, über Stadt und Tempel? | 
Wenn fie ihe Zeugniß vollendet jaben, 
wird Das Thier, das aus bem Abgrund fteigt, 
mit ihnen Krieg führen und fie überwinden 
unb fie tóbten. Sie werden fallen auf ben 
Gaffen der grofen Stadt, dem geiftlichen Sos 
bom unb Aegppten, too auch unfer. Herr ge: 
kreuzigt ift. Noch ift zwar das Schickſal diefer 
em, Schickfal, jener exften Propheten aͤhnlich: denn 
iud) fie, infonperheit Elias u), hatte mit dem Thier 
us bem Ubgrunde zu kriegen; immer mehr aber 
ntwickelt ſich's, baf es zwei Perfonen in Jeruſalem 
eyn méfen, die einen Ausgang hatten, ber weber 
18 Mofes nod) Elias Geſchichte eingefleibet werden 
'onnte. Sie wurden gequält, wie Loth in Sodom, 
vie Iſrael in Aegypten; fie fallen aber auf dew 
Straßen der Stadt, bie unfern Herrn Éveugigte, alfo 
Serufalemó, auf die beftimmtefte Weiſe. Und es 
eben viele von Völkern, Gefihlechten, Spra⸗ 
Hen und Nationen ihren Leichnam drei Tage 
und einen halben, und laſſen ihre Leichname 
n fein Grab legen. Die aw ver Erde 
freuen fid) über ihnen gaftoden, und 
werden fid) einander ἐν " δὴ nn wi 
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Diefecprei Propheten. fie, die; Memohnen des 
Lavdes,alfo audieten: Weder de Malaga Kies 
SE find Diefe Wilders, omiies Amine 
fea on der: Rehensnelhhibie..dieioe Zea: Mad 
hom ralem amd: einem falbae-Tageriow im fe 
. Kebenseeit aus Gott. Sie funber.qué Hee 
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Han. Sic: hoͤnten wine. große Cxtimme onm. 
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ſahen fie. ihre onde. une, ju, ds Stunde 
ward groß Erdheben: der zehnte Theil, ber 
Stadt fief und im. Erdbehen kamen aum fieben- 
tauſend Menſchen. Die. andern.füschteten fidi 
und ogben dem Ontt des Himes. Chre: ¶ Das 
Wandexpare dieſer Umſtande i wohl, aherpaais and 
Mofgs κοῦ Elias Geſchichte (jener ſtarh am Munde 
Gphios nnd biefer wtzthagſaenommen gen Himmel x), 
ateidifay vor allen fensa Heinden); indeß ‚zeigt „ber 
, Auögang, abeemalg, ‚haß.ep ging :beflimpte; fpnbepe 
bare Gefhichte in der Velagerung, Gerufalems. fes 
miiffe. Sie webiigaten. pyit gyoßer Gewalt: aug murs 
ben fie erfölagen,, Hegen,(megpn, alle jid, Germoheg 
beit), 33. Lag auf-Ipgpfalaya Stratzen, serbes ng 
fo vielerlei Bolt gefehens man freut fid) über threw 
Sob, fendet fid Geſchenke: ein Zehutheil ‘ber Gtabt 
füllt: fiebentaufend Menſchen kommen um — fury 
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bread ſprachen due wit der Hime Woſes ung 
lios entgegen. Gi finden als Oelbaͤume .da,.. die 

m Erieden riethen, als Fackeln in ‚der Stadt. vor 
Arsen des Landes. Eine Zeit langupádtigs dem, 
sag gelang zuerſt, das Volk gegen. die Zeloteu 
‚Fihreng.ser wollte dem féredliden, Thier aus dem 
bgrurde, hers wůthenden Aufruhr ſteuren. Der Hime 
el wor serlo, als fic meiffogtgns, es war aͤuſ⸗ 
ff hires und elenbe. Beit: Wafferhiche, floffen mit 
Mugeder-Eridlagenen: nod) konnte. pog, Muyfeups nicht 
(ife, Was geſchah? Die. Selotew-rufen, die, Jour 
ern Hielfe, dieſe Toga vor, bip, Gates. ber Boy 
wrieſter will ipnen, bie bere - nicht. &fnenz Jeſus. 
τ πλάνο; nach ¿ur ſpricht gu, ihnen oon der Maguey 
RAGE fo. ſauft, ſy ‚beweglich und. do. (denn dig, 
cit theese. Beuanitins if. onllendes): Bod) "ergaben. 
Rois entſteht che graͤßlich Ungesjttepr ber Auf⸗ 
is ditet ihnen das Thor: fie ren in bie Kun 
v: mehr als achttauſend evden PL 
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erfchlagen liegen fie mitten in der Stadt auf den Gal 
fen, man tritt auf ihre Leichname und läßt fie unbe⸗ 
graben liegen, ba bod), fagt Joſephus, „bie Juden 
„fuͤrs Begrábnig folhe Gorge trugen, daß felbft Miſ⸗ 
nfethäter, burd) Urtheil unb Met gefrenzigt, vor 
„Sonnenuntergang aufgenommen unb beftattet wars 
„dene Uber ich irre wohl nicht, fährt ex fort, wenu 
nid fage, daß mit Ananus Tode aud) bie Eroberung 
„ber Stadt anfieng, und bafi vou. bem Tage an die 
Mauer niebergeriffen und bie Stadt. ber Guden zu 
„Srunde geftürzt fey, ba fie ben Hoheprieſter und 
„Vorgänger ihres eignen Heilé mitten in ihr ermors 
bet liegen faben. Er war ein treflicher und bet ges 
„rechteſte Mann. Bey allen Vorzuͤgen feiner edeln 
„Herkunft, feiner Wuͤrde, feines Anſehens hatte er 
„Freude daran, ſich allen, auch den Geringſten zu be⸗ 
"quemen; ein ausnehmender Liebhaber der Freiheit 
„und Demokratie, ber immer ben allgemeinen Nutzen 
„dem (einigen vorzug amb vor allem ben Frieden ans 
„rieth, da er wohl fab, daß die Römer nicht zu fibers 
„winden waren, und vorausfah, daß, oem bie Juden 
nfid) nicht mit ihnen feßten, fie untergehen müßten. 
„Kurz, wäre Unanus am Leben geblieben, fo wäre 
„der Gade gewiß gehdlfenz benu er war médtig im 
Reben, aud) das Volk zu befäuftigen, und hatte die 
,Mutufigen fdjon unter fid) gebracht, bie ibm im 
„Wege flanben, Auch hätten fie unter einem folden 
Anführer beu Römern viel zu ſchaffen maden fons 


men. — Reben ihm fland Jeſus: wenn maw vers j 
‚gleichen wollte, zwar geringer als Er, unter allen 
„andern aber der Grfte; unb id) glaube gewiß, daff 
, Gott, da er den Untergang der veruntcinigten Stadt | 
‚und bie. heilige Stätte mit Feuer zu reinigen beſchloſ⸗ 

, en hatte, bie Vertheidiger und zarte Liebhaber befs 
„felben zum Boraus habe wegnehmen wollen. Da 
‚lagen denn, bie kurz vorher. bie heilige Kleidung 
„trugen, bie ber erften Religion ber Welt vorftanden 
„und von allen, bie aus allen Weltgegenden in dieſe 
„Stadt zufammen famen, waren verehrt morben; die 
„ſah man jegt nackt ba liegen, ben Kunden und Thies 
, cen zur Speiſe babingemorfen. Mid duͤnkt, die 
„Tugend felbft babe dieſe Männer beweinet und es 
„beklagt, baß fie von ber Bosheit fo ſchaͤndlich übers 
„wunden waren, Cin fold Ende hatten Ananus und 
„Jeſus.“ 

Schoͤnes Shrenmal aufd Grab dieſer Edeln Zween, 
wie es der Seher aufrichtet! Gott ſelbſt rechtfertigt 
fie vor ihren Feinden, und (in ber prophetiſchen Spra⸗ 
de aus Elias Leben, zumal da das ſchreckliche Unges 
witter bie Urfade ihres Lobes war), er nahm fie ems | 
por auf ber Gewitterwolfe, Zofephus bemerkt, dag” 
mit ihnen Stadt und Tempel dahin wars died fühls 
ten alle. : Die Idumaͤer ſchaͤmren (id des Grinels ber 
Beloten unb zogen ab. Ein y, u Piurbad erfolgter 
bie Stadt ward durds Ὧν gie Erdbeben der 
Spaltung und des Partheig geile sob ects 

—* 


tet: jeben ergriff Furcht und Schrecken, ba mi fir ani 
genſcheinlich über ben. Tob diefer- Manner’ die Rade 


. Gottes fab. Eine Menge, gleng zu-den Römern irber, 


y 


denen der Feldherr ἐδ abfehlug, jetzt bie Stabdt zu 
ſtuͤrmen, die gegen: fid) ſelbſt solite: und Seve, ca 


erige Gore {ὦ thm in. die: Hände: vingeriu⸗ · Kurj 


βου: Wort, Zug fhc Bag {διό (diner 
dieſer Zeugen: duré Jofephusbeftátigto:2 - 
Wir fügen, ohne deu: Lauß der Geſchichte ¿a uns 
terbrechen, ein paar Auinerlungen bey. -'Zuerfl, was 
ἐξ ſchoͤner, als “in einem verfallenden Staat das legs 





te Zwei foldemBengen!.. Pfeiler,idie bad zum tty 


Ixadenbe Gebaͤude mod) ſtuͤtzen, nod) tragen“ wollen: 
liebliche Giterne-big ba ſtehn, hèvrembredenben Made 
zu leuchten.: Meiſtens aber haben ſie auch: das Schick⸗ 
fal. dieſex eblen: Manners: ble. Próller. erliegen cuter 
hem Schutt, die freundlichen Sterne werden vor 
Wolken der Macht oerfdlungens!. Fallet ſanft, “She 
liegt auf den Gaſſer δὲν, Gand’, md audy infer Here 
gekreuzigt ift; : amp. bin: Bolles iet. da, ud) zum 
Triumph gus holen. Die Fizude. "liber vaven' Unter⸗ 
gang { furgo ao aubrſetzbar 
— — Zweitens, Wie jeder Punkt der Offenbas 
rung, fo ift aud dies Bild oom fdjwirmenben Dés 
bel entfeglid, mißbraucht worden, αἵδ ob Er ein fols 
her Zeuge fey und werde? Er Zeuge?- Thier ans 
bem Abgrunde ift de hier, das die Zeugen tbbtet und 
fid) an ihren Leichnamen fáttigt — das war ber Bes 


otengeift y derrſchwaͤrmende Poͤbeleifer. Gene waren 
riedkkehei Oolbaͤume vor-Gott, Gegen auf ihr Vater? — 
and traͤufelnd, brennende Fackeln‘ in: der ‘Macht, ‘aiif 
xit golbuen Leuchter ihtes Amits, three Würde; Par 
word bid auß ben often Augenblick ihres Lebens. — 
Jeberhaupt hat von Viefer eite, wie Johannes dad 
Delligtbmn, die: hohe Dbrigheit des Landes font arid 
ciert, dies Vuch’feiheiganze unerkannte Würde, die 
eo-WBalebeit eitgegen meiftens mifigedentet and vers 
felyrt fia: Wir-hhben-tein Wort ves Fluchs liber die 
Romerigefunbders ihre : Deere find: Todesengel Gots 
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an ders Gebete rafts he Adler fliegt, wie ein Eur 
jel durch ben: Himmel; und ruft Wely fiber’ ein ‘vers! 
ſunknes Land, das keine Rettang finden will, Aber - 
der. Aufruhr wird ͤberall mit Hbllenfatben gemablir 
t ift bas Thier aus dem Abgrunbe; bie Meuchelmoͤr⸗ 
er waren Heuſchreckenzuge, thy König ber Verder⸗ 
pers ales: Gif der Tuben: gegen Ceftius ift nue : 
Hagel «, Blute , Fenerregen und ägyptifche Plage — 
— Web über Weh. Das andere Weh ub vor⸗ 
ler, das Mitte · Weh Ion ſchnell. 
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Beit Aber ihre Beſtimmung in der White Sethe 1). 
Der Drade ſchießt ihe einen unſchaͤtliches Waſſer⸗ 
from mad); einen Feuerſtrom faun ev mide: mehr 
ſchiegen, und aud) fenen 'verfhlingt bis fille, Balte 
Erde m) — bad fhönfte Bild vergeblihen Mühe, unb 
Verfolgung: Wie Waffer in der Erbe verfiegt, fe 
verſchwiudet der Bbſen Lift und Boshein.  Ergriment 
wendet ſich δὲν Drache bon ber, die vor. feinen, Mages 


"lebt, obité bag er ihe zu ſchaden vermag, unb wagts 


mit ihrem’ zerſtreuten Gefchlechte — wo er füh gleich⸗ 
fam μα ιμέδαν auf der Erde oder (nad. σίρε auberu 
Lesart) am Ufer des Meers werlieret, . “ 

Sh den Drangfalen hed jüpifchen Krieges wei 
jeder bie Geſchichte, auf bie hier gebeytet,wird, Der 
Haufe bev Chriften, unter denen das Reid) gebahren 
ward (auf Erben Chriſti Mutter und Bruͤder,) rete 
teten. fi aus Judaͤa unb Jerufalem uͤber den Soeben, 
‘und waren ba fider in ber Wirte. Fluͤgel des gres 
Ben Adiers trugen fie dahin; bie, Ramer fdjabttes 
ἔπει idt, fonbern forderten ihre Gondernug vom 
Aufruhr. Sie waren bie vom erſten Friedensengel 
Bezeichneten, denen zu gut ber andre bie Bett δὲν 
Noth verkürzte, und die wir bab in einem völliger, 
ſchoͤnern "Symbol feheh werden, — _ 

Dev Drache felbft, ber Water und Wefoning des 
Voͤſen, iſt obumád)tid verſchwumden; bud das tues 


1) Siob 14, 5. Matth. 11, 28, 31. 
m) 5 Mol. 11, 1-7, = 


en gwei ſeiner Symbole und Otollvertreter auf 
mf. Meer-und Erde. Fue Himmel ſtzien er, auf Ex⸗ 


jen verfolgte er; δα es in beidem ihm .mißlang, ſteht 


ἐν du ‚feinen, zertheilten Charalteren ‚de, des uuterbrii 
Penden Macht,: der verſaͤhreaden dirgliſt. — Ich, 
land, (aad anden): Er. ftand am Sande des 
Meers, und ich faf aus dem Meer cin. Thier 
auffteigen , das hatte jehn Dorner und. ficben 
Köpfe. (Cin Meerungeheuer alfo, nad dem Orient 
baóiftátifte; an Köpfen und Hörner, - wie ber. Dias 


de} Auf feinen Hörnern zehn Diademe, ¡auf — 


feinen Köpfen Namen. dev - Läfterung. : (Fene 
ebenfalls wie dev. Drache, jene und diefe nod Daniels 
Bildern n): befonste Zahlen unb Gymbole ber 
Macht, unterdrhdenber Gewalt rt. Verwuͤſtung.) 
Das Thier, das id) fab, war: bem. Pardel 
gleich: feine Fuͤße wie Baͤrenfuͤße / fein Mund 
wie Léwenmunds ber Drache. gab ihm. feine 
Macht unb. feinen Chron und ‚fein: Anfehen: 
Hier iualfo, ble: Deutung des Vildes ſelbſt. gegehen · 
Das Thier {{8, de δὲν Dreche ſelbſt nichts -vermags 
der irdiſche Repraͤſentant deſſelben on Macht / Anſe⸗ 
ben, Blutgier, Verwuͤſtung. Dad bebentet fei. 
fleckiges Pardélfell, ſein Baͤvenſußß fein Lewenmund: 


es brillt, gertrist umb zerreigt.) ‚Einen {einer Rós 


pfe faf ich, wie zum age vermunoet; aber 


*) Sap. 13, I-10. “6G Bu 
1) Dan. 4, 16. 7, 7. 8, US g 
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Als acti Ble di iint DA Date een, Erden 
Iren fie Ruhs qd:und / krins tot Woeke Bibs ver 
golten eo erede nat vds etw deel mee 
erneute Mabe uud de Bei Reena 
merr). 


- EI FEAR 
Drei Voten des Untergangeg πρὸ Pope: cet 





erfgeinen apris anges, Seiden, cens rien bre fl 
biefe dem / Hiper 16 Brink 656 pant hI 
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(obit: gleich. Er hatte auf ſeinem ⸗Haupt eine 
guldnen Krone ando die: der Hands eine ſcharfe 
Gide: AMEN Y, der qebroute fübriig s) der Gras 
hehe Ho die Girl tuer. Eihuandarer Gat 
geh giertg Bus Ben empel;: der ſchrienmit Loa: 
ter Gikingmaspar cepi Hider: fi Ber: Woike (afit 
fHlagant bie Sichel and evnte! Die eit qu 
empen πο fonemen vide (ff «die. Cente der. Crs 
dem Mer raufader Wolke (af , fing: an die 
Gihelsgufidic: : Eder die Erden ward -geerntet. 
Die Mevknng HE audi dem Gleichnitz Def, Har €), 
rien: Fomort-bars Dies dee. Ernte ſelbeſt / aus beu. 
Sese rip rd Alles quin npe: eif Fey u). 
softitiunnbeten Engel gieng aus dent Tempel 
im MHimmel; mp et hatte eine fharfe Sichel: 
Eim andarer Caged fam sont. Raͤuchaltar, der 
ite 






? y Ij. 7, 13. ; 

Pali ES d game an ante it 
y gil 0!” te ntl Pagan νά" sittin Bie 
Ertlaͤrung des Verfaſſers der „‚Giegesgeragähle ves Ehriſten⸗ 
peg AME — eee Git A ene 
ll pan ift: “bet Eua lel ts τς 
men; er ruht auf einer weiffen Wolke, die nidt mit Dons 
mer und 118 ſchwanger (ft, fondeen sum Sous biet und . 
jut feligen Heimfahrt bent; ſeige Siegerteenernedgy er Gets 
wegen, well er lauter Kämpfer " Vacca Haden’ oW. 
f. m. Bill man tie Bilder WU aora 
nehmen, (o koͤnnte die Peft SUM DA ue 
le Taufende in der Stade oy NN (d " AM 

δῦ ao τὰν Seid 
Ne qu 







E 


— 320 — 


hatte Macht. über bas Feuer, der rief mit gro: 
fer Stimme ju hem, der bie feharfe- Sichel 
hatte: flag an die ſcharfe Sichel unb ſchnei⸗ 
de bie Trauben des Weinſtocks der Erde: ben 
feine Beeren find reif. Anſchlug ber Enget fer 
ne Sichel an die Erde and fehnitt den Wein: 
~ floc ber Erde und warf ihn-in bie große Sel 
ter bes Zorns Gotted. Die Kelter ward au: 
fer der Stadt gefeltert:. Blut flof aus ber 
Relter bid an'8 Gebiß der Pferde, 1600 Sta: 
bien weit. . Died war ber größefie Umfang des jit: 
bifden Landes, das gleihfam ganz ou Blut flog! 
vou Blut, bis au die Gebige der Pferde, Schreck⸗ 
lide Bilder! Graufende Vorſtellung, dag ein gan 
zes Land efu abzufelternder Weinſtock fey! ein gan: 
yes Land bürce Ernte! Uud Judaͤa war's; ſchou flog 
dies Blutbad außerhalb ber Stadt, in fie follt’s fom: 
men. — Uud abermals ifs der Engel vom Raͤuch⸗ 
altar, vom Altar ber Gebete, ber diefen Flud ant 
Tufts ex, ber fouft im Feuer gleidfam mit der ope 
des Weihrauchs herauf fubrx), Der Engel .bes 
Feuers naͤmlich, und eben vom Tempel aus follte, 
aud) der Geſchichte nad y), alles enden. Um ben 
Tempel ward Alles zuerft verbrannt, in ipm, ba 
bie Stodt untergieng, guerft ble Relter des 9Blut$ | 
gene Ein folded Ende war jet ſchauerliche 
Bell | 


x) Rit. 13, 19. 20, 
y) Joseph. L 6. c, 2—4. . 


FR roi Bede bec: Ui Ernte Br 
Robar que ten, ag ma ne 
Elchquer sf faigrwibint duu—dnonmot 
TS d oisi Faith bald Bab ein auber 
Bain Himmel, groß ἀπο" συμ fie 
brsu Goth, ie fatten: die: (liben toto 
daß mit ihnen vollendet wiirde der Bort Bate 
teo: DIO d$ idet mp ει 
Giefitisote twi ise hao ims; auud chi Gel feni 
nen, feben wir abermals das gerettete Sfrael ns fet 
nepifSeeshis Bimenes: Ich fab, wie - 
€itufepftatfendiDtten, gänifrhtinit euer. ^ Mio 
diszofo thekaDintcti waren am Thier anti HR 
nem Gilde ad fines Mañas "Zahl; fie fimm 
den am frpftalfnen Meer und Hateen:Gotwd | 
Hare Sie .,fingennbadsoied :Mofes,des 
Knechts Gottes, unb: ved Lido: des Gemanady 
fagend: :Grof unb wunhroſam ſind · deinb ANA 
ke, Dar: Gort, Gott) bin Allbeherrſcher! Get 
rechtrund wahrhaftig farernejie Wege, du S5: 
mios Dab Bitter! Wer ſollter dich nicht fürchten, 
Herr udo deihen Maménipreifen? Du allein: 
Bifeheifiblu Alle Bs ther wor den kammen und ans 
berenmor dir Renn deine y ide ἀπο οβοθον. 
omar mete tay ^ m 
2) 3j τα πε (Sete 51 tae, c 
DSA pe HEI αι ἃ 
a) 2 Mol. 18 59:7) “y BN « 
Herders Werke i Piel u. δον, v. * 
MS 
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worben. Ihr Loew fo 1440) et AMA. 
οἰραρίδεξ tB cote Meer fatui asaya hice rpg 
tei là blé Ae igeſtlitzt χάρι ee Road sik i Gé id 
eit Mee: δεν Slug WERE Date) batir Qt 
GieBen bbe Plhgen For berber fier pketfen Ray 
Hobe ew Weg Tee Berichte , onto Mites nich 
voltbracht E niſt iſchbeif alles nolente 
DE Hip ves Sino BW dune Ht arte Pla 
eft iad ile SIENA Dias pecera, 
lin: bet Blich see SEND Witt ge tn: ati tod 
Wi θελα EVEN, berl αήε Wolken bd nn πΦατίάῃν 
bebeckt FE" pee i rein GA lor eid 
Bile Berlchteʒ Senet unb Wolke paw Salis, tend 
Catt tee Heer iſt allen Nitlohen üt ljadónt ym dti. 
aW Seem. ſah Ds auf cuff vee 
Tetipef bet Hätte bes? Béugniffes uut Davies. 
ES engen ie Engek⸗vie "die fiet Plugen 
Hatter’, heraus aus dem Tempel augethan mt 
reinẽt weißer Dario And ¿gegtride dr ae 
Brak mit oldnen Gwen: Gee Minh dio 
qe lehten beilo 1268 ame al o Peer) tie 
ble: Piogeht Cubefdteit "od; CASE OED 
gleidfain’' beige: pred pile). Eins sher 
bici" Lebendigen $i ver ſteben Engeln ficher 
sotone Schalen, bull Zorns Gov, wea 
. wiglebenden! "Der Tempel⸗ rare aT Da 
5) 2 of. 15, τ τι. Dí. 145, 17. 


©) Ei. 22, 31 καὶ So ga; 22 do ML οὐ M cr 
ceo AWE 0 


MOLE oer MHevriichleit Eating and feiner Macht: 
wienwändıkonntehinein geffen in, Den: Tempel; 
His Die ſieban Plagen ben; leben · Engel vollen ⸗ 
beton: Lanter Bilder Bed BL T. outer, Mas 
{πε nibrhem: Croke Gottes deb Didityr6.d). y. δῷ 
hoͤrte sit groge Stimme. ons Dn, di 
Macau den ſieben Engeln: Gebet prid 
Die Dchalen des Boras Batted auf die Erde, 
Hingieng- dex Erſte and goß feine; Schale auf 
die Gba: sé word ein Biles -siftions Θοβϑιυάν 
an: den Menfjen, dde den, Ramenpug. des 
Dhiers Hattem undeſein Bild anbeteten. Wie 
dest didi Bremnaten,:peffen bier pie Schaleg; die 
vier, eviter) beiapan ſich auf einander und treffen (ὅτε 
be; Dem, Grue, Sones alle: Glemente. werden 
Son: her leiten Plage beruͤhret. Die Wintpng pee 
exi fft; bob Abe Goſchwuͤr. amber Ele y wo pap 
Geoniat, orb Dies cn, File, fma any the, eigen 
&Bropbinat, safe digs, Bauhexen Megupeps,, Post. dote 
ció Re, mine "oen gu. bs 
flew; Dev: smeite Engel goß ſeine Peale ind 
Mero: Award. Dlut;..joig einge. Toten alle 
lebendiey Seele fand im Mecern i darutatera. Hog 
‘voi Bts log soll Yon, Geidgnainen 9 in: afe, 
Gaffes, Maser, dera. ew, DIE Dm; ere Enr 
sia fie Sale aye j ei wn Siete 


3) 4 Mof. 4o, 44. 1 Sin: . a 
e) 2 Mof 9, git. ἃ" à E: ' 
d 
Ly 
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ferbrunnien: fie wurden Blut. Ich, harks dew 
Engel Bee Maffers’fagen: gered bit; to des 
„Ed toar'tind kommt! der Heiligen bafi, du 
fo vithteft.' Blut der Heiligen unb Irapheter | 











hahell fie vetgoffen:, Blut halk dy ihnen jar 
fen, gegeben; denit fie finds werth. Dis, Horb 


in Serifalem ‘wird entfeglih. onen devricht Baer, 
bie Quelien ἀπὸ Brunnen inb voll ‚yon Seidingynen, 
uii ut, fie tefnten Blut; Ser, Engel, dr. Waſters 
ft guias a 36 ene ime 
sor Räuchaltar, bie foradis. Sa, Heer, Gott, 
bu Hücherrfher: waht und gerecht Und deine 
Gerichte. Der vierte Enasí gpl age, feine. 
Schale th ble Sonne: ihm, ward She gege⸗ 
Ben, die Menſchen im Feuer zu.glüpen,.. Es 
guibeted die Menſchen in großer Blut, . unb 
täfterten ten Namen Gottes, per Mache hat 
uͤber dieſe Plagen, ind kehrten nicht um, ihm 
Ehre zu deben. Schrecllich firenge Wabrheh hy! 
Antonia war eingenommen yub die Romer fiengen, 
. da fie nicht aubers Konten, vit Feuer an, Die Sw, 
Vidc fit ih ben Worhef ee Teppelé uns 




















ben ſeloſt Lück 
ter brennende Ped und Schwefel; fie giengen song 
alfo mit Brennen vor. "Dep. ganze, Zempel gztietb. 
endlich in Feuer; bee Boden ag voll Stobten, bag 
man auf Yaater Leichnamen gieng; im Borbofe was 
ven 6000 Menfchen, die im Feuer umfammemr oder 


f) Joseph, 1, 6. 35, * = 
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nie berſthtyt eh. ‘bie | * ἜΝ 
etl i Mf ἘΠ virgent 
BHAGINE Ge en. ie Pric 
Bakes ει nd wichen hinter 
sue Bic Ep hacten ollter 
gai d Ghd bed: Flatnmen eS ü 
mb "bie Thranuen pe +libte 
te gtoruſchale got Der Fain 
Schafe iif den € Thron des 3 
wart efie fie setsiffen ibre Zungen por 
Sehiter und laſterten en Gott des Hinimels 
uͤber ihren "Schmerz ib ihre Drüfen;; und. 
kehrten jiltft um oon ihren Merken. ‚Das Bile 
ift vila ‘bev Finſterniß Aegyptens g) und yon beni 
grauſamſten Schinerz der Bergweiflung, ba sin Roller, 
der irgend Ausgang fi 5359 fate Rath anzuneh: 
men, fid) die Zunge vor Wuth zerbeißt eit trays 
rige Wahtheit diefes Zeitpuntts. Da der Tempel μα, 
Brande fand, gab Vitus ben Tyrannen nochmals 
Gite: fie ergaben fi) ΓΟ fe fare ἢ fie Yate 




















Stadt 

\ wav! dui P Soit nó Solino in, ihrem 
Kerzen wer von den Ihren fliehen wollte, ward gee | 
töbtet, und nirgend kounten body, Rath, HUE, 


E) 2 Moſ. 10, 21. Les ΝΣ 
8) Sef. 8, 21. 22. ᾿ - 
i) L 6, c. 6. 
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Sitting zeigen. 208 Satatle ftaribtn τα; ἢ en 
loſchenem διῶ und geitiffen ipfe Zunge edt Shmey | 
and Πεῤέμ i Küche" ab von! ihren Werken. DIF REN 
- ft” f wbil Zornſchale Botte,’ An“ Sag ated vbi 
“Rad e tie Berit à bung tame, Tod ded 
30 his at | αἱ den trek mé 
: à giftigen" Geian£ HE Die 
en” οὗ; toit bled Po Sag 
reife teblie wo fidt unb 
aid ete MNometihreihel in 
iin τ C lU" Rn Un 
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ie à und tige als οὐδ΄ P fap bl 
m vá i, ἢ Eu Serie, sie 
fiip Schage "aft den 

x exo HU 








M — itr 
bo Geiſter Hee 
fel, bie Wunder tun und ausgehn zu den 
Königen ber Erde, fie zu verfammeln in Streit 
— großen Tages Gottes, bed. Saber 
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Mos wet les 


k) 9ef..8« 21. 28. 
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dieigroße Ne, “Be ‘bern Propheten Batarii® ein 
BS HO von ber Ἰεδίει Kage zu Jtruſaltar Bey 
và MAÉ "deffen, den fie geftochen hatieitp imb 
nln’beiefnten: Die [ete Stelle zeigt" Wee bern | 
it be Aufpielung und bie Geſchichte éffäuiert | 
dede" fegten Geſpraͤch, nad) bem Brute des 
Reinet) Sivit Titus ben’ Tyrannen vor), daß fie | 
bis erdt: des : Euphrats Unruhe erregen wollen, 
und wirklich ‚war ipHfé bau Gelegenheit⸗ theils zeige 
Hei fid Divot Spůren. Eine Rbnfginn von! Adiabene, 
die Sint geworden wit, Yad ἐπ Zerafifeiit 
Ihr Sohn; Gates, wohnte zu Serufäte 
ve Kinder und Bruͤder ergaben ſich an Vins fur erft 
eben in dieſer Beit ry, nad den Brande des Tempels, 
ΡῈ Augenblick vorher, ehe die letzte Plage kam und 
Bie gauʒe Stadt uͤbergieng. Die Aufwieglung jenfeit ded 
Euphrats war eben in den letzten Zeiten der Belage⸗ 
ding, Ba Veſpaſian féon: Kaiſer war, geſchehen, 
tole Titus ſaget; und wirklich) ward eli Laͤrm, daß 
Auriochus von den Roinern abfallen wolles): Gas 
mofáta am Caphrat’foltte ‘her fitbere und ſchnelle Mes 
bergang ber Parther in Eoriagene werben uf) 988 
ein Nichts. ward dieſer gänze Aufruhr, bet dankte 
tod) in Funken tag,’ geftiletz smd ber ‘prophetefeye 
Bue weubtt fig, soni Richts Her Bruberel itéró 


ΜΝ c. 6. 
ML. 6. c. 6. 
8) L. 707 
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ins Thal Hermageddon zur winklichen dlenden Stier 
bevíage Subdátr8, Hier war alles Gin" GAlagrtag ἢ 
Gea Meinen und Klagen; in und aufer Serufatend * 
foh “Gite, fu Weoſt. Whe Geſchlechte klagten 
befondmes Thre Weiber and Kinder Sefonderd, wid 
der Prophet fageti: = Ohm melften ſcheint ſich der 
Blick’ bed Sehets nf" bie Schaar zu sichten, die in 
einem wůrklichen Dermagebbon mit Weib und Kind. 
farb: “ste Eingeſchloſſenen der Veftung Mafada t). 
Eleajar,' ihe Anführer, berief fid) eigentlich und wuͤrk⸗ 
lid) auf dad Exempel ted Könige Joſias, ber fid) bey 
Meghoo, im Thal Hermageddon, ſelbſt auf bie 
Schluchtbank geliefert habe, und berebete fie, guerft 
ihre Weiber unb: Kinder, und fobanr alle: fid). ſelbſt 
zu τοῦτον, — Ein wahres Dermageëbon! ein Ort: 
- des Weinens und Wuͤrgens: fie innarmeten ſich, 
Thften fidy, weineten nnd toͤdteten einander; bie Nós 
mer firtider nichts ald Leichname und Shaner. Selbſt 
ber. Quenf Hed Richters , im Gefidt bed Prophetert * 
ſcheint hierauf fid) ju beziehen: Siehe, eh komme, 
als ein Dieb! wohl dem, der wachet, und” 
Halt! (εἰπε Kleider. "Sie glaubten, fiadf Eleazarz 
kraͤftiger Borftellnng, ben Körper, al ἘΠ’ elendes, 
drückendes Kleid wegwerfen zu tónnen “tmb fobann- 
fret und left zu wandeln, Der Richtew rapes Sid" 
Homme! fénell, als ein Dieb; eure: PAR) qv; die. 
Reider zu bewahren und nicht nackt zu m bu 
Dc 8 the 
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man’ nee Dante ofehtis” Dass fee mud 
ἐπε ζει, vió, - ande Tres brůckeadſten Neigh ase 
ger bik Gab AR ove gefaßt bebes: Bin. 9 fenbev, 
di wiefſt Wirte Riel rei d ambi deli fr Elfenbein 
wirfſt Bete QBaffén wi hate Tote 
dein’ Heer οι αν} bt: zuvichtra¶ nu) nad acer 
^n - Der fleßente Crgeligos fine hate ipae 
Luft "Cine Grohe iCtinme gieng aus Nem 
, Æeritpel des Hintmets vor Dhuow | dis: 
ἐδ iſt· geſchehen! Da wurden Blitze andi Don⸗ 
netffimmeit: ‘und «ein eroe Etdbehen derglei⸗ 
den nicht war, feit Menſchen waren auf. fem 
ver: fo grep war Vad Erbbeben.r Die gnafe 
Stadt zerfiel in drei TheiferiabacdSnlntesder 
Voͤlker ficher" Bd bib roe s faupin's 
Gedoaͤchtnißwor Gott, ihr pen: Becherd koined 
Zornweins ʒuweichen Mie Bien fh hae ees 
Ge wirden nihtifuadew Gin großer Hagel, 
taleütſchwedyn fick. tom inet anfing ens 
ferie Menfchen hiftetens Ghost aͤbarn der 
Plage’ ves Pages psvetl flesfeigrof: rear‘) 
Die egos Plage ri, Looker die Ahndung dej bete 
Siege a athgerkiiue Berlingo δὲ fimofwibebifoe 
fiblite yo Ginnahene: παρε Mebexgag o bas OD 
Burg iundolTempeb warau hin 1:665 mn Aie fom 
evfttisten: dievben^ md fie gieng, «vio: imi Sehen, 
*) Sap. 16, 17-21. 


u)L. 6. e. 7. 8 seq, ΠΣ 
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fiber. ellla deei Theſla der, Stadt gevieahensin Tring | 
des imb: due: Siren folgte, eld nis soevetíen 
wariwbeher. Mich nee Pallaͤſte 
fremden Ril gti fiokera mendygiengen ben: ἰδές ariba 
tolebli teh. Encargo. «Ana chasse hem Ty⸗ 
rannen ben Muth bavnnmen ifs vestit gle veſte 
φάθι oia ar 
Hey. Die Ploge, termine Lbyy Des ping ; yes 
der aͤgyptiſche. icemnitfenfitoene Re Roth 
SOR Hey NH modriéfierten Pa». DA ies 
ſthad se LENE forontergeleas Laffer rm Died 
Ed fone Hore NÓ augrhen lchten es 
richtea Agoptensisdss deni Beige, dey Pre 
in i6 πὶ li: 101 
“Durader báo Schr apio dira SA 
als: fui nicht dag, acid ein hoͤherer guſewamen / 
faſſenver aeg Hif & tbe hora ests gorten les, 
fo Seit inito dor Edel unde fallan WBegidies — 
fer Nuſaamitufaſſautzttichad sentir? ugs dit Groat 
in feinem Tobas Megtiffe nurkanısa ‚Hilde: rs 
Thiers: br Abelbest MER fom Einem der fige * 
ben Engel, pio ne fieberr dates hatten, und 
fptady mit miti? Kommlrich willrin das Ger 
ridyt-ber großen Durer zeigen,die auf: vielen 
Waſſern figt. (Dit: arde: Bonn NAch mid dey 
auf ihten Untergeng bereiten‘, Dow bin halt: in: aadern 


x)L. 6.09. 
*) Sap. 17. 
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Bilbera „zu hobem Zweck, ſehn wirſt. Die große 
δι, das Babel, das autergeha fol, wird ler 
qum Wejbe pexſynifitjot y), wurd: fo, τοῖς bled obw. aus 
allen Propheten rang beige: Bid tes fo kan 
ben wit in ger-Golge nod) die ‚nähere. Uche Reeves 
feben.) Mit ihr trieben Unzucht ic Koͤnige ver 
Erden: vom Wein ihrer Hureret veraufchten 
fid) die Bewohner bet Erdez).. Ete zog alle 
Fürften und Einwohner bes Landes in ihre Ol 
und Graͤuel.) Er führte mid) im Geiſt m eint 
Wuͤſte. (Und fic figt dod) auf Waffern? Win febo, 
alle Bilder find nur der Bedentung wegen wee fie 
verſchwinden und fommen reicher, natem: fidg tiefe 
beugt ober ánberta). Ich fahe tad Weiß, gent. 
„auf einem rofencothen Thier. (Richt. alfo- auf 
jenem Vára und Lowens und Pardelmgrinar? Bo 
ber Sinn cB evfordert, geht bad Bild vom Bowgen 
ab: wo es fepn Éann, bleibets.) Das Thier war 
voll Namen der Lafferung, und hatte‘ ffében 
Häupter und zehn Hörner (wie bas Vorige.) 
Das Weis war bekleidet mit Purpur pind. Ro⸗ 
fenvoth, übergülbet mit Gold, (helgegeinen 
und Perlen. Sie hatte einen gofonen Bether 
in der Hand, voll Graͤuel und. Unreinigkeüen 
ihrer Unjucht. (Mer die Propheten gelafem, wird 
fid) vieler ‚Stellen, ba Gabel, Rinive ut^ dive 
YS 47, 1.0, 4 | 
2) Gah. 23. Rah. 3, 4. 
a) Rabe 3, δι. Eſ. 8, 7% Jer, 51, 13. 
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große Geibte-ook Abgötieret, Pracht; Sünden und 
Weppigheit uniter ſolchex Bildern vorgeſtellt werden, 
inne δὰ: Auf / ihrer Stirn’ fkaiidtein Rame 
geſchcebon: Geheimniß! Babel, Pic große o), 
die Muster der Unzucht imb. Gräuel der Erde. 
Bie Pre, der: Sialleiraug ΜῈ pus deni Schmuck des 
Gobtipsicfiers awd audern Grellett biéfes Buchs bei 
kunt. Daſt: cher der Mame Babel nicht der rechte 
Rane fey, fagt das vorftehende Wort Geheimnif, 
d. i. dw bebeutender, typifer Mame, der (fid) aud) 
ſelbſt ſogkeich durch einen Zuſatz: Mutter der Unzucht 
τοῦ Onkel: bes quate! erkläre.) Ich fab das: 
Web arunten vont Blut der Heiligen und 
Zengen Qf. (Die Hure ift alfo and graufams. 
die Verfuͤherriun, and) Moͤrderiun, fé hat Heilige 
und Zergen Gef: getóbtet — und wer if, ber nid) 
der uitiis unb. Ehriſti Weiffguns d) jetzt nicht 


DE. 1, 18. Eich. 28, 13. Jet 51, 7. - 

€) Dan, 4, 21. 

4) Matty. 23, 2933. es tft fonderbar, ba Chriftus genau 
ben Namen 3adjatias, Barachid Goan, anführet, der als 
Meta Benge ‚getöbtet: werben follte zwiſchen Tempel und Als 
Hat" Dec Mame mag. aud 2 Ebro. 24, 26-22. fepn, fo 
wie Chriftus aud mit den Worten Daniels und aus einer 
verlebten Gefchichte der SBermüftung, von biefem Uatergarige 
‘weiffegers Zacharias, Baradid Sohn, mát aber aud) genau 
Dex. letza redliche Mann unb Beuge, ber von Baben angeklagt 
und, vom Gericht aufs feierlichite losgefprogen, im Tempel 
erwuͤrgt ward. Joseph. 1. 5. c. 1, Daher Ehrifius aud) 
idt Sadartad’, Sojabd, fondern Baradht Sohn, neanet. 


͵ 


— 334 — 
O Gene hat nies dey cad 
ΓΕ ΓΤ Ta SAME 

i (HG he ops RL ἀμ parta 
ilgbe ritis gio dos e 
one dad f bes uA Gy and dug buta. Beep 
Verwimderre Aid (HEF DHE fera De 
tiges let ſprath zu aw P waramnoerwundereſt 
toi 6i > will die vee Bohrung des RDA 
Bes fügen hd des COftel waste tiat 
Hat Rebel Hirten gap eee. (Bas 
fiet vus lu Rebel sido ¡PA uo 
wirb Beraliibidén- aus vent BG CANO — 
Verbetben fuhren.it Wie? ieee 
sup eje ΩΣ Rig udi (om gut 
ἐδ σάν ἐδ δε δ voto (epa up με 
eon?! RD Puts ad! e Spare Sida Wade 
OE bie Er que dicm TBI de Hi 
oft der⸗Aubbruck Gow Golt imr x σὲ ao, 
"et iff und wind (Ep anvifcida VreueWaheheit, 
wefentlichs Darker’ vits Bepänsinbeittiaügageigen? fo 
ts oer cia vB im del] po Made αὐβησοκοδίεν 
fen" Sajetteoefeh / fries Aer: 
et wat HOUT micht, BV koraint AND) REE da⸗ 
Bei Aue svete Ms grat Nant ἐν, nes Ber- 
Derdertzän εἰρη, ir Hoi gibts Dafojibifvelin£atfti 
e fnit czeuſpringrade Du yrbtafe , refmvfehtofatiger 
ipuiift; in MHMGee Höllenhebekn: Dev ihn διδετυσίασ 
ben tomb (V Ader Etotgwaͤhtende t det Treuen und 
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"T 188. veran, fib. perwundern die 
Riesnhuer der, rhe, Seman Ramen, nicht ge 
fhrithen Gnd I. Bush, bes Lehens. pon: Anbes 
Stender Bat menfe iba és Bier, ſehen, das 
ee marth AD A ἐν que ſchei⸗ 

ww Ciptanifcag Ration vidt Sparciien, δῷ 
Resdfrintis uidit Dio betahoon laden. eines 
Dante presentas cine lighting Nehelgeftelt 


avhteno Die ape dam, Merhegben. ife qub dabin ge⸗ 


So) Mies iſt. den geheime Weisheſtsſinn bier 
Pele: Mie fieheni Hoͤupter (inb ſieben 
Meran): anf denen Ns ἤθει fiato Und. que 
gii „ehem. Riniggs Fane. fielen neiner iſti 
Demanden.ifh.machswicht fommen ꝛlund wenn 
et tows cof ch nupcineiaing Bait bleiben, 
Une: daß Thier/ des war, :1440 wiht ig, iſt 
ſelbſt sber ‚Achte. oin AG guß Aer; ſieben und 
seña tus: Berinhunud Exklaͤren wir bod) Raͤthſel, 
ſo beben wir gogleich Mw andreas, cats? cipe das 
fo Ienghigefixitiest ΡΥ ΘΝ 0 una: Dash bei; der Ver⸗ 
ſchieaenhtit and Mughtoghs|¢ dex fas zengen, wie 
voítb- aviae Fes merken Ph 08, Ap AR Dep * 
das Raids (dhe anii ES tit mewmlia dire 
gore mann iF bie Offenbawunggehhriekent mane 
fob Sabennrd ihre Deſichte?.. Ciner foot vite ages 


der ianhne unter Qamitians dey, hritte δεν δ ρμδίφβ Ὁ 


bécæinar:flvafte, unten Reopen. Kahl ¡100 ad 
ſelbſt ſagl: da fünf der Haͤupter · des Thaexs ge 
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in der, 
- vr Civi nike fem mbr 
Ro) sein Oi dun coal hr 
Sit: Mig ber Rise ΜΗ s Quite def 
τάσιν {ar i049 “ποθ bedi Cichertuety ran Sopa; 
uni ughar, tob Gy blo cin: Aa 
gefegr'baiinssely amb. auidt Maita óc Multi quot 
Sac; SQ ber. hen jette βάρ Des ABUS jes 
hey: δεβυβειφῃ Meda rid oae diem 
Sifomostijanges tegen ter Fir ed Hama ive 
lebendiga,.: (Ah: ewegende ¶ Bildaczege · «Dies ifiehns 
Haͤupter ard Toes, ſagt hts e Mera ol 
φερε fran dur be Bade ris are 
teft, ibit ficher Steh ρον δι} Herp 
ficken) Meena .+Sit Houvet: aera, eii 
bod Bein tend ln db edn liis bese ey i 
beat ofi etg etel t webs: Ric quer Aci 
Hilupten eerinda wed binds fell ier Gewebe 
Mer πρανεῖ» ee &-6 viele aes 
ϑμευυξαϊδονδνῖν. feu inquiens 4i fie; mn Tome 
mit he Gnbpfi germ gef ue Dew flies βρη 
ſchrocktichen Traum der —— er 

bar die Adugter | pes Ganbebrins, bie Hohe 
ſter. Shnf Yon. Ihnen waren, unter. Gielen. me 
ſchon gefküirger Jonathan, Hanf): Jofephymtaawis, 
Anani Sohn, Jeſus; einer war damals, » rb 
ned das Bild, fa, Jeſus, Gamalielé, Saye —8 
C. 63. auftam, und ſonach wave in dieſem oder 
dem 
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a folgenden. Jahr, unter. Reto, " ober 
Sabre vor der endlichen Zerfiörung Ser 
ruſalents, du ober. zwei Fahre nad) Jacobus, .bes 
Wildefs vos Jeruſale, Vode, das Buch ge 
ſchrieben. Run fund nod) Giner bevor, Matthias, 
der febente und legte ans bem Qobeuprieftergefdleds 
te: er Which aber aud) παν menige Zeit, und nun war 
des Thier aus den Ahgemube, der mäthende Aufruhr 
(ἀξ, Heheprieſter e) · Ste mahınen deu Tempel 
dia, feßten einen uuwifienden Menfchen aus bem Pr 
bei, Phannias, Samuels Sohn, in diefe Würde: 
& war aus Ihnen und ihres Gelichters und fuhr, wig 
fe, ind Verderben, (eim Rindbrud, ber von ben 
métyaigiem Hoheprieſtern nicht gebraudt wird) ob 
es fid) gleid als Achter qu ben Sieben zaͤhlte. Die 
Deptung iſt fo nathelih und offenbar: fie giebt tu 
jebem gewählten Wort unb ber gemachten Abtheilung 
fo. gener uud ber. Gefhidte gemäße Rechenſchaft, 
deß ih mich wundere, wie aud) bie, fo ber Gade 
am daͤchſten tomen, bas Hauptmoment uͤberſahen. 
ἄριστε dem Seher wohl das Wild einer fluͤchtigern, 
wubeftäubigern Megierang, als dieſer Qohepriefter 
€) Joseph, L. 4. e, 3. Da die Meihe diefer lehten Hoheprie⸗ 
"fer von Hinten gu berechnet werden fmm unb (oll, fo ift nichts 
beftunmter, als ber angegebne Zeitpunkt: über bie lebten 
ſueden Hobepriefter und ben achten aus bem Aufruht, fans 
Gat tine Serung werden. Sofepbué bat fle deutlich genannt, 
und and das acte Unding, alé (denjlide Unordnung unb 


Eonderdarkelt, genau beſchrieben. 
φέρε! Werten Mele αν Theos, VER y 
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wal”, gezeigt · werben? Gite. warem· PAM? wad wa⸗ 
Hen Bars. lava: waren code awh We; btt 
πῆμ, waren foot, bamen aufi amb eue gn tet. “ho 
eben died Ustebeuseribe, biefe: Roebtigberei gs eigen, 

foe: Ginn: des τοηδόδέ͵ τ. > 30h adi ate 
3 Gor elend wars mit ded Bhlers Masson we: 
FEENEY und idw mit felch: Gornern® HD. zehn 
Hörner ;- vie bti geſehn haft / (lao peter Msnige 
. (@lteften); die ‘Das: MPeich moch niche nr Betty da 
Johanues das Geficht: Hurtin empfeinen Haber Ime 
iwetden ‘aber, als: MEnige, Ace Meath 
empfangen mit bu ἐς -néert see Sie yo 
ennen voir dud genan bicfe qupee TEE 
ibenlonge Fuͤrſten: :c8 waren’ She yn: ropa ei jinn: 

> “der'ble dad Land gethellt wurde: Hh δεν! ¡ne Mrieg 
“átlgiengÉ). τ᾿ Damals, "at: gohannes ſchrie/ tab 
fon fuͤnf geiſtliche Hauprer gefatlen waren, wi an 
ſolche Fürften noch naht zu ἀσδδα ξέν᾽: bao! Lamb: war 
unter · dem Agrippa uáb. sed Liatbpfleger; uv Weber 
"bem Khier,d. ἐδ θὰ ſchon der blafrilhr war Seiden 
fie ὅτε Gewalt und nͤut Hirf dire: Hunderte 

folicen . Hoͤrnet feyıfinndi das Land: (Hilger, deber 
"feine Proving fü‘ Veertheidigungsſtand tired s 
Römern widerfiehen; Joſephus, der⸗Geſchichtfchrei⸗ 
bet, war einer don ihnen, das Horn in Galiléa, und 
wehrete fid) tapfer. . Aber, aud, nur Sine Stunte: 
das Gorn zerbrach, die aubern. erbrechen 9 ober bud 
~ fÜEa:ca2.! 
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tench {elbftigegen die Gum, wie ſogleich δε Folge 
ſaga. Dieſa rien) haber Eine Meinung Re 
400 qu Timor Planiaudertohnen, das Band. gegen 
Wie Rimmer quinentheidigen). tmb: geben ihre Macht 
und the Anfehen bem Sit; Ed: Inch dannfo 
after Uasbrad :diefes Buds). fe haben 
ben Hroptſtade ·chee Macht / zů verdanlan: fie ſind · von 
Jeruſalen geſauht umdhollan · ihr, als · Kdniglar Bier 
ang). Sieh worhon / mit Den Lamm / ſtreiten; 
«bibe amin fio uͤberwinden: denn εὖ if 
Hore Pme, Kaͤmg bet: Koͤnuge. Ohne 
Swdfel altre aio oparchen ober «inia ton 
ihnen, ‚die Eboiſten verfoigt, wozu fic. bey ihrem Ges 
(Δ. Anlaß⸗ genug hatten. Sie ſollten bad Laub 
tͤſien and: bie Chriſten ruͤſteten (dy nichtz ‘dle woll⸗ 
ten und ſollten an: δέείσιι Kriege nicht Theil neh⸗ 
inan, Ghee. Hoͤrner vermochten nichts gegen. dad 
vemm ihre Hertſchaft nichts: gegen ‚die Herrſchaft 
¡Spriftus, Die mit ihm, dem Gamme. find- Die 
Erbohrnen, Erwaͤhlten, Getreuen, Cerfefen und 
befteiet aus: den Draugſalen dieſes Krieges und bes 
‚108, bie Üfber ihn walten). Rana das Amt ἀπὸ die, 
füestusg diefer zehn Hoͤruer sreffender ſymboliſitt 
werben »-ald hier gefchehen uh e. ca 
E 
2) δῷ Secifalei, εἴ bee er δαϊευθέ, den Todarchen Vefehle 

zunechiat fe jar Rechenſchaft gefordert à. f. et man anf, 

fübrlid in Seis Leben, nad bem, wad iom (elbft ver 

segues. 
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x Der Cnoakfpmadhuesettencedia OBRA Re pode 
zu ſaheſt⸗ man MWeih Her (iniri BEER 
and prakt, Bingen ion. BEN. 
Mas cial Gutman Mare 
eser: DABA Menge andaillen@ipsecrip® Ss 
A Detisffibifeheht Ginttentotga 
Gaule rritettasfieiaud fase) jam gungen? 
"whofafi een RE tee 
Male: Amabſ Anlkerbınllen Vinbdinidinds Gegens 

RIEL ithe gon inci, Mle ote lariat Mes 
tienen, bla dad Uber Uiresgaï hé rie 
Dig abn obrem, idit ta af ps RADA 
Thift fie menter digo Dune Halen με serein 
find utbläßen warpifhe Fieiſch facibus : venn 
Goteder nn. Ferner 
Um Jara nen Biens: chr Xeich 
ju geben bem Thier, Di bie Worte Aretes, 
^ Selisshetpuio Rte alivia ter 

GH ite di Sie feltenseha Given, hitched 
Swot aah 8nd ernten ed) 
TRB Ayes ME Indias bn Bier 


> Biman Sueno δ A 


Dl bas en, omn 
Feo ble Rinighkadtsdie er si 
Tyrennan gu booa nom (Dec ieri rA TD 
Stadt, bis durch's Gericht ber fonberbarfteuziGesgiette 
T) 6. L. 2. e. 91. 22, L. 4 c. 3. seq. «ὦ erh 
ne 7. 564. . ols gram. 
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Meo, 6 Ari Bows aerea: OR fie 
FOO (dimi ¿ati RM ee wire c 
8c. DALIA ARI AAA iu 
Stoff Stn dy Konitzin uͤner vio en 
NB Landes doen ob omo steel decide Den 
em Bartitftcó si Di ARS Raita dur 
Dentopo, einen glealachuringeragatad Mo 
beftipolitijen Qufirnbes im AAA ΓΝ ὁ due avda) 
bsmbbén Gide gel wih ass ſchau Baal) 
dali lids roi fecto MISSE 
ἱξριαυσο ῥίον N GE SEITE NETT yrunbi 
DEREN cgi! iff oti dois nag rh hono: 
tigre Bro iy oda ol OW 
a dd uni ull 
SEER diat; "ben edite Cadel tbed “BUSY KD 
(ei Bois enfant NT 
it moe sid Sid 1902 πα medop πὲ 
novia Migue elfen Ender dedu 
somo MAA Ded Blüetersgldbo Bereit 
Gabe dotée rfemcotoe vna GÄNEHIED 
ri nd großer Etimme io TT Pusefa feit? 
gefollen iffe Depa doge He ABR 
rims Bedi Deimos Werben eid Meee lle” 
worden: Geiſter ini Reiger! safer ni iride! 
gehaffeten· gui) ( So ſzehro der Entzel beet 
psu rro] 19d 1090 sored Eid dd, 


1) Gin. 43, 2 . 
gyedquob Me pee o pol ats αρ a 5. 1 (Ὁ Cd 


1) Gf. τῷ, 21 . arx c 
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de fit en, and war fie mit ihren Leichnibmen amd 
Sräueln etwas anders?) Vom Weis pain: 
* gücht tranken alle Bitters vie ROMS det Er⸗ 
be büffetet mit ihr; vie augure mer. Cove 
wurden reich von ihrer Wohlluſt: Mathers 211 

Ich hoͤrte eine andre Stimme von Dim? 
mel fagért:' gehet aus Son ihe, mein Boy: Def 
ifr nicht: theilhaft werbet' iBver: Suͤnden, und 
aud) von. ihren · Plagen empfanget! deun ihre 
Sinden reichen bis aiden Mimmel, vit 
Gott ift eingebenf'ibotber ¡pres ferte, Vers 
$eltet ihr, wie fie «ἰδ bergalt! verdoppelt ihr 
doppelt thre Thaten E ten Bedfer, oem fie euch 
mifchte, "inifd)et ihr zwiefach. Wie ftr fie 
ſich herrlich gemacht und: in Cúfien:gelebt at, 
fo viel gebet hy Schmerz und: Tragen: 

In ihrem Herzen ſprach fie: id: throne, 
wie eine Ritt. Wititwe / bin ich nicht und 
Trauer werde · ich Hehe feet; darum avi Ei⸗ 
nem Lage werden ihr Magen kommen, Drawer, 

- Hunger und. Top." ME Feuer- wird fieber 
zehret werden, bern mächtig if Gott, Ber-fie 
richtet. in Nam 

Und weinen werden. und Hagen aber: fie 
bet Erden Könige, δὺς mit ihr buhltom / und 
wohlluͤſteten. Sie werden fehen ten. Maud 

‚ {pres Brandes Und oon fern ftehen vor Furcht 
ihrer Quaal und rufen: meh! «web! ‚Die große 
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Stadl, Rakes, bie mächtige. Stage! SE 
nes :Seuadeif-Fowmnun dein Gericht. 
Die Kouſleute der. Erde werden meinen, 
und Hagen ben: fie, denn ihre, ore Equi 
niemand mehr: Waaren Goldes and. Gibers, 
Perlen and Ebelgeftcin und Byſſus und. Pur: 
pur unb Seiden und Nofenroth.: allertet, fifi» 
Hiched Holz und · Elfenbeingeroaͤth, Gerdth bom 
theuerſten Holz · und Era und Eifen und, Mor; 
morſteinendiwmet · und Raͤuchwerk, Solbes 
und. Weihrauch, Mein. und Oel, Semmel 
and Weiten, Softeicó and Cidjaafe, . Kaffe 
und Wagan, Waare der Leiber und Seelen 
der Menſchen. Das Ohſt der Cult deiner Sees 
le if von. dir gegangen, glle Fülle und. Reidy 
thim von. dir gegangen/ nie. wirft bu, fie fine 

den mehr, 

Die Käufer dieſer Basen, big durch (ie 
reich geworden, fie werben ferne oon ihr fte: 
hen ous Furcht fuͤr ihrer Qunal, und werden 
weinen und trauren und rufen: Weh! meh! 
die große Stadt, beflginet ‚mit Byſſus und 
Purpur und Nofenroth; dergüfvet mit Golde 
und Perlen unb Edelgeſtein! In Eine Stun- 
bt ifbralle dieſer Reichthum dahin! 

Und. alles Schiffsvolk, Segler und Steuer- 
Mani, fie fanden fern unb fehrieen, da fie 
fahen ben Rauch von ihrem Brande und (pras 
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tent wer mas gleich. ber großen Brest? And 
warfen. Staub. auf ihre Hánpter y und ſchriten 
meinend und teauerad snb riefen: mido o 
weh! die große Stadt, in ber reich worden 
von ihrer Koͤſtlichbeit, alle, m Schiffe dt 
Meere Hatten; in Einer Stunde 8 foe 
wuͤſtet — : - 


εἰ Ferne dich ber ide; Simmel! ipei * 
eu Propheten! Gott: bat.endy gevashyes 
an ihr. ZELUM 






.: Da. hob. ein. mächtiger Engel einen Statens 
wie ein Müflftein :grofi, und vaina 
Meer und. fptach:. So foll im: tuni. mijoter 
geivorfen, werden; Babel, die gro Sit 
und nichtmehr fey. tenir 
Die Stimme der Harfenſchlaͤger ud: Bage- 
ger und Qistenfpfefer. und Srommetemildón. 
foll nicht mehr ſchallen in dir: umd jedar Ring 
ler jegliche. Kunſt nicht mehr gefunden, weer 
den in dir: ble Gitimme; er Mile feffsetidit 
mehr gehöret merben. in dir: das · fit. · der 
Lampe nicht mehr ſcheinen in- dies - δια Scimn⸗ 
, Me des Braͤutigams und der Braut nicht weber 
frobloden. in bir; denn deine Rénieeaniiem 
Die Grofen.ber Erde und alle Belfer wurden 
verfuͤhret durch deine Zamberci. An:dir ift das 
Blut der Propheten unb Heiligen gefunden, 
aller Exfchlagenen auf ver Erde Bint. . 
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Sqhauerlicher Trauer und Tobrsgeſaag fibe dem 
venatiuden Secifátmi St ἢ te AONE: ver Pro⸗ 
fiet m), bie fe icotr abel, Nimes Syms four. 
φαΐ τα δὲν ſhnoͤbe Heelichkeit aller biefer” getteidet, 
RBB cite Daudevthes,: absbtriſche, ppige, Vers 
fuerte vir Marty’ Meiderinn der Peilfgen und c 
Propheten ba, und geht, wie cin Stein im Mer, 
WEI DK welnenben Sfinmen ihrer Llebhaber, 
ΠΣ een. fliehen, ἔτει Brand ſchen und fie kla⸗ 
gend rhGmen: bie umtermifchten Freuden s imb Lobs 
flütmiey diner YShern Sphäre: eublid juletzt ber . 

vach und wad) verfftngenbe Ton jeden Geſchaͤſts, jos 
des MBean’ und Freude in derſelben find fürditerfic." 
ES WhO: Meer ihr FUT, wie Über béni Grate einer . 
verfankinen Ronigsfadt, bie voll Pradjt, Reichthum, 
alter ΘΜ ες, Anbekung und Voltermenge war, - 
υὐδ' ἰῆηϑον jetzt Engel ber Dervliftung wandeln. 
Sienſant tnd: if: nie mehr unb ewlglich fteigt ihe 
Rauch auf — Go foll die Herrlichkeit Vabels und | 
alé. Prache der Welt vergehen; bag Gottes Reid 


bhnitfftes Siegetie. ^ E 
doti nf — 
πῆραν s. 35. He. 
Mo Qt - 
^ud ἣν Li. | | 
URS i. 4 ^ 











thie etre’ — Siete 
4 Ki 
Hi i i, die ὑρτα Bat: 
P "n und "Sie icd und 
unfers, Sottei,, Wahr ‘thi —— 
erichté: er M "f robe 
Hure, die die Erde’ verberht res 
tei, unb Hat’ gerdchet ‘ das 2 
te von ihrer Hand n). . 
Sie sprachen zum andernmal ἮΝ 
Der Rauch ihrer Quaal ſteigt auf à i 
"feiten der. Ewigkeiten o uU 
















(en: Amen, wee Deana antl 
Eine Stimme gigna- oom Gron Aus, bit 
fora): finget unferm att, alle feine ned; 
te, die ihn fürchten, flein und groß. ; .. 
Ich hörte, abermals. wie Simple ¿pieles 
Boles, toic, Stimme, groficr, Wale. sind, fer 
fer Donner, die ſprach; Soatelujab!, 
gieret der Herr, unfer Gott, ‚der. ΠΥ 
- fiber. Laffet uns freuen und jeun und ifm 





*) Sap. 19. (6. Zuſatz 5 
n) 5 Mof. 32, 434 
e) Gf. 34, 10. 
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die Ehre geben: denn ¡die Hochzeit des: Lam: 
mes, if Foimmenz fein, Dejo: 4 

Howie, (Bie fehen, den. Be 

Über. bag, finfenbe Babel ἐδ 
Reih.eriheine. | Dir Quee dera 1 
reine, reat, lac). Iht ta 

fie fish Heine. in rejtjev, ind 1 

der Byſſus ijt die-Uinfchuld ver Heiligen. (Bie 
alfo dort bey ber Hure, Shier und Becher u und Schmuck 
und Ryuptesspeit Wilder geiftiger Ungejnigteit waren: 
fo bey ihren Groeybilbe, diefer ven, Braut, ihr 
By ius bas Kleid der Unſchuld r). ene b bedeuteten 
cine hope and Am biefe bie „Menge aller 
Unfty ifie, Gil often. Unfént. if thee | Seide, 
reines Aspen, ift, thy Gewant. 13 : 


Und er ſprach qu "mit ſchreibe!! ‘Selig find, 
die “hi ‘Mahle oet Hodeit Ves Lammes 
Berufen ſind (bie até keg int Mitgeſellen ah der - 
Freude feines: Reichß Khett haben folles). Und 
ſprach i mir: Dies find die wahrhaftigen 
Wirte Gottes (C Bahri!” Kemne ſelbſterdachte 
Y ide Hoffnung! wahres Gottes Wort, dad ers 
fil "werden foll) Sohannes, voll Sie und Ueber⸗ 


DI Matt. 22, 2. 25, 3e 
ἃ Syed. 16, 10. 

1) Sef. 61, 10. 

*; Buíat 7. 

s. fuc, 14, 15. f. 
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veins es muß erft binweggethan werben, was dieses 
be verderbet und ihre Erſcheinung Ti 
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n sons AB it): bad. at fiiio: Nleldera Gem, if 
deſſen ein Feuge. Gén Band Ht j He elites Ne 
tertteters. τ Auf fimi Mieide ant feiner 
Hüfte iſt der Nam̃e Gelcoteserrii Koͤnig der 
Monige, Hetealler Were tapfer sete, 
das blutrorhiſt: aufs ſeluee Harte) BE Goltes Rit: 
Aer teat. Gein : Vermdgen / alſo erwarb ie Dirſen 
NMamen, feine Tyner add ditio MAAR pl Bin qu 
bemſeiben. Un worst de Sieder, der hemlintiſche 
Zridmphtieo? Gein Name iiſte Hts BIG & 
Heigt: Wee -sreite und gerechte Siififee Mönig 
der ‚Könige, ‘Here ber. Herren!· na yrs 
‘Sih ele "ἐδ ga, Bal in der Gee dk? ife 
ὁ uf Blefer' Stelle ba Anifere bel fis, 
ter" ὃ danke‘ tieibet, bom Eia Ain 
j y; bem hertlichen EUR. lie 
figté’ ἐδ, “dag ber Mitbefte bed Stiles, 
M infBenget atest, der aud) ‘gegen ſei⸗ 
dt, f billig! fo umerfbet Y Tafigmis 
ET LEE od EET IU RET. 
* τήρει geufilth}- Adarum · denn währe Mérite Pruate Seite 
tetes.) pe oor, αϑῷ, fret bie Selger,. and ih 
Allein 1! vom Nolte feiner war mit mir. Da: fprüt ihr Sieg 
"auf hid Gewand: ‘ befedt ER mie mein SI. Ch Tas 
^ wet Quae iſt tu" keen feres, “Gin Rag “ber: Diettuns 
EN tye 34,499 1.8 mar len Helfer; Id" Karst, und, ale 
mand hielt mic! , Da half mein Arm mir! meine Begier 
- bielt mit! Schlagen will ih fle mit meinem Hauch: zertre⸗ 
ten in meinem Grimm . 
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tig mon, dis ſchoedaichſix Made vollſiubeen mußte, 
die jezsnf· Cyden mollfichrt oard. Ge, wie fein. Gers 
ee een Merftoubd nicht 
45 918489. ibn eadhisine False gezwungen ‘und 
μη, Giga ar Rion ah bi: ea. 09 
haut Sesnfelawe Saintes. βρπδν, ἠώρίοθ᾽ et 
digo gn, grt dm ht aub menate, die 
Swany. Kapsnthpaneinhliehefenn anfiffen..i De: ex οἵδ 
Ge sinipa riafrit Seis tulere Kriegsheer Bent 
€ Sagem Pefoinmangen 'aubtitilte gum Kaiſer 
u ;; 608, Bre + velejer: Geßchie “bates, night; für. und 
würdig, ben Gott, por: Suddandurd ἰγαντόδας in 
feing ehe Geſtalt zu Heiden, imb ihm vom gerodtyns 
Tiben Rojfensigel „15 (gurongerap) den Mamen Allbe⸗ 
herrſcher, (σαυτοκράτῳρ). gu gebets Dex ſichtbare ieu 
beißt das thats. nicht, was geſchah, fondern der ais 
fiato Orin, Sous, des: bimmlifchen Herrſchers. 
Der führte, Krieg, by fieates der tridanphirt. bier in 
Titus GBeſtalt auf, feinem weißen Sof, und das 
Heet feiner Ucherwinder folgt-ihm nad y). Bid auf 
ben Jegten, Augenblick, lich. Titus ghtig,. milde, lieb⸗ 
ttd); verfjomte rem e derſchonen -fonute, Leider! 
Und fehi mildes Auge mußte‘ ffatiimer Tet: Mund 
zweiſchneidiges Schwert hauchen. Grupvginte, da er 
das innere Blutbad Ferufalems fab. — Syd) faf ei⸗ 
nen Engel in der Sonne ſtehend, ev ἘΠ mit 








Y) Joseph 1. 6. 6,9. Ape το, 


grofer imme allen Bigete ded ῥιμαπιεῖδ:):, 
Some! serjommit cud pum μα fe Sa 


der Erbe und. ihre Heere verfanemiet, Gxweit ju 
halten mit dem, ber auf dem Roß ſaß ‘end 
wit feinem Heer a). Aber ergriffen wesw bei 
Tice und der falfche Prophet wit ibus, der 

bie Zeichen vor ihm that, mit denen er tesfüfet 
hatte, die das Mahlzeichen des Thiers anual 
men und fein Bild anbeteten. — . Lebendig 
wurden die Zwei gervorfen in ben Feuerſee, bet 
mit Shwefel Brennet. Die andern. wurden 
estóbtet vom Schwert defi, der auf. dem Sof 
faf, dad aus feinem Munde gienas alle ‚BE 
gel murden gefättigt von ihrem Fleiſch. Unlaͤng 
bat ἡ δ, daß die Wilder, als Bilder, iu bet. jübi 
ſchen Geſchichte noch fertgehen. Da (dou ec Xe 
pel und eju Theil bet Stade eingenomusen. wer, und 
Vitus bie unglictligen Tyrannen in Perſon, zum 
Gricden und qur Ucheegabe ermahnte, ward nod). pers 
get. Sie lichens. aufs legte Meteln onfemmes, 
web bie aliens house Bou, Mibi 


.2) Gef. 39, 17. ef. 18, 6. 
a) Sef. 66, τό. 43. B 
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ic tome: Gen iori. . 
— εν. PAESI 
febr Quest aainatidet:b)-ct cher. 
eher moles Lisanne qp Sint ge 
ebidigón pAlegsins Hatten. fit δά» von · nhren phon 
wat pent inate. imreiuen. Lijec Der Es 
belga 2 Bier warden fehendig ergriffen, gun 
Reiemyh: δ λίθον Qufbanid aufedhditen s „hie 
ee als hend; Dies, 
das URRY ME ceps Gin Helen gom Wert toh 
carb dahin weihen Maries feb: AE, man n 
tien ROE: Fita wot, die Duft th fale +f, 
allgenibined / Mahl ber Wogel · a n0 
"Pasito Geſchiehte es gyſpruugs hier Plo 
bees. bie iere βδεδρεημη sab: Ummendung, [9786 
vé Birth 136 feiert dien, abt ips MARES 
He: —— — al 
Dll ·vechuteniger Qoo (illii f 

RAR ATS: iſt mais pan pe 

den: Bilbern der Propheten, erſt ein Antea MARL 
SAT hit et —— — ete 

A eh 1899 20 Ae S 
ei 145, pr 
it; met o Te“ 

à A vni : 
4 | eq 
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EN ww ird 4 PID ais siut án natif? 
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‘Die E Sole in Gator 
und band in: bueno Jahe uo! rediPibn in 
den Reni And «ver RAS Serfiegetie 
HBernifitn, died nthe mer verfuͤhrete vie 
Albee, bis die téufert Sabe wo ener sa 
won! Rady dieſem Rup er AU Tes DENT e 
10 fibine Beis): Did Buber Pd inspires Wand, 
Dud Harpe tern Nebellen⸗ Kari disüek tn Deine, 
werhimit · cheruca Recesión LA Rua nig 
grmorfad; 04g, & nb dit 
er Ruhe yt offerri ec pea diébus δὲ 
Geſchichte Diet masa Gino dime 
dung, t Der hihi Abezrand getterfon WV} ΗΕ Θεὸν 
shen hee erfocflcefigide , den wir Hides TUNE bd 
adh cy ndtipimadifies Gin) HÜTE: Ste⸗ 
A a Ded! Bi e 
Rés vilirfteno Godvat 196loet) NOTADO! thet! U⸗ 
Moo prtihiysé ande rie ke MOR 
KirotegreaDrisrinin om guter RR 
(loft diria > ening sii Ib ORE OR] (e 
fei che Seatahatabery titer Ga ebb bed ovt 
‘sinh, füllen, ain (uw! Savile hrenicren hin (iu 
Gig ipti She rosal Gee Orache fe 
O OR imet def odi 
wardzi duſch ierriitlare Regie Given dp 
enne; iof Gviebe ) werde, Cdi tivo orit mabi 
verführen: WR daffen ‘be anfedbrQios7- o wit 
€) Sap. 12. ᾿ | 


{εἶπ Bluden und Berffegelns und: die Heine Zeit, auf 
Rie eg wieder [99 feou. foll, noch gamz das Bafici 
bouge und Zwag des Wildes. 5:59 wirde Feledanauf 
her Geper: fio ipisb pen ihrem Exhfeinde bofteiet, / baßz 
ein, audagee; Reidy, cine ruhige: Merfaffureg herded Ich 
fab Throge umb: fio ſetzten ſich ouf Bec Geriche 
zu halten mond, ibn gegeben de: - Auch die 
Seelen darer.(ſah ich die erſchlagen warum 
be6.2eugnifieó Zefusund- ves Monte: willen; 
andy dia wicht angebetat Hatten das Thier ung 
fein. Dip, ind nicht angenemmen hatten ſeinen 
Namonszug qu ¿bre Stirn and an ihre Hand. 
Sie wmurden Lebendig: any regierte mit Chris 
fio die taufend Qabee; dien uͤbrigen Todteh 
wurden nicht [ebenbig bis bie täufend Jahre 
um spácen..: Died. aft. die erſte Auferſtehung. 
Selig unde heilig, ‚wer Theil: had an: Der ebſten 
Auferſtehung, Ueber fie Hat derrandere Tod 
Fein Macht: fie merde. Prieſter Gottes nó 
Chriſtit ſeyn und · mit ihm ragieren tauſend abet 
Slade, nod), im. Ziſammenhangen ber Bildery; die 
ich nit auhtes auflegen Tou). als fie. fid (ott aus⸗ 
Yan. (σηοδομσῇ als miti ἐμ τι fe und die: Wales 
beit gebietet. Dio-toufevd: Jahre/ ſind tauſeud Fabre; 
b. f; eine runde, τοιθεβέπηναξε jara mt Bahls: wir 
oben bas gauze Mud) bat: (ab: τοῖς fnb. im zwei⸗ 
tin Kapitel vor⸗ dem Ende), πο keine ΝΕ my c 

22 

4) Daw. 7, 913. 
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ſtiſche aa ehabt, bie anders, alo, t, fas 
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‚immer, elf fols 
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Mofes, 
m, Share, 
ridéein. ev fi fie, ledge ΓΝ ‘hatte, bob legte. Soprtags 
fenb, af8 am Zage.hes fen an feinem ‚Tage amb 
] Saljape, fi fiebenfad) erfreuen. “Die ſechs Shöpfunge: 
tag ber, Weltordyyng und "Weltvernierng. find bas 
hin, je i font ‚Genuß, der Rag beg Heyrn, bee 
fee Lag, τ Rube wid, des Gegend, has, ὅτ 
br, beg | große delta rro 


UN ; Alimafen. δ alten Bunpes gud ripe 
a; „Der Rag. DES ere if, fomanens 
i fert tl m SEI — — 





Mug vium c. AB. 
Pak : aene auf. Ei ¿Dd omn, wit fom fes 
πὲ Lieblinge, und ba blefe tobt, ja ‘viele um feinets 
©) 9f. 9o, 4. 15—17. PM nis 
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willen Lc iin tind fo lí 
fo geſchieht mil lt nen” tie ef 
waͤhrend He quiin nod). 2m 
Dies” heißt alfó bie Ehre bet er 













gu ihr gelangt, Ld fei amb t ouai 
Beato; Er enttunt ber Her siten To⸗ 
be, A ‘bib dr na feb) imb 
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mb uk a Johannes erit ΠΥ bad Bild HA 
fert "ffe- werden mit Chrifto. Ptrieſtet unb Kr c 
nige ſeyn bie tauſend Sabre: und ba ‘sles. durchd 
gange Bud) hin gleichſ 
fang reiner Himmelsfi 
vie Ríone bes Men 
Lieblinge Gottes, da 
glide, ais erſter “bi 
silet "ji Beta “et ble 
bat; βρῆ! Sbrhte τ 
see" ἤει" lE] 
165 en Pet, Hd | 


e, von feinen 
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f) 1 Gorinth. 6, 2. 3. 
8) Matth. 19, 48... 
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anb Unterbehinitg hj; er Dtache tli Gef&hänif, 
der Urbeber Folder Heirſchaft anb ſolcher Freudeʒ) 
ſondern / vom entſchlednen Gedenbild-bed Allen ble Res 
Be, “von himmliſcher Freude "ufi: Unſchuld, 
von Chriftus ähnlicher THdtighitund Wuͤrde 
Die’ Huce ift dahin mit ihreni SDig iit! Thee be 
rauſchenden Unzuchtrbeine s "ble Bead ae Va Unſchelb 
gekleidet und haͤlt nthe eae BEAL gat} liba Bis 
mesunſchuld, Mahl dee Fééive lon. Nim dan De 
urtheit- be MRS int! SH re Epio 
Rit Hborgufomment “Wicd feft os AAD bes Viet 
μηδ Dodgete hier Mit. gröͤralicht,!- unde Count μάν 
Hus Ende des 998558. ber; wen albete'ToLeR feu 
veſtelle “πὸ; “ain dieſe ob eben durch DAS ERES der 
Regenten, der Richter; prieſterlichet Koͤnige 
feſtgeſteut werben i). Eie ihronei tt Ehrtſto wad 
qhió mtt ff, dem Ülfgeröcktigenz (dti Θέ τίν 
tel δὲ Gerechtigkeit · unt "beglinker diiit Kenigsmelde: 
B yai duisi: ii sre Borted umb" fern tie Pre: eju 
eh Helfer! DRG Fol today das oit an tr derſt⸗ 
„gleichfän lonis uiii Seligken feit apti 
werden GH," ble has Liben plighbeh Apulie 
τερον fie has votdhgerhdt anf ibi Cem ewe 
Ligteit! wad "des tale fe pété HS Went ue 
déc mod) (dylafei." te Vejtéveti mit CHEME RY ben 
gui; als ine E. í Gn ‘ao Dragees, 
.» Mast dy at 
e τὸν V." Bhat 12; 13 
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au jolt bie ngeypteyte (tbe, jo Oriana, die Miothae 
Yes Dateelandes, pas, (je gras unb epmürgte in Qaymos 
vie aind Ryhes. alle fie meten, pen. fs unb heiter 





fi > Reichs Gest 
Tid und sphrhfam,gebeaudhts. Daga if-ber Dude oe 
antri daß τα ſich ihuen icht widerſetze und ix Gots 
tetzwerß. pibe dazu⸗ wenden⸗ Im fortachenken Biftt 
eur die spilden Bier, Gog und Magog) ad 
dein Eker nob inten dee Grhe (eft: gehalten. Dit 
Ste ber Qaitigen um. [ον Werk Lo. αἴ vollendet 
serbe, mb od) ien, legten Unfall anger fist 
ah gollendet bleiben, —,, 31h, fsagey was in dieſen 
Sachen ungoͤttlich awd vudyriftltey rofre?. Mingh nicht 
aller Gitrejt zum Frieden ? . seht wicht alle Marie 
sung ited Harmonie und Dehnung? - Und unicas. Fr 
be, dies ing der phofiféen.Motur.fo febbnen Def 
Gionieb dh Im. Meufhlicen ewig, And fri, beg 
Darden, din antwickelter unzueutwichflndex ¡Quina! 
blicas Berwirrung bleiben 8, emit aa hes 
eu Restasinid Rohe hara unb 
Sher Re tero (ie vaterotfen gſt, mip frei⸗ 
HO dect crm dhedy ton; ott, der 
Sot us mar dey Bate, hee Riches dere auß 
der · Finſtexnißz · rjef und am-Gute, dey Echdpfung. fub 
ſelbſt Fetes Bede freue s orm; ces fürs out. fiber, 
auch am Cube ber Dinge abbat zu ſchaffen, unb feis 
ner entwickelten Weltſeenen fib ju freuen, with ers 
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nicht than, wie οὐ ἃ imprer that, durch feine Ruedhte, 
durch Mittelsperſonen? wird er nicht bie Edeln daran 
Theil nehmen laſſen, die ‚hier im Drange ber Welt, 
im Streit der Elemente feine Mithelfer und treue 
Werkzeuge waren? Cie fäeten mit ihm und follen 
nicht mit ernten? Sie bepeiteten Licht vor, nub nus 
es anbridt, follen fie. fhlafen? Weinend trugen fie 
„Ihren Gaamen, und: ba die, Frucht, da bad Werk 
Gottes lebendig wirh mit ben Jahreu, (allen fie wicht 
mit<-unb in ihm leben? Die beſte Frende iſt nie 
mäßig, unb eine Dimmelofreude wird's gewiß uidit 
ſeyn. - Ein Gif muß wirken, vidteu, regieren; 
pur leiht wärken, umb rein wuͤrken, und. glücklich 
vobylgn, bafi ex feinen, Zweck fehe; und fo ift-bieft 
Königliche Priefters Herrſchaft init Chrifte- - ¿leo ober 
ba, fo ober alfo, fidjtbar oder unfichtbar, genna, fie 
gerießen ber Ruhe der Erde, bie fie bewicrkt haben 
and in ber fie wirken. — Dies. ſagt ble Stelle: alle 
Bilder, in denew-fie ſpricht, fiub ane Symbole and 
haben, wie alles in dieſem Buche, ihren geiſtigen 
Ginn, Wer dieſen uͤberſieht uud als eim unreines 
Geſchoͤpf aw ben Huͤlſen kaͤuet, ift Feines vernuͤufti⸗ 
gen Symbols, Feiner Sprache und Allegorie faͤhig. 
Benug, die fo. befchrieenen nnd mißbrauchten taufend 
Sabre find die unbeſtimmte ſymboliſche Zahl des 
legten Sabbaté der Erde , wv bab eúrtlid, wird, 
‘ worauf die Guten aller Zeiten wirkten, wo das idt 
gleid(om zum erftenmal eine Maffe madt, aud bie 
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Sinfternif mig 30d) an den Gai unb Winteln ſaͤu⸗ 
met, wo ſich bie Kraͤfte ber Edeln ded’ Menſchenge⸗ 
ſchlechts fu einem: Raum, ben Gott Ihnen gemade 
bat, in Eintracht unb Freundſchaft verbinden, und 
ſehn und genießen ihren Lohn, bie Frucht aller Beis 
ten und Mühe, Selig und beiltg,, dev an biefer 
Aus heute Theil hat, ber im Drange der Zeit frill auf‘ 
fie würketk)} — ES ift bie Zeit, ba die erweckten 
Morgenfterne jauchzen und lobſingen alle Rinder Bote 
ted fiber fein Werk und über das Merk ihrer Haͤude. 
Hier find die Kronen, die im Vorſaal des Buches 1) 
Sefus den Ueberwindern vorhaͤlt, bie.mit ihm thrones 
Seine Laufbahn iff die ihre; ihr Lobn ber feinez 
die Auffchrift heißt: „dem Ueberwinder!. Wie Er 
Geporfam lernen mußte, um Hoheprieſter zu fe). 
und Köufg, un zu erhören und ſelig zu machen und 
wohl zu thun- alleni, was nach feinem Reidje bit» 
fit; uicht minder fie, in Pliten und im ohne. 
Sbre Pflicht ie Lobn, ihe Kohn höhere Pflichten. τὸ 
Sd wuͤnſchte alfo aüdy nicht; : daß jemand das 
Hauptſymbol dieſes Buds, den Llusdruck: „Kbuiglich 
Prieſterthum ‘intBoerftiinbe ,: er {{ bie Gunime deft 
fen, wad Gott an-feinem Volk im A. T. fudte und 
nicht fand, wollte und nicht: erreichten). Bey und, 
nachdem Praes fe Tange Beit haben bulge feyn wöls _ 


D Dan, 12, 2. 3. 
D Sap. 2. 3. 
m)2 Mof. 19, 6, 
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„in ‚den, bier, Eden ber Erbe, Ὁ 
hen Magog, fit. zu Henfantinle 
Deren, Zahl ME, Jie. ‚der, Gian 
Soinouf. soon, fie, auf die, SBreite πὲ} um 
umichloflen ‚Die So ε ber ne 
gelighte Sitadf.. Da, fie 
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den ‘gequdlet werden Tag ἐδ qute σὺ 
Ewigkeiten ver Ewigteiten. —" Pe" τὸ 
~ Offaibar i's ge efte —S Shien eb 
gei uie, jertes tn’ feiner ὁ Al Va gegen 
imb ed Stef ΟΝ ΓΝ fest Di MM be 

gebliche Lin ſtrebung df nie ΠΝ 
li der ehe Te Bad" by) Se ae 
und ΕΣ ΜΝ tulit “salt 
iets ἐδ tft Wlrtu ia ai Add 
lieber Run mir, nibil coté Satire ti t guide 
Seelen quist. VBeften der Belt in Co Guo 
tradi.’ Ihr Bat gedeiher und kroͤnt “Hy? Schon 
bat gi t die, Breite der Erde erfaffet umb bie his 
a in tie außerſten Winks verdrängen; ' nun 
Borat: Satan’ 108 und die Fhuſternit ter Erdecken 
opt f gum teßteninafe, ^ Glog alib, Magog,’ (bie 
bea ber Prophet fix ‘bie dnferften’ varbariſchen 
otter py’ ziehn; wie bicke Woiken, aks’ ihrer Left 
ſie ziehn ‘Beran’ tte Breite ‘Her Erb 
i ‚die eee, ee. Stab it hloffen 
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8) Ged. 38. 39. m been Seiten eaten i id) die Wiener bins 
ter den taurifhen Bergen, eben mo etie den Gog. und 
‘Magog binfepet. Joseph. 1. 7. c. 29. - 
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finer ifm) buo. Gutes frei, ble: Gobo" veta 3 πὸ 
«ud ife Ser fi ven cher Nheheben abet fn ver Gl 
Eguna tubis mg faire Œtebaittter: fehowafeterer was 
tony ἡ Op Genios Enborntrbido Guns 6b, Tul 
feptboret; Bi qu der Bine MT gel Sud 
bet): if Si Boece tico immi? 
Ich ah sine feller Hoher unti 
drauf ff τορονιάπαιι Asithig 50 rive 
Hub Dem salma, und nen ward / keiite Erde | 
te.furden,..GBie- waren tnit mehrl RetaishBipit 
von. ihnen! Mie Loyntay feinen GnBfidohyt. entres 
gen.) Und ich fef, die Bobten, Klein undi Gros, 
ſtehend vor dem Throng}: Bucher warven 
eroͤfnet und ein anber Buch evoͤfnet, dad Buch 
des Lebens. Die Todten wurden gerichtet aus 
bem, was geſchrieben war: in. ben: Lera, 
nad ähren Merfen.. Welch ein Bild! wala ein 
Anblick!. Der entflehne Giminel, dieeatPlegmesErde, 
und-in dep qrofin Reeve dar: Richter in das Borſcht. 
Babllofe ihres, groß unir Han, erwarten Dew Aud ⸗ 
ferudas bie Dorn. fondue dine Werte: eigen bere 
auf. qu quais Dee Ruchter eutſcheidet, -heesvibets 
ſprechlich, unspinontteblich. : Dasr Mere 900 feine 
&obfen sde End. amb: Das: Std dy ὀπὶ That 
' ten gaben ¿bre Todten: jeder. ward / gerichtet 
nad) feinen. Werfen. Ulle Dete alfo; Φίεινεμις 
unb Grábeo litßen ihren Raub’ son’ fil: Edi $ iw 
9 n. 7, 10. 22. 


Reich der Abgeſchiednen ftieg que Gd [ditiis herauß. 
Und ber Cod und die Hoͤlle ward · in vas Feuer⸗ 
‘meer geworfen: iGtiefev iſt der! EOS 
Und fofemand nicht ward erfunden⸗ geſchrle⸗ 
ben; im · Barh · Dosn Gebens/ ^et WHO tt das 
Feuermeer geworfen. Bey: Werfellüngelt Biefer 
Θυῤβεμείρραν gkeid fate chin ΘΜ δά sitit Gehrke der 
Sprache on Dentiniètelé 1801 Sgubslens- Rod. hieß 
bey fen Motgerlaͤndernn Deb ji fo JLS: Reich det 
Abgeſchiednen ind · Abſcheidenden herrſchter Hölle, 
(6195) das: Reich der Schatten, fein’ Gebiets er und 
fein. Reidy traten : a (ou wurden: Chron, der follen 
beide pégethas, Er und fein‘ Reich aud ber b 
plungíparbamues wended!, 038 Dinfovt Fehr Tod -mehe 
leg mic: foma dies ſhanboliſire werden? Der Tod 
than, pij: fberben;;; bas: Wornichtelworden · hat fein 
Vildz,;hier tritt alfo das vérige fu Hilfe, der Fence: 
fee, drole: Boͤſe verſchlaug und fon ΤῊ gemeinen 
Ausdruck das todte: Miter Heit a): hiterſoll ber Tob 
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tajctefljcitbüsdégnig. of wb. bre Gefchiahterhen 
Vois) ΔΝ "8691 P Badhmeffit, Sie lebten dm Dream 
Hol eds Beto, vollen? efi aij opi scaner, 
few alfo den Jachelt DES Buths nicht an salt ce 
RAW er, Bubitefagirnice (eben febougehen Krk 
dto ida 9] ben ter amm ae 
1 Iſtr as Math exfhllt, π(τοίεραδιδομή bob; fiel, 
in? Glfeticd Gl imerten:>follte): for tang une oie) Ge 
Pirate Amilo geben... {FAS ine: Ayeife Gaara 
ἀν Indaͤa inher: Berr: Chriſtonheit · exffifles το θέαν ἡ, bie 
Soſchichte beber A fFulbttandef:s ; ber ‘ben · Ausgang 
Sjotác'e! ben moie diner. fa Jesus, ungartbeiffchen 
Augonzeugen antt Geld ieheth voller, wie Then wenig 
. Vorfälle ber @Belk τ; ben Ehriſtenthum gebrichts and 
nicht / an SRedjeidyteni : ud. Dick] Bing util, avena 
ἐρεῖ dt, Üávecesfülit: feyn, aldiärgendinin Puophen 
Y ἰὼ ſeluon fo malti btmliérerBeiteus. ah 
was wäre es für eine Propheseihangs ble! nach: itner 
to Fran Evlillung mochunverſraͤndlichi waͤre? 
δ Dies Bab es nitratos heat adt: εὐ 
je Jorhat butt erhalten Pame ?» Reh bite. fehen, 
bàj et: nitbt hid) fonberm a: ſlbſt -ghaube sipb auit 
feinen Drigendfohe.! Maß ſolite its: halfen; ῥίο We 
deutinny Dines: Wildes durth dads Qimfeben ueirien llle 
kuͤhrlichen Auvlegung geltend mares, NC vndis γονέα 
fordidle  getbau: haben ; ı die Prior kuanmt docs. wait 
unpartheliſcher Haud unb wiftht bie Sdminte:-von 


— BB — 


Dintang, weg, bé mins (igi anich fabian «Pita 
aufosidboo:1: Rav bade Gol) Hers Sable sesvdg t 
wie Reims: fey, blàvendiitt Kaslegung-biefeh 
Vuchs ueineu Gew ihhrit un et gies diealles . 
Six peii ftbi vibes δι iol wend ok, eiu) 
ſhunbabiſchen Vuch⸗ Rente] Täreigenfühhrgg eilt 
ftfdileige anb: gritos indicta s^ (o rebase mir. wie 
Gamthcht aeri Diet ngeto Ju ihuſſen 4088 arden, bag 
Vérin pid ee reac ob dev Portheillchdeit/ and br 
φρυδυβέιθ" gtebesi tigblidyveteleutfü no aber 
wählen fid) ben feinen; weil errſein ·iſt scii οὐ ſodauu 
gegen alle do. ófigedelbufbr(vibft-Ieutisibigiti.. Mar 
dee Irrthum machte ihn / blind nur: bers Dieli herbe 
und empfindlich. Did: Richtider Wahrheit y. mené 
vein iſt: und augeuommon werdew: teil; fient flv abe 
les: bern gleich (dion ‚helle umb ruhig" Die ges 
τοῖς Rlgiecifei ble Hirseftes weds wave Ging? ofr Tris 
medi usb! gébredhien. gitbtis unzaͤhlig vlela, aus allen 
baue Eprter: opero ss ty toon. αν 

Wudoim dd mich. aff iaufbie (em gefunden En 
afro xv ewige piugnffbibeo ¶ Wahrhbit verlaſſe, 
tanto jch fiber: 598: Junert meiner Dauung ſehr nuhig 
ſeyn dite bedente ‘nitd) elite band fics fe Chis: wie die 
Weder ober for eellivito, Sa Mabe tad βίοι und/ da 
mit eiuigen grofiel und guteu· Under radius, 
Wetſtein/ Abauzit / Harenberg/ begtguetz cubes 
παν blgrquery tyre} mitCboyimuf einen: ober! yl Ecrits 
το τυ νει tn Theil bed Vuchs mußte dy ſie 
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ihre Wege. gehen def and’ eig. αἴ. De 
Leſer gehe init: in: ober tésluebr, ex-falge fi ſabi 
: Jud: ban. arfuphen ſchlichten Gime ber Debriait 
Do, biefa ga Ahn. ſaricht, uchmg ev mein Miezk.on; 
wo nicht, before eid nue oulertucinen Gables. Mein 
aptari mare, Lehn. PO. id og 
‚men, εἰ πῆμ bebeutens an ajeno tat emite 
_ Jobe Alköggris;.. jte. Stan una Mine, offenbar 
bedeutet. Ith wld von Gipan myſtiſchen stb tno 
piſchen Wert, (μα Aqua (κούρη Mißbrauch ἀδάξεφηϑέαθν 
veut) i gen ae b dech iſt bas: ‚ganze 
Bud ir gefunden lune spl nep mprtifó. . 32 
verliere fein Wort. mir Dufjmnting sub; MWeyſall 
zu erbetteln; meine Deutung ſpreche fuͤr Tara des 
Bude Bedeutung. . . 
+ SBorkhen ih Padrón nithig bebe. ift tie din; 
wie ich die Bilger varfůͤhre und. setaliebem sid hift 
Mrverer, olds dieſes. Ein Wild wuß ſelbſt ſprechen, 
wenn eb, habenten foll; alfo: aud) tw. allen (einen. βὰν 
gon heiſammen fen und auf einmal da ſtehn — 
zumal eis Bild im morgenlänbifchen Geiſte. Mud 
bios bolivar, Maho vah · ſpricht. nud es arde! ex ge 
Kent fo bte del Die. Riba ife frin Mines, δὲν 
Augeublict ſaine Wuͤrlung Wi⸗ wnm?. rene der 
Auslegex aus legen (oll. wad: alfo einzeln vorſobren, 
nerglicdam· gerkösten mußt. : Sm food ὁδί θεν 
having. (fi Allzs ſchnellß olled.treiót sud baiagt gue 
.  Bicles cha»: ate des- (uclfommenden etr, .des 
, . Bliges, 
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Blites des Richters. Teint das Bild, wie ein 
ſchneiboudoe Bestia, jrtzt wie die Schnoeflocke 
αὐ σε Barge des Ucherotusers, hier ein Flammen⸗ 
blick GAYS, dort ein: Rauſchen ſeines foasmot: 
den Fußtritts, ein Ruf, ein. Athem, eine Stimme 
desi Gere. wie foll td): dieſe vorfuͤhren ἢ wie ¿eta 
gliederu und eebldren? Im ganzen Buch iſt Gile, 
Genet, lulunft: ein brechendes Siegel, ein. 
futgeuder:ax drumetenhall, eta durch ben Himmeel fah⸗ 
τοι Paitin, Boten, Geſichte, bie fühcbrängen; 
tuib faſt auf eimmal find. — wie οὐ moͤglich/ daf:die: 
vier Sebtitiigen zualeich riefen, und view: @icgoirfémel- 
aufeinli ben braͤchen,, und die oler:exften Tronuneten / 
Rift auft Einmal: bie: Glen pite) zerwuͤhlten, wet rtd / die 
Geſichte jufammen ſetzen koͤnnte, daß fiebew Camel: 
nen: ums Hien · Menſcheuſohn flammen; auf Samal 
tub: Rainy desi feligen Hohe und ble Thiere der Were 
tobftbag andpéiarfipeinen , ind Babel als Weib, ald. 
βουνά Thler, ale Ungeheuer vem Geift-anf Eins; 
mal ee bes unb nod) uuſaͤglich mehr — 
waͤre · 8.8 (o, . waͤre mié moͤglich geweſan; ſo 
kbunte (dy vielleicht auf einen ganzen Ginbaid der 
Dentaugimb Bedeutung dief® Burke trhneg., her. 
8 war, wit nicht moͤglich. Der Ginn Kiegt und die 
Worte kriechen 3 das Bild: Met Da tnb. be und athe 
tet ble: Worte, miiſſen obzertheilen, unb oft fo. 
vielfach geythejlan/ daß vielleichn war (lv. dre begeiſter⸗ 
ſten Liebhaber mod) bof. guage. Wild ba: (utt. Ich ave 


Orbe Werie y. Del, n. Sebel, ὙΠ wr 
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^ beitete dagegen, ließ fehnell folgen, feßte Bilder, die 
id) zertheilen mußte. wieder zufammey,.. roinÉte nus, 
bier: auf bad. Zengniß «Sheifti, bord.auf:be8 Wort ds 
ned Propheten; Mobbinen und der. Sprachgebrauch 
ließ ich gang aus, weil id) ſie vornusſetze, und vid: 
leicht „ein eignes Worterbud) biefer Wilden, ans 
„ihrem Urfprunge und mad) ihrem Sprachgebraud, 
„zuſammt einer Geſchichte der ErElärungen und Wire 
„kungen dieſes Buchs“ ‚zu andrer Zeit gebe; genug, 
bier war zu alle dieſem nit. Zeit. Ju der Folge, im 
© Ganzen der Bilder diegt-QUIES, cud) Wiles, was bem 
Ansleger und Lefer Licht giebt, wad ihn auf xedter 
Bahn erhaͤlt unb-gum legten Gindrut des Wuchs bins 
veiffet; an diefer Sette mußte id eilen. Sd eilte, 
drängte mid) burd, durchs große Gefolge des fom: 
menden Herrn; beſchaͤmt ftehe id) bier. Habe ich ver 
modt, Ein Bild zu geben,. wie es ba ftebt? Gin 
Bild gu deuten, mie es (debt zwifchen Himmel und 
Erbe? Habe id vermodt, bie heilige Kette zu regen, 
” die fid) ſiebenfach ſchliugt und windet, unb.überal A 
aud O ift,-Anfang und Ende des Eomaiienden Welts 
beherrſchers? Sd that, 1026 id) Tonnte; ber Lefer thue 
mehr. Er ἘΣ bin d du. ΓΝ feiffenden Strom 
. des Bliks,, der Seanten, wo Zunge und Feber nidt 
nadfolgts Er tice su(ammess ad aber and · ſehe 
id) fome" ihm wo viue eintgen ore · zu fe :- * 
1. Der Plan des Buche, Aft die fiebente Zafl: 
die Zahl der 3Bollenbyng, UN er; ber Rus 
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be. Det erfie Tag des Heren war ber fiebente 
nad) der Schöpfung: fo ordnete man bie Zeiten ber 
Welt, fo fol aud) biefer legte Tag des Herren, 
das Frei: und Hall: unb Zubeljahr, das Ende der 
Angftwode, Sabbat, kommen. Das Bud zerfällt 
in biefe Theile unb liebt die Zahl fieben von Anfang 
bid ¿u Ende. Gleich bey der exften Erſcheinung tritt 
Chriſtus mit fieben Leudtern und Sternen auf: der 
exfte Eindrud foll Haupteindtuck, Typus des gan: 
jen Buchs werben. Mad ihm richten fid) bie fies 
ben Briefé, Siegel, Trommeten, Plagen, bie im: 
mer wieberfommende halbe Jahrwoche bet Moth und 
fo viel einzelne Stimmen und Lobwuͤnſche; nad) ihe 
nen richtet fid) das Ganze bes Buds. Pier ift, wenn 


man aud) hier und da anders ,abtheilen möchte, fein - 


Haupttypus t . . 
d. 
Chriſtus. 
Die ſieben Briefe: 
2. 3s 
Das Bud) Gottes. . Gtilles Gebet: . 
Die fieben Stegel. Die fieben Trommeten. 


4. 
Gebutt des Königs. : 
dio des Drachen, des Weibes, der Thiere. 


Boten os Untergariges. ες Untergar 
Die fieben leiten Plagens des Weibes, der ere. 


T. 
Untergang bed Draden, 
Die nene Welt; 
. 85a 


¿y Unidas Figur is de ci ἰδ Eibar arf dies 
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sneaky πολι nenn $^ os 
134152) nina ver 
Gee! M. dvd rudi our 31: 
C pale auu setos E 
hr as hrs sir 
^ vii 1579 Dez 289 pnr dn Q gnu 
Die; Fiebsy, Sead, ſterymmetgu nof ose - pp. Fer 
mus. DaB, enfte Pies anh. ipe Que E cde 
: eed ohnstlatr alfarı edP. 














"i $1040; Dora? gp, 
ie Afr. fol biet; pori, aliit, folo 
—*8 Drader Rave quad. big Vicos ρόαι 
fib dads of sigandep 2); Quai witobes. nad, te 
aweig ayn balq/ der Canes umbo ein [eis dia sieht 
walige Chris wc dem JeGtre hese eene mt 
her Trommeten, henfalls-WBabel. und. Savtalem, 
ond unzuͤcheige Weib ound bie "Dlitumtt( doe Brant ded 
gleighens” Bad "Bing Wiley ift You det Aberdachteſten 
Anorduung unb Beziehung im Großen unb Kleinen, 

. bis auf jede Stimme, jedes Wild, ..jeden - Wink, fo 
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aß dep thin Storie aides Aehuliches tented! Es 
Ras feilfge i Sap stut bi Guttes “Αἰ Rabe Pfdrken 
w8 rebenden Mino Rlivey C[oftiafr^ rit. ftn eniin 
ΓΙ ΖΩ͂Ν “1 haad dan aure TE gow 
- 2. Die fiebeapudye-Mndvonurig bid dr Bud: st 
ner wunderbaren Einheit. Es ift nur eine Stim: 
me in ihm durch alle Briefe, Siegel, Trommeten, 
Zeichen und Plagen: deeHerr fommt! Nur Ein 
Gepráge burd alle Erſcheinungen und Wunder: A 
und O, Anfang und Ende; it Gott der Herr, 
bee iſt we: Ban aD fey dy Dee 
herrſcher. Gb thus Younes’ dn ripe verfiehelt 
ex; und burd alle Bilder und! Setdyerr-vey Buds 1 
jedes Hierauf, durch fid)-felbft, unb nad) ben 
Worten Chriſti und der Propheten, natürlich deu⸗ 
tend, — Der Herr fprah: „ich fomme!^ und er 
tam. Der leBte Prophet riefd): Wer wird den 
Tag feiner Zukunft erfeiben? Er wird figen 
und fdymefgen und ‘dad Silber reinigen ‘a. 
Vibe ἐξ 8ὲ und ſchenelzt πῆρε (εὐ feine Kin: 
δέν Droite mb Silberronc Es 9p. bibe diffe 
Feten’ ſeinarlnOlicanft/ vaßꝰ ev folate: iid sein 
reger vivir SW Jauberer/ Ehebre⸗ 
Ty Hide ia ee ei artificio seit 
^ pn; Squash; Hie; diber : rbd unie quee: verbo 
j, pensitatum TN ee di je chartarp,con- 


scriptam, 
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cher unb Unreinen; bie Seinen aber aud) au fti 
' mem Tage mit hohem Unterfhiebe auszeichnet. — 
Mad) diefer Länterung, bem Bilde feiner immer: | 
und innignahen Gegenwart und Sufunft geht 
' bas erfte Geſicht an: das verfblofine Bad oͤfnet fid; | 
gebrodne Giegel werden Ahndungen, Zeichen (d: 
ner Zukunft, lauter bedeutende Zeichen. Wie oft 
hatten die Propheten gefagte), des Herren Tag 
kommt blutig, fürchterlich, ſchrecklich: feine 
vier Plagen find die vier Roffe vor feitiem Wager, 
Seine Ankunft harret, Bis die Blutſchulden et: 
füllt find; wenn er aber fommt, flieht ahndend 
vor feinem Blick Himmel und Erde. — Di 
Abndungen find erfüllt: die Trounneten rufen. Sie 
zerſchmettern Himmel und Erbe; nidt Mauern fals 
len, fondern Stüde des Firmaments, PHagelfteine 
Gottes, Berge, Klüftee Nufet mit der Crom: 
mete: der Herr fommt! Vor ihm geht Blut, 
Feuer und Rauchdampf, die Sonne wird Fin: 
fternif und der Mond Blut, ehe denn da Forint 
der ſchreckliche Tag des Herrn. Henſthrecken 
gehn vor ihm her: vor ihm ſprengen Roſſe und 
Reuters n Gs kommt náfer: δε tete Beine 


pheten Elio, ehe denn da fommt: der große und 


©) Gf. 2, 12. 19,3. 13, 6. 22, 5. Cjed, 30, 1. 2, 
f) Goel, 1. 1. Anos 5, 18. Sephanj. 1, 14. 15. 
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fehreskliche Tag des Hering)... Ex Tommt: hie 
Siegsſtͤmmen rufen ibn im Himmel, jaus; auf Er⸗ 
ben, anlfen: nach / hinweggethan. wenden pie, Gränel 
web, Mushieve dea Rift und Bosheith)... Die Engel 
rufen Babel. Fal, der Verwirrung ‚Untergaug,, daß 
Rube ‚werde: ie, Gidel. maͤht, ber Weinftodk, plus. 
tet ¿ur Weinkfe; zus froͤhlichen Grates Debet eure 
Mugen. mf, das Feld iff weiß. sue Erntei. 
Die LeGten  WMfoaqu dea Musgayes fommep:, der Tag 
des. Hera glilbenb ,- wie ein, Ofen, upd „Die 
Bevwdahar. an Stroh k). ; Der Euphrat trocknet 
die Sphlachtonfer find verfommlpt: ex kommt ala Raͤ⸗ 
derl): er.forunt als Richter. ; op. Gericht wird ges 
battens. die Gerechten erwachen als frühzeitige ' 
Stexne m) nb ihnen mad das ganze, Deer, Babel 
ift verſunken, Jexuſalem glénget: der, Drache verſun⸗ 
fens. der Herr it Rônig n). — Go ift in Alley 
une Eine Stimme, Cin Ayhales was, die Bilper 
night fagen Fanen, fagen die moͤchtigen Zyiſcheprpfe 
und Stjmmtn nnd. Shire, Par jedem Sirbenteyn) 
erídieint, ain Botz, bee. an , den anfang erinnert, yo | 
"E mae PITT TO Yun D ee ee 
5 Bas: ei nr 
D dis; we ‘ints. Hien thi. 
k) Mala. ats. ve 68 nnd n. 
D Sef. 61, 63. fo 
m) Dan. 7, 10. 12, 3 


n) Zadar. 13, 14 phi, 5 μὰ 
9) Kap. 7, 10. 
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e ΝΣ ΣΝ 
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TIM ou irn, apeilchneiniggn, 
PAS AA in Mechs | Sek ρίαν; ve 
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nupt fly ges vn ab DE 
gentoart ? wann merken vire, db um fer 
«DAA ve «51 πρᾷ (x 
P) Rap. 2. 3. 5. 7. 14, mE Ed 16 as (a 
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RAAB Hew Re d EE + tir ΠΤ ves 
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ee ee wirb eo 
Megitrient gefpärt. Was hat fie ὁάδαθ, “ble unſchul⸗ 
Rige Heerde, die untévbent Sch ie Kriegers, 
untök den Sabre “808° Hungers, ber ‘Xhiere’ftirbe? 
Wie -SGHladitopfer Hegen. fie ba, daß Bie-entfchlafne 
Bek ben Fußtritt deines Ganges inetler vom leich⸗ 
ten eblen Sieger mitden Ehrenbrauze Fig án unb 
exteymit:Lob und beit HoMerveimel “Und ody, 
τοῦδ WHI ge, die Hey chief" ſolchen Zuiterſcheininigdich 
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ze Wolken mit Sonne, Mond unb allem angenehmen, 
fröhlichen ‚Richt: ſtreitenz Gott ift des Rice Beer 
und Nicht muß Licht bleiben, —: 

Alle Erdenmacht · und Liſt, melde fonts fe: má 
trage, mit welden berühmten Nalón fia. Gb ſchmuͤ⸗ 
de, welche Aubetong / fie evlarige,' melio: Kuͤuſte fie 
aud) befbxderez:i wenn. fie mit: Gott: und. Sean, Lar 
ſtreitet, ift ihm Belial, ungeheuer, . Unthier ded os 
grundes, Graͤuel ber Sünde and Kind des WVorder⸗ 
bend. Der Drache tft fein Vater, der Abgreanbs fein 
Ende. Babel ſinkt und welche Welt Reichthums, 
Nugens, Wohlläfte und ſchoͤner Kuͤnſte ſiukt mit br! 
Alle Wehklage um fie ift vergeblich; da die; fo Wort 
Gottes halten unb bie Treue Jeſu bewabhven, 
mit ihrer edlen Einfalt des Buds Kern und · tern, 
aufgehen und ewiglich bleiben. "oy 

3. Die Offenbarung: ift al(o, auch otim mim bie 
erfte unb. nächte Geſchichte Ihren Deutung nicht vers 
ftánde, ein Buch file alle Herzen:und- alle Bei: 
fen: benn fie enthält das Weſen bes Ehriſtenthums 
und det MWeltgefhichte, fie. hat durch alle Merándes 
"ungen ind Zeitumſtaͤnde bad: Gepráge auf führtder 
Here naher fein. Reich hommt! one 
Ben Propheten m: T. haben. wir, 
beffen nächfte hiſtoriſchen Umſtaͤnde wir bey fo mander 
GStelle nicht wien; -ba biefe Stelle bod: febülo fie 
gottliche Wahrheit, Lehve und Ares eathitt, Mans 
ia (ft fie offe Herzen und alle Zeiten. olia bey 
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bem Bud, bas Auszug beinahe allen Propheten und. 
Apoftel iſt, nicht eben fo feyn? «Gay ift, : (und: wenn 
aud) mancher Ginfáltige feine: gelehrte Deutung nicht 
wüßte) ein Lehr⸗ und Sroftbud, für. alle-Semeinen, 
wo Chriſtus wandelt +: .... mi lan 
Bey ben Briefen..habe: its, uCohness bap fi fie bel 
wegen myſtiſche Zeitraͤume enthalten düvften;) gezeigt; 
beim Uebrigen: nicht anders. Der Glaube, daß ber 
geftorbene Chriſtus mod) lebe, bag δὲν verborgene 
Chrifius vegfere, daß der einft niebrige Chriftus jeßt 
im Glanz ber” Herrlichkeit Gottes ſchwebe; biefer 
Glaube, Tann er beffer beftärkt werden, als burd die 
erfte Grfbeinung des herrlichen Unferflandnen? Wie 
Sonne ἐξ fein’ Ungeficht: fein Hauch Allmacht: die 
Schluͤſſel der Hölle und des Todes find fein: er volls 
endete und wird vollenden. Was / ſind zehn Tage ber 
Rrhbfal gegen feinen eigen Lohn? Was find die 
dreißig Sabre der Niedrigkeit (eines Lobens gegen {cis 
me emige Hoheit? Datum. ſey treun bif ow; den · Rebs 
dein wartet die: Krone DEB Lebens. — 
Du lebſt in einer druͤckenden Zeitz. fas Bud des 





Schickfals haͤngt verſchloſſen uͤber ndir anh deinem 


Bolfes weine niche! AEH hat uͤherwunden ber 
xLoͤwe vom Stamm Suba ::das Vuch iſt infeiner 
Sands er vollendet · und. wird cellent chet un ini 

Ueber dir beehen furchtbare Gingel: bu. borft tn 
Rauſchen des langſamen Fused otv Zeit: fhauerlide 
AUhudung: Himmel und Erde drohey am meiſten die 
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τ beitete dagegen, lief ſchnell folgen, feßte Bilder, die 
id) zertheilen mußte ; weber gafammey,..voinkte nus, 
bier: auf dad Zengniß Chriſti, dord.iaufided Wort ef 
ned Propbeten 3 Rabbinen und den Gipradgebraud 
ließ ich ganz aus, weil id) fie:vornusfeße, und vial 
leicht „ein eigned Woͤrterbuch biefer Wilder, aus 
nibrenr Urfprunge und mad) ihrem Sprachgebrauch, 
„zuſammt einer Gefhidte der Erklaͤrungen und Ware 
„kungen diefed Buds" zu andrer. Beit igebe; genug, 
bier war zu alle biefem nicht Zeit. In der Folge, im 
Ganzen der Bilder ¡liegt. Wes, auch Wiles, was bem 
AUusleger und Lefer Licht giebt, was ihn anf rechter 
Bahn erpált-unb- quen legten Gindruck des Bude bin 
veiffet; an dieſer Kette mußte ich eilen. Ich eilte, 
drängte mid) durch, durchs große Gefolge bed fom. 
menden Kern; befhämt ftebe id) hier. Qabe id) vers 
modt, Ein Bild zu geben,. wie εὖ ba ftebt? Ein 
Bild zu deuten, mie εὖ (debt zwiſchen Himmel und 
Erde? Habe id) vermocht, bie heilige Kette zu regen, 

” bie fid) ſiebenfach fdjlingt unb toinbet, und uͤberall Y 
unb O iſt, Aufang und Ende des Lomatienden Welt⸗ 
beherrſchers? Sd that was id fonte; ber Refer thue 
mehr. Er ΓΟ ΠΣ, Auf, bei Keiffenben Strom 

. des Bite, dev Gedanken, wo Zunge und Feber nicht 
nadfolgts. Es ruͤcke sufammess andy armer umbıdehe; 
id) komme · ipit wo hue. einigen vdeen qu · Huͤlfe: : 

1. Der Plan des Buche í it die fiebente Zahl: 
die Zahl der Bollendyng,, des | Ciabbaté, ber Rus 
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be Det erfie Tag des Herrn war ber fiebente 
nad) ber Schöpfung: fo ordnete man die Zeiten ber 
Welt, fo fol aud) biefer legte Tag des Herren, 
das Frei: und Hall: und Jubeljahr, das Ende der 
Angftwode, Gabbat, fommen. Das Bud zerfällt 
in biefe Theile und liebt die Zahl fieben von Anfang 
bis zu Ende. Gleich bey der erften Erſcheinung tritt 
Ehriftus mit fieben Leudtern und Sternen auf: der 
exfte Eindruck (oll Haupteindruck, Typus des gan: 
jen Buchs werden. Mad ihm richten fid) die fies 
ben Briefe, Siegel, Trommeten, Plagen, bie im: 
mer wiederkommende halbe Jahrwoche bet Moth und 
fo viel einzelne Stimmen und Lobwänfde; nad) if» 
nen richtet fid) das Ganze des Buchs. Pier ift, wenn 
man aud) hier unb ba anbets ‚abtheilen möchte, fein 

Raupteypus t . t 

1. ᾿ 
Chriſtus. 
Die ſieben Briefer 
Das Bid Gottes. . Grilles Gebet. 
Die fieben Siegel. Die fieben Brommeten. 


Gebutt M Könige. 
_Beidjen des Drachen, des Weibes, der Thiere. 


5 
Boten des Untergariges. Untergan, 
Die fieben Iegten Plagen: bes Weibes, der biere. 


1: 
Untergang bed Draden, 
Die neue Welt; 
m6 
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der Trommeten, ehemfalls;., Babel und. Sarpfalem, 
dad πηρόδοίῃε. SD eo mb: bie hiinmliſche· Brant des 
Weichen.” Das ganzeꝰ Bilch ift von see fberbathteften 
MAnorbanug und Beziehung im Großen und Reinen, 
. Bid auf jebe Stimme, jedes Bild, jeden. Wink, fo 
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daß de δὴν fetta ito Ofen Lie tenté}. Es 
ΜΒ θα δ. beiliguo@avyvtarhiGvties «ἈΠ itbew Prorten:: 
bis Leberiden Biol e[uftaft^it Peben!Sremtdn 
awd area" oni band dan mrt aid io 
2. Die fiebtàfudje Anovonuris bil whadBady st 
einer wunderbaren Einheit. Es ift nur eine Stim: 
me in ihm burd alle Briefe, Siegel, Trommeten, 
Zeichen und Plagen: deriDerr fommt! Nur Ein 
Gepráge durd alle Erſcheinungen und Wunder: A 
und O, Anfang usd Ende, ift Gott der Herr, 
der ft we Bor eno fen wiedy vee Dit 
hereſcher. Gb rüübist Solino dh shy verfiehelt 
er; und durch alle Bilder ud! Betifelr-vey Buchs it 
jedes hierauf, Durch fich-felbft, und nad) ben 
Worten Chriſti und der Propheten, natürlich den: 
tend, — Der Herr fprad: „ich komme!“ und er 
tam. Der leBte Prophet riefd): Wer wird den 
Tag feiner Zukunft erleiden? Er wird figen 
und: ſchmelzen und “dad Silber reinigen mt. 
Vábr fpes GEBE und ſchenelzl Un rente Kin· 
δός RUE 1 Silberrono Es A. as: diffe 
ΕΣ LOMME)" Sag? eri (Poft: ind ein 
ſchnellee Reiger vier si Jauberer; Chebre: 
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, Her und Unveinen; die Seinen aber andy an ſei⸗ 
nem Lage mit hohem Unterfiebe auszeichnet. — 
Mad) diefer Läuterung, dem Bilde feiner immer: | 
und innignahen Gegenwart unb Jufunft gebt | 
das erfte Gefid)t an: bas verſchloßne Bad) ófnet (i$; 
gebrodne Siegel werden Ahndungen, Zeichen fer | 
ner Zukunft, lauter bedeutende Zächen. SfBle oft 
hatten bie Propheten gefagte), des Herren Tag 
kommt blutig, fürchterlich, ſchrecklich: feine 
vier Plagen find die vier SRoffe vor'feitiem Wagen. 
Seine Ankunft barret, Bis die Bluffchulden er: 
füllt find; wenn er aber fommt, flieht ahndend 
vor feinem Bid Himmel und Erde. — Die 
Ahndungen find erfüllt: die Trounneten rufen. Sie 
zerſchmettern Himmel und Erde; nidt Manern-fals 
len, fondern Stüde des Firmaments, Hagelfteine 
Gottes, Berge, Klüfte. Nufet mif ber Trom: 
mete: der Herr fommt! Vor ihm geht Blut, 
Feuer und Rauchdampf, die Sonne wird Fin: 
fterniß und der Mond Blut, ehe denn δα Fortrint 
der ſchreckliche Tag des Herrn. Henſthrecken 
gehn vor ihm her: vor ihm ſprengen Roſſe und 
Reuterf, — Er kommt näher: bie letztenr Zeigen 
erſcheinen; ſiehe, id) will euch ſenden den Pro: 
pheten Elia, ¿he denn ba fommt-der große und 


e) Gf. 2, 12. 19,3. 13, 6, 22, 5. Eje, 30, 1.2 * 
N Joel, 1. 1. Anos 5, 18. Sephanj. 1, 14. 15. 
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ſchreckliche Tag des. Herrn g),,., Ex kommt: die 
Siegsfkimmen. rufen ihn im Qimmelieut ;, auf Er⸗ 
det, má (fen: nad -hinweggethan . wyrden die Gräuel 
web, Unchiere den Liſt und Bosheith)..., Die Engel 
rufen Babel. Fall, der Berwirrung ‚Untergaug, dof 
Rube worde: die Sichel maͤht, ber Weinſtock, plus 
tet zur ⸗Weinleſe, zus froͤhlichen Ernte: Debet eure 
Augen cf, das Feld if weiß, sur Erntei). 
Die Legren Mfogau ded Lusgangs fommep:, der Tag 
des. Herma ghihend; wie sin, Ofen , wo, pie 
Berecther, fan: Stroh L). : Der: Euyhrat trocknet: 
dic Schlathtonher ſind verſemmlet: es Forms ala Raͤ⸗ 
der1): ev.foramt, alg Richter. , Qos Gericht. wird ges 
halten. ie Garechten ermachen als frühzeitige ' 
Sterne m) und ihnen mad dad ganze, Heer, Babel 
ift verſunken /Jexuſalem glangets ber Drache verſun⸗ 
ten: der ⸗Herr iſt Konig n). — o if im Allen 
war Eine Stimme, Cin JIyhalt: was die Viper 
mit fagen Hhunen, fagen bie. maͤchtigen Zmpifchenrafe 
und, Stimmen und. Shire. Par jedem Girkentegn) 
eot di Bot be a an Zen Aufgngerignert,und * 


juna ont fone 





ὃ Has} pee in. b thi. 
k) Mates 5 nid ^t; 
D Sef. 61, M X 

m) Dan. 7, 10. 12, 3. 
n) Bacar. 13, 14: pat. 5,21. 
©) Sap. 7, 10. 
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ze Wolken mit Sonne, Mond unb alem-angenehmen, 
fröhlichen Lich: ftvtitens. Gott if des Ries eter 
und Licht muß Licht bleiben. — 

Alle Erdenmacht · und gift, welche Bouts fie: ΝΜ 
trage, mit welden beruhmten Mimen fie ſich ſchmuͤ⸗ 
de, welche Unbetng’ fie erlarge,'welde: Kuͤuſte fie 
aud) befórberey:itoemn. fie mit: Gott: unb. Dtm Lamm 
ſtreitet, ifr ipm Belial, ungeheuer, . Unthier bed ¡Mbs 
grundes, Graͤuel der Sünde und Kind δεθ' Borders 
bens. Dev. Duadye tft fein Water, der Mbgrembi fein 
Ende. Babel fink und welche Welt Reichthums, 
Nugens, Wohllüfte unb fhöner fünfte fintt mit ihr! 
Alle WehElage um fie ift vergeblich; bu bie; ſo Wort 
Gottes halten und bie Treue Jeſu bewahren, 
mit ihrer edlen Sinfale:des Buds Kern · und, tern, 
aufgehen und ewiglich bleiben. "sts 

3. Die Offenbarung: ift alfo, aud) wenn mim bie 
erfte und wádjfte Geſchichte iheev’Deutung: wide: vers 
fände, ein Buch für alle: Merzen-und- alle Bei: 
fen: dent fie enthält vas Weſen des Shriftenthans 
‘und der Weltgefhichte, fie. hat durch alle Veraͤnde⸗ 
tungen ind Zeitinftänbe das Geptáge auf fiyrtbet 
Bere maet fein Reich Bemmt! «c^ one 

Wie Mhucker Propheteri Am: Y. haben. wit, 
beffen nächfte hiſtoriſchen Umſtaͤnde wit: bey fo mancher 
Stelle nthe ἰοίβεῶς da diefe telle both: febuld fit 
gottliche Wahrheit, Lehre und Aro enthätt, Baus 
na (ft fie alle Kerzen und alle Zeiten. Gollt'd bey 
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bem Bud, das Auszug beinahe alles Propheten unb. 
Apoftel iſt, nicht eben fo feyn? Ga) ift; Lund. wean 
aud) mander Ginfáltige feine gelehrte Deutung nicht 
wüßte) ein Lehr⸗ und Siroftbudy fir alle Gemeinen, 
wo Chriſtus wandelt doe à 

Bey ben Briefen: habe: idy'8 , n(ohmebag fie tego 
wegen myſtiſche Zeitwäume enthalten duͤrften,) gezeigt; 
beim Uebrigen nicht anders. Der Glaube, daß bet 
geſtorbene Chriſtus :nod lebe, Daß δὲν verborgene — 
Chriſtus regiere, daß ber einſt niedrige Chriftus jetzt 
im Glanz ber” Herrlichkeit Gottes ſchwebe; dieſer 
Glaube, kann ev beſſer beſtaͤrkt werden, als durch bie 
erſte Erſcheinung des herrlichen Auferſtandnen? Wie 
Sonne ἐξ fein Angefiht: fein Hauch Allmacht: bie 
Schluͤſſel der Holle und bed Todes find fein: er voll⸗ 
endete und wird vollenden. Was ſind zahn Tage der 
Trhbfal gegen feinen erigen Lohn?. Was find die 
dreißig Sabre der Niedrigkeit feines Lobens gegen fei: 
me ewige Hoheit? Datum: ſey tveutbiB ow: den: Ress 
dein wartet bie Krone des Lebens. sa 3 +5 

Du lebſt in einer druͤckenden Zeit: pas Bud) bea 
Schickfals haͤngt verſchloſſen ‚Abende and einem . 
Volfes weine mide! Es Hatriberwmandes der 
Loͤwe vom Stamm Juda : das SBudy (ft im feiner 
ands ex vollendet· und wird oelfeniep vii un sies 

Ueber div breches furchtbare Giagel : du hoͤrſt im. 
Rauſchen des langſamen Fußes dev, eit: fhauerlide 
Ahndung: Himmel und Erde bropt am meiſten die 
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wachſenhe Moshen Act Meufchen;.. ber, Krieg / raſſt 
weg co Rie Peder den) Masgers oddters ble , Wregfcacs 
Gerber; aute Meader gehn frwfprilb ttem: dac Land 
Eeht.s; feige, Mfrilen wankenzn Furchte doch reek ty, 
der Hern aſtu dein Gott, undifein Marie iſtailf 
bit. So du dures Mahe’ geheſt/ wall; ei chey 
dir ſeyn, daß dich dig. Etroͤme nicht ſollen er: 
ſaͤufen; und foie barré Heheſt; ot 
Qu, night nennen und. dich: bie: Flammounlcht 
anzuͤnden. Die Baht bes; Seinen if wieleic Binb⸗ 
Teds: ber Lebendigen in ſeinen · Schẽos geworſfen⸗ qub 
verſiegelt. na κε ὦ tite en VE θη πη} 
Die fein Ahudung Tommi: Aodesfdpenugre Gils 

le, Warten bes, Dinge: die Trommtten finbsgogebent 
„Gedenke meinen, mein Gott; im Bosiewdt! 
ſpricht jetzt snd ftille: TRaͤuchopftrider Gebete unbrbie 
ftille Antwort. Geste t in meine Hände hobeid 
Dich. gezeichnet. Fuͤr bie, Baubever, Weänber y itor 
goͤtter, utor Quin. Weider! fii auch durch fielwidst 
beffeen „ wie bie Cefahrung ber Melt: zeigt) fend bie 
Ptagen. : Gienandlenlanges mitten. inter ibi 
ſchaim, per Fwicdavteaged) Den⸗ iſchoͤnen Negeusiigek 
apre ups pads fdirobtt béni GIS test (faeit 
Muydes. 119081 Bang: auadloIpAsel finkenD ows 
Berfprecjen u Gottes ſinkt micht;ree yepo inde: 
Srimiven ud Suͤndfluth, wie die Ste 
denhrones, devi Menenbogein,.fdönen Doors 
day: Auserwaͤhlten willen mertied: die Ringe ψειξίπῃσις 
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Roars rift Ver Wegudund's: Moer Bed PRA Rit ἀνία 
bie Fpudlibe, uaverwelllich die Sa món AO dien. a 
ἀπο Que. Tempel uites molvb phe peur; tes tf 
viui ter afer enmdgihere / Meldeuvorhof, Std wahre 
Rino fil Wins Jio it alien) told Δα δι! ἰδίωι, "ME 
lad fio mind Arana 13 oS (ὉΠ 
219 Biddeitthnntegre rudes θυ δ cites ;, tote eyed 
Mott pied Bert rote bos Heider et dt febek avid 
falxkrend han Beri anthohrc eiu ! RENE, 865 welt 
O Woehaj hres Guan 
ton dam} @erra 2 Da Gumaroor Geno e Waters 
landes, Mofes und Elias an Lohne! — Matta 
n / Der Nimnmel⸗ geht anger Bones Laney bie Bans 
Paslode wind gefehenrs τῶι Grbon cr fit^ Hoch idit 
efi: De ſtehn dodi Stheindiloerider fU ih 
4Bewalt wände nichte / bie, Grae’ ses Himmels 
Gagedn! Vokliradhs suns adtiGiter wird volls 
abt dé. Mes fier) wih allem tas: Gute 
gebohren imngreßen Rade ss Mareo: "die Miits 
dex ταλῦ (erfolgt) ES wRindigefidyedt pidenw Oytt iſt 
fein: Water; i Dor ivt oen Marteviafoiaud He de 
befkiaunt; die Wüůſte des Ranwievs} init Wrobinws 
filer bet; Trdbíale, rhinody MHuifcyiego-ede unſchaͤbr 
Sele Strom der Wer Folgang saber dit Erde piro ve 
Armer und oerfdiffoiys triti ergebitidid Citron; Tant) 
ande θέε. der Werbarnurig EG · bis ἐδ 
Beten, Beit andi bhlba: Bett bershuvr.  Wtaw.ifiet 
nott jetzt deine Gefbalt: nit, Erte Sonnen und 
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Sterugezierte! aber dein Sohn ift, was et feyn fol, 
ewiger Ronigy Erbe ber Nachwelt; und bei ver: 
worfuen Dradyen wartet fein Schieffal durch Lam: 

, mesgeduld und Loͤwenmuth ond jum Tode über- 
vounben zu werden * 

Mody frehen ín feinem Mamen ba Pbhantonte ber 
Tyrauney und Lift, ſchreckliche Phänomene! Die 
Erde bebt unter den Füßen bed Thiers, Nationen 
und Menfchenheere laffen fid) Religion, Gefege, Gott, 
Freiheit rauben und mit Bärenfuß ¿ertreten: C8 
brúllt gegen Gott. und feine Hütte und alles aͤchzt 
und winfelt: „wer {ft ihm gleih? wer vermag mit 
ibm zu ſtreiten?“ und laͤßt fid) bezeichnen und ders 
Vert Gewiffen und Seele und geht ale Schlachtvieh 
in SHlavenftricken. — Sein ift dad anbre Thier, der 
Drache in Schaafskleidern, der feine, falfche, politiſche 
Prophet. Wunder ſtehen ihm zu Gebot; Feuer vom 
Himmel and alle Menſcheukuͤnſte zu Haͤnden; unb 
bas Alles, damit bem Thier ein Bildniß werbe, nnd 
alles trage feines Namens Zug und Zahl, fein Abs 
gótter, SHave und Schlachtvieh — Freuet euch, ihe 
Ungeheuer eures Eurzen nichtigen Reid, enter Hoͤl⸗ 
lenlift und Höllengewalt hienieden; in jener Höhe 
ſteht das Lamm und. um ihn feine erwählse Schaar 
in aubver Hoheit, in andrer Weisheit. — - 

Welche Wilber des Troſts und der Lehre find nicht 
bie ‘Cente und Weinlefe, der Gefang des Gimmels 
vor den letzter P lagen, endlich dad graufe Travers 
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und Œobtenlieb über das geftürzte, finfenbe Babel. 
Wie ein Stein geht's unter, und alle Stimmen in 
ihm gerfiummen und alle feine Liebhaber heulen und 
Hagens; und der Gejſt fpridt: fo wird. aller Schein 
verſchwinden! fo wird in Éurjem alle Hurerei und 
Pracht und Unterdrückung der Welt hin feyn, denn 
bad Auſcha tie Welt vergebet. - 


melted into atr, into thin a air 
and like the baseleis fabrik of the air - visions 
the cloud- capt towr's, the gorgeous palaces, 
‚the solemn temples, the great globe itself, 
yea all which it inherit, shall dissolve 
and liké this insubstantial pagearit faded 
leave not a rack behind. We are «such staff 
as dreams are made on — 


Nur Gottes Wort bleibt: Wahrheit, Treue, Gee 
rechtigkeit ziehn auf weißen Triumphroffen gekrönt 
einher. Dad ftillgefácte Gute der Zeugen Sefu fommt 
hervor: fie gehen ald Morgenfterne aus bem Schoos- 
der Naht und leuchten mit Himmeléglange. Fhe 
Blut, das Lange gertreten ward und ungebórt vief, iſt 
iegt Schmuck ihres Kleides: ihe Werk, die ebelfte 
Sache der Welt; fommt, wie eine verfuntue Atlans 
tis, hervor und blühet. — Die Erbe erwacht, die 
Thaten der Menſchen ſteigen awe Licht, das Boͤſe 
verbannet, das ewige Ziel unſrer Wuͤnſche, Gottes 
Gtapt, und Braut erſcheinet. Wie viel Seelen has 
ben fid) am Geifte diefer Bilder gelabep! Wie viel. 
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Herzen hat die Gitimme. eräuicker: Awan duirſtet, 
ber komme! Wer da will, ſchoͤpfe Waſſer des 
Lebens.’ Ihr brecheudes Auge fab bie. Gatteeſtadt 
aud) slut Bifder, ijre lehzeude Bunge fil Geqnia 
Gangs, Ge eutſchliefen und giengen hinhbes,; apte 
da, bie Mahnung Gottes mit den Manſſhen 
Er ſelbſt Gott Gey ihnen if num ir Hot, 
und fie find fein Bolt. Selig find; tie. Kap 
ten, big im. Herren flerben: fie: —88 Da 
te Werke find mit ihnen. Gott hat getrock⸗ 
net. alle-Thrdnen von ihren Augen, Achern, 
und. Trauer find vicht mehr: das rb Hen 
sangen ; p 400) 

| Meberbampt bünfre nib. Unehrburfeit ἡ 
eit, einen Spruch, vielleidt beu perii pe 
fen, ftärkften Bug der Mabrbeit deßmegen th etn 
fpotteu und zu veradten, weil er in ber "εν, 
Apotalypfe ftebt. Siehe, der Herr. fount. 4 

- fein Cohn mit ihm, zu geben einem jegli 

nach feinen Werken; ift das Wort nlt cing kwi⸗ 
ge Gotteswahrheit? fagt eg ſie nicht, fo βατξ und 
ant, afé fie geſagt ‚werben kann? ſagt fie. nit. aud. 
Jeſaias?. hat ein guter ehrbarer Heide an ihr, gezwei⸗ 
felt? uud was ift nun veraͤchtliches und Vächerficheg in 
dem Spruch⸗ wenn ihn die Apokalypſe, wie ein. Gies 
gel auf ihrer, Stelle, Brauer? Wäre eS nicht nunbil⸗ 
lig und unebrbar, wen man, mit der Θά eipré 


Reiden und Ketzers alfo verführe und ihre, Fe a 
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Stefen fe: Fée, vottut fie gleich unter Dornen wuͤch⸗ 
fen? Udo Sey dieſem Bud, das feine mehr als taus 
fend Jahre durchlebt, und ſeine Wirkung auf menſch⸗ 
Yide Herjen genugſam erprobt hat, bey ihm verzeiht 
maw fi dergleichen. Halte man's, wofuͤr man wol⸗ 
- lez nur laſſe man Ihm das Gute, das es in fid) hat, 
sub bus gewiß gottlich iſt, wer unb wozu et es and 
geſchrieben bibe? Eure Wher, the Veraͤchter, wei 
beni fie Ble Whrkang und das Leben biefes Bucs bas 
bei?” μὴ ‘too Möhrkung if, muß Urfade fepn, die 
wurken kann. Wo ein Bud, Zahrtanfende dar; 
Kerzen regt und Seelen wet und Freund mb Feind 
nicht gleichgältig ligt unb beinahe nie einen laulichen 
Freund ober Feind gehabt hat; in folder Buche mug 
Inhalt fepn, 1008 man aud) davon fage, Am ein 
Nichts fereitet man nidts cin Michts vergifit man! 
über. das Merkwuͤrdige dieſes Buds hat alfo bie Zeit, 
ber ſchaͤrfſte Ridter, ſchon gerichtet, und es ift hors , 
beit, durch Wahn zu verfolgen, was fid) durch That 
fo Tange geſtuͤtzt hat, 

4. Uber warum hatte denn dies Bud zu allen 
Bettew unb vor allen andern fo viel Feinde? Feinde, 
bene bevr ſtampfeſte BIG, ber Bl6befte Einfall, beu 
fle: in jeder 'δηδεον Sache, in jedes Andern Mande 
ſelbſt vorachten wuͤrden, nod) lieb Ht, wenn er nur 
dieſem Budge wehe tbut? Die Mefaden laffen ſich 
leicht. ervathens. fir. liegen in ber Natur deffelbeur ed 
trägt, wie Alles, fem Schickſal mit. ſich. Zuerſt. 


Herbert Werke. Rei. u. Cheol, VIT, ec 


. 
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Das Bud ift in Bilbern; und Bilder Fènnen die 
Philoſophen nicht leiden. Die Wahrheit ſoll fid. the 
‚nen rein, nadt, abftratt, philoſophiſch zeigen, amd 
bat fidy ihnen lángft alfo gewiefen. Reine. Frage als 
«fos wo? wann? warum? wozu? ton mem died Bad 
in Bildern gefcrieben fey? ob’ wicht fo habe gefchrie: 
ben werden müflen? uud vom Philoſophen für- Phie 
loſophen habe geſchrieben (epn wollen? Keine Frage: 
ob die Bilder zweckvoll, wahr, Ear, wärkfem, vers 
ftánbfid) oder im gauzen Bude denn nichts als Wile 
: der fey? genug in ihm find Bilder! und mit Wis 
dern haben wir nichts zu féaffen, fie find hoͤchſteus 
Deferiptionen der Wahrheit, unb wir wollen Der 
- monftrationen. Deduktion, Theoreme, Méroame lies 
ben wir, Wahrheit, die feinev Sinne ndthig. hat (ob 
fie gleich voller Sinne ift und maw nur durch Sinne 
zu thr gelangte.) Erfahrung, Verfuh, Sinne Bil 
' bet find unter ung, wie Rebel unter bem reinen Gon: 
nenlídte. — Daß dies fein Spott feo, fete ich gleich 
hinzu: Zweitens. Die Natur felbft miſchet bie Gees 
lenkraͤfte verſchieden, fie giebt bem Einen mehr Abs 
: ffraltionó-, bem anbern mehr. Concretiondkräfte nad 
- feften werden beide gleich gelibet. — In unferer gelehr⸗ 
ten Erziehung find. ungleich ‘mehr Anlaͤſſe, Uetamgen 
und Lehrmeifter für jene als für biefe: maw wird 
mehr gue Abſtraktion, als zur Anſchauungz mehr 
: zum Sergliedern, ald zum reinen Erfaſſen, ald zu 
- Erfahrung und That gebildet; mithtu geht in weni⸗ 
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ger Beit die ungebbten Auſchauungskraͤfte ganz ver⸗ 
Iohren. Komme nun ein Gelehrter, der über Abs 
fivaftionen grau ward, über die Offenbarung; was 
Yann er an ihe fehen? Bitber nicht, ev fieht Farben: 
ihm bebentet nicht, was am Flárften bebentet, wad 
jedermann beim erften Blick fiebet. Wil ex nun, weil 
ex. Gelehrter ift, Sod) aud) fpreden und deuten; wie 
anbers, als bag ev Wahnfinn beute? er zerreißt und 
zerſtuͤckt, kratzt an Garben, hat weber Ange, mod) 
Gefidtepuntt, nod Begriff vom Zweck des Werks, 
ſchuͤttet daruͤber aus, was er eben im Hirn hat, faule 
Kirchen s und Reger: ober IügenDafte, Franke, eine 
Ercifige politifhe Geſchichte. Nun ift fein ſchoͤnes 
Exemplum da, bet folgen andre; Klügere warnen 
en feinem Exemplo und (agen: wenn ber große 
Mann ierte, wer follte nicht irren? Wer. wollte fid) 
mit dem Bud einlaffen, das felbft ihm, dem gelebre 
ten Mann, die Ginne.geraubt hat! Le grand New- 
ton fit son Apocalypse, weil εὖ die Apofalypfe 
war; ba man gerabe umgekehrt ſchließen follte: le 
grand Newton fit son Apocalypse, vielleicht eben 
weil er ber große Newton wat. Er fam gu ihr, nicht 
wie er fommen follte, ohne Borurtheil, ohne Syſtem: 
er kam als Redner, als Chronolog, fie follte ifm 
Anhang zum Daniel werden, damit fein Syſtem fid) 
ergänzte; ex war alfo fein reiner Lefer der Offenbas 
rung. Ein Weib, ein Kind, ein finulider Meuſch 
Tam Wilder oft beifer fehen, ihre Bedeutung: beffer 
. ET 
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treffen, ala, der gsoge Gelehrte, bec feinen Rupe mis 
uber © Sachen gefuͤllt fat... Bey jedem Milde ub 

nbof itn gemeinen Leben, ift bied sugeftanbens wie 
Sem nicht bey, dem Bilde dex. Pilder, beg Hffenba⸗ 
zung? „Sie fot umb it eine cigue Mc en Sing 
ἀπὸ Sefichröppntt zu tye fable, gobs. im dtum 
spot an. iby nach Farhen umher ¶ Selbſt rane Sefem 
cines Bugs, das fie. dutes « gebbrt Ginny; Muse, 
Gefibtépmnft, ‘Bers yerſchmaͤht, alé Kind au fee, 
mbefangener x finnlicher Men dig Mebene 
tung aut fib, ſprechen qn offen ber ift. kein Defense 
be8 Bugs, nod) feiner Deutung. Wok Syſtems. 
Gelehrfamteit,, Borurtheile und. ftreitiger; Quoten 
fem». Wee e etwas, was dahin .gebôrets. muy, gras 
theile? nid pievon; pod „weniger mefle, ex: itc 
cit der Bilder bey andern nach fub. ftis 
hee ſpricht man αἰών, und ber, Mabe, 
Blinde. — Drittens. Sen 
eger das Lexy den Berftani: 
x Ba und Liebe dieſes Buds. gepflanzek, 
Meitens smaren’s ΕΝ pou Gerz, nicht blog, voie, 
gezeigt worden, von. krocpen, Abſtzattiongg ee (Bes, 
ft. seradteten das Bud und liefeu’ liegen! ), ble fd. 


























prem Gerjen wat, „fie snabhtcn Be it 
t ipreg Lebens, Dies. gefigh, ΓΟΣΣ ΩΣ 

i ihre Zeit, ugb pir Sexe, Deft, bains 
. En Agnes Genios wee nif, melio: 





ten: oft goſen fe al (o, and beat. 


= de = . 
Cbbg leh keine Sylbe wvleleich⸗ [E Bud f y 2) sai 
τρατδ᾽ ὁ ft ϑεροί οί" ἐπ Ben“ zarten ‘Blige diefee, 
Buchs Afdienrs nod) ΜΑΣ fie machten Parthe 
Sire! Daun don warmen Herzen unb vielleicht gratin 
Zuleutun · tis Savomatota, Joachim, Petepfei, 
Seng: a. wärden auch ‘ne Sffenbätung pact 
1820 gemiicht haben; jet Ward fie nur bad Vehikulum 
ipeee Nice, ihret Bewanderung, ihrer Bere’ 
efpeuitg. "Rate nahm an; weil es von ihnen fais, 
verrherßigte, 'aud) was (id nicht vertheidigen laͤßt, der‘ 
une bes 'Anslegers vergůldete alles," mán las ni 
gefulteten Bänden. Das war tum ben Feinden es 
Buchs und’ der Parthel ein gavonnen Spiel. Sie, 
haßten fe Filter, was jene fo warm und ‘oft unvor⸗ 
fuot! prieſen. Num follte nichts Gutes ober Bers’ 
ſtaͤndllches im Bud) ſtehn, weil feit ed nicht verftand, 
Bett und éfiva ein falfihes Gute mn ifi gefunden hats 
ti, διέθ ἐξ ble Gefäfäte be Bigs: Bue alf" 
Seiten. Montautſtiſchẽ Schwaͤrmi ΠΩΣ Rein’ 
mer erweckten ehren Cajas ; δὲν ;’ rd Hin ju ad 
fice; dab tinfáutolgé DO bad feel τῇ mon 
[269 noch cerinthéf lehret, mit —— 
τὸ Detilee veratlaßten einen pelea Disipfiü iid, der 
Lana Tagted ¿dy verfiche es” et rag ehe 
Mee ett hited Bucy fiut." Beni ls ΕΠ ΩΝ 
derte ota) das heidniſche "tom hit wein? ed ahnt, 
tits igltimoen, und Enfedius mun ‘ete "dyifili e 
Bt. ertöshe," bas eben kein himmliſches Serhfalein 
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wars nathrlid ward er Eühl und fand aus Verzweif⸗ 
lung dad himmliſche Serufalem gar in bem, das ons 
flantin baute. — Go bis auf bie legten Zeiten. Die 
Gefdhidte des Buds, feined Haſſes und feiner Liebe, 
ift {εν nathrlih; nur eben deßwegen iſt's Thorheit, 
an ihr und an einzelnen Zeugnißen einzelner Wläuner 
zu hängen, al8 ob bie entfbieben. Ep Bieber! laß 
, bie abgeträgnen Rappen liegen und fiche bie Perfon, 
fiche das Bud au. Kaffe e nicht voraus umb bu 
wirſt's, recht verflauden, gewiß lieben lernen. — 

5. „Aber wie? follte Johannes das Buch gefchrie: 
ben haben? εὖ wird ja fo febr bezweifelt!“ Laffer 
und fehen, aus und mit weldjem Grunde es bezwel⸗ 
felt wird? 

Einen Miſſethaͤter fasi bört mait,. ehe man iu 
verbammt, und wad fagt dies Bud) von fij? ES 
nennet fid) Johannes Schrift und zwar nachdruͤckli⸗ 
der, ald ble Schrift cines Apoftels oder Evangeliſten 
fic von ihrem Urheber nennet, Johannes ift. in ihe 
burbbiu, und als Giegel zu Unfange und am Cube, 
avthentiſcher, adtoptifher Zeuge. Gein Bud ἐξ 
Beugnig, fein Same darauf blrgendes Geprdge. 
Er will ihn alfo aud) nicht unbeftimmt gelaffen haben: 
es {{ der Johannes auf Pathmos, der die Offens 
barung ſah; Fein anbrer, fein Betrhger. Die Maͤh⸗ 
ve, daß cin Johannes Preshyter fie geſchrieben haben 
Eönne, ift eine Vermuthung Œufebius, die. ex ganz 
ohne Grund thut und ehe er fie gethan bat, zuruͤck⸗ 
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ninuntr). Er führt nur an, daß ein Johannes Press 
byter in Ephefas begraben lege, der (oermutblid) weil. 
er in Ephefus begraben liegt,). „auch vielleicht die Of⸗ 

‘ pferbarung gefeben habe, wenu man fie nicht vielleicht, 
„ben erften. Johames zuſchreiben wollte.” Unb dem, 
‘will: fie jeder gufdreiben, dem ſchreibt fie (id felbft 
zu. Das ganze Maͤhrchen vom Johannes Presbyter 
ift, wie alle Mähren aus Papias Munde, dun: 
Les}: mas weiß nicht, was er gefagt bat? uod wie 
man’s verfianden? Es koͤnnen viel Presbyters Jo⸗ 
Hanned, wie &berall, fo aud) in Ephefus gerefen feyn ; 
es: ἔδειπεε aud) eben fo wobf feyn, daß Papias gar una 
fern. Bohannes Preöbyter genannt habe. Er, ber 
Aeltefte unter den Apofteln, galt alo Presbyter ber 
Chriſteuheit: vielleicht madte man thn aad) gar zu 
Ginem der 24 Preshytern ber Offenbarung, wie man 
ibn ja, vielleicht aus eben biefem Bude, zum Hohen⸗ 
priefter machte, ber das Stienblatt getragen. — Wie 
dem aber fey; daß ein anderer, alg Johannes bet Apos 
fiel, bie Offenbarung gefhrieben babe, ift unerwiefen , 


1.8. @ 3, 39. Enos τον δεύτερον (Hammam) εἰ μὴ rie 
© εϑἔελοι roy πρῶτον, τὴν ex’ ovoparos φερομενὴν Iwayva 
αποκαλυψιν εωρακεναις 


à) Θὲ iſt aud dein Gufebinà felbft Bunte, 4 denn er muß die 
Erzählung andrer und die beiden Grüfte zu Hülfe nehmen, 
um auszumachen, baf zwei Johannes gemefen, unb der Eine 
fein Apoftel'nıüffe geweſen fron, weil Paplas ihm t ben Atl⸗ 

:-. fon verfeße u. f. . 


— 48 - 
unb ungrweislich. Dak Buch. felofe zeugt/ in tolles 
Maaße far ibn, nicht blas pom amd ;(anbetu and) 
der Zeit, ben LImftánben, dom Geiſt, der pra 
he nad), die-alle für Joheunet; reden. 

Die Zeit,. in ber. dad Wud) gefchricben:ifk, wich 
felbft bariun genannt uud ift alé Gefihtöpunktseiniger 
Bilder deutlich bezeichnet: Es war, „ba usher: Mero 
nfünf Hobepriefter (don abgefegt, Einerbamaldı war, 
„Einer. nod) kommen und ben Achten der Auftuhr ein⸗ 
ſchieben whede.” Wie gezeigt, tvift dies · ins Fahr 
63, oder 64, feds ober fieben Jahre vor Jerufalems 
Berftörungs gerade in das Jahr, ba Auauus Lohan 
rufen anfieng. und Nero die Chriften verfolgte : GE. 
Johannes unter Nero nad) Pathmos verbannt gewe⸗ 
fen: fo muß es in diefer Set geweſen ſeyn; ‘in! Echter 
andern, Sn Jeruſalem war er nicht mehrz auch ſchon, 
ba Paulus im Tempel ergriffen ward, zeigte fid) kein 
Sobanues, ale Vermittler, ibm zur Geitez fondern 
Jacobus t). Mad) ber Geſchichte ift er fel) unb lang 
in Ephefus gewefen, bat vom Proconful Drangfal 

erlitten, ift nad) Pathmos verbannt. gewefen; bie 
Wahrſcheinlichkeit fällt auf diefe Zeit. Die ſyriſche 
Ueberfeßung, die ohne Zweifel auf ältere . Madrid 
ten baut, fagt-angwelfelbafts „Offenbarung, bie Gott 
bem Evangeliſten Johannes anf der Inſel Pathmos 
„ertheilt hat, wohln er vom Raifer Mero perbannt 
„war.“ Ohne Zweifel will Gpipbantus aud). michts 


t) Upoft. 21, 18. 
/ 
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weiter fagem;-.da ev. faine Verbaunung bis zu Claus 
dins bimauf:ridepu). Elaubins verfolgte tilt; und 
es iſt vielleicht nur Epiphanjus Meinung, zu fagen 
die Offenbarung fey vor der Zerſtoͤrung Sertifalems 
gefchrieben· Dabin ſetzt fie auch Arethas, ber- hier 
gilt; well ex aus Aekteren gefanimlets dahin auch 
Tertullian, Theophylattus , Pfſevdoprochorus 
andy aub einer alten Sage. Selbft Eufebins febt Sos. 
Games Werbannung Einmal mir Perrus' und Paulas. 
Rode zufammen und alfo in diefe Jahre: Hiervnhmus 
deegleichen. Kurz, es fdeint bie allgemeinfte Nachricht 
δπ feptr/ dee Gohannes und die Offenbarung unter Res. 

Fabnady Panos Res tie su das Bu cin bes 


x m Sirene tornó, uk dem Datum, : T die rentas! 
᾿ tung, Kap. 17, 9—11. anglebt, zu vereinigen, wäre der Weg, 

* wenn man die Könige blos Bónige, b. & ble Heroden (eon 

ließen Deren fieben gemein: Herodes ber Größe, -Archelaud, - 

n Volliopug, Antipas, und die drei Agrippen; Der Auftuhr, 

_ «Das Thier aus dem Abgrunde war der achte, ὃ, i. ein re⸗ 

belliſcher Vicekoͤnig. Gonad tame die Offenbarung unter ben ^ 
detlegten Agrippa, der unter Claudius gefebt wurde und auch 
unter, ihm farb: alfo in die Sabre 431-46. “Seder aber, 
bet die oben gegebne Grflátung bet Hauyter bre Thiers , de ^ 
1. der Stadt Sernfalem, bie fic (don jim Aufcuhr reste, , 
mit bieier vergleicht, mirb,-bintt mich, Teichte Wadl haben. * 
Dies fieben der Könige (ft theils sufemmengeraiit, theils ber. 
ben fie mit Serufalem, dem Weihe und dey Thier, nichts 
gu ſchaffen gebabt, theils gehören fie gat nié in ben Uns 
kreis biejes Buchs, ober fn ben Faden ſeiner Gefchichte; ba. 
hingegen dart Mes (prit, Wiles ans ber Ende felbft eve 
waͤchſt und in ihr würfet. 
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kraͤftigt. Der game Von deffelben ift Weißagung; 
Weiſſagung, bie ja einem Theil nach fo deutlich iu 
Siubáa'ó Kriege und Sturz evfillt ift, bag id die 
Verfechter jeder andern Meinung bitte, mir ring ans 
bre Begebenheit zu zeigen, in der fie fo Elayıuad dents 
lid) erfüllt worden. Und bald follte fie ja: erfallt 
werden! Iſt fie nidt in Judaͤa erfüllt, fo iſt fie ſlſch; 
denn wo {ft fie fonft erfüllt worben? Iſt aber das 
Mud) hinter der Erfüllung, unter Domitian, ajos, 

' Hadrian geſchrieben; fo ἐ ὁ feine Wetffagung, wie 
ja dod) die annehmen, bie fie bain fegen! - Kay, 
wir wollen ihr felbft glauben. Gie fagt von fido, bafi 
fie gefchrieben fey, ba nur nod) Ein rechtmaͤßiger Dos 

heprieſter, Matthiad, feyn würde, und Einer damals 
war, Jeſus, Gamaliels Sohn, und 5. ‚gefallen was 
xen, Gena died Jahr zu bemerken, zerbricht fie die 
Zahl 7. in.5. und 2.3 beftimmt fie ned) genauer, 
daß fie fagt, bie ro Hörner, ὃν i. Toparchen, feyen 
nod) nidt:. Johannes Éenne nod) nichts ihnen puli 
des (denn fie: entflanden erſt im juͤdiſchen Kriege); 
fury, fie welt die Beit und ben Det, da fie gegeben 
‘worden, alg Standpuntt ihrer Gefihte unb ihres 
Verftandes fid) felbft ein. 

Nur in der Folge, als man fon Syſtem hatte, 
und ben Autichriſt, ald λατεινος, al8 itan.in Mom 
fudte und MWunderbinge im Bud) fand, woven cà 
nichts weiß: da verlegte man fie, wie ed fdeint, uus 
ter Domitian, lie den Johannes nod) einmal nad 
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Pathmos "verbannt werden, damit er ſie nur. nit 
früher gefehen habe, Der Mame Domitius, ben Nes 
to batte, und Domitian. naterftüte vielleicht diefe 
Verwirrung, unb ba nun gar Grendus gefagt haben 
foll, „Sag mutet Dontitian etwas geſehen fey,” 06 
man gleich nicyt eigentlich weiß, wad gefeben worden? 
vb Ontídwift oder Offenbarung? fo bat man -diefen 
zweiten, ganz uuberviefenen, bem Bud: und der Ges 
ſchichte völlig widerſprechenden Zeitpunkt angenons 
men v), nur bamit man aus der Offenbarung ‚machen 
finnte, wad man wollte Mon Domitions Zeit an, 
feo alles bald und wenwa das achtzehnte Jahrhun⸗ 
dert waͤre; da bat man, tsoß dem Belenntnif des 
Buchs und feines Gnbalts, Spielraum bes Wahnr 
finned in’ allen Zeiten, utter allen Nationen — Sd) 
fage, Srendus Zeugniß ift fein Zeugniß: denn mow 
verſteht's vidt; man weiß nicht, wad gefehen ſeyn 
fell. Er blintte [ὦ viel, daß er bie authentiſche Zahl 
666 wiſſe umb ffe auth im Ramen: λάτεινος beredmen 
Tonne; ba:foutite, er wohl: meynen / dag von: diefen 
Satinus und Titan ble wahre eft unter Diokle⸗ 

V) Aud) Eufebius weiß, ba er. die offen ng unter Domis 
tian febt, von feinem andern Gemäbremaine, als Jrenáus 
ὡς δηλοι Eupmvasoc. Chron, edit, Scalig; p.208. Und mit 
biefem Irenaͤus iſt man überhaupt auch auf den ürfprung die: 
fer Gage übel dean. : Dom Paptas konnte er's wicht erfahz 
ten haben, ‚daß der Mptichrift zu Rom fey, denn ber foll ja 
das Reid) zu Jerufalem erwartet haben, Wer offenbatte es 
fhm alfo zu ion in Srantreid ? 
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tion extbierenifen, af ble Jahannes mit fglugers 
6 Πρ. Daher τρᾷτϑε, enfer gegeigt werben; folltes 
Rohift aber Demme we tein Bengaifir m Mey⸗ 
iier; Bier fishy feft nes) pa vielem bre" 
phones, Buß gor Ramittun eefenieben haberos «ecu. 
font, mire <A. feine weombetsfrye; Famftcigeriifth, δαὶ, 
Sorgen reinen dedo paradas, 
wenn er fid) tren fepn will, eher aud) auf emieree 
Seite, Rach jhon mord bie Mifetbarang:am, ber τὸν 
miſchen Tyraunen, inſonderbeit · Dorehtine? orfuͤllt⸗ 
fo.mußterfig ja ther geſehen wenden. Sut, / Dlle. bici: 
iſt don, Scedumerel 2 Soge, dem · Sinn wedi Fabale. 
δεῤ Buchs, der una. über, alles gelten πιὸ βρυοβθιθατ! 
miderſprechenderhorotheſeʒ kein. Beagle °" 

2. Cfr wir mA fe, ben: Aufammeiibaugs beh RO 
ΓΝ der Perfonen ump. adem, von hewmen bie fe Wild‘ 
chee xehenanworauf. etes wit-brovivft Po Vonoder 
Serrano melon Btabt: weichen Landes fy ds Sin 
ftua3,.ngw den Nutergange SBalolond, "Rota, ‘Bons: 
Πρ μηρία, Siné, Quito? : oben wna Gall Ses: 
tufolemá 2; came Cham Iñigo Died way. δετιᾶχαϑ 
feinen, Sphens.unp. des Lebens der Myefiake Lu bio. 
fen Ideen gedete ex pan ber Anluuſt ſeines · Reichs im 
ihnen fprad) ge zu Sobaunes ; „warte bis ride Ebo... 
Und als :ex. fam, als Johannes in. falls mußte 18 
nicht abermals. im Recife dieſer Ideen ·mußte ·es aid 
bet Johauned ſeyn, bem εὐ δ. gefagt, der. die Keng⸗ 
nif gebbxt; hatte? . Gerad. .biexina liegt je. dew Bus 


. 
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fommerihang; bie: genetiſche Stet (vis native’) "88, 
Bath ; «afr. ihe meif Ry tete. Von Piva dif 
alſo bie Weiſſagung, es! mfi ung + von Chri⸗ 
Re ney Chriſti Adeen, eie! (fe Jodannet 
gahöst Suite, feun ; ober 16) verſiehr ARD oom Bie 
de. bie fiche: Weiffagev Uber Dortittalis,  Labwigd! 
usb’) Aamtilaas Relays *- Gén: weber Tobie noch 
Chriius. ^^ d d aet ond εὖ 

- Go ger ſchließt (ig doma Sid, feinem: ums 
fireitigero Qwhale nado FJohannesuut Ehriſtus 
Leben.» Es bewaͤhrt undierflärt bie Morte Chriſtus: 
eb bindet: ben OMnfang Ser Offenbarung am dad Ende 
des! Grbongélium Johaunes nnb: füllt ben Zeitraum, 
der zwiſchen · beiden liegr. Das Zeugniß Jeſu ift 
Seife der: Weiffagungz fre lbſet gleichfam ud 
Prikby: bágien anf Erden mate]: 7000 

Gr Da: ton, wird man alien auf tedster” 
Wege Déni tan. zugeſtanden, l daß da Bach wůrk⸗ 
lich Prophojilhuug/ γε Aber Jericó)" Esmmen⸗ 
tar‘bee. orte Cheiſti, “Bayer εἰς PANNE utili 
efhllitrı Gounnentar fey; zugegeken⸗/ BAF dad Bud)” 
dann míb Don bem geführteben-jch, θεῖν ¿stilo Schreis 
bez und sosiit 00 hd; geſchrieben ibit s “andy zugege⸗ 
ben, bag" mm alles tiefe, "daß 6 ober 7 Jahre vor. 
Jeruſalenes Untergauge wuͤrklich bie Schnelle, das 
Vaid $e iom bene das Bad rebet: zugegeben, daß 
es nicht friserz nicht ſpaͤrer gegeben werden konnte, um 
fo: gu sochter Zeit zu kommen, als jegt, und bod) nod) 
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* Mittel und Teiche untergehen; ‘die Roͤmer branchten 
eine Weiffagung. Die Chriſten follten burdo Wort 
Gigi und ihre Geduld unb Ausdaurnug gerettet wers 
“pens ſie mußten fein belleres Licht haben. Sollie die 
Offevbargug erfüllt werden, fo mußte fie. wicht ποῦ 
Judaͤa Ééuimen, “che fie erfüllt war, 

Dries vod Einer Seite; von ber andern Git, 
dem Inhalt bes Buchs nach, gebbete fe sr Jo 
dia gar nidt, Ihr Zweck war nidt, eine kleine pos 
Titéfdje Revolution, als foldje zu bezeichnen; jene ik 
ibr nue Rataftrophe zu freier, höherer Ausſicht. Zu 
funft des Reichs Chrifti ift ihe Juhalt, fein Re 
tionalungtid ; 3 und fo mußte fie aud) (n'ó (esie Feld, 

‘in einen Gefichtspunft geftellt werden, mo man 
dieſen Sinn überfehen fonnte und wollte, Die 
„unterbrückten Chriſten, zur Beit der Moth, Fowater’s 
‚nicht; bad Uebel war ¡fuen gir tah: fie hiengen mend, 
lich an bem Partifularen ihrer Begebeubeit, ihres 
Schickſals. Das ſollte nicht ſeyn, dagegen ſpricht 
bag Bud) von Mnfang bis zu Ende. Der Leader 
‚geht nicht unter; er ἐξ nur weggeruͤckt von feiner 
Stätte; nicht in Jeruſalem mehr, ſoudern hie und. 
überall, wo Chriftus waubelt; Ehriſtus kommt, nidt- 
gum Untergange einer Koͤnigsſtadt; er komm ihnen, 
den afiatiféjen Gemeinen, er kommt der Erde. Dit 
"Stimmen bes. Himmels verfäuden ein allgemeine 
Seid): alle Siegel, alle Trowimeten, alle; Magen 


winken auf Allvollenbung; wars Jubáa oder Aſien, 
_ . in | 


— yom 


das diefen freieh, deiffigen, allgemeinen Gefichtöpunkt, 
(die Sauptfade des Vuchs) beffer faffen, freier behere 
zigen Tonnte? Ohne Zweifel diefes. Jede Bildfäus 
Te muf-fhren Stand, jedes Gemählde feinen Geſichts⸗ 
puntt haber, außer dem es Licht und Anſicht verlies 
ret: wie denn nicht diefer Roloffus, εἰπε Welt ool 
Bilbern, aus allen und fiber alle Zeiten? Wan brus ^ 
de es in die Höhle eines Landes, einer Roth zuſam⸗ 
men; unb ἐδ iſt, oom Anfang bid zum Ende, in fois: 
nem Binge mehr, toad es feyn fol. Mit Jubaͤa gleng' 
die Welt wit unter: auf den Trümmern Serufatenis- 
ſollte fein irdiſches Reidy Gottes erfeheineit; ſein Um⸗ 
fang ‘He bie Welt, ſeine Entwicklung bas -Gribe der: 
fé Das Bud) ber Offenbarung warb alfo an 
Gemeinen gefandt, denen. Yudda fern lag, die atv fete 
nem Schickſal nur als Zuſchauer, am Reid) Chrifti 
aber als Birger, ald Hoffende Antheil nahmen. Ju 
ihrer Inneiften Naͤhe iſt's too Chriſtus wandelt, — 

' Gholtdy bedenke man, was das Bud an Gültig: 
keit und Verftändlichkeit gewann, wenn es Johannes 
‚fandte, wohin es Chriſtus ihn fenden ließ. Geber- 
Prophet‘ fprad) gu den Seiten: Johannes Seele 
lebte im Recife feiner Bekauutſchaft. Hier Eannte, 
bier verftand man ihn: "bfer:war er ale Senge Jeſu 
bewaͤhrt; hier burfte ee hitbt.erft, als Prophet⸗ bes. 
währt werben. Ja er warb’s burd) eben. bie Briefe, 
ble bad Bird) eröfnen: fie find die Crebitipe ſeiner 
Geſandtſchaft. Mußte der Lehrer der Gemeine nicht 


derders Weekes. Nee, Theol. VIT. - Φϑ 
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einen Chriſtus glauben, ber fo tief fein Herz Cante, 
der die fleinften, gewiß verborgenften Flecken feiner 


"Gemeine mit Feuerblick durchſah? Ohne Zweifel was 


ven die Briefe im hoͤchſten Grade treffend und darats 
teriſtiſch; jeder Lehrer, jede Gemeine ſtand gleichſam 
entraͤthſelt da und es ift, alg 06 Chriſtus ſpraͤche: 
„du glaubeſt, weil ich dir dieſes geſagt habe, du ſollt 
nod) viel größere Sachen ſehen und glauben.“ Nah⸗ 


men alſo dieſe Gemeinen das Buch an, ſo wars 
wie durch Hausgenoſſen und Augenzeugen Johannes 


bekraͤftigt. Zudem war Pathmos ihnen nah: unter 
ihren Leuchtern das Bud ſicher, ba εὖ in den Vrms 
mern Serufalems von Feinden verfolgt, von falféen 
Freunden verftimmelt, in der Folge vielleicht als cis 
ne Tráumerei bes Elends unb leeren Troftes anges 
fehn, angeftritten wäre; bier blieb8 in Johannes 
tubigem Sig, in beu Händen feiner laugdauernden, 
fid) weit verbreitenden Schule — 

Gerade find aud) die erften Liebhaber und Vers 
theidiger deffelben aus diefer Gegend und diefem Kreis 


© fe Johannes gewefen. Grendus war Polyfarps, dies 
- fer Johannes Schüler; ber erfte begiebt fid) in Abſicht 


biefeó Buds auf Johannes Lebensgenoffen unb Freuus 
de. Papiad war Johannes Schäler und in der Mis 


he zu Hierapolis Biſchof, Melito zu Garden ſelbſt 


Biſchof, Suftinue Martyr war lange zu Ephefus 
gewefen, unb biefe nehmen fid) alle ded Buchs an. 
Die Briefe, bie unter Ignatius und Polytarps Nas 
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men umbergehn, halten fid, gleichſam alo Nachbil⸗ 
der der Briefe der Offenbarung, an den Kreis diefer 
Gemeinen; unb ba aus biefen Gegenden das. erfte 
Chviſtenthum vorzúglid) mit Lehrern befeßt worden, 
ift aud) kein Zweifelx). Es ift alfo thöricht, gegen 
das Alter ober die Aedtheit des Buds daher einzu: 
wenden, weil in fo frühen Zeiten das Gbriftentbum 
nod) nidt fo ſchlecht beſchaffen (con Fônnen, als die: 
fe Briefe Hagen — bie clendefte Cimvendung, bie je 


- gefagt ward, Woher wiffen wir, baB es .nicht fo has * 


be feyn fónnen? enva weil neuere Schwärmer eis 
nen Roman vom erften Chriftenthum erbichtet haben, 
“ber burd bie Natur bet Gade unb bie Briefe ber 
Apoftel felbft genug widerlegt. wird? Und wer weiß 
beffer, was Chriſtenthum fey? wie oder Shriftus ? 
wer fennt diefe Gemeinen beffer, wir oder Johannes, 
ihr Augenzeuge? Unb was ftebt benn in biefen Gries 
fen, wad nicht bei der jüngftgebobruen Kirche des 
Chriſtenthums hätte feyn fónnen; und gewiß aud) 
gewefen ift, weil’s Chriftus und Johannes fagen. Nur 
freilich. hatten biefe einen andern Blick und ein andres 
Mans des Chriftenthums, als wir vielleicht haben 
mögen, — . 
7. Vielleicht fagt man: „wohlau, aud) bas geben. 
„wir bir zu, daß tie Offenbarung an biefe Gemeinen 
t Dds 
x) €, Seving von der Schule Sohannes zu Eyheſus €. 37. 
Daß der 60. Ganon des laodiceiſchen Goncilit, der die Of⸗ 


feubarung auslaßt, undbt fep, bat Spittler in feiner criti» 
ſchen Unterſuchung bemiefen. Bremen 1777. 
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ngelhrieben fey und gar am fie habe gefchrichen. wer: 
ben müffen, damit’ ijr Umfang und Zweck Peg 
wbabes nun aber, waun iſt diefer Umfang .erfüllet? 
„warn hat fid) auf ben: Trimmern Seru(alemé , ober 
„wo es fey, bad Reich gezeigt, das biefe Geſichte ver⸗ 
ntüubigen und mit bem Gturze Jeruſalems : genau 
„verknuͤpfen? Die Hälfte des Buchs ift alfo-von. ber 
Zeit Rüge geftraft, zugegeben, baß- die erfte Hälfte 
„aufs . genauefte und ſchrecklichſte erfüllt. wäre. Se 
nhames fchläft, die fieben Geineinen ſchlafen; umb 
„wo ift.ba8: id) komme Bald! wo ift Unferftehung, 
„Gericht, Reid), und was mit ber legten Trommes 
“nte bed Sturzes Serufalem erfolgen follte? Adıtzehu 
„Jahrhunderte warten wir — vergebens.“ 

„Wäre died Buch, tann man fortfahren, wad 
„der Berftirung, aus Zügen einer erlebten Gefhihs 
pte, al8 feommer Wunſch, alé hriftlicher Romar 
„eſchrieben: (o ließe fid) alles erklären. Es waͤre 
„ein Bud, wie fo viel Träume der Rabbinen von 
ben ‚Zeichen δὲς Ankunft. ded Meßias; Roman, 
tie das vieute, Bud Eſra, mit dem es auch viel 
Aehnlichteit hats Alles, was. bies Bud fagt, für 
„gen die Mobbineus nur died Buch ſagts cheiftlid, 
niene jübéjd). Der Verfaffer nahm die Begebens 
„beit Subéwé, fend in the alle Zeichen, ie. ind 
„legte Reich kommen follte, oder vielmehr trug ‘fie 
„hinein; nnd. fiehe, da ward fein Bud: Gin fürs 
nfhchriftliches Poem, aber ‚Feine. Weilagung, nof 
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„weniger erfüllte Weiſſagung. Die Belt: hat’ fie Auge 
geſtraft, wie alle Tránme. —" u . 
Ja, wird man ferner fagen, id will bir zeigen, 
„warum eben Johanues nnb. vielleicht aud) im Paths 
„mos ben ſchoͤnen Roman fchrieb? Gein Heer and 
„Meifter: hatte, ba ihm bey Leibedleben die. Sade 
nicht geret) und er bad Kreuz vor fid) ſah, fie weis 
„ſe bis auf-ein anbermat verſchoben. Nad feinem Los 
nde wolle er in ben Wolken bed Himmels wieder kom⸗ 
„men, tod) diefelbe Generation folle ihn (eben; Stadt 
„and Tempel feiner Mörder folle fallen mtb auf ihren 
„Truͤmmern fein nenes, iin jet mißrathnes Relch 
„werden. Die δ δεν am Gee Genegareth follten 
„Stühle befornmen, ganz Iſrael zu richten; fie ganfs 
„ren fi fon um ble Stelle, ihm zur Redten und 
nme s ex ließ fie bey ihrem Glauben unb ward gee 
‚Avenzigt. Wie ed mit feiner Auferftehung - gegans 
ngen fey, geht und hier nicht ans genug, er mußte 
„auferftanben fepn, denn er follte wieder fommen iu 
„den Wollen. Er fam nicht. Gin Apoftel fagte 
„nach dem andern: „er kommt! er kommt! Rindlein, 
ned ift-die legte Stunde! bey. Bott find taufend Sabre, 
„wie ein Tag! Er faum nicht fommen, ber Abfall , 
„muß erft da ſeyn!“ Mit folder’ Ausfluͤchten und 
„Judenmaͤhrchen half man fid); inbef ftarben Petrus, 
Pautas, Jacobus; Fohauned allein blieb übrig. Wie | 
„han fi, wie feinen Brüdern, wie feinem Meifter 
nit Belfer? Judaͤa gieng unter: bes Kerzen Reid. 





tet 
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„kam nicht! Weber Titus nod) Domitian hatten Luft 
nes aufzurichten. Wie nun? faisons l'Apocalypse! 
. Aus den Worten Chrifti, ben Träumen ber Mabs 
nbinen, mißdeuteten Stellen ber Propheten, fre alle 
iu die Gefdyidhte des Untergangs Jubáa gewebt: fie 
„als Zeichen des fommenben Reidys betrachtet, in der 
„myſtiſchen Sprache der Bilder, mit Ausrufen, Brier 
nfen, Gefängen, Liedern geſchmuͤckt, fiehe, ed wird! 
„Und ba flingt hinter ihm bie Trommete. Go ward 
(bie Dffenbarung! So wurden die Offenbarungen 
„Petri, Pauli, die Orakel der Sibyllen, die Teftas 
„mente der Patriarchen, die Conftitutionen ber Apos 
„ſtel ~ ES war erftes chriſtliches Haudwerk.“ 

Daß in unfrer Zeit diefe Sprache nicht unerbôrt 
fey, weiß jedermann. Bey der Apokalypſe erlaubt 
man βάν δ, laut zu ſagen, wad andere bey andern 
Schriften faut denken; und warum follten fie’s nicht? 
was dort geſchehen ift, kann hier gefcheben ſeyn. — 

Gb hatte meine Sache halb verlobren, wenn id) 

. ἐπ ffagenbem oder foeltenbem Ton anhübe, und diefe 
Zweifel, ftatt mit Gruͤnden wegzuweiſen, mit Pochen 
wegeiferte ober mit Seufzen wegfdyeudte. Cie fis 
men gewiß, und ſiebenmal aͤrger, wieder. — Auch 
babe id) nicht Luft, im Ton ber neneften Langmuth 
aud) biefe Hypotheſe zu toleriten, und febr erbaulich 
zu zeigen: „was od) mod) aud) dabei died Mud) für 
„Gutes behalte, wenn es fold) prophetifées Troſt⸗ 
„exerciuium hinter: der Bevftévung Jeruſalems waͤre!“ 
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Zuerft antworte id) fury unb offenbar. Wenn 
dies Bud in Anfehung bes Reid Chrifti, feines 
Hauptingalts, lügt unb von ber Zeit des Betrugs 
geſtraft if: fo iſts aud) Chriftus, fo finds Evanges 
liften und AUpoftel, Sie reden, fie verbinden alle, 
voie, die Offenbarung. 

Epriftus fagt fo deutlich, als died Bud es 
nicht faget y): Serufalem fol! untergehn: der Graͤuel 
der Verwäftung ftebt an der heiligen Stätte: wo ein 
Aas ift, fammlen fid) die Adler; unb bald, ſchnell 
nach dem Triibfal derfelben Zeit werden Sonn’ 
und Mond ben Schein verlieren, des Menfhen Sohn 
fommen, fihtbar Éommen in ben Wolten-und feine 
Engel audfenden u. f. Ex fpridt died nicht bei Eis 
nem Goangeliften, fondern bei breien, nidt an Cis 
ner, fondern in vielen Stellen, "Er fagt an der Eis 
nen Eldver, was er in der andern dunkler fagte; gnug 
aber, et verbindet beide Begebenbeiten und fpricht das 
von, ald von Zeichen und Sade, Vorgang und Folge, 
Was Matthäus nennt: bald nad) derfelben Zeit, 
nennt Markus in denfelben Tagen, und Lukas 
fpricht davon, als von Eins unb berfelben Geſchichte. 
Wir (eben, Chriftus bauet darauf feine Gleidniffe, 
Troſtreden, Anmunterungen zur Wachſamkeit und 
rene; ber Here ziehe weg und fomme wieder: Bers 
ſtoͤrung und Aufbau follen auf einander folgen: fo 
gewiß, (o Mar bas Eine, foll aud) dad andre mE 
werden, . 


y) Matth. 24. Mare, 13. m 21. 
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Die Ausleger, z. E. Whitby und andare Serge 
laͤnber, denen unſre Engliſchen Theologen fo, gern 
{olgen;, wiſſen hierinn Rath: ſie ſehn τοί Φίφρει Un: 
gen, daß alles laͤngſt exfullt fey 2). Deb Menſchen 
Sohn ift gekommen, ſichtbar gekommen auf ben, Woks 
tan, die zwölf Geſchlechte haben. ihn geſehn usd pes 
beulet, das Gericht ift gehalten, die Todten ΤῸ auf⸗ 
erftauben,; Sonne, Mond and Sterne vow, Himmel 
gefallen; alles ift klar geſchehen; nux dag zum Mos 
glück niemand recht weiß, wie? ober wenn? * 

e - : Evil Chriſti lebtes Wort, das er als: Pfand 
ber Treue bem Seinen auf Erben nadliéf, ¡Peine 
Waſſerbleſe feyn, wahrlich, fo muß es auch nicht alé 
metapborifáer Dunft angefehn und gedentet- werben: 
aber wir ehren das Wort und die Perfon Jefa ſchlecht. 

Mas er über Jernfalem ausſprach, ift fo eigentlich, 
fo furchtbar deutlich erfüllt worden; eben fo wnfiand 
bas erfüllt werden, wad er in demfelben Athem, iu 


13 

2) It being here foretcld that this should happen immedia- 
tely after the wasting of the Jews by Vespasian'd Army 
etc. this cannot be taken litterally, because ad Sadi‘ thing 
then happined either to the sun, moon or stara., it must 
be therefore a metaphorical expression etc. Whitby on 
Cap. XXIV, Matth, v. ag. V. 30. And then shqH appear 
the Sign of the Son of Men in Heaven etc. Our , Savior's 
coming here seems τὸ import his coming by the Roman 
Army etc. And then wilf he send fort his Angeli with the 
Trumpet ete, God's Prophets apa Ministers are stiléd his 
Angels: their preaching is represented as the Woke-of'a 
Trompet etc. 1 ! 1 Whithy Gomment. Vol. Lp. agé, 245 
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derſelben Verbindung auf-bie Kataſtrophe Jeruſa⸗ 
lems, als Entwicklung, als Zweck ſeiner Rede Hiner, | 
‘Piel Mpoftel ſehn wir alle in der nahen Erwar⸗ 
tung ded Reichs Seu.  Getift ihre lette Frage an 
ibn A): Heer, wirft du bald bein Reid) anfridten? 
und Ehriſtus verweiſet ihnen bie Erwartung ‘nidt; 
nur bie! BWeftimmung ber Zeit entnimmt et ihnen.’ Fa 
allen: Ihren: Schriften it. bas Gefuͤhl diefes nahen 
Reichs ; der nahen Zukunft des Herren; ihre drin⸗ 
gendften Warnungen und Beregungó time hangen 
davon al^ b). Paulus erklärt fid) über bie Mahe des 
fébnellen aged; aber nicht alfo, daß er ihn ins Ends 
lofe fovtſchiebt c). Erſt muß ber Feindfeltge Dino 
weggethan werben; niemand aber Fann ihn hiuweg⸗ 
thon, aló:ber ſchnelle Ridjter Petrus entſchuldigt 
gleichfam d), warum der Tag, des Herth nod) nicht 
gekommen fey? unb daß er bod) befibalb bald unt 
ſchnell und‘unvermuthet Eommen «serbe, Die Raͤhe 
des Tages des Herrn iſt talfo das Pegel, | fo 
wie ded Ießten Bnds, fo DES ganger À. £a, ἐπ 
Reden Chrifti und der Apftolifchen Schriften _ 
SRidt minder Glaube ber erflen Chriſten. 


a) Mpoftelg. 1, 6. vergl. v. 3. _ Matty. 13, 23. a E 27: 28. 
"coll. 19, 28, €. 26, 64. 
| bi Got, ,L T. 8. Philipp. 1, 6. coll. 4, 5 &it. 2, 13. Cbr, 
10, 37. 
€) 2.860. 2. conf, Koppii.N,T. excurs, IL ad ha LW 
42 Petr. 8. coll. 1 Petr: 1, 6, 7.13. Kap. 4, 18. 
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Man weiß ed aus fo viel Stellen und Madridten, 
daß. fie alle ia Hoffnung diefer nahen Crfdeinung ges 
lebt. uub-eben darauf, wie e8 aud) Chriftus will, ihre 
Madfamteit, Treue und Ueberwindung der Welt 
gebauet haben, Nur εὐ, ba der Geift beg Shri: 
ſtenthums fant, machte man aus diefem Glauben, 
biefer nadjgefihlten Gegenwart und Hoffnung, Kalte 
Theorie; (dob die Zukunft des Heren, weil fie ihnen 
nod) ungelegen gefommen waͤre, immer weiter, ends 
lid) bis and Ende ber Welt, in ben Abgrund der. Zeis 
ten, bie wir nicht erleben. Man bidtete fid immer 
einen neuen Antidrift, der erfk uutergehn miffe, ehe 
der Here Tonne; fo lange fey man fider. Rom, 
Mahomet, ber. Pabfé, Lojola, die Lilien — und 
was weiß id) · mehr für Träume? Der Erfolg. zeigte, 
wie drifttid) bie Lehre war; man vergaß Chriftum, 
ob man ibn gleid nicht leugnen wolltes mit bem Ge 

fühl feiner Tape und bem Glauben an feine Ankunft 
ging and vas Ehriſten thum unten. — 

Man fiehet, wie dah dieſer Glaube mit bem 
Geifte bed Chriſtentrums verwandt fey; ja was fage 
id, verwandt ? es ift ber Geift Chrifti, es ift das 
Pfand feiner-legten Worte. Wie dort LyEurgas 
(man -verzeie mir bie unvolltommene Vergleihung) 
ba er feinen Staat angerichtet, wegging unb ben 
Schwur mit fid) nahm, feine Gefe&e zu erfüllen, bis 
ex wiedertdme: er fam nidjt wieder, es follsen exoige 
Geſetze werden; fo lie Chriftus, nicht hinterliftig, 
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als Sohn Gotted und der Wahrheit lich er ben Sets 
. men. das Mort mad): „ich gehe und komme mit meis 
,,nem Reid wieder. Wachet! überwindet! liebet 
mn mid) und wartet meiner.” Died Wort follte Sie⸗ 
gel feiner Gegenwart auf Erden, Pfand unb letzter 
Gindrud, bleibendes Gefühl, Seele des Chriſten⸗ 
thums feyn; fie modten ibn alé Ruedte fürchten 
ober al8 Brübet lieben; genug, fie follten ibn, ald 
ihren ‚Herrn. Ridter nnd Lohner, bald, augen⸗ 
blicklich, ſtuͤndlich erwarten. So lange dieſer Glau⸗ 
be ba war, war Cbriftenthum auf Erden; wenn er nicht 
mehr ift, iſts fein Ehriftenthum mehr, welde Theos 
rie man and), babe. Um: den abwefenden, fernen, 
ungeroiffen Chriftus thut man nides; viel weniger 
wird man um feinetwillen leiden. | Der Baum feiner 
Morte ift verborret: ihr Funke, ber immer. leben 
follte, zu Aſche verglimmt. — 

Aud (thea wir, daß in allen Zeiten, hie und de 
bei einzelnen Perfonen, in henen ber exfte Exnft und 
Eifer bes. Chriſtenthums wiederfehrte, immer aud) 
dies Gefuͤhl der Mabe Gottes und Chrifti zurückkam. 
Sie fahen bie Beiden der Erlófung, ben ſteigenden 
Saft in den Bäumen, und erhoben das Haupt und . 
waren freudig und wuͤrkſam. Un ben Außerlicen 
Veranlaffungen, Beiden und füllen konnten fie its 
Yen 5 Ihe inneres Gefühl aber war Wahrheit, unb in 
thm itberwanden fie die Welt. Nicht anders. Cine 
Welt zu überwinden, muß man in fid haben, was | 


— 48 — 


fäcker af6 fie fey. Die Raupe, bie cof, fühle 
den kynungnden Fräßlings. her Vogel, -dev:hinweg | 
sieht, wird ¡mon innen, hinweggetrieben; ſouſt bliche 
er, wo gr if; und erfroͤre. Das Holy, -basnbreunen ' 
foll, mug: Sunken empfaugen, fonft- bleibnä.tsäges, 
naſſes, faulandes Holz. πα τ 
Weſche Wahrheit ifta; dle Nähe neg Bages 
Chriſti, weee firduenlid liege Wahrget! Wer | 
wird beg Tag feiner Aukunft erleiden? und wer wird 
befteben, weun er exfójeines ? Sn fein Reidy; gebet 
nichts Unreines, nod) Gemeines, nod Heuchleriſches, 
was Graͤuel thut, und Lüge; nur der trenes. fille 
Benge, ber ‚ausbauxende Uckerwinder, wer, wachet 
und, durch Geduld in guten Merken urendlichen Leh 
erwartet, — 

- Nothwendig gehbrts zu biefem Siegel bes Chris 
ftentbums, zweitens, daß man feine Zeit und 
Stunde wiffe, daß man mad) ihr and. nicht einmol 
frage. CEhriſtus ſelbſt wußte fre nidt, und-befannte 
offenberzig, bag fie Bein Engel im Himmel, auch des 
-Menfchen „Sohn, der ſolbſt fommen «werke, vidt 
toiffe. Er fügte es gebuͤhret eud) nicht, gu; wiſſen 
Beit. ober. Stunde, — Go Shriftus; und. hrifies 
hate gebuͤhrt, Ne za wiffen, fie zu berednen? es als 
Hauptz wed her Offenbarung anzufehen, bag bie Stun⸗ 
be, bem Wort Ehrifti und allem. Hauptywak.bes* 
Ehriftenthuind zuwider, berechnet werde ?. Sd beken⸗ 
ne, bof, wenn bles der Zweck ber Offenbarung: wäre, 
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wenn (ie hleran aud) nur vot. fern-dAchte „dich fie for 
gleid af ein unchriſtliches · Buch zunverwetfen ges 
neigt wäre. Geele des Ehtiſtenthums tft ; "org Nies 
mand bes Herren Zukunft wifle, dap jeder fie‘ fins 
‘Tid evivarte, mit guten Merkan-auf fie würte; unb 
bie Bud wollte und biefe Seele wegnehmen? blefrn: 
Geiſt änſchlaͤſern den Menſchen, ſtatt daß er Gutes 
wuͤrke, damit beſchaͤftigen, bag er able nb: dad 
Ende der Welt berechne 2: Kann etwas! eines Chris 
ften, deu Chrifti Wort weiß, unmürdiger'feyh? Ca? 
wäre einer der ſchimpflichſten Flecken des Buihs, 
wenn es / ſich beffen ſchuldig gaͤbe: an nibté-ifté aber” 
unfdulbiges: fein Zweck ift gerade das Gegenthelf, - 
alle Rechnung des Tags des Herrn auf ewig. 
ju unterfagen. 
Und. wie thuté died? Wie Chriftns es thut, 
wie: die Mpoftel es than, baburd) daß in ibm alles * 
nar Ein- Kommen ift, Gin Augenblick feiner Nähe 
und Zukunft, Wie Chrifius fein Wott weiß, als 
bald, ſchnell, ‘in denfelben Tagen? wie die Apo⸗ 
fiel fein anderes Wort wiſſen; nſo auch died Buch, - 
Siehe ich komme ſchnell? Se kommt! er iſt da! 
es ift geſchehen! A und O, Anfang? und Ene 
de! Das ift fein Calcul, Alle Scenen "tiles; alle - 
Geſichte cafen: ev kommt! Der Cugelnirimny allen 
Aufſchub/ Cxpovor y. alle yogernde Friſt nüt-einem * 
Schwur beim Alllebenben weg s bie duvrekein αἴωνος VE * 
sapatos und: biefe letzte, (dou bers Wort nach, Geo 
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genwart und Zukunft. Wo aus bem jüdifden 
Kriege bie Zeitmaaße feyn müſſen; ba werben fie, 
sim hoͤhern Geſichtspunkt bicfes Bucs, wie vernide 
‚tet, Zeiten, Zeit, eine halbe Zeit, b. i. eine Beine 
Grit, ein unbebeutender Aufihub, bie Hälfte einer 
legten Mode; fonft fliegt alles, mie Sonnenftrahl, 
im Gturme feiner allumfaffenden Zukunft. Des 
Buds Summe Heißt; „er ift dal 
Und ift Died nidt aud), wenn wir von Gott tes 
«ben wollen, bie einzige Antwort? Fállt auf Gott 
ein Maas, das Maas eines Menfhen? Und ifts 
nit . die bôdfte Philofophie, was Petrus fagt: 
.,,taufenb Sabre find ibm, wie Ein Tag." Tie Bes 
' gebenbeiten der Erde kriechen; vor ihm ift Alles vols 
lendet. Er ift alli&t, wie allenthalben; fury, er 
. ift$ gat. 
Gon deßwegen Énüpfte Gott bie Weiffagung 
"vom Weltende, unb der Ankunft feines Seid. an 
ein Faktum, das fo bald erfolgen, in ber et 
ften Generation vorbei jenn follte; und bann fey 
alle Bedingung vorüber, fein Reidy fey jeden Augen⸗ 
bli zu erwarten. Das erfte Gattum mußte fehr 
fiber geftellt feyn: denn es follte Pfand des zweiten 
werden. Daher vertünoigté Chriftus (s deutlid, 
beftimmt in ihm die Zeit, laͤßts die erleben, bie feine 
Worte felbft gehört hatten, daß fein Betrug, feine 
Gage ber Zeit zwifhenliefe; aber nun das Zweite 
beruht blos auf.dem Erſten. Da wird teme zeit 
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Geftimmt, ba weiß Chriftus Fein Wort, als bald in 
denſelben Tagen, unb wenn er deutlicher veben fol: 
Himmel und Erde werden vergehen; mein 
Wort wird nicht vergehen; aber von bem Tae 
-ge und von der Stunde weiß niemand, Kurz 
dies Wort follte auf ber augenfdeiuliden Erfüllung 
eines andern Worts Chrifti ruhn, ber, wenn jenes ^ 
erfüllt warb, aud) dies erfüllen Éônne, erfüllen werde, 
Die Zögerung des Tages des Herrn ift ale 
fo kein Einwand gegen bie Gemifbeit. beffelben ; viele 
mehr bat drittens Chriftus eigentlid auf fie berei« : 
tet. Wir duͤrfen nur feine legten Reden, feine Gleich 
niffe merken, fo finden wir tief genug diefen Einbruch. 
Er fpridt von Kuechten, denen ihr Kerr fang auss 
blieb, bie an feiner Rückunft jiveifelten unb fie zus 
legt verhöhnten. Gr fpridt von Sungfrauen, die bid 
ju Mitternacht wachten, ‘und endlid) bod) einſchlie⸗ 
fen. Er vedet vom Diebe in ber Stadt, der als Dieb 
eben zur fpäten, unerwarteten Stunde kommen múf: 
fe; von Zeiten, wo ded Menden Sohn feinen 
Glauben auf Exden finden follte, wo es feyn würde, 
wie in den Zeiten Yoth’s und Noch’. Ya enblid y 
was Eonnte er für ein fuͤrchterlichbeſſeres Symbol fei 
ner fdumenden, nod) im legten Uugenbli unges 
glaubten Ankunft geben, als eben den Ausgang Ju⸗ 
dino. Wie lange zögerte er! fo lange, bag man 
gulegt nicht glaubte, ald man ihn fab. Der Tempel 
flammte und nod) ‚erwartete man in ben Slammen 
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göttliche Hilfe’ — fivdtetihes Saͤnmen! wir ſeht 
iſt's auch in died Bud geprágt! ber Herr’ if da and 
unbemerft. Die Siegel brechen: bad Blt: ſchtetet: 
die Tronimeten rufen: bee Engel nimmt?g Pto: 
ein Bote nad dem andern verfindigt Bases tals 
nod) prangt bie Hure, nod) ſtehn fie ba, die Uayeheact 
des Draden. Der Herr ift da und nod) ae fa! e 
fommt und fdumet! . - ni 
So mitos feyn, fagt Chriſtus, che bes MPa 
Soha fommt. Die Lichter werden ausgebrannt‘, Ber 
Glaube an ihn erfefdjen feyn und nad bend: Ealtul 
voͤchſte Thorheit feinen. Der fredje ftuedyt; buf dle 
Zukunft bes Heren láuguet und (djmábet, voftb:diit 
Wahrſcheinlichkeit fie fid), ber treue Gehorfnmeiuih 
gegen [Ὁ haben. „Cr hält fid) ja an das Bert eb 
„ned Menſchen, ben die Zeit Rüge geſtraft has, el 
‘fo lange nicht gefommen ift; nie kommen Wb μοῦ 
fiche, er glaubt ihm bod)! und eben dies fft der Big 
feiner Trene. Aud) unfer Bud) weiß Fein ἀμ δέτε 
Shriftenthumsfiegel, als „Wort Gottes halten, und 
Treue Jeſu bewahren. Wer überwindet!” Sebalo 
{πὸ Pusdaurung der Heiligen, das it fein Wahtſoruch, 
an dened Alles knuͤpft. Das Ehriſtenthum ſoll fees 
te Probe, Ausdaurung des Kampfs der Treue fey: 
das Mort Chr! full lange Beit erſt ein Ball bed 
Spots, ein Beiden des Widerſpruchs werben), che 
42% fafüllung gefet; Jm lagen Winter. stalked 
Kiwen, und Dan: kommt der fhöne Frühlings 
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Ich gebe es alfo immer.gu, baß dos Chuiſtenthum, 
ſofern e$ auf Factis der Usferfiehuag und. Zukunft 
nobii, am Äußeren Wahrſchejnlichleit, für berechneu⸗ 
de yorkfäinge Reute mit ber Beit febr abuahmen, ſo ſehr 
abnxhmen Pune», dog and) feine Lehrer fid) beffelben: 
(dinem πολ 29. on, vernfipftigen, Heidenthum zu mas, 
hen firsben. Mad) den Worten Shrifti unb ber Nor 
fut der Gade iff died nichts Unerwartetes, nichis 
Seas; den ganze Finwurf war fhon zu Petrus Beis 
ton ba, ES ift aud) wahr, daß falfche Ertlárunasa 
bee Schniſt ben, Unglagben ſehr befbrbenn, wepon ich 
in dieſem Fell Leiber! die Offenbarung als das trau⸗ 
rigſte Weifpiel anzuführen habe. Wad hats im Chri⸗ 
ſenthaun geſchafft, daß man mit fo manderlei Wahn⸗ 
fun fie angefhilt,. fie alé einen politiſchlirchlichen Zeit⸗ 
ttenber usd) alle Perioden der. Welt bis zur Qu 
kunſt Chriſti angefeben und berechnet hat? Wes hat’ 
gehelfen, defi wan deu Antichriſt bald im heidniſchen⸗ 
held cin chaiſtlichen Rom, jegt ix Ealigula unb-jegt ig 

Mahomed faud, und immer nad) ihnen ben juͤngften 
Rag anfegte? Man wartete eine Zeit lang, der Sag 
kann icht; endlich verwarf man Bud und Tag. Una 
Sb erpigt und unangenehm abgekühlt, fom man ends | 
Ἐφ in. bie edle Gleichmuͤthigkeit, nichts mehr zu glaus 
Bau vive Mile dies iſt; wahr und traurig: nichts alſo 
Std fo feb zu wuͤnſchen, als eine wichtige Erklärung 
Rex Schrift and biefed Buches; indeſſen bleibt’ eben 
fo wage, daß Chriſtenthum nicht vou SBemunt ἀπὸ 
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A inilio Kel · abhanugt. Bein 
Beiſt iſt Uaſchulb unb Mehrheit, Irene med Ginfait, 
f&& wohnt hey einer abl · Ewaͤhlten bie es micht · be⸗ 
wechnen, wie vernuͤnſtiger es ſeh, Deut Lamm alo δα 
Thieron zu pienerc; ſoyſt dionten Ge phy winner. Der 
Heilige Mame. Gottes iſt auf ihnen, ἐπε nina ὅν, 
Ath, bon dee id 0 n cons 

. 8e. Safftt und deutlicher fehen, Wan: sed Cho 
et bel: Cheiftenthame bie. immer (quel fit vngewij 
Moiben-folleube Zukunft-Chriftt, chen on died: Fat 
sum des · Unterganges Jeruſaleins geknüpft, 
gud. wie von Chrifto unb den Mpofiela, fo auch in 
dieſem · Vach mit einander derwebt fen?" Die δον 
Ae ſelbſt, der Standort Fadde's unb Mer se 
ge gibt, bhatt mid; geuugſam 9Íntwort : «4 : 

Zuerſt: Chriſtus und bie Otpoftef: waren 
Juwen: bie Giegenftáübe thes Landes, ifres Aree 
alé, ihrer. Zeit waren. der feit ¡pus menſchlichen 
Dafeyns, aud) gleichſara ber Defigt8s unb Bilderkeais 
. Wet Seele. Chriſtus wußte für fi, als ex fie 
bon wandelte, keinen ſchoͤnern Namen, als dere Men⸗ 
fen. Sohn: menſchlich dachte, flblie, - ms 
Pandelte er ga ¶ Monſchen. Sun (6f. et Miles Jetzo wu 
tzheidenden Ragen jam letztenmal an, ie. Gitebt dp 
Tempel, and. fab’ ln huen ihe balbiges sent fasclent 
des legte Schickſal. Er weinte, δὰ ei ab LD 
zruͤbte ſich über ben Tempel, ten gr eumchtiienks 
und nun fragten bje Singer qu mó de dem abe diefer 
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Die uah zugleich nach: fetus θυ δ᾽ Mairi; Se 
derbanden beibes:, aath So bécbaubb ¶ Et ſprach tt 
Sehfichtskreiſe aller Propheten; denen dies Welt yes 
Herren Boll, diefe Stade: und Land wh Tempel 
des Herren Stadt, Land ind Terttpel wie. Ste 
fellten vernichtet comen , tein Stein auf etii anderk 
bleiben, bie Wohnung, bas Nort Gottes fo ſchrecklich 
untergehen 3. eS tar τελὸς koógd y: oudräheikknlvog: Da 
For Cheiftub blo agente Parabeln wonder’ vers 
ſchmaͤheten Hochzeit, dem veradteten Sohn des i 
nigs/ bes trotzenden Meingärtnem, Mm zeẽſchine⸗ 
teruben Eckſtein, bem weggichenden und wieder fons 
menden Seven. Jedes Gleichniß war rin Stich in the 
Hey; trauriges Natlonalweh, ſchmerzllcher ΤΩΣ 
an fein Bolt, mit einee Ausſicht freierer Qutuinfts > 
Sd ſchied Shriftus : "unter beu Gegenftátitea und - 
Welbern lebten δίς. Upoftel “und pflansten dad Gris 
ftentham. Es war Ihnen fawer zu ertragen geroefen; 
daß idas · Helligthum nntergebn félltez-Inbeg da Chile 
"d es gefagt, mit fo viel deutlichen Umſtaͤnden ges 
fade, tie: Zukuuft feines Reichs davan gefnüpft hattet 
{6 gtanbsed fit dies bitterfúge Svaugdiant: und lehr⸗ 
tera. Die Unbaufs des Herrn war ihren nahe, die 
Siunderzu wiffen-unterfagts fie Bevetteten fib, ald ob 
Joe die letzter waͤre, und thaten darinn den Befehl 
GG. Wenn Pardes: vom Anfruhr und Meran; 
war fom: wif, proper, δ ips gei 
wat 2 PM N 
Date. prn rof. 17, 1. 4. 
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Sat Uathier unfers Wade, nach allen gen anb ots 
wif aud) in-feiner Meinung. Er ſprach als Pine) 
fliv Ehriften ; bie meiſtens Inder waren: das MHellig⸗ 
Hum. Gottes: würbe entweiht werden, ‘rege fi 
ſchon der Aufruhr, der es entweihen follte, nur noch 
helte Ihn Etwas bald werde tt ausbrechen urb bars 
Forme δέν Herr, In Theſſalonich konnte ·dioſer Hufe 
xuhr nicht ſeyn, wo kein fold) Heiligthum war y: wody 
weniger in. jeder Stadt der Welt. Nom Aannte der 
Apoſtel nicht, da war and) ‚Bein jhbifcher / Vempel: mu 
ἐδ kounte Ten Ort, als Serufalenr fu, die⸗Haupt⸗ 
ſtadt Ihres Gottesdienſtes auf ber Erde. Die Offen⸗ 
barung redet eben ar dieſen Bildern, ENT Aften 
fen Judaͤa und Chriſten keine Juden warru. Kurz 
auf ben Stamm des Subentisuns ward das Ehriſten⸗ 
- Bum geyftopfet, die Sprache feines Heiligthums ward 
bed erften Chriſtenthums Sprache. Jede menſchlithe 
Gode; jede Zeit, Nation; jede neue Religion und: 
Seite bat: ibven Kreis von Bildern, Symbolen, Wore 
ten unb Zeichen, ber ihr fo eigen iſt, wie deim Auge 
fein Geſichtokreis, wie der Zunge die angebohrne Spra⸗ 
de. Selbſt bey Propheten bequemte fid) Gottrbiefen 
Bieblings⸗, oft Yugendbegriffen threr-Geeles fie «wa» 
Yeu. δαὰ zärtefte Gaitenfpiel, das. in ihnen bereit ag, 
beranf: jebo fein Finger fpielte. . Ungeformten, awe 
fertigen. Leim: δὲ ihnen bilbete er zu feinem Gebilbey 
uteri Begriff, habe (d) aud) widgt oon ber Faſſungs⸗ 
gabe der Menfden, fi 5 e mögen lehren ſollen dee ler⸗ 
nen — — 
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Zweitens. Der. Kreis von Bildern und 
Symbolen, in dem · Chriſtus und bie Llpoſtel (prar 
deu, war olo nicht ihre / Erfindung;. ſondern heilige: 
Sprache des Boks, Idiotismus aller. Proa , 
pheten. Das jivifée Well, gens. odii human 
genéris::conwvieta, exiſtirte in fi, in felnem Sous 
de, Gotteddienft, Geſetze und Sitten, ald oh es dag 
eingige ber Erde wire. Sie nannten fid) aud) .alfos 
εὐ. warudies ble: Wurzel, auf ber dee Stamm ihrer 
Ration: geblaht hatte und verdorrte. Wad wir in 
bev.;often · Welt bey allen eingefdloffeuen Nationen 
finden, daß inen námlid) ihr Land, ihre. Berfaffung, 
thre Gluͤckſeligkeit Alles, daß hiernach ihre Sprache 
geformt, ihre Dichtkunſt unb Wiſſenſchaft gebildet, 
ihre: patriotiſche Geſiunung und Handlungsweiſe 
abgezweekt war ; bad fand ſich Am groͤßten Grade bep, 
dem abgezirkten Volk Gottes. Sie waren aus dem 
Felſen gehauen, der Jacobs Stein, der Moſes Fels 
war; der Herr, ihr Gott, war die lebendige Mauer. 
wm fie. ber. *) 

Was died zur Schönheit, Kürze, - Berfindlidhs 
fait and Würde des. hohen prophetiſchen, infouberbeit 
ſymboliſchen, Styls beitrage, ift. fas, Sedes MiS 
WIA: feinen Kreis, ſeinen Gefichtspunkt, urd.den Bata 
hier auf bie beſtimmtefte Meife.. Der Prophet fpricht: 
zu ſeinem Boll, als bem einzigen ber Erde: ihr Um⸗ 
—— Welts ihr Land, Gottes Adfigiiume 

ls 90. 
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Jedes ſelner Morte iſt Kohle hieſes Heillgehrnis / Weit 
Jehovahſo an feine. Kindery die: erhabenfte,- frarigſte 
Nationalſprache, bie fe Befufiben ward. Welch Mort 
fab je feinen Tempel ‘mit religtóferi Blick wud Stolz 
an, als dies? weld) Volk bildete fi fa ſeiner eiufa⸗ 
hein engen ‚Sphäre eine Mationalſprache mb Dido 
kunſt, wie teet — Sprüche μὲ Dichtkanuſt wollen 
dieſen Kreis der Vilder. Wer flir alle fpricht, ſpricht 
für niemandz wer unbeſtimmt bilder, bilbet The Seinen, 
MNaun war der Juhalt aller Propheten gerade die⸗ 

{δ᾽ Buchs Juhalt: Strafe und Segen; Sthreckea 
ποῦ Troſt, Zerſtoͤrung und Wiederbringung, 
Untergang · des alten: und ein nenes ſchoͤnes 
Reich Gottes. Da die meiſten ἐπ zerfallenbeg Bei 
ten bed juͤbiſchen Staats lebten, wo Gefangenfchaft 
tind Ruͤckkeht ihnen böoorfland; fo war ſolcher Juhalt 
ſowohl ihrer als δὲς Folgezeit mbtbig, unt fo ward 
died gleichſam der Gtamm jhdifder SfBetffagma. "Ms 
len Propheten ἐξ Sas alte und neue Jerufäheng- War 
bel und Gottes Stadt, eine verfinfenbe:afte, und 
wiederkehrende · beßre Welt vor Augen; (αὐ. tego 
gtoße Tafeln ber aſt und des Tuoft’s, deb Beides 
und der Freude ſchrelben fie thre gottlichen· Springs, 
üllen Wunſch and Lehre ihres kberflärffenten · Het ent. 
In Sefer Geiſt Herder ſich dud) -unfec Vilch. bandit 
rin Jabegriff aller Propheten. Auch · lb Gable 
^ db ble Welt, ' blé zwolf Geſchlechte miso bug weedy 
te Boll · einerleit πο in einen hohern, alti ¡Ador 
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Marfrealfinne, Subse, mir den wire 1 (hah frin Sn 
dn; geht: hier noter, «bof eive ras Melt mener. Klee 
mel und nene Erde werde, - Die Abgoͤtter hrs, Rire 
flbrgca,-hamit 2n6-wabce Bolt Botes ang bud Bale 
Sera. ναὶ prada: exſchein· νος, κως μὴ 
i Sle fo juͤhiſch man ffo die range in Bib 
emn, der. Ethraibart balle; ſo antijuͤdiſch iſt fies 
fie iſt, mie. jener. (tite Stab, Moſis, bezeichmet mit 

demisheitzgan ¡qmeny «ber. alle Schlangenſtaͤbe der — 
Zauberer · yerſchlinget. Gieid) im. Anfange unterſchei⸗ 
det: Gott Suben, bte fid) fo nennen nub co nicht finds 
ber ſchangetragne Leuchter ſteht fhon. an freimher Staͤt⸗ 
te, amd bad ganze Bud hat ja die ſchreckliche Wahr⸗ 
Belt zum Sweds mur auf den Truͤnimern eines fo 
nverfalleuen Landes, eines fo entweihten Heiligthums 
„könne bas wahre Reid Gottes kommen.“ So bite 
tet biefe Wahrheit bamald engen Nationaljuden feya 
mufitez mich bántt, fo recht und wahrſcheinlich muͤſſe 
ezjege dieſem Volk unb allen SBóffetn ber Exdefepn, 
de dad. zerfallene Heiligthum, gu enge für das. Wohl 
aller Meuſchheit, fo viel Sebvhuuberte-ba liegt. Ars 
, nef Bok; wit bu nod). immer vetgehens alte Trims 
ques beweinat,,bie vie, . wie: (lo waren, aufgebaut 
etes forse ud) dhvfen, daß burch fie etwa hoͤhe⸗ 
Se Reidy, ABUL felighedt der Menſchen whrde? Willt 
bin wih ticker: felhfr.am hoͤhern Stow, der. Stadt Gots 
f Rowe alle Völker und Reiche, bauen? Das Alte ift 
WAI, Lomisdo6 Neue werde: bie. euge, Mower if 
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zerriffen, bamit ble Märkte Gotb; fiin Erben ateiß 
amb feine Geligkeit allwelt wohne; alle Meafgien fein 
Wolk, bie ganze Erde ſein Erbe. uF 
Su biefem Betracht, duͤnkt wich, muß bie: Diem 
barung jedem rechtſchaffenen Iſraeliten nicht aͤrgerlich, 
fonbern werth feyn. €&le ift in feinen Witbern- und 
ihe Geift iſt das wahre Ziel feier: eighan, dofus 
der Hoffnung jeded erwählten Knechts Gortes auf ber 
Erde, Bilberdtenft ift verfdhrounderts; tic at fed) auf 
die fénbbefte Urt. mit dem Zeichen 308. fev geens 
bet. Dad Lan’. Gottes iſt ben: Heiden gegeben, daß 
fie εἰ zertreten; benn bie letzten Gingebopenem des 
Lanbes waren ja árger alé die Heiden. Dasodon ih⸗ 
nen felbft entwethete Heiligthum iſt hinz Laffer nas 
anf ein Helligthum hoffen, bad nit ταῖς ὑζάπδεις ge⸗ 
wicht HE, laffet und auf eine ‘Stadt Gottes wehrken; 
die allgemein, wie Gott ift, unb ewig: biähet.: Dies 
ift der Geiſt bed N. T., freilich verlanut, fa oftr frigo 
verftanben! Dies tft aud; der Subaft der ffenberung. 
‚Hier geben fid) Snben und Chriften He’ Hände, wad 
gehen von Babel aus nnd (agen. einander +, Mffet uns 
Geduld- und: Trene ver Helligen / bewahren. ſa Nub 
dote Gottes Boll, die erwaͤhlten Suite; win Gehor 
ah Nomen verſiegelt. “Det wndiandihhetes.roge 
das Lament ev ſteckte die höhere; Freien βεριμαφί, 
Wie Geiſt turds - Feuer wurde iflodui james 
Rios: als die Schlacken blicken ‘in Cabutt Hains 
Legend! Bofephns ſagt:; wenn auch descr it 


vs 


— M — ‘ 

: Go poid. bitten. mie. Goom” bitte Gago {ein 
Voll vertiigen müßen.. Gott. machte es beer; aus 
Sodom s Subéa, bem tebten Merre,,, 409 e ἐς Steps 
me syn. Wafferu des Lebens, unb das Meee wap 
Witt. — τς 

+ dy wimſchte nicht, bag man sid) mifeeftänhn 
sub nag Allem, wad ih gefagt, mir ein fleiſchliches 
Cbrifienthn, ‚einen Ehriſtenſtolz, ber gewiß ärger, . 
als Judenſtolz it, Schuld. gäbe. Mit Gouftantín ift 
wahrlich das. neue Jeruſalem nicht erſchienen; unter 
thes gieng vielmehr manches Gerüft gum Bau deſſel⸗ 


bem unter. Als Biſchalsmuͤten die Krone der Aelte⸗ 


fea, Eoncilien ihr. Kreis um ben Thron, Rauchge⸗ 
Füße die · Gebete der Heiligen, und Unthiere oou Rais 
feca uh. Fuͤrſten summi episcopi, die Götter wux⸗ 
hen; bie im Temyel :faßen, whd falſche Prophetzu 
bungen y. die ihren Namen und ‚feinen Bug : ab: {εἰν 
ne. Bahl jebermaun aufpredigen. ſollten⸗ freilich, da E 

war wehig Reid) Gottes, im Sing dieſes Buchs p» 
‚erwarten. Uber was halten wir umo; mit enden 
Mabufina auf? Mer Chriftus. Reid. bas mi 
Sturg Sersfalems Fommen follfe, preibupbert, Jahre 
nachher ἐμ Gouflantinó. Reid fand, farm es aud) eis 
wige Sehubunderte weiter in Mahomeds, Hilbebrande, 
Ramevians,..Sguosing und Herakling Reid finden; 
mit nicht wenigerm Scheingrunde. — S6 fahre fort, 
ton, bem. Verhalt gu reben, mit dem, die Zukunft des 
Reichs Chriſti an bie Begebenheit des, iüdiſchen Une 
ergangs geknüpft ward. 
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ΤΣ Fonontfiben Mer 
fehen. des Buchs, von freiner Schreibart unb 
Sprashesaedan;allein:, died wenige mag genug feyn. 
Usher, des: Manos. ſtxeite oid sicher. ‚denn: nach ben 
uzufk.ongennwnsenen Erundſaͤten koͤnnte ἀξ :. wit 
Breiten ; die Woffermange, den Grabber Goͤttlichleit 
beiliger.. Schriisgn wad)... ihnern:: tn nadifchen:: Sabot 
web etwa beim xerſchieduen Sang deers rheber, zu 
wögen , iſt min mida -gogeüens Iſt bie Offenburuug 
Das, was ich gezeigt Haber fff, fie von Deng unb in 
ber Beit gegeben, wo fie fid) angiebt; foiife ani trem 
Unfehen. nicht zu zweifelnz ſie ſpricht gang fire fd. 
Waͤre dies aber nicht, ober hätte: ich jemaub- wicht 
überzeugt: fo bleibe fic, wad fie iſt, deoterofano: 
niſch: enu; nach ben aͤlteſten Zeugniſſen iden Kirche 
wird web muß fie hiefed. bleiben. „Jch laſſe, wie Rus 
ather ſagt, jederwann ſeines Sinnes walten, toil nie⸗ 
ntnnèien meidenDbukel ober Uriel nerhunden bes 
loca: idi ſage, meint ich fühle, hatte. jeder · davon, wad 
hm fein Gui gibt”. Wire ich fo gluͤcklich, die 
Crklaͤrung, den Basel μον Aufſchluß dices Barge 
leicht genadtige: babens {ὁ folgte das Uebrige sven 
flo. — — de 
Doo Mi bie Sprache ded Buchsbetrift fein 
fie tmmen.ungeitchifch feyn; fic ift ant cra me, 
af dig aͤbrigen chrifter Ree, uesen Beftaésités. Der 
arme, galilaiſche Ehriſtus wollte an ben Gidprifrftellere 
feiner Ankunſt ποῦ feines Reichs eine: aire Bienen, 


— HS — 


Beitie klaffaſche Geſchichtfchrelber au En sen 
titus Formeln fag; fit tragos, wie δε: ipei Saag 

in armen Gefäßen. Anderen: ft Miewtand i der SA 
dieſem Buche fid) nidi bas Ungrich Rife erktaren ind 
davon bie Urſache finden koͤnne. "Oft find oe CU 
Cifmed:zigenthidy- und mit Fete geréd it: copo 
Gonfirutrion “τήν Fleiß ungriethifay gemadht- worden. 
Die Setle des. Sbehiiféeliens arbelret uthmlich unter 
ber Saft. der ebruͤiſchen: Propherenſpräche $1 er “will 
was ſis fügt, and) eigenthämlid ; vote fle, fügen: εὖ 


kaͤmpft, er bricht mit. ber Sprache. Go fichery. Gs | 


gleich 4m Anfange im Gitufiber Name Jehovah uns _ 
ſchrieben, allein: unb unverbunten ba; offenbar: mit 
Fleiß. : Gr. fol , : wie der heilige ebtdifher:Wame;, 
gleichſam nicht flectirt, nicht verändert neerden , ſon⸗ 
berti einzeln als Gels baftebn,- wie ev ifty' Gin slew 
des iſts mit bent Sternen bes treuen· Zeugen,der 
Amen ¿fi and nicht verdudert werben fells” Gis yleia 
deb mit andern Cuergiews' fie follen. geftéles: fepe 
wab iwunberbar vin: ber Rebe baljdotretim. Det Pros 
phet · toil «fpredjerr, tote feine Mrkhen; dig 
tent cher: Seher Gottes /will auedvigkem/Was ind 
wie er fab. — — Ὁ 

Aeberdem fo: θα," wach beats βου": ἀπρελέδπεα 
Datune her, Offenbarang, fie bte frcheſteuunter gan 
baunea..Guheiften: (fein Geangeliam. Gaver}! wie · 
andy. Spiphabius anführt, mitt und im hohen Al⸗ 
ter geſchrieben) mich binkt; die Schreibart nimmt 
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g blaler maͤnnlichen / Jugen biraft, feiner. Seeh 


Ref: Es mer danger Moſt in alten, Gh linden 
Big: Eyenche vrbs Ale und ‚ba gerxifiemos meeps her 
Marke Snighfe Wein ει. Wen ci bt, 
doß alle, Spray. devs Peaphreibang dialer dioc 
then betsy ento rear iate well, 482 
ig, Ginter fibvefiemo nidi mie, ie Men don y pr εν 
hemhahen 3urdj Runft nachgeahmt, maf jn bee, perta 
et Propheten bhhere Nopur mar, Gringrüumas +—— 
os War Mebey Die-ChrammaljE;hinroeggefehen, bie jo, 
zumol hey biefem Mud, tan fo, wenigen Whfdyrifeen 
abhängt; mer. if, der das. devon ber. Gyrade midi 
fühle? bee aud) hierin das Bud nidt einzig finde? 
Ich fonate:mphs old, Einen, der feinen. nähern Ju 
balt wit. ceeftan und gewiß. kein Mästirgr: bafür 
werben wollte, der aber, was ex verfiand, ſchoͤn fand, 
die /ganze Eipkfeibung ‚und, Reihe der .Dilder, prof 
apd, harsfih.r:. Dig. Blumen der Hidtang-.anys. dea 
Pvopdeten, leihen den Inhalt be. Buchs, wie. der 
parte Byffus die Braut, wie die, hiumliſchz Wolke 
Ran, Engel. Fleidet, Sole 1d) wich auf Spichwert 
yaralleler-Gtullen jn.-heibnifden Dites piniaffras 
bie, feat ten, Bidder, her. Griechen. nay Amer, go 
wea. (ie. von, Spftration , Einweihung; Suhel, 
nifen,. Gottererſcheinungen yub -Sosafeln zeig, haͤt 


_ten Signefieaprangen Banen jen. geen (ipfefger, us, 


"gy €. Lomeied de usevatióh.. Gentilium, Cfdendige: pr 
ὃς genen Meyrs. de myater. Six 1000 Alu unn n! 
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rai ich Fagen, "wis ef Rind; PH Siabt,rvmnꝰ δὴν 
Tiri vurch Feuer geteinige’ and aͤber We, thi’ den 
GHAI fed tea: Hinimeld darme n 
Tempolyn weiße M bé gati 
vvom Baume tes εδώ 8}. ote gevtereD 
adne Asos. ver rom 52 es 
eebcimitife und 


ſind dunch · An ·Meer ber Pruͤfung gegangen 2 ἀπὸ 
engen Palen in ihren Händen’ utd fingen das 
nene, jedem andern unlernbare Lied im RUE 
heiligſten ſeines Tempels. -— «Das Oürihe iſt in ber > 
helligem Behl , 8 winder fid) durch Lauter Sieben von 
myſtiſchen Gängen hinauf zum ewigen Wierd. 
MiS (her Her Raubaufzug fremder Dichterſtellen konnte 
bier aufrteten, bem: Buch eine geſchmackoolle· Anſicht 
jit geben! Ge verſchmaͤht dieſen Deaf’ Sou 
mant bergt ·ſeinen Glanz nicht soi fot (pi tendu 
die Brau tur Byſſas darf ei pi "il 
gli Weibes. — st 
in Un tain rich mich niit darauf shite ote 
welche Ketzeteien und Sekten fetter Zeit att 
Segen Foharines in Bildern hie nd θ᾽ ati? 
geſpietet Habe? Die Sache ſelbſt iſt⸗ ‘efit? ‘ 
fie ·iſt aüch beri Geiſte der andern Géniften Iohanmts 
in ſoüderhelt felines Evangell gemäß.’ DO; 
bie gewig.dlter ald die chriſtliche Kirche und meitge 
verbreitet, ale Qubda und Aeghpten war, par viel 












sis à 
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Aisovicle nnb Wilber, die Johannes gd vofberTegen 
eber wie mit Feuer zu reinigen ſcheint. & ilis mir 
Rev Geftalt des Weißes, mit dem Drachen · Ratlipte: 
fo mif ben Thieren, ben Namen und Sternen. Biel 
. Hteine.und Mniulete, die ἀπὸ Disfen "Silii" rg 
find. 8)», haben die 7 Sterne, den Namen in! ünb 
Schlangans, unb Deachengeftalten, welche tUe Jos 
hannes vielleicht eben deßwegen ſo auejcid lars fim 
Bilde bes Teufel wacht; weil fie Mhen see ated 
glaubens jener falſchberũhmten funft.entbfülller fj, — 
Ich habe:mic von alle diefern entfalten, basi es ges 
parte nit ‚zum Mud; aud) ift. in birfeu Abwegen 
and Teufelshöhlen, wie fie bem Seher Johanına’find, 
lauter, Brag unb Irrweg. * 
Angenehmer wäre mit'à gewefen, bie Geſchichte 
der Waͤrkungen dieſes Buchs, alt dde" be) 
fa Verfolgen, unid wie es An verſchiedenei Âten hat 
Lähberh” fo gerfdieden gebrandt fey.:—= eine Batre 
Geſchichte der Stärke und Schwaͤche des mel(ifiden 
Gilftes. Min bat mit ibm geredfier and ehtictter, 
Mufeuhe erregt unb..geftiller, fid jure Gita get 
sedurit und zum Darren berechnet z aber arid) an tym 
‚gimmelsfehäte geſchmeckt und nnd x 





à) Macaril Abrax. Gor. de gemmis astrifer. dt ἡ 
“iy 6. Mosheim Geld. der Dphiten im Werk. dev, Kehetae 

(ditte TH. r. Uud die Kirchengeſchichte bet erftern Jahr 
- Imnberte biu unb wieder. Beansobre hist. des Mankthéens etc. 
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ſtet. Seer chriſtliche Dichter, der einen Funken 
wahrer Poeſie hatte, hat dies Buch genoſſen. Die 
beſten Lobgeſaͤnge ber mittlern Zeiten auf Jeſum, 
Maris, δίς Kirche, das Reid) Gottes, find, wie ἰῷ 
oud mit. augedruckten Stellen und Stücken beweiſen 
fonte, geſchmuͤckt mie: Blumen ἀπὸ ihm Wud te 
ben newern Sprachen voci jedermann, wie febr Dante 
und Petrarta, Milton und Peterſen dad Buch gee 
braucht haben, Im Letzten war eine große pyetiſche 
Gahe; feine Stimmen -aus Zion find nichts als 
Rachhall ber Offenbarung, feine Uranias δεν Mies 
pon ihrem Diele weit ab. — 

AJ», Statt alle deffen, wozu mir Zeit und Raum 
fehlt, Laffet und Cin Wort: von der-Ungleichheit 
fogeya bie zwifchen dem Evangelium und dev 
Offenbarung Johannes feyn ſoll; id fehe fie 
wit, id) fehe Gleihheit, wie Bei fo verfigiebnen 
Schriften nur Gleichheit feyn kann. — 

Mer in der Welt wills. fordern, daß eine Pro⸗ 
phezeihung, die hoͤchſte Poeſie, wie bie einfachſte Gee 
ſchichte, die Lebensbeſchreibung eines Lehrers ge⸗ 
ſchrieben fepn fol? Bixyils Pollio und Daphnis find 
beides Gedichte, Eklogen, Etlogen Eines, des fanfe 
teften DicbterS unb. find fie im Tone gleich? SR bie . 
Meneis geſchrieben/ wie die Georgika? dazu die Aeueis, 
τοῦ ſie das Todtenreich finget? Und was würbe man 
Sen dem· fogens der Catulls Berecynthia und Peleus 
wit. einer Lebensbeſchreibung des” Repos Piani 


Hevders Werte y, Sel, u. m vi. un 
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wollte 2. Bei eB ori Grebe ean ſchaͤmet man 
ſich folgen Unwiſſeuheit, mur bei heiligen arisbtrz ba 
fol Johannes. ſein Goanpeium wa Wilda nad Konig 
fließt, wie cine Mophezeihnug · anit Feuen feing- Pro 
. gheeihung im Grgewsheil, wiexinen vertrauten Brief 
fOveibens damit bie flumpfen Richter, foimr Chris 
art bod) ja in beiden Einen: Urheber erkennen mis 
gen! Sm neungigfien Fabre, hei. einer. Geſchichte, in 
der Rue feines Alters fol er hraafens..imserpr fer 
net Sobre, ‚bei ber erhabenften, ſchrecklichſten MWeiſſa⸗ 
gung, in: Pathmod, da alle Bilder vor igm.ftanbea 
und ibn die nahe Moth, das Eommende Elend ju 
ſchreiben ¿mana ».: fell er xuhig und gefeilt, wie Sfos 
krates. ſchreiben!? Go lm s$ bie Richter fre 
Schreibaxt ; 2 
+ Wee Angen bat, gu "P und eine Sule, . à 
Gif, was Charakter in einer Schrift if, zu fühlenz 
- wird Zug fax. Zug Jabaqnes. Geiſt und Herg im feiner 
Offenbarung finden, ober aud) (eine andern. Schriften 
wären. nicht von ihn, „An. Formeln, Nedarten, 
Wendungen, Lieblingsideen and Lieblingsbildern fonts 
te ein großes Verzeichniß -mogu Wetſteinninen·kieüu 
ven Anfang gemacht hat, gegeben werden shad allein 
aber tut(deibep nichts 5. der Geiſt boire Ganges 
infondergeit in, unvermexkt Efeiuen sian, engl 
eutſcheidet Ales, - Diefelbe; ſtarke und, zarfe Sele⸗ 
der liebliche ——— or 
sereden. und vorzubereiten. nuc. pur iufe 
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anzudeuten, und Licht und Schatten it große 
Maſſen zu theilen; "um meiften beo Neichthum 
und bod) die Sparſambeit in: Bildern; das Wier 
derkommen derſelben Machtfprüde. and Rieblingst 
jhge; bie Art, daß alles au wenigen; einfachen 
Fäden hängt, anf. wenige Hauptformen serlo | 
kommt, die er mit zarten Namen benennt und mit 
Heuer itt die Sede ſchreibet 3 dies und ‘viel-anderess, 
das eher empfunden ald -gefagt werden Tann, ift Of 
Seele Fohannes in. feinen dreierlei Schriften. Eein 
Evangelium if wach einem fo bidterifdjen Man ene 
gelegt "und mit fo reicher Sparſamkeit auögeführet, 
als die Offenbarung. Der Sonnensbler vol Schwung, 
dnd bie Taube voll lieblicher Ginfalt tft dort und hier 
fichtbar. Wenn die Offenbarung wie eine Königliche * 
Aloe ba ftét, {018 fein’ Evangelium eine Lilie und 
Rofe, mit Blut ber Kebe Begridjuet, fen kleinſter 
Brief ein Vergiß mein vidt eine Blame lieblicher 
Erinnerung. — | 
"ora. Oden dadutch " je chombotiſh · Buch der 
Sprache feines Urheber halb entnommen, bag εὖ ἐπ 
angenommenen, bekannten Sbmbolen bes Seit» 
laufs reden mug, nnb nicht, wie er τοί δ᾽: eben Baus: 
Dies: Bad iff 3: Es in einer Roͤmiſch⸗ Griechiſch · 
Zuͤdiſchen Walt geſchrieben unb es enthält bon allen 
dreien Spuren. Vom Griechiſchen tft -gefproden. 
MRomiſch finb offenbar bie Wilder vom Sieger’ ky, 
7X) Sap. 6, 2. ch Spanbem; de usu, numism, T, ΠῚ Lid ᾿ 


[ 
sr. 
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(ber auf romiſchen Muͤnzen ſelbſt nidyt anders: gorge 
ftellt with unb werden koͤnnte) ‘oom Teinmphe nn 
(bie weißen Roffe, wie bie goldnen Rronen,.. dad 
Purpurkleid wie ber elfenbeinerne Scepter, .. die Su 
ſchenke und Gaftmable, big Sbee infonberkeit, bag ber 
Triumphirer die Perfon Jupiters vorſtelle, find be 
kannte tômifde Zeichen) vom. Ramensquge und 
Namenszahl an Stirn und Hand. m), (ἢν. ἦν auf 
᾿ Helm und Schilden) n. a, Galilda heißt. dag Meer m): 
auf Mingen des. Herobes Tetrarda hare trirerem 
gum Bilde — Grotius and Wetſtein babep , eis 
nen guten Anfang gemacht zum Belege. biefex ϑθ 
ber febr vermehrt werben koͤnnte. . 
Von .ber. jübifdjen Bilderſprache wall, id, nit 
daffelbe Sieb zweimal fingen, nnb verfparte, nur big 
bieher.anguführen,. daß, wad aud) bie gelehrte, ‚Spra- 
she: der, Juden Dampliger Zeit betrift, pies 826 
ben Ueberbleikfeln. ἀμεβεὲ ‘Rakbiven: zu Folge. 
klaͤrſte geſchrieben geweſen feyn mire. | Die, mejiten 
Uusdrfce, bie und feembe dünfen, find bags gered hn» 
lij: bie Bilder, bie bei und einer spit haftigen 
Auslegung nöthig haben, ‘fi ind ihnen angenott nmene 
, Symbole gus ben. Propheten; - wiechei aed Pefiw 
wate unb Kunfkiorter aug angebauten A88 genfipatten, 
Ὁ, Sep. m, ne Onuphr. Fui, € 
" Marni alo: is $ 
. m Sas 13 16 ef. ‘Yrsio. Anni 
n) Sap. 8, 8. cf. Harduin, de numi 


/ 
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διε θέ erklaͤrt · werden dbrfen! endlich gar bie Au⸗ 
wendung und Deutung biefer Wilber Mt: hie und da 
fo fein, meu, und eben oft im Geiftediefer Zeit und 
Deutungsweiſe. 9Beldy iin Feld hätte: id) Diet, 
wenn id die Musbrûde ber Alteften Suben vom Pa- 
radieſe, ben Ordnungen und Kruͤnzen beffelben, 
‘ben Leuchtern, tem Wagenthron Gottes, “den 
Zeichen: vor Ankunft des letzten Tages, bem Siegel 
Gottes auf feinen Erwaͤhlten, den legren Tromme- 
ten, bem ewigen Evangelium, von Mofes und 
Elias Stimme vor des Meffiad Ankunft, dem 
‚Drachen, ben Ingeheuern, bie ber Meffias zu 
überwinden, dem Siege, ben er zu erfireiten, bem 
Reich, bas ex zu zerflören, bem erigen Reiche, 
daß ‘er zu errichten bat, hier anführen wollte! Und 
ble zárteften und ſchoͤnſten wären zu lang, binberten 
den Eindruck biefes Buds, das fie auf feine Weife 
ahwenbet 5 ¿aber find fie von jebem, der fudjen will, 
aid) gefammlet Teicht gu finden o), ^ Sifonderbeit 
nimmt: bad fo viel beftrittene erfte Auferſtehen unb 
Gericht der Heiligen, fo wie bes neuen Jeruſa⸗ 


. JE Imonberheit Schditgens horse Hebr. in N. T, T.I. 
PSE X. IL. ganz und gar. Deffelben Jeſus der wahre 
“etebias. -Lelps. 48. fait ganz und gar. Gr bat [ὦ meiſtens 
a die ditétu Rabbineny infondethelt das Bud Sohar gebals 
ten. Gonft außer Wetftein in Apocalyps. und Rigdefooe hin 
und wieder, Lifenmenger, Bodenfchag u. f. fofern fie Stels 
len gefammett: Sarenbergs Offenbarung sitse Geſchichte 

des Chillasmus, 2 Th.) u. f. 
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- Pta Ow da konmen ſollte, ‘en ſeturn 
des femen Tage. Ws Menſchenſohn Baub-e 
ba und: zugleich als der Alte der Tage (POY pny 
Sein Haar wie weiße Wolle, "mie Schnee; unend- 
lid, unanſchaubar, die hochſte Prone: (IND, PR 
MO) Seine Augen; wee Peuerflommen bed Ver: 
flandes 632), fer Othem ein Schwert bes ride 
tenden Geiſftes der Weisheit (MOD; fh aimed 
Antlig, wie bie Delle Come. Macht und Gnade 
Camas, ΠΥ} find : fem Arm, - der belebt unb 
tóbtet, bip Schlüffel der Holle hat unb tee fieben 
Sterne; Detigolone- Gurt um bie Brupif: Sie 
Zierde feittee Mistelfäule (Non). Cr bat, (wie 
dad Bud) eigentlidy Furt) einen: Namen gefchrieben 
anf feiner Huͤfte, (nx2)"dér Sieg: mb Einen anf 
feinem Kleibe, auf dem · kangen Talar ftre; 
(NM. Gein. Gus it -Gelberery;-das- Fuendiament 
bev Meltes, (YD)? das Heich (aro wap ſeiner 
Faſſe Schenml. Dies ifb,t macy den: gli es 
Sade und: eigentlichen: Winken deſſelbeun με Tes 
Bild von Namen der Serrtichteit Goties Cr. Ey AS, 11.) 

+ fn dle Soft vto. Uta bris. (Jefe 11,-1-3 9. Pb: 

… Met. ΜΠ gehörte anc su. 6} Morvenbung | πεν, 
.. Gelebefamteit, fo wenig als fie bagu gehört, feinen Bortras 

Bad den 6 Hauptftiden des Katechismus Luihen / -Adpeyetae 

i. Srebigt nad pers wancherlei pene hei loo 
Sf io diet has Marvenbuas, - nt auk ie En 
des tymmt ied am; unb bie ἐβ bei Umm er 
Bum Gebraus eines allbefannten ud DATES 
„ Vinir-videë Sabre, — — tone ee 
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’ Schemel bes Reihe. 1. , 
So, efheinet Gr, dev iſt und font und tant e *, 
die, bugis enften..Mamen, unendlich, unergruͤndlich, 
ungeptxannbes, bas Uxlicht ber Gedanken und Kräfte 
find in iam): ‚und die fieben Geifter (ny: Zadeln, 

feines Ausflaſſes, Steahlen feinge Wixkung, bie fied: 
ben untern Hüllen und Namen) ‚brennen ip, ewiger 
Flamme vor ibm, (np mw) -dewaljequell. der 
φρίκη. Aller t). Sr βεϑεῦ: bay bee: Groighebenbe, 


Ὁ Sion Vitringa (Obs. saer. T. L pe 1423 4% auf bie Ges 
danten gefommen, den Baum der Sephiroth Auf die menfeds * 
“Uae Seſtalt zu deuten und dabei ble Wehnlkhfeit ber Ere 
'fibefitund: riti in ber Offenbarung bin und wieder ju bes 
nierten, Das Crite ift nicht fo neu, alg er élaubte: denn 
die Schriften‘ der diteften Mabbinen (Sra Rabba, * Gota, 
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tie titan dub Mammentinte ars joer Welt/ c 
ustrariadlide?t und dod ſichtbarer SBaum:ter Mid 
boit Ef wird. cine Ruthe aufgehn ans vem 
Stamm Iſairund ein Bweig aus ſeiner Mit 
4h Sradtibringens “auf welchem wird wan 
der Geib Hess Hevien;, bee GHeift-vev. Unete 
undipesWet(tandes,-des Raths nð ver Staͤrle 
der Erkenntniß und Furcht des Herrn. -Sein 
Niechen wird ſeyn In der Furcht des Herr, 
Er wird «mit Gerechtigkeit vichten -bie Armen 
und: mit )Gericht rächen die Elenden in Lande. 
Mit vem Stabe feines Mundes wird er die 
Erde fchlagen und mitem Othem feiner fip 
eter th 19 f d "A p tied Maher und wif 
fen von feiner, primogenern Dergleihung. Mufferdem AN [3 
"Viii WR étre uidit τρεῖς gerer: "wife: (IO 
imb MIO offenbar ift, pe Anwendung der Geſtalt auf das 
Ganjedes Buchs d dod) fo ſichtbar ift, hat 
det et nod tes aea dy nl polar 
uisch:itorecc ci Oro: y: V utiy Mensahen ad. ΝᾺ ΤΟΥ 1690.) 
dru Y: ΝΞ MAT, 35,582 σα inp Ausdrugea des 
eblieben, ogg au bewerten, ba das Gang 
DE. ud E op pice ΧΑ a ΩΝ aus 
"T. dieſein tebfien o bb rent Show melſten ergiebt. 1, ie ἦν 
ri HOLD IC Qaheh DA bud" pour orcos Wf De 
m igit, and eliet cante Vut seinen bs ag" 


fra aut) ‚alfo, gue ‚Schau; gen , magi iore Suopotdeje 
πὴ und Mey: fe geruͤh ma d ier be “ahgeteiien 


* entretien: des Medi , 13.7 Movi , ja auch "einen Gell wx 
Benatie! u uct. beruhen anf diefem unftftág, » ¿Dag Qué 4 
LES inserts, j ge, von, Safe ws p» 
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won · den Gottloſen töbienu: ever ofeit: ber 
Surt feiner. Lender: und: Beene ber: Gurt- fe 
mer Nieren in :.fo richtet pnibieet: κερὶ writ bui 
Dtbein foires Murhes eie ries, Hed: Seife 
auf'ber Erde and / zeigi dan Seinen tie fisher Woke 


nungen, Ordnungen / und: Schaͤtze ves Paradiß 
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Reid) fein Tereper evo "Genie Prisfiers, 
Rene) zur eefannter and inicr; Ὁ fábet und 


der Snbegriff aller Vollkoörnmẽentheiten, bie vie 
Schöpfung umb bas: bimmtifthe Hecth ſinget, iſt fo 
wie Bas Urbild ber Geftate feines Volts, feine 
Ciffgebötich, Erſterkauften (orina rino 
n2b:25) die ihre Krone der Gedanken vor m nies 
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7o tebvorefen;, ὑπὸ inn ibn thronen und mit ihm herr⸗ 
‘Phew und warken: fo cand) die game Geftalt und 
Linlage des. Buchs; das ſich hiernady’ gerthetley 
bie Geſtalt und Anlage des Reichs, des fub 
par alfe, nad) (okben Eigenfchaften, : Charak⸗ 
ren und Gliedern allmählich: hervorarbeiten 
und. fichtbar machen fani. . "Kroner beginnen 
das Bud) und. die ihre Stelle vertretenden Sterne: 
fic glánien απὸ: δὲν obern Welt in-ble mutere wieder; 
Ebriftus ife, ‚der. fie nieberbringt, ber beide Welten 
perbindes ( Kap. — 32), der Himmel é[net.Rdj, Se 
hovahs Tempel. Dathront ber Unenblide, ber Um 
anſchaubare, das Bud verfchloffener Weisheit ift 
tw feinee Hands ber vor dem Thron ift, mos unb 
Tors, Lamm und Lowe, ber Mittelbaum ded 
Lebens und bet Kräfte, macht's zur offnen Weisheit. 
(Sap. 4. 5.) us diefem Heiligthum ber Namen, 
die fein Engel verwalten. Fann, bie Gott allein 
verwaltet (75). entfpringen alle. Scenen des. Bude, 
án denen das Unfichtbare immer ſichtbarer, δὲς Rath⸗ 
ſchluß Würkung wird urd den Arm der Stärke 
and Gnade. Go wie bas entfiegelte Wud ſelbſt 
unter biefenbeiben Charakteren erfheint: (Kap. 6. 7.) 
fo erſcheinen nun die Arme feiner Ausrichtung, 
tir Engel. Die Engel der Macht mit des Toms 
mete bed Rrieged; ber Engel des Gnade mis dem 
Evangelium des Friedens, in ale Pracht himmli⸗ 
(dtr und Erdenherrlichkeit gelleidet. (Rap. 8— 
10.) Wir find ulfo bie Hälfte bed Buches durch, 
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(AnD, n», DDR, MMDI, nbvwy ober Tom) 
und: man wird zu Darftellung devfelben in diefer Bers 
bindung fine befferen Charakters ‚finden koͤnnen tt 
Himmel und Erde. Feit beginnet der Mittelpunkt, 
die Mittelfänle des Buches und der Beftale (NININ) 
das ſchoͤne Zeichen. bes Himmels geht auf, bad Weib‘ 
in ihrer Zierde. . Mit Sonne, Mond und Sternen 
gefickt, erſcheiut: der Gurt feines Reis, die Ges 
bébrerinn am. Himmel, vom Drachen verfolgt, von 
Gott beſchuͤtzet. Schönheit und Haͤßlichkeit, Licht 
und Nacht (treiten um die Welt, und e$ wird Sieg 
ἐπὶ Himmel und auf Exden, (Rap. 12.) Der Dragó ' 
und feine Unthiere, Bilder. der Lift und Macht, Ges 
genbilber ber Gerechtigkeit und Güte bed. Heron, war 
ben aufgerichen (Rap. 13 — 18.). - Und fiche, ts 
gebt bie-féône fiegerifche Huͤfte und der lange. Tas 
lar des Triumphs hervor mit feinem Uutigen Spit 
purftreife. Auf ihnen (ten die Ramen ited Hiegs 
und ber Ehre (MIO, mm daß: Gricbe: werde nud 
Giotteós Veſtung. Es wird Friede und Gottes⸗ 
veſtung (onn; 1105 fein Silberfuß erſcheinet. 
Satan with gebunden: Ne Miergenfternegehen: hers 
tors. εὖ wird das. erſte Reid; bas Reid) des Fries 
dens, bas Fundament feiner- Herrſchaft. (Rap. 
20) Dad ewige Reich Eommt:. bec Fuß feines 
Throng wird fihtbar, alles verſchlingt (il) tn Heres 
lichkeit und Freude Die Sdedhinah aft bei: ben 
Menſchen; ber Glanz aller Sephiroth ift auſchaubar. 
— Hier find fie, Inhalt des Buds im Bilder 
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Das ift der Plan des Buds, einfach und gro, 
wahr und menfhlih. Die Schöpfung muß langſam 
bereitet, allmáblid) gereinigt, und mit Feuer geláus 
tert feyn, die Wohnung Coftes zu werben: bard 
vielen Kampf, Geburtsſchmerjen und Giegeömühe 
vinget die Nacht zum Licht, bas Unvollfommene gue 
Vollendung,. ber Tod zum Leben. , Wie in eingels 
nen Gllebern, fo im großen Ban der ‚Zeiten und 
Völker fomint bas Reid) Gottes, die Geſtaſt 
des himwnliſthen "Könige, eft am Ende ‘dee 
Tage: Namen und Vollkommenheiten bee Herr⸗ 
lichkeit Gottes blitzen durch blé Macht, niachen fi 
immer mehr Raum, ftreben vom Gedanken jum 
Mort. gut That, gur-fdbnen Bhat, jum Siege; 
gum Triumph, zur Rube, sum Reiche. Allmaͤhlich 
Kamen bie Glieder tm Orange, 8m Sturm der Beis 
ten hervor, and find jet in fehöner, ganzer Geftalt 
vom Silberhaar bis zum Sitberfuße? beifammen: 
ein Strablenbild ber Herrlichkeit Goths, Sánind 

der Edelgeſteine anbrer Welt, die Geſtalt Chriftus; 
des Menſchenſohnes. Mie edel ift. ΤΟΥ an fie ges 
bunden! mit wie f@ônen treffenden Namen Glies 
ber unb. Würkungen bezeichnet! Wer kann fid) ben 
Hocherhabenen in ſchoͤnerer, edlerer Geſtalt denken? 
wer darf ein Gebilde entweihen, das Er, unfer 
Vorgaͤnger und Bruder, alſo geziert, alſo geadelt 
hat? Und wer ſollte nicht, wie Er, mit Kraͤften 
Leibes und der Seele au ſeinem Theil beitragen, den 
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großen. Van zw bearbeiten und mitzudollenden, ὑπο 
te ift fem Leib, nehmlich bie Fülle def, der 
Alles in Alten erfüllet. Der da ift vas "Bit 
Bottes ved Unfichtbaren, der Erſtgebohrne 
aller · Schoͤpfungz hem in ihm find Alle ge 
ſchaffen, ic im imanes nnb. dic. ΘΗ Medes, 
die Sichtbaren und die Unſichtbaren/ eb fon | 
Zhronen.oder Herrſchaften oder Fry eppiime 
oder Machten; alle find durch ibn pap pni | 
geſchaffen. Und er iff vor Allen. und Alle be 
ſtehen in ihm: Er das Haupt des Seibes, ba 
Gemeine, Er, ber Fürft, ber Erſtgebohrne 
pon ben Sobten, damit er in Allem den Bor 
gang habe. Denn es war das Wohlgeſallen, 
paf in ihm alle Fille wohne, und alles durch 
ihn vereinigt wuͤrde zu Ihm ſelbſt, ver Friede 
gemacht hat durch das Blut feines. Ereupt, 
GaP utd tt Gins wirde Alles, es fen ἀδῇ Er: 
Ben δον in Himmel. , Geilig, heitig, Qeilia id 
Gott, der Herr Zebaoth: alle Welt wird voll, werten 
{μος Ehre Amen. ; ow δ 


4 








. Apocalypsis Joannis tot habet sacramenta, , qugt, verbu. 
Parum dixi pro merito voluminis; Jaus omnis inferior est 
Hierenga, 





Bufiée gare Gommestar fiber bie Apelecheſe, and 
den Handſchriſten des Berfaffers. ©" 
E I. 


(Bus den riefen, das Geadimm dev Cheolegic. berreffend, 
Sh. AL, dem zıften Weief, in. der erſten Auflage neu. 1780.) - 


Brite vor 6 ober 7 Jahren entwarf ich εἰπε Erklaͤ⸗ 
rung’ nicht ber Offenbarung Johannes, fondern ihrer 
BE als ſymboliſche Sprache, als Poefie 
betrachtet. Diele (chien mir (fo wenig ich's hpernahm, fie 

auf Sara zu deuten, ble fie ausſchließend und. unfchlbar 
Seien muften) fo leicht, und dabey fo fon, (o groß, 
fo e Gel: bie Bilder der Propheten erfcheinen hier ‘new , fein 
And lehrreich; daß td), begeiſtert vom Bud, es ganz in 
Jamben kleidete, und mit einem leichten Commentar vers 

. “fab, ber die Bilder, inſonderheit aus dem A. Teſtament, 
nur-entwideln, in ihrem fprechenden Zufammenhange 
nus garführen follte. Das Mſer. wurde durch Zufälle 
von einer Reihe ſehr verſchiedener Perſonen geleſen, und ich 
an ſeine Heraudgabe mehr al8/Finmal etinnert. Ich nahm's 
mad) Jahren vor, ſtrich gucrit die Jamben weg und ließ 
den Gommentar , wie ἐς geweſen. Se mier ich bis Bilder⸗ 
reihe des Ganzen mit der Weiſſagung Chriſti Matth. 24. 25. 
and ‘ihrer ſchrecklichen Erfuͤllung nad) Joſephus verglich, 
deſto mehr bünfte mid) Achnlichkeit, Analogie, 
Aufſchluß der Geſichte und ihrer Bilder. Ich wagte 
es, dieſe zu bemerken, ließ mir aber unmöglich in den Sinn 
kommen, zu meynen, daß biemit bas Bud) „ſchon durch⸗ 
gängig erfüllt fen,“ unb glaubte nicht, bag jemand auf 
Erden mir die Meynung anbichten fonte Di: gange Sm 

Herdees Werfen, Rel. u. Thevi VIT, 
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fibiung Jeruſalems fab ich an, wie Chriſtus fie anficht, 
als Zeichen, Unterpfand, Borbild des ketemgrhfr 
«fern Ausganges der Dinge, und chen dieſen in jenem Bes 
> chen and Unterpfande zu entwideln, bielt ich far arm 
End;wed diefer Weiffagung und ihrer Gefichtee, .menigs 
fiend. wie id) ‚fie, ohne Prophet zu fepn, erläutern Konnte, 
Zerſtdrung Ierufalems an fich.war von Epriflus ſchou ge⸗ 
ἧς weiffagt; dazu durfte es keinen neuen Propheten: ‚Selhft 
das Ende der Welt hatte Jeſus mit ie. verbunden und 
feine Ankunft in jener erfien Zukunft, nur noch. einfach, 

+ in Gleidynifien borgebilbet. Jetzt gefchah dem Jqhannes 
».in eben diefer Verbindung die höhere Wusfi ches, kin 
. Bild geht mehr auf Ferufalem allein; Alles bekommt Mies 
fenmaas, wird Ausficht höherer, endlicher, allge 
meiner Zufunft, ohwohl in Bildern von jener. Dis 
::fage ich fo deutlich, fo oft und. wiederholt, als es Ah, 
> one Ekel, wiederholen ließ; fchreibe und rufe bey jedem 
Bildes „Dies ift feine Genefis, fein erſter Umriß; aher 
3 died 178 nicht allein, dieſe ganze ſchrecklicht Geſchichte 
1,1 nur Unterpfand, Symbol, Zeichen. einer ans 
- bern Erfüllung!‘ erklaͤre zuletzt diefe Verbindung, wits 
Ἢ fern ich bie Eine Begebenbeit als Symbol ber. audern 
„glaube (die zweite detaillicen fanm und mag ich nichts dean 
"ich bin fein Prophet;) Leite eben daher, bag die Offenbas 
„rung nicht ag bie Gemeinen Judaͤa's geſchickt fey, fonbem 
¿nad Uften, an Städte, die die Serftbrung Serufalens 
«wicht. traf; zeige, daß jene zum Auſchauen upp Empfang 
> diefer Höhern, freiern 9Beiffagung nigtilo, fähig 
waren, baf fie den Gefichtöpunet v eremgart, Baben-müre 
den, zeige (fo fern es ficb, ohne Zeichen y und ‚Beitar «Deus 
stung. tpun ließ) Daß, unb wie es em Bud für alle 
: Beiten [ὦ u. f. Das alles fteht nun (cit 7 Fahren gefchrichen 
(dena im.erften Difer, habe ich ivenig ober. hichts pop. ae 


Sa 
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tafalemsSerffbrung), jebt:Hegts gebrmale- da” die erſten 
"Bride des Buchs als Gingang, bit letzten Kapitel des Aus⸗ 
- gangs, meine 2ugabe des Seſichtspunkts jun danger, als 
les Wt darauf gerichtet: es (ft Merve unb: Zin tear agate 
git Arbeit, den ich anderlennbar glaubte, : nb «fitta da 
erſchallen Stimmen: „ich babe dem Buch feine Nubbarkit 
: ¿fe unfere Zeiten benommen , ba ich's auf eine laͤngſt vers 
© „lebte Begebenhelt gedeutet: - Ich babe biefem feinen Croft, 
7 jertert feinen Gott geraudet, dies Bild entſetzlich verkletnert, 
phere’ —— m f. f.“ Ich ſtehe erftannt ba; ſche die an, , 
die das Bud mit mir gelefen; dieſe haben mich verſtanden, 
auch der, ber — mur die nicht; bie fefen gerade das Gegens 
^ theif von allem, was ich gefchrieben habe. Mas ¿ft da zu 
thun', m. Br, wenn man fid nicht ewig felbft erklaͤren 
will? Beinah' mbehe’ ich fagen, nicht ſchreiben, ſondern 
*fpredjen und antworten: wicht drucken laſſen, foabern gu 
deem ‘geben bem, der Iefen mag. Das Gedructe fommt 
Federman, oft zur unrechten Zeit, in die Pande; man 
fliegts durch unb ſpricht nun drüber: andere fprechen nad): 
To macht fid) die Maͤhre. Zu meinem Swed gehbrte es niche 
einmal’ zu unterfud)en: ob das Bud) dur oder nad) Se 
ruſalems Zerfidrung geſchrieben fey?- Wenn id nicht chen 
iie Stelle des Buchs damit zu erflären gebacht hätte. Bor 
oder nad) der Serfidrung gefchrieben, für Inhalt und. Zweck 
blcibrs- immer daffelbe, ein Bilderbuch vom Muse 
gange der Sichtbarkeit und der Zukunft des 
Meichs Feſu in Bildern und-Gleichniffen fei 
ver erfien ſchrecklich⸗ iroͤſtenden Anfunft: Mhge 
ich die Sahl Heb Thiers getroffen oder: micht getroffen haben; 
"τὸ -ριδδτε nicht zur Recife der Symbole, b. i, der dur 
id ſprechenden Bilders. Johannes "fet fie alicifis 
gentliches Mätyfel nur Hinzu, und Buch bleibt Buch, wenn 
“man: aud) das Siti nicht vleihe,.... Doc awe time 
©: 
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meich Yin? Gerave ats “ob Sié Zeitungsſchrelber und idi 
der Arie Belfagte wäre, der fid) vor Ihrem Tribunat-dber 
Leben und ‘Cod vertbeibigt, Die Lette Mühe halte ich fhe 
{ehr unit, unb jedes Bort abel verlopsen. Was man 
(dreibt , muß'fich ſelbſt vertheibigen, ober es du des Stone 
tatealopné sicht werth·· 


(in ‘IE J DEM 
"Gite. VI, 1-4. Erdrechidig der vier erften Olei) * 

* „Segen bit Beſtimmitheit der Bilber iſt nichts δὰ (age? 
fe find aud) vdllig in der Sitte des Orichtö, ter υἱέ Boz 
ten des Schickſals, Plagengel und Engel des Segens auf 
Roffen vorftelft, und bey bem Roß und Reuter überhaupt 
das angenoinmene Bild der Macht, Gewalt, Schuelle des 

^ unwiderftehlichen Schickſals find. Die Stoffe von elec Gare 
Ben find aus den Propheten bekannt: fie glengen' in ble biet 
Weltgegenden , und fo fcheinen dieſe gu kommen und jé ges 
en, daher das vierfache Lebendige um den Thron, wie nad 
den Bier Welttheilen gerichtet," in Stimmen wechſelt, dem 
Johannes Feine Rude läßt und immer ruft: Komm und | fibt 
Hierher! Hierher! So ſchuell, toit «ip Siegel’ brit, H6 
Τώπαι Tommen die firdjtetticyen Boten von allen Seite ger P 
δὰ allen Seiten Hm: i ben Stimmen unb im unbua des 
eria. tft Schauer und Eile — —^ * 

‚Aber liber wen brechen die Siegel? τοαί Ld διε 
Mröteticen Reuter? “FAS in allgemeines Bild τοὶ" vs 
wie fid) Das Bud) der Verhaͤngniſſe allgemein höer 
“Piet vili bie Sthritte des Ganges Gortes ti Patek À 
Get "uut Zen aͤnderungen bem {tama Me τῷ 
“‘Menfcyen merkdar werden? SAS, daß une dul! μυχῶν 
“Riad weden nb ſchend machen, und i ia 
hi 
E 5 Sas bet Handfärift „von YT 
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Virgi ffs in der Hand tet; Hochſten dem Ieichtfinnigen Theile 
der Gterblühen zu fühlen, gehen? Freilich ‚beginnen die meia 
fin Weltveraͤndtrungen auf dieſe Weife: und im, Hleinen 
- and Großen ben. die Siegel ded Schidfald alſo. Zuerſt 
n, Midüirr goles Gisggr auf weißem Rog ,. qur. mit ‘pfeil 
und: Bogen geräfter: fein Sieg ift Spiel, , fein. Lohn ein, 
Kranz der Ehres feine Brüder bewundern ihn, die Dichter 
erpeben.das Roß und den Mann, Nationen huldigen ibm 
und rtichen · hm. Kraͤnze. „Aber, fiche Hinter ihm dad blus 
tige Ro ynd-den blutigen Mann mit dem Schlachtſchwert: 
fie ‚srrohrgen fidy unter einander. ber Gricbe ift weg bon der 
Erde. Und auf ben, Krieg folgt das ſchwarze Roß des Suns 
gers, upd auf ‚den Hunger Peft und Tod mit allen ihren 
Geftalten, bis die Zähne der Thiere die Plagen enden, 
Traurig, wenn bide Bilderfolge die Entwidlung jedes 
Pelee, und Erderſchickſals fn follte, (mn muͤßte; 
und dieje Strafen nicht etwa einen beftimmten kurzen Schau⸗ 
plag der Rache träfen! Allerdings iſts fo, und die Folge 
der Siegel, wird den Schauplag zeigen u, f. f. "^ 
Schredliche Symbole des Unerforfchlichen, Uns 
ange uten! Wodurch offenbart er fid) in der Welt, 
als burd) Gerichte und unfre Sinne verwirrende Zeitzeichen ? 
So regiert der Alte der Tage! fo allein wird fein Das 
ſeyn und fein Regiment geſpuͤret l fonft ſcheint er zu ſchlum⸗ 
mern unb ple Welt. rollet ſich felbft fort. Der groffe 
Dinge thut, die nicht zu for(den, Wunder, 
die nidt ay aählen find — bie einige Ueberſchrift des 
pir ἀιδιδ entfitgelte Siegel, jedes aufrollenbe 
Estas neue Probe, Er ánbert Beit und Stune 
be, (rie $ —2 — ‚und Könige rin; guͤrtet ben, Würgern, 
das Schwytt. ab und ſchaͤrft neue Schwerte. .. E arit, 


. *) aus einer Handſchrift von 1778. 
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Hunger per vor Sen Kriege; -und af Cunt Senchen · folgen 
fhm nad. Kaum al&bann nod): ahnet bit entfchlummerte 
Welt den Fußtritt fines Ganges, bab Rauſchen des ento 
fitgelten Siegels in feiner Hand 1" Uc 

„Komm unb fieh! rif'ó mit Donnerftimme am 
Thrones Was dort hervorgeht, if — der Sieger mit 
Pfeil und Bögen, Wozu Sieger? ! Mas Hat erja ber 
flegen, an (einen Brüdern?! Mas Haben diefe Schaafe gts 
than, daß fie feinem weißen Stoffe zu Hoffer liegen, und 
daß, wenn er-fie'nicht zertritt, wenn fie fein Pfeit uiíb Bos 
geht nicht zerſchmettert, fie ibm demuͤthigſt uͤber fib ſelbſt 
Kronen winden?  Gieger Aber die, fo ihm gleich findt 
Pfeil und Bogen, Feuer und Geſchuͤtz, womit de faum 
Thiere Taltherzig vobrgen fbnnteft, bereiteft du anf. deine 
ſchwaͤchern Brüder? Und fige, fo liegt die Erde oor:dir! 
aufende unter Einem!‘ Syagrüunberte In Staub- getreten 
an Einem Tage des Sieges — wunderbare Erſcheinung! 
Ein und nod) ber leichteſte Siegelbruch des unerforſchten 
Sube. 7 . ME 

„Dort whrgen Menſchen, Brdder würgen Brüder: 
BTutrothe Stoffe ivaten im Menfchenblute: er-Bere(eotk 
bas Schlachtſchwert ift ihm gegeben — hartes Steyel des 
Cibifate Gottes! Tritt auf cin Schlachtfeld, wean: fie 
über Gleg "auchzen, und fühl? es im Dampfe zerauerfchten, 
aͤch zender Reicher.” "Dort wither Danger. Schwarz t 
fein Roß! furdtbar die Wage’tn fener Hand! fle. wage 
Menſchenleben Geen Gold: und Geld. Wozu Gat fle die 
Mutter gebohren, δῖε fie zu nähren nicht vermag? Das 
Schickſal iſt (o ſchrecklich, daß es die Stimme evoke Three 
Undert: „Wenn fie an Frucht unb- Korn · darben,⸗ fe mfi 
„ſie doch Wein und Del laben!“ ba itnen nicht alles vers 
fige: Endlich das blaſſe Roß. Auf iii Dow’ Die Mame 
init allen Schreckgeſtaiten Ginter ipm ets " Spier Fee | 
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alles. part und Hunger Peſt, die Zägne der Sie. 
Hagen. 

++», @att, w· lirichteri ‘Benn du alfo richtet! Sind 
bes die Siegel -deines Buchs für fterbliche Mugen? Sie, 
fiud’8.!. Zeiten und Gegenden zeigen’. Auf den Trümmiern 
der Königöftadt, unter dem Schlachtwert jeder Plage, wel⸗ 
hee Boltaire und Popes Bolingbrof mußte nicht ben ers. 
Babnen, „unerforfchlichen Gott mit dem verfiegelten Buche. 
aubeten ober — fic) mit Naturgefegen und Unfinn tröften? — 

+, Rod) nicht genug aber und noch das Mindeftes das. 
fünfte Siegel brad. Da fab id unterm Alter. 
der Erſchlagnen Seelen u ff. . . +. Schreckli⸗ 
ches Siegel des Bus Gottes! Mas ift dad Edelſte, 
Gdttlichſte, Berdientlidfte, als Wahrheit, Güte, welts 
fibenwindende Unfdyuld? Moblan! fomme jemand und 
¿euge Wahrheit, und habe das Herz, auf cine ganze Weiſe 
ber Melt-woh! zu thun, unb fein Zeugniß, das Gott ihm 
geb uud. niemand als Er zeugen (off und fanm, zu vollens 
den — welche Schlachtmeffer inten nicht fchon bem Lamm 
am Altare!. Da liegt fein Blut.” 

“wub ungerächt, ungeahndet. Sie mäffen bie Verfuͤh⸗ 
rur-fon. unb. die Gegenrotte jauchzt auch. lange nad) ihrem, 
Bode... Und du Heiliger, Gerechter! Vater der Wahrheit, 
Rev fiefandte, für den ffe, in.feinem. Werke, tobt ober Les 
bendig Karben, richteft fort, Haft fie -vergeffen — ſchweres 
Sig, der Weltvegierung Gotteb! ^^ . . 

^^ Und ihnen ward Troſt gegeben in weile Gewand, 
set: fiet Blute gefärbt hatten, bie Hoffnung dores Binge 
tigen Lopes... w-- Uber fie-follen id denn Gott gag 
fdven Tag, (eine · Stunde.“ 
wi nmt, Gill fido cin jeder nun unter die Rechte dee Ale 
weht. Hat’s-cines Bmeifel gegen die göttliche Vorfehung 
wee Regiaceng gegeben. dex, hier nicht vortrete? Mugleichs 


— Yo. — 


heit der Rentchen, Krieg, Hunger, Pelt, Bandptages, Lod, 
unſchuldiges “Blut ber Wahrheit, frevelnd verpoffar, umge 
rid, ungeahndet — Recht und: Unredytr gleich auf der 
Erde, ja bas Lafter aufs ſcheußlichſte über die Tugenh piam 
gend ; endlich, wie Alles zu Ende, her allgenteine Seiſt der 
Zerſtdruug, der in ber Natur chereſchet, ba bie grátrozi grans 
fonne--Beit-all ihre Giebofrnen umenbitifich: bimebéb tit. — 
wieviel Τῇ -babem unter. hundert Geftalten εὐϑ τι αϑὺ wub 
gottesloͤſterlich geſchwatzet7 geli find's Gingaed bes 
Buchs ſeiner Geheimniffe; aber nur Sie gels biedtuffern, 
ſchweren y vevivierenden Huͤllen: das Bud (Hbf aſt ini der 
Hnand /des Rammed... Er bricht fe und der Inhalt ἀφ: eta 
was · -Wiefewrs..° Sie find nicht Inhalt; ſonderu Ed, 
Auſſenet ſtheimung en (Phaenomena, mitacute imgo- 
lucro reruda); som Buche des Weltenherrſchens, cem rein" 
Thor (461). bafi, wenn er fie hegafft, angeftaunet mad ber. 
greiflich oder / unbegreiflich gefunden, er det Gimme des 
Buchs wif Langíameilig sento und e hit Offer 
barung.” . . fo ἀκ των 





. (Bu Sap, ΝῊ, 9—17.). 

-' ,Die nitiften Wilder dieſer Erretteten find mon’ ad 
hergenommen, da es durchs rothe Meer ging,.a ſ. w. — 
‚Aber nochmals gefragt: Wer find bie? Wie fommen fie 
hieher? “El -offenbares "Mennyeichen, daß die Erbenícene, 
Die daB Boch ſchildert, nur Wetegenpeit unb. geichfanrdae: 
St feo, eine himmliſche Seene zu ſchildern. Die Gedy: 
ten qué det“Srimmen Iſraels geben zur, Erſcheinuag/ der 
Erretteten aus: allen Geſchlethten und Nationen Unlaÿ x. die 
Umftánde, “dle Johannes aus ten Geſchichte fein ὃ 
nimnit, ſteigen gen-Spimmet;. -and werde SpGdteoritene: fte 
Bolter ἀπὸ Beiten, — So wie die 144000 Iſraels gleiche 
fam Sern und Wurzel des ganzen Volles find, cin Siune 
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bil. ber re errettenden Knechte Gottes aus allen Bolten 
und Sprachen: -fo werben bie vier Cden de& jhdifehen Lane - 
des die vien Enden der Erde, fo wird der Bruch des {ede - 
ſten ·Siegels dn Sturz der Welt, fo werden. die ‚Märtgeer; 
dieſes Lundes das Sinnbild aller Wahrheitszeugen der Er⸗ 
be, Alle Chdre der Engel, bie vier Lebendigen, die game: 
Schöpfung nimmt an · den Geſichten Theil: dre Robgeldvige 
gehn übrc Melt und Zeiten; der Tag, der bonmm ſoll, iſt 
nichts minder, alé eine Vollendung der Dinge ber. Erbe,” 
Daher denn auch bicie Bilder und Vorſtellungen cine 
bebdéiidy geweſen find auf die Gemuͤther fo verſchiedner Bets: 
ten. wad τὸ gewiß noch lange bleiben werden. Die Beldyeris: 
bung dex Eerstteten z. 5B, , die eben erflûrt ift, wie manche 
Träne qubrüd'ter Exdenpilger bat fie getrocknet! wie viche 
haben fid) im Schatten der Uusficht dieſes Paradieſes gelas 
bet, die hier kein Belt fanden, und in Hoffnung ihrer. durch 
Meer und Whfte fröhlicher walten! der Eindruck, den εἶπε, 
Stelle, cin Bud), auf Jahrhunderte unb Nationen go: 
macht bat, macht bebe dm baburd) » einem dont. 
für die Erde, e 
„Ich frage und forge alle vidt, ΜΝ E 
welche Themen beine Grele näher im Gima ‚hat Ἦν 
biefe glänzende Schaar frober Entlommenen, ve Eng ’ 
Zweifel waren ἃ deine Brüder, deine Freunde, bie dem 
Meere der Truͤbſal früher eutronnen, deren, Tage abgeluͤrzt 
waren, um bie folgenden ſchweren Plagen nicht zu erleben. - 
Du fabft fit in neuer Jugend, in friſchen, frügesrungnen, 
Palmen, ihre [ete Thrdne dort oben getrodnet oon der 
Hand Gottes felbft; bie Schatten ihres Paradiefes unb der 
friſche Duft ihrer Lebensquellen wehten dir Labung hernie⸗ 
deu auf die Wüfte deiner laͤngeren Wallfahrt.“ 


27e 
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εν Hr - 
WSR eo Raye XE 314... Bourden wee Sengem) σὸς 
„Ehe wir weiter gehen, fo laffet und zum Dank für 
bassihdin Shrenmahl/ das Johannes dieſen · zween⸗ letzten 
Selirifeincs: Republik ( Ananus und Jeſus) aufrichtet/ god. 
eine Thraͤne auf⸗ ihr Grad. fallen laſſen, und die 9i6naug 
verfolgen, ba εὖ tonem wohl zu · aller Zeit wud unter pepe 
vorfullendei Bolte: ev. Vrůdern nicht, fehle. Nicht daß fie 
das waͤnen ober ſeyn ſollten, wozu ber motif doa Mnfiur 
dieſe wri Bergen fa oft gemacht hat, gr dummen Gifecru 
να: Beloten. «ws Eude der Tage: Nicht fie, (onbres das 
Thien aus cen Abgrunde war dieſer Eifer, «gegen, ben fie 
kriegten, ber fie toͤdtete und äber-ihren Leichnam jauchzte. 
Sheraton, Detbttume ihres Baterlandes vor Gott, brem 
tfetiSe Fackela auf dem golbenen Reuchter ihres Umtes , ihrer 
Warde; ttartrig, ba Alles jauchzte; richtig, bà Alles vers 
kehrt ging zuuuntrmuͤdet, ba Alles fle verließ und fe für 
Quid feo unto Menfagenfeinde, vielleicht für- See Gottea 
whb''ded Daberbaubeë auſah.“ 
an Dis Geichichte jedes verfallenden tantes; Bones und 
Guticábimitos hat meiftens folche colo tete Zeugen... : Das 
Gebaube kracht ya Sturz: -das ſtehn noch zwei edle Pfei⸗ 
hep gu baten,” putragen, - Der Abend fonuntt -ba en. 
Rody. siveinfremablihe Steme, die Nacht μι. σωμάμαν, Δ΄. - 
1 ¿Ditiftcad:: áber haben . tent and Pfeiler: quel. ad 
Sehickſal strié Pfeiler und-diefer Sternes- fie:enliggen water 
dem Schutt, ἐπε -rerden- mit. Wolken der Macht dt”, 
vyfpditet faûfts:cble. Seelen, -rabet fanft Gor segh auf 
dar Gaffer ine? Stadt, da aud) unſer Serv: gekrauzigt jes 
Der Himmel roitbenrd) rechtfertigen und zum. Trzumph rs 
ben. Die Freude liber euern Leichnam ift kurz und wild unb 
finnlos ; euer Berluft ift ewig und rdchet fid) ſelbſt.“ 


ιν. 
Be Sap. m "Bellas tee ^ Weides, ‘mit der Genie “betleiver 
το ἢ πὸ Τρ ow τος τ νεῖν 


¶ Seam weiß aus-bét Gieícpidite: Yophas, bai 
bie Juden um vide Brit die Ankunft eines Roniges und; fei 
nenes Bid Hofften: der Orient was voll dido Sage amb 
bee "Olánbe: Satan -trug: zut Harnebdighit “des hifi): 
Volles gegen die Btbrber] "λιν. threrit Sturz ‘aed Verfall δεῖ. 
Dad Weil) des onte, "den fle hoffte; kam z mur-dgnem 
unfibtbar Fit Nmmele ware ole Arche deb veenen Bun⸗ 
des aen j^ "nicht auf Erden; Dir Ring dem, aber (eibit. 
durch die Bblker, die gehe fit tobten: aufm gcammera 
gina die neue Berfaſſung an^ © τ o op rt am 
^ S Bie nun ? Werih dee Bétfotg ifto Gass ἀπκϑίονοα 
handelte? wenn er uns θ Beſthaffenheit dieſes mut Neichs 
und feiner‘ Ankunft · erllaͤrte “wean ee uns zugleich von bre" 
Todtenauferweekung wad deen Gericht · Nachricht; gäbe, - dle: 
ffe begleiten ſollten ? — So waͤre das Dachmicht nur als 
poetiſche Vorſtellung dieſer Dinge, fonderw auch -a18- ager 
ſchlaß ſchatzbar, mas: bie Serle Irthannes aad die Stim⸗ 
me, bie fm dieſe Offenbarung gab, untenfolchrn?Bifterm 
verſtand ® uno wie daruuter zu verles? Merle 
alter ufo nee Zweiſch Liber bie Grfuͤllung den προ bris 
ΠῚ vow (cher Bnbanft tenet, dew wirdhibitfensBrord: wicht. 
unwichtig (deine, und tore mit GetniBetllaube inb Ferien 
darnach duͤrſtet, daß εὐ fiber Hoffaurglany Griditüefbetg 
ber Zukmift Welebtt:xberbb.,^ band bie · Stimme ditſes 
Miss legers «göttliche: Gcheimuniſſt wicht imenvün(dt femme. 
Bie eS fen, wir treten ben Mittelpunkt ded Guchs.qn, der 
τοῦ Dffeabarung ded Reichs Ei Gmubdt oae c 
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ΕΝ ? V. 

von Jor ΟΝ Xi, ὅρη ee era. 

εν Cil. arftein Entwurf. (27749 erfldrte: der, Θαίαβεν δε 
Walla, des «τῇρη Thiers aub Bilden deb shandichen. Reis, 
die dem Sigo moniehrochten; 93. dn wer -gebrudi "Murga 
ει εἰσι er. davvn ab, amb bezog⸗ in cinene eingeichräntter, 
Ginn. wig. tt bez Seele dei, Sehers · am wha ferm gelegen 
daben · mag, das erf. Thier auf ben phos feyen Mu fe 
cube in. (eurn. boiberti-Giafialten , der Dia ct Canter Sir 
mon Gorion) amd der LIA Cunter. Gefannéé. Levi 5). ohne 
aber damit (wie es beſchuldigt wide) einen weitem Sine 
and zuſchlieſſeu: ſondern er-fay auch Diele Bilder Lwie r fid) 
ſelbſt Sgn. dieſer Stelle deutlich ausprädt) we. ela Sows 
Dole zu Höheren Zweck, ai Allgemeine IBeyeid)wwu g reinos 
feliger Möchte gegen das Chriſtenthum, deb Matichrifies 
überhaupt, an. 

Fuͤr die, denen bie legtere Erklaͤrung - grund ges 
som feinen mbdte, fügen wir aus de Handichrift 
die fuf Rove bew:) 

^: pp Behe mar fid) in die Serle oennes: ‚weich Bild 
Ya dee Offenbar ergreifen, ibm das Θ ὦ εκ ſal um 

Blend wert ˖ der Macht des Drachen unter irbifcher 
Herruighleit, Sieg, Bewunderung wad Trog 
terium, als das τὸ πα [ὧς Reich, wie es bamals, 
und-in der Seele Johannes feyn mußte? Wad wied’s je in 
der Welt sin ſtaͤrleres Bild geben?“ Ml 

+ 7 + Grieg es nicht auf aud bem Meere, cri unbemertber, 
und meda jum Ungeheuer ber eve? Stand da, mit ( 


» e beanüate fico batum nud mit de sembiniien entum, 
ber Zahl des Thieres 666 (XIII, 18.) λατεινορ, „als der 
O teh cnt Gage wh es Sino 
noſſen Johannes.” 


ven fichen SBergüduptern, und feine f)brmer reichten in alle 
Welt, zerfibrte, mio le hiurcichten/ und halte auf inen 
Kronen, -die εὖ auf fánem Haupte zu tragen: Sericbtete? . 
Reiche agen: ibm zu Biffen, δίεισδ᾽ mir def yetiat: 
Watch: Reich Gat mehr gebrüllet? vom ‘matt "ping" meg? 
Schrecken auf die Erde, und ſaß Wwigroßer- Herrlichkeit und 
Kraft: Welch Reich bat fid) von feinen Unfällen und Lo 
dDeswandenmehr erholet und eben ἀπό ihnen jedesmal Uns 
laf gewewimen ,> fid) neue Betoumbderang unti Geforfar zu 
erzwingen ?: ¡Mer ifl mir gleich? Wer vermag mit mir 
gu ſtreiten V^" rief jeher romiſche· Adler vor dem Seer; ihre 
Sgtüngen y Triumphe und Trophäen riefens nach, Es ward 
ihm Mund gegeben, zu reden groffe Dinge nnb Lás 
flerung y (wie es {chon von jenem Rolzen Reiche in Daniel: 
lautet: 3.8 eerachtete alle Völker vor fid ger. Was waren” 
ihm die Götter aller Völker? was ber juͤdiſche Gott unb: 
die ihm vedachtetſte jhdifche Nation? Da ihm gegeben war, 
dieſe Nation wie Roth zu zerireten und mis ihren "Heilige 
thümern zu triumphiren. — Mas war den nachfolgenden 
Geſchlechtern das Andenken des jüdiichen Gottes, der gers 
tretenemsjhdifchen Nation? Fore Schriftſteller signes int 
auch: die Chriften entgalten es reichlich. — Crtofidy wo gas? 
εὖ mehr perfönliche Gort lafternde Ungeheuer ald ‘atef tert’ 
Tórou Auguſtus? Wo bie Tibern und Eatigwtars” 
und Glentius.unb Neronen, Bitellien unb Dos" 
mitian abwecjfelten, und eine Reihe folder Wuthriche das? 
Jabchundere, in deſſen Abtzang Johannes fchrieb, gefüllt 
battem „Dam Sopf. dieſer Ungeheuer auf Bildſäulen und 
Altären anzubeten war rômifer Patriotismus, und als 
Jobanvss die Offenbarung fab: war er ja eben unter einem 
folthen Wothrich Domitian, auf Parymos, Fable bid) 
in. cine Seele, δίς, dad alles. weichen und erfeht hat — 
weld) Bild fonnte ihr zum Swed biefer Anſchauung tiefer 
begegnen ? ^ 


2158 Rep Schiifeſtaller wae · Fohaunes. Sha 
5146 8 nicht idb 5 die: Ta gender uwb Worthtile den bmifchen 
Stuats u amb Kriego⸗Verfaſſung mit &rdemvange yu wis 
gens: Er (ah sites Bilbe ber Geiger inet Fahehunderts 
nichts/als ſwasanihm · zur · Eurgifferung Der: falítben verfi 
renden Dtachengewalt diente, Mio baza ſtellt es das Bild 
«Hero Ahmındar es tein Meich der Welt ,.fonderd Beburt des 
Dradyen vad: Lammes Feind. - Beben Bug: erſcheint alſo ber⸗ 
geiſtigt barbe) der gewiß aller Obrigheit.gehorfam. ju 
feon lehrte⸗ hinzuſetzen tenmtez ,,muv bir, beter's ag, der 
nicht im Vucht des · Lebens fid) finder‘. «DUO granit 
waft wir das feit» brad, ober wir magi au 
. Wolfe. io UP d 
A mat" gohannes untet dem zweiten Loew, genau av 
-feiner Zeit: verftanben > oder vielmehr, was fuͤr Zeithilder 
fii vorſchwebten, baB dies Bild in feiner Seele: Leben be 
"Bent; ſehen ‘wir ner dunkel: - Mara politi, Phlloſophic 
Magle:9), tanfend Blendwerke, wodurch bie Welt auge 
lockt wurde; Roms Zahl und Milb zu tragea 9. — au, 
die - Anwendung: Im Sinne-Fohannes ift deutlich, Dot 
ſtand Rbwetiftdete und Bärenfuß — Hier eine Rentner, 
das vorige Ungeheuer geltend zu machen: -beibe Geburt 
und Blendwerkt des Drachen, Fened ftieg ans bem Meere; 
dies (nad) ber, Metfe Johannes, entgegenzuftellen) ans Wr | 
Erder: fie fien im. Contraft gegeneinander, nad wia 
"doch auf Eines. Was Stärke und uͤberlegene Macht nidt | 
ausführen ann, vollführt Scheinheiligkeit, gift; einſchme ⸗ 
Hinde Blendwerk. Falfcher Prophet. iſt des am | 
ten Thieres ganzer ausbrädender 9tame, —- +. 
Was tun in fpätern Beiten-der- Antritt feo, vinh 


^ erin golbner Betten algemeiner. G@lpeietighis? 
u | ὦ LAS 
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mid) aus den Befdhreibungen beider ſichtbar · genng. Wad 
- Mit mehr bas Gute in ter Welt auf, als petitifd e dins 
terbrüdung und heuch leriſche Serfigeung es 

"  Dorftegt das eine Ungeheuer der Macht rad Ehre und 
Herrſchſucht und der Berfolgiingagier der Menfchheibin- 
dieß große. Phänomen det Zeiten! dere, Pardel gfeteh:,.-blute 
-gtetig und bunt, wie derfelbe, mit Bdrenfifen unb Loͤwer⸗ 
munde Welche Gefetze und Meuſchentechte find ibm 
zu hrilig, die es nicht zertrete ? welcher Unſinn zu fohlecht, 
ben es nicht. gegen Gott und feine, Hütte zind- felue- vera 
“fannten Lieblinge bruͤlle7 welche Pardelflectos amd ſchlaue 
“Rümfte gu bunt und ſcheußlich, wens fie fine: Blutgier 
dienen? der Drache gab ihm feinen Stubl und feine Pracht. 
"Die Erde erftaunet dem Blendwerk, wird fever Mirbel 
fortgertffen ; fällt vor;bem golduen Bilde anbetend nieder 
und fpricht: * Wer kann ihm: wiberftegen? Wer will mit 
ihm kriegen ? Weldye Wunder thut (8? : Welche Lalente 
fordert , belohnt und bildet es aus? Wer ift, den ite, 
Gleichſtellung, der welke Lorbeer des Nachruhms, Beleh⸗ 
nung oder die Kette der üppigm Feigheit michemieherwerfre, 
und Gottes Gift in ihm zur Frage der Heudele..nnd 
Schmeichelei ernicdre? — Seine Todeswunbe wird Geil, 
und ble gertretenen Elenden thun nichts als bewundern, daß 
fie wieder Heil ward, barob fie ihm unt fo williger dienen. 
Johannes ruft: ,, Wer Dir hat, hörel wer tödtet, «muß 
so getbdtet werden! dieß ift die Zeit ber Gebuto unb des 
., Ausdaurens ber Knedte Gottes!“ 

„Nur ber betet an, ber nicht gefchrichen fteht im Much 
des ewiggefhlachteren Lammes — welchen Blick 
giebt Jopanues mit dem Einen Mort ,, Ewighit im 
Opfer Jeſu und feinem Buch des m fiber ae Blends 
werke kurzdaurender Seiten t 

„Da ftt das andre Thier, in Güenfetiiten, und ine 


‘wendig wie cin Wolf reiſſend: Sweiddrnig wie bas Lam, 
amd rebet wie ber Drache, wub at bei feinem Prophetens 
amt feine Ubficht, als daß alle · Welt iguem.erften Ungeheuer 
diene! Erhabner Swed des Prophetenamts! fehdne Usa: 


che, bag Sener vom Himmel falle und der Klotz des Thins 


rede! Und dazu toerden Rinfte aufgeboten mE fus. 
ber geheimer Weisheit!” . 

„Herbei ihe falfchen Propheten und rici Neli⸗ 
gionen und Wunderthaͤter vor dem Thiere, eure Deſtalt zu 


ſehen! Wozu wirkt ir, als allein, bag man (ein Wild tras 
+ ge? — — — Benn ihr Philoſophie, Religion, Steats⸗ 


Tunft, mit Wunderkraͤften, und alle nur, wie ihr fesbft fest, 
„bis auf einen gewiffen Grab‘ treibet, über dem. freilich 
Niemand Hinfehen muß, fonft fitt er in Hölle wnb Mbs 


+ grund: innerhalb ded Grades {86 aber fo ſchͤn und ans 


ſchaulich; gute Ordnung, daß jeder dad Bild des Thiers 
trage, und Niemand ohne feined Namens Zahl und Zeichen 
Taufe ober verkaufe: daß alle Welt in die Uniform enter 
Religion unb Weisheit fi) Heft gehorfamft Heide; was 
fend ihr alg Heuchler und Schmeichler um Genuffes willen? 
Gauller bis zu einem Punkte — Berfübrer, deren Ende 
ſeyn wird nach ihren Werken 1^^ 

) „Man wird mird gern erlaffen , beide Phänomene 
burd) die Gefchichte der neuen Menfhenbildung, Religie 
mem und Künfte weiter gu verfolgen. Die Kommentatoren 
der Offenbarung haben fid) befanntermaffen in mancherlei 
Wege des römifchen und jüdiichen Reichs, ber heidniſchen 
und lateiniſchen Kirche, der Pharifäer und Gopbiften vo 
laufen: ich möchte fie gern vereinigen, bag leider! um 
Ein allgemeines Bild daraus werde, Wer Barfland Bat, 
erraͤth die Zahl feined Namens, — 


4) Mf. von 1778, 
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„ch alte mich lieber am bas frbbne Bib ber’ Erwaͤhl⸗ 
- ten auf bem heiligen Berge, Unten herrſcht Nebel und, 


Blendwerk, Roth und- Drang, Trug unb Verfulgung 5 
oben i£ Licht und Gelang, Harmonic unb Stufe, Lob Gota 
tes und Eintracht. Unten rafeln Ketten, man ſchmiedet 
Wilder, men mahlt Wolken unb thut. große Wunder; blik⸗ 
fe hinauf in jenes Licht, in jene Unſchuld und Ginfalt ber 
Gortesinedte und Gottederwählten! Fn ibrem Munde 
war mkbt;Zrug, ín igrer Seele Fein Flecke nod). Mas 
del; trum find fie vor dem Throne Gottes, Sieblinge und 
Yarınde Feſu. Aus ihrer Harfe falle der Ton in dein Herga 
pad Kab nicht deine Gorter! hier ift.nicht unfer Vaterland! 
"ift Herrlichleit bes Thiers, unb vie Lüge feines. Prophe— 
ten,-bie Geftalt diefer Welt vergehen.“ . 

2 Much Babel unbbas Bild der Bıhlerinn (Kap, 
XVIL) in feiner raͤthſelhaften Beſchreibung bezog der. Mera 
faffer in feinem erfien Entwurf auf Rom; („hier und 
Babel und Hom ift Eins.) Nachdem nemlid die,, grow 
„Se Stadt in drei Theile zerfallen“. (XVI. 19,), Ὁ, Una 


7rfpielung anf Serufalem, dads unmittelbar vor. feinem - 


Stary fid) in fo viel Partheien teilte, “) — da mar. 


auch ihrer Zerftörerinn, Babels, gedacht por Gott” y. 


© +) nta anafog mit dem Gang ber altteitamentifhen Weiſſa⸗ 
gungen, welche gewöhnlich zuerſt der verfallenen Nation Strat 

fe durd Babel, δετπαώ aber auch ihrer. barbaciíden Begwing 

lUo gehen Untergang und Mache verfündigen j and eine troͤſtende 
: Must für die beffern Suben ſowohl, bie unfhuldig vom alls 
- gemeinen Unglüc hingeriffen wurden, als füt die (don unter 
Nero und Domitian fo heftig verfolgten Chriften. ^ Vermuth⸗ 

{Ὁ eben darum, weil fon die Schüler Johannis unter Bas 

bel Rom verfianden und defen Fall erwarteten, wurde bie 
Apolalvpſe von Innen nicht fo wie die übrigen Schriften des 

N. E. divulgict, um fid) nicht nene Berfolgungen zuzuzlehen, 
auch eben desivegen ihr kanoniſches Anſehen von manchem nicht 


΄ 


ἐν „eingeftanden oder aud) wirklich bezweifelt. Same. d. H. 


Herders Dates, Relea. Theol, VILE 55 
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Die à petita ſollte wieder ΠΣ wader *),— idee 
hier die zarte Empfindungóart Fohannes und wie fein Ofe 
fenbarer diefelbe fonte. Go lange.alé das SBerberbeo Ju⸗ 
vias fich nahte (in Siegeln, Trommeten und letzten Bers 
fuchen zur Freiheit,) war gleichfam das. traurige Andenken 
Baran noch erträglich: Gort wählt alfo Bilder aus der Ges 
ſchichte, fie der Seele Yohanned. mit 5h6erem Sign. ἐμ, bee 
leben. Nup iſt aber die Hoffnung aus: die Plage find, 
ausgegoſſen: bei Megiddo find fie gelchlagen :- bag Rank, 
hinweg: die Stadt in drei Theile getheilt: die Wolle des 
Untergangs hängt dicht Aber ihr — und fiehe! Gott debs 
Yet die Scene. Ja er wendet das Platt, unb da «εὖ auf 
Untergang ging, muß ihre Zerftdrerinn gerftdret,. unb 
Bild des Unterganges der Welt werden. * Nun wars Jos 
hannes zu fehreiben, ja gu lobfingen erträglich; Bei i feiner ^ 
eignen: Stadt und Nation , wie wär’& geweſen 2 . 
' pSogleidh fieht man auch die Urfache des neuen Nanıend, 
Welcher Zerſidrerinn war im Y, T. mehr Zerfidrung gebroßt, 
als Babel? Wer man an Babel denkt, wie es im. T. 
daftept, fo bats , bie zerftdste Zerfidrerinn‘ auf feiner 
Om. Ausdruͤcke und Bilder der Offenbarung über fie 
in beiden Werbältniffen find aus den Propheten. ‚Das 
ſchreckliche Klaglied, das bald erfchallen wird, ift cine pros 
phetifche Mhapfobie genau in dem ‚Sinne: ,, du. halt gers 
fibrt: bu follft ¿erftbret werden 1^ . 
„Nun bas Geheiwniß jhres Thieres 18 war y if 
„nicht, und, wird ſeyn — aber aufficigend aus. pum 
„Übgrund unb rüdkchrend in Berderben V^ cin Angee, 


*) ,, Θίε fiat auf vielem Waffen (mitem und Spraden), 
Lot an fid und verfähet alle RBhige der Erbeit. Auf rofew 

x Ries S Me? fit das Weib: Aft FOIE tC Arad -puepurges 
: Hlatbet — Die befannte Satfers Helden⸗ Strcivett Se Leod 
‘Aber windlicen Ruth — "E 


rei 
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über den tauſendfacher Unfitrt geste worden — = ift m. 
St! der Offenbarung ebivas Hardt, (höher, fie er, ale 
derſelbe ? Im einem iibi, wo Gott immer „und ewig 
dir heißt, ber ΠΕ iib Wal und fe» foi 
kannſt du den Ungott beſſer beicdreiben, αἵδ᾽ der nidt 
Ht; nicht war, didi fegn wird? und mit das 
Blendwetk, den Abgott, beſſet als : der nie ΠῚ, aber ims 
nier Hat ‘und (e wird Schatte aus bem 9s 
‘Grund aufſteigend und {πὸ Berderben fahrend? Sein Plas, 

ii fe fo viel’ Aber bas Seyn und die vorbeiſlietendei 














tonike 
Geſtalten geredet) hat ‘eine wahrere, edlere Beſchteibung 
des Blendwerks geben fbnhen, als dieſe: nie ine 
Tiiner var? unb wird feyn — cin verderbender nich⸗ 
tiger Schatte des Undings. Und die Welt bewundert das 
hier, dad nicht ift, mar und bod) feyn wird, — 
1d, i. fie läuft Schatten und Dlendroerten nad, die ihm 
did ‘Dhantom vorfpiegelt — wie wir vorher (chon Beim 
falfchen Propheten, der des Thieres Bild durch Lift, Be 
ug und Blendwer? zum Fool der Welt macht, ja deut⸗ 
Bi) genug ſehen. — — —^ 
Darum heißt's auch: daß nur ber bem Thiere ná 
vaffet, Ser nicht gefchrfeben ftebt im Bud ded 
Lebens. Am politifhen Rom und feiner Geſtalt lag Sos 
Hannes nichts; aber dad politiſche, fidel, herrſchende 
verführende Rom war zu Johannes Zeit das” einige Bild, 
‘inter bem er die Sache des Wusgdugs’ ver Welt fale 
fen kounte. Auf der Erde war damals de ales Roma! 
Feine Gorter als . mE 
— Quos Roma recepit ἀπο προ 
Aut dedit ‘ipsa Deos. ~ | 
„Sie war dad Unding und Blendwerk in alius Gerben, 
bas mit eviger Stärke ba zu (tem ſcien: Se rh und 
Sdteneube (chien ihm gegeben, — ^ * 





— 4 — 
' ‘Horrenda‘late-nomen nh DC 
Extendat / oras ·· u. - ΝΗ 
"*Quicunque mundi terminus obstitit, t 
^ Hunc tangat aimis, visere gestions, . - 
Qua parte debacthentur ignes, +: * 
᾿ Qua nebulae plavilque rore& - 
,» Die Auslegung des Engels. ,,die-faben Huͤnpter⸗ ſind 
“pie fieben Bergen. ſ. f. CVI. v. 9), iſt fo- Har, ats 
fie in römifchen Zeiten nur [eon Tonmte, und fo. ummbltt 
bod), als fie feyn mußte. Wer konnte wider Die Gdtean 
Roma reden und führeiben und‘ prophezeifen?: Sie war 
"beber {don trunten vom Blut ber Zeugen Jeſu. 
(Bolgt die Deutung der 7 Kodnige auf dle Keifer, vow 
Auguftus Bis Domitian (die Zwiſchenſchatten und Pam 
“tome zrolfchen Nero. und Veſpaſian nicht mitgezähft) ,,ber 
(Domitian) recht das freffende Thier war, ver ARMÓNICO 
und Chriftenverfolger, unter dem Johannes ſchrich awd 
litt. Quf-ibn legte er den Fluch des Verderbens, outer 
beym Teutfeligen Titus nicht beyfügen wollte: beym bien, 
ber damals regierte, traf er aufs innerfte Mart, - Welter 
bin, über feine Lebens zeit hinaus, Himmerte Die Kaiſer⸗ 
reiche Johannes nicht im Mindeſten: et war kein politiſcher 
Weiſſager.“ 
unter den xo Kdnigen (XVII, 12) derftand-ber SBers 
‘faffer Bafallen Noms, instrumenta servitutis, whe Taci⸗ 
tus fagt, Reges, die bald mit Rom in Bund treten, im 
Eifer für Moni- und in Beindichafe gegen die Chriſten mit 
‘int ‘und unter einander Ging: ſeyn — abi MAD ἔμελεν 
Friſt fid) gegen Rom. felbft wenden, “und · ſeine Zerſtdret 
fton würden: — - ,,Ronnten die barbarifchen θράσει dm 
Spiegel -igrer Berne zum Zweck Johannes ldrer egtfehen 
werden, als Hier geſchah? Zehn Hörner “métis, 
tán, unzerbrechlich von fernen Een det Erde. Gurt 





führte fie yerbeiz wie wunderdar, bisher nod) uners 
Úrtert, drangen fie auf ben Scyquylag! Eines Sinnes, 
all’ ihre Macs und. Staͤrke dem Thier zu meis 
ben — wie lange waren fie, Roms Schutwehren, dienten 
mit Ehren im Solbe Roms! Könige. dünkten ſich groß, 
wenn fie sdmifches Schwert als Edelleute, als patricii tras 
ganburften: waren lange, ba Italien entngrot mar, Noms 
einzige Schutzmauer, gleichſam die Horner ihrer Ris. 
ſtuns. Mie treffend.:ift das Wild. felbft (als cornua aris 
tum) in der römifchen Sprache 1 , 
5, + (c omnis Latio-nuno servit purpura festo] — 
Auch darin waren fie mit Rom Eins, ba fie bie Ghrifien 
serfolgten, unb jebermann weif, wad bí; Chriften zuerft oon 
dieſen wilden Rationen unter ihren Streifzfigen gelitten .... 
aber. fegnell wurden fie des Chriftenthums Anhänger: fie 
Adlugen feinen feinen himmliſchen Geiſt zu ihrer groben ire 
diſchen Maſſe. Bald wurden fie Feinde Roms, unb 
feine Verwuͤſter, Plönderer, Freſſer. Johannes braudyt 
ſcheußliche, graufame Bilder: reichen fie aber an bas 
lend, fo Rom unter den Händen diefer Barbaren einmal 
Sbsr’s andre traf? — — ^^ 

„Uns nun, wenn xir dicen Untergang fe, Weh⸗ 
klagen uͤber ihn mit allen Stimmen, Poſaunen, Trommeten 
aller wehrufenden Propheten hören: laſſet uns nicht and 
politifhe Rom und wann? unb dann? unb fo und 
alfo denken. Das ift nidt Zweck Fohannes, 
fonpera. Bild der Faſſung aus der „Gefchichte feiner. Zeit: 
bit Zerftärerinn Jeruſalems follte, wie Babel des A. T. auch 
nxerſtott werden. Noch weniger laßt und dem fanften Jos 
bannes Schadenfreude, Rachſucht zufchreiben, fo 
wenig ala Einem Propheten, der über Babel Ud) und Weg. 
zufen mußte. Gr ift Sinnbild des Endes der bd des Uns 


᾿ Horrenda’late-nomen in dHimas. 
Extendat-ofas — +. - 
"Quicunque mundi terminus obéit, 
: Hunc tangat armis, visere gestiens, 
J Qua parte debaothentur ignes, - : : 
Qua nebulae plaviique rores, 
Die Auslegung des Engels: „die firben Hlapearifind 
“pie ficben Berge αν (. f. XVII. v. 9.), iſt fo ar, ats 
fie in sömifchen Zeiten nur feyn Tonmte, unb fo -ummölkt 
doch, als fie (con mußte. Mer Konnte wider vie Gdttinn 
Roma reden und (ehreiben und-prophezeihen?: Sie war 
“phnedem {bon trunten vom Blut der Zeugen Jeſu.“ 

(Folgt die Deutung der 7 Könige auf vie Keifer, vow 
Muguftus bis Domitian (die Zwiſchenſchatten und Phaw 
“tome zroifchen Nero. und Befpafian nicht mitgezähft) „der 
(Domitian) recht das freffende Thier war, der Wathrich 
und Chriftenverfolger, unter dem Johannes (d)rivb-- und 
litt, Uuf-ign legte er den Fluch des Verderbens, deu er 
beym leutfeligen Titus nicht bepfügen wollte: beyin Achten, 
ber damals regierte, traf er aufs innerfte Mark, Weite 
bin, Über feine Lebenszeit hinaus, kuͤmmerte die Kaifers 
reiche Johannes nicht im Mindeſten: er war Kein politifcher 
Weiffager.” 

„Unter ben τὸ Könfgen (XVII, 12) derftand der Mers 
faffer Bafallen Noms, instrumenta servitutis, tole Lacs 
‘tus fagt, Reges, die bald mit Rom in Bund treten, im 
‚Eifer: für Rom und in Geindfchaft gegen die Cheiftewr mit 
ihm und unter eitiander Eins’ ſeyn — aber way kurzer 
Friſt ſich gegen Nom. ſelbſt wenden, und -felite Zerſtdret 
feon-wirden: — ,,Ronnten die barbariſchen · Natlonen às 
Spiegel -ihrer Berne zum Zweck Fohanned- Hdrer :gefehen 
werden, als Hier geſchah? Zehn Horner — mächtig 
rauh, unzerbrechlich, von fernen Edign der Erde, Gott 
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führte fie Berbeis wie wunderdar, bisher nod) unes 

Úrtert, drangen fie auf den Scyquplak! Cines Sinnes, 

all’ ihre Mads und Starke dem Thier zu weis 

ben — wie lange waren fie Roms Schugwehren, dienten 

mit Grm im Golde Roms! Könige. dúntten fid) groß, 

wenn fie sömifches Schwert ald Coelleute, als patricii tras 

gen durften: waren lange, da-Stalien entuerot mar, Roms 

einzige Schutzmauer, gleichſam die Hoͤrner ihrer Ris 

flans: Bie treffend.ift das Bild. felbft (als cornua arie- 

tum) in der roͤmiſchen Sprache 1 : 

7. . «== Omnis Latio-nuno servit purpura ferto] — 

Auch darin waren fie mit Rom Eins, daß fic die Goritten 
serfolgten, und jedermann weiß, was dic Chriften zuerft von 
dieſen wilden Nationen unter ihren Streifzügen gelitten .... 
aber. fchnell wurden fie des Chriſtenthums Anhänger: fie 
ſchlugen feinen feinen bimmlifhen Geift zu igrer groben ire 
diſchen Maffe. Bald wurden fie Feinde Roms, und 
feine Verwuͤſter, Pluͤnderer, Freſſer. Johannes braucht 
ſcheußliche, graufame Bilder: zeichen fie aber an bas: 
Elend, fo Rom unter den Händen diefer Barbaren einmal 
&ber’s andre traf? — —“ . 

„Uns nun, wenn wir dicen Untergang feben, Weh ⸗ 
klagen uͤber ihn mit allen Stimmen, Poſaunen, Trommeten 
elite wehrufenden Propheten hören: laſſet uns nicht ans 
politiſche Rom und manu? und bann? unb fo unb 
alío denken. Das ift night Zweck Johannes, 
ſondern Bild der Faſſung aus der Geichichte feiner. Zeit: 
Die Zerftärerinn Jeruſalems follte, wie Babel ded A. T. audj 
gerfthrt werden. . Mod weniger laßt uns dem fanften Sos 
banwé Schadenfreude, Rachſucht zuſchreiben, fo 
wenig ala inan Propheten, der über Babel Ud) und Weg. 
zufen mußte, ὅν ift Sinnbild des. Endes ber Welt, des Uns 
terganges Babels, D, i, aller Verwirrung, Blend 


MM 


werke, meris rung, Tih raurk εἴ and Berfvtgung 
des Guten. “Das mus untergehen, oder Sas Meth Got⸗ 
fes kann nicht font bie Naſcher unb Handler ater der 
Blendwerke wihſſen heulen, ober fie werben nié Aber Er⸗ 
kenntniß Himmlifcher Wahrheit jauchzen. Das Bole Wore 
tes muß ausgeführt: bas Blut der Zeugen gefordert 1 die 
Kreatur vom Dienfte ber Eitelkeit frei’ gemacht werden; ober 
Gott { nicht Gott, und feine Welt niche Wett, re LA 
Bai ver Schönheit, Entwurf sit Vollendung wd ened 
Hitlung. Durch Schmerz muß alles zur Freude Können; 
durth Tod ¿um Leben. Das tieffte Mich alo hienteben ae 
bas hochſte Hallelujah im" Himmel.“ 








᾿ VI i 
Bu Rap. XIV, 613) 

A — (rli: (chon ruft ein Engel’ Babes Fall 40 
gefdeben aus.) „So lange (dion ward bas Evange 
lium, ‚das Geridt, ‘dad Geheinmiß “ber "SDropbéten , als 
gegenwärtig ἡ als inftehend verfündigt. Bor Bott ΠΡ δ bai 
nur die langfame Ervenfolge fumes.” Es muß erft (is 
weggethan werden ber „Menſch ber Sinden und bas Rind 
des Berderbens 1." — Darum fliegt hier der Engel mit 
feiner ewigen Botſchaft, bie dauernd und gewiß if, fo 
lang fie verziche: gewiß wie die Schöpfung und Gott thr 
Schöpfer. Darum ruft, ber nad) ihm folgt, als $5: δι» 
bel {don gefallen fen: die Zukunft ift ihm fon vor Augen. 
Darum bringt der Dritte alle Qualen und den ewig aufſtei⸗ 
genden Maud) der Gequalten vor Augen, baf er die Gegens 
wart vor der Zukunft marne, Eben bít Strenge und Härte 
der fetten Bilder zeigt, daß von mehr als einer: irdiſchen 
eingeäfcherten Syerufafem Coder Rom) ble Rede fe) wap, 
Als Beranlaffung jum Wilde ft der Ranch einct unterges 
gangenen Sbnigsftabt groß und ſchtecklich; als Bwed der 


Weiffaging abir, daß Rom ober Jerujalgia poy ben Grille 
gen Engeln uad-dem Lamm eig ranche,. wäre das Bild. 
Ἰάβετην unb"Ernbiich. So geiftig be& Babel ift, von dem 
- bier allein bie Rede ſeyn Faun, fo ſymboliſch pier Hurerti 
und Hurenwein, Thier und Bild iſt, wo. Eins, das.Unbere 
bedeutet: (o ſymboliſch ift aud) der Zornkelch und Babela 
Full, ihr ewig aufſteigender Rauch und-Schwefel, Jeru⸗ 
falans Untergang war nur, was das Bild. ecranlagte, das 
ſich · in hie βάτο Sprache des Propheten kleidet. 

mer ift Gedufd der Heiligen: bier find, die Gutes 
"bote: und:die- Treue Jeſu bewahren! Ich Hbrte.jcing 
„Stimme vom Himmel, die (pracy zu mir: Schreiber. Ses 
‘lig find die Todten, bie im Herrn fterben von nun an. 
Jal fpricht ber Geift, fie ruhen. von ihren Drangialen 
„und ihre Werke folgen ihnen.” Wie gieffet auf einmal 
wieder Ein evangeliſches Wort des rufenden. Geiſtes Stufe 
far dle Sebeine der Dulber! Der Herr werzeuchts: barre! 
bulbe! Der Herr befiehle’s unb treu ift Er. — Und ob 
du die Ankunft des Herren. nicht etlebeeft und im Glauben 
und: in der Treue an ihn ftärbeftz "der Geift ſpricht, ſie 
fiad-felig, die &obten, Sie ruhen und genieffen 
iy ser. Werte“ : 

- „Die Offenbarung laͤßt folche Stimme den O ci ft fpres 
den, wie er dort die Winke ber Verheiſſung tut an bic 
Gemeinen, Er wird gleihfam das Edo in- menfchlichen 
Herzen, das Senforium der Gottheit in ihren Sul, ᾿ 


(Bu Sap, XIX, 7. 8. 9) 
„Dieſe Bilder muͤſſen im Gegenfag ber vorhergehenden 
betrachtet werben: der Byſſus der Braut Chrifti im Gegens 
. Yat des roten Gewanded ber Hure: ihr reines Hochzeit⸗ 
4) Mice. vom 1778. ex 
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Shoes im. Himmel: Hallelnjahl Gott elle ;i MILES 
in, Allem zu werben, - Enıftärgt das eich. δὲν Nacht, — 
Wenn. Euch. alle Siegel, Stimmen, Plagen aicht rhgren 
Tonáten,, Dag: ihr die Auppen · wegwuͤrfet c fiche "form αι 
fic euch · geraubt worden. Undida bab brennende: Bibel mit 
all feinem Ssitoertrad , Kleineden mb: Eichdeigen tba salle 
Heals und Klageftimmrén ‚um. fie Heel --Raffets was ‘mit 
Einem Blicke nod) rifwartsfehen "iu nennen. 7 
^s MAPS wohl zu denken, daß alles Unkvaut hier auf ber 
Erde letgter uud ewlger Swed: Gottes (ey? - daß tefne Goes 
burg vorgehen warde?. Goll unfer Zuſtand ewig eim “Babel 
ſeyn unter der Herrſchaft des Drachen und Sügenpropbeten ? 
^ and nie cin-andered Meich hervorkommen, bad Reidy Gore 
tes ‘und Chriſti? “Und was i5, wornach all⸗ une Bins 
ſche ſtreben, wozu auch die Bdſewichter felbftirameee dem 
Schein: bt Guten, deſſen Kraft fie verläugnen, arbeiten 
und beitrogen wollen, wenigſtens vargeden,. Dapr:fies. 
wollen: -al8 daß Wahrheit und rer auf- Erben regitran) 
daß die Menſchen mit kdnig⸗ und ptieſterlicher⸗ Würde‘ ns 
werden „ wozu ſie beſtimmt find?“ - e 
à conh. rot kaun dies fchaffen? Raros: tefie 
werden fie Rib, je auf ber ganzer Erde baza: vereinigen® 
würden fle igre Matar ändern, das tiefgewurzeſte Dife aus⸗ 
zotten koͤnuen “Ὁ ‘wollen? Ber tann Sans Bei. tome 
men machen. als allein Bott?! ^ - 
1 „And. wie kann τ᾿ fommen loffen, 418 bund: guise 
gen der Natur, die wir nicht bafkr erkennen ? burdy Date 
der Menfchen, bie es nicht ſuthen απὸ oy Deforoces? 
durch feine Kraft?” 

„Und hat er es nicht verfprochen? (deine hehe allesin 
der Natur dahin abzuzielen, daß ein fotejes Gude werde? 
wenn alles in der Welt feinen Lon, feine Blathe anp Biel 
fe hat, ſoll's bas Gute nicht auch haben 7: Wenn alle Sis 
der in ber Natur zu mehrerer Vollkommenheit arbeiten, foo 
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dieſe nde kommen, durch die Abſonderung und ‘Mwérottung 
ber Böfen nie zu dera Ende kommen, wornach fie frite 
emer ·waͤrt es cin Lauf ohne Ziel? ued alle Verperflungen 
πῇ Propheten, Chriſti und der Upoficl ein ffiffer Traum 27 

Met, bu wirft: fonguen, Reich EHrifte! und nicht 
Ausbleiben, du Lohn feiner Edeln, der Erftlinge auf Erben. 
Wie das grine Korn bic Ernte:propgegaget ; lan’ wemn · der 


. Feigenbaum ausfchlägt, der Sommer nage It, (δ΄ wirft du 


auch fence, rate des Guter; Sommer der Tugend.auf 
nen. Fore Misthinge werden . fid) Ihfen und: - ‘Paradies 
πρὸ Eden werben; voie es im Unfange war. = 7 
- «TX iu 

2. Say. xx ohanneiſcher Osift in der Sportive) » \ 
2: . €8 ift unsichtig, bag Johannes auf cin zweites irdis 
fes Jeruſalem verweiſe. Wenn ex bey feinem Jahrtauſend 
des Sfüeltregiment der Heiligen, ἀπ΄ cime gelichte Stadt, 
an. sin Gezelt ber Heiligen gedenkt, iſt's nur mit einem sors 
Hherfliegenden Schattenzuge. Aber, wenn Himmel und Er⸗ 
de nicht mehr find: fiche, fo it (du Neues Serufas 
fem verjüngter Himmel utro Erbe, mobin. fich tein altes 
Mbifdyes Maͤhrchen ſchwaug. — Freilich 'nmaßten auch in 
der Seele Johannis Bilder bereit liegen, vie:Bont zu die⸗ 
fer neuen Offenbarung wedte, baÿber Prophet Fe begriff: 
unb fühe — cin Borrath hiezu waren die Youen ſeines Bola 
des, bie von Kindheit auf fein waren und. bie Gort Bier 
weit Himmelsgeiſt Selebte, Laͤngſt, be aud) mod) Tempel, 
und heilige Stade flanben, baten fie ein Ferufalem 
broben, ihre $intmti(de Mutter, in welhe-aed Nicdere, 
Sichtbare ihres Gottesbienftes feinen beften Strahl hinauf 
warf. Dies war Körper und Schatte; jenes Licht, Wahr 
dele und eben, Aber wie rein und geiſtig weckt Gott feinem 
Propheten dieſe Bilder! Nicht juͤdiſche, bec Kern unb Mittels 
punit chriſtlicher Hoffnungen wad Seihenen in io. —t 

2) Die, von ur. . 5 
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ete! GottesHatte bey den Menfchen: fie 

(etn Boll: Er ihr Gott, An bem Einen Zuge harattes 
#ifirt fi) der ganze Johannes. Ihm war's großes Evans 
gzelum, df in Fed Hätte Gottes Bey dew/Mens 
{chen war, daß in thm Herrlichkeit des Cingebogrs 
nen wohnte. Diefe leuchtete mit Gnade und Wahrheit, 
bertlárte Anderes in Ihr Bild und ,,gab ihnen ans ihrer 
„Gülle Quid um Huld, Liebreitz nad). Liebreitz, bag fe 
„Ehriſtus ähnlich und auch in ihnen Hätte Bottes bey Mens 
„ſchen wohnte.‘ „Wir werden zu im fommen und Woh⸗ 
„mung bey ihm madyen. — Auf daß ficalle Eines fepen, gleiche 
„wie du, Vater, in mir und ich in dir: alfo aud) fie in uns 
„Eines ſeyen!“ Siehe da! Hütte Gottes bey den Menfchen, 
wie: fie in Jeſu Chrifto war — das groffe Evangelium Jos 
Hannes. Nun ift ble Härte vertláres ber.irbifche Staub, 
Koth und Finfterniß niedergeworfen: dad verborgne Leben 
mit Chrifto in Gott erwacht und offenbar worden — fiche 
Gottes Hätte bey ignenallen, Erallipr@ott: 
fie alle fein Sohn! Er in ibnen allen; wir in Chriſtus: 
fie alle zur Einheit, lautern und innigften Vereinigung mit 
ihm verfammelt. „Und Gott wird abwiſchen alle Tränen 
von ihren Mugen: Tod wird nicht mehr fon, noch Ges 
fchrei nod) Schmerzs das Erfte ift vergangen, πὸ (o 
Taffet uns auch, bie wir nod) im Erſten find, wicht durch 
Rather der Vernunft, fordern durch inniged Gefühl und 
Vorſchmack der Vorbereitung die Seligheiten vorausnehmen, 
die aud) hier (hon unnennbar find unb unausfprechlich, 
Welche Worte koͤnnen Gefühl fchildern ? und wie nun Das 
fanftefte, ftillefte, innigfte, lichtreinſte Gottesgefuͤhl in uns, 
die Seele unferer Seele, Vorſchmack des Einen, Exigen, 
der Ewigkeit in dem, was Schredens, Schatten⸗ und 
Wurmgang unferer irdifchen Zeit itt n 

„Dreimal erfchallt bie Stimme vom Throne: Siebe, 
id) erneure Alles! — Waͤhrlich! — - €$ i(t volls 
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sth det n Dahin laͤuft amo sentiictels Fed alles jm Kreis⸗ 
lauß der Dffenbarımg,.- Mund DI Anfongsund Ende 
iſt Goeth der Ullumpafíer, aus bem wir alle 
fiat, bush ben, und zudem wir αἵ Formen! 
‚Den Lehensbrunn flieht: Qeiſt der Allbelebung braufet burd) 
alle : Abern und Gefaͤſſe dar Schöpfung: wer. bárfiet, 
drdadevon thm umfon ft, Kaun der Staub. fid felbft 
beleben? chad Zobte, fid) ſelbſt befeelen %. ES finft immer — 
„tiefer iz. Tod hin, wenn 45 die allbelchende Sonne: mit. ih⸗ 
ten: Kräften .nicht.anzeucht, erhoͤhet, laͤntert. Summe dies 
fer Belebung burd) Einen, zu Einem groffen Siga ift. File 
le der Religion, Inhalt der Matar und Offenbarung... Mer 
Aberwindet, der wird alles ererben, Gott fein 
Gott, ee ber. Sohn Gottes (eon, als obes nur 
Ein wäre Unfere Kräfte erliegen im. Hinblick nah 
dieſem / hohen Ziele! Das ift. her. ron eftt, auf depa 
Er als Ucherwinder throntes der neue Mame, ben nio 
mambo kennet, denn der ihn empfaͤhet. Und unfer Kampf 
foll hberwinbenb dahin gelangen," 
. „Wer ver 248 und nicht uͤberwindet, trenlos wird 
aund ſich mit Graͤueln der Welt befleckt ober im. Truge und 
Gleifwerei ber Erdeſchatten verweilet: er ift. Zinfterniß 
und Feigt nicht zum Licht auf, er unterfink Im. Dein 
ode.” 

Xx,» 


- Wenn id) (in dieſem Buch) auch gue. das Eins 
arreicht Hätte, bie tiefe Bekanntſchaft Sjoganueà Im, Alten 
Teftament zu zeigen, wie er überall wie in feinem „Haufe, 
Aberall im Gift, in Mark und Saft ber ſchdnſten Bilder 
nud Geſchichte, Geſichte und Beiffagungen ift, und bite 
fee ibm immerdar in taufend unbemerften Feinheiten ber 
Unfpielung, das Gewand, ben ei, die Gib lei⸗ 
N Mic 1778. 
Herderz Werke y. Rel. w. Cheol. vit Fr 
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Die Zerfidreginn foflte mieder defit werden *), — Site 
pi die ¿drte Empfindungsart Johannes und wie frin. Dfe 
fenbarer ‚biefelbe fonte So lange als das Verderhen Ju⸗ 
viva fid) nabte (in Sisgeln, Trommeten und Aegten Mera 
faden zur Freiheit,) war gleichſam das. traurige Andenken 
Baran nod) erträglich: Gott wählt alfo Bilder aus der Ges 
ſchichte, fie ber Seele Johannes mit hoͤherem Sinn. zu. bee 
leben,” Nun ift.aber die Hoffnung aus: bie Plagen find 
Auägegoffen : bei Megiddo find fie gefchlagen:- bas Land, 
hinweg: die Stadt in drei Theile getheilt: vie Wolte-des 
Untergangs hängt dicht über ihr — und fiche! Gott deby 
Yet die Scene. Ja er wendet-das Blatt, und da es auf 
Untergang . ging, muß ihre Zerftdrerinn zerſtdret und 
Bild ded Unterganges der Welt werden. Nun wars Fos 
hannes gu ſchreiben, ja zu lobfingen erträglich; Bei feiner ' 
eignen Stadt und Nation , wie wár'a geweſen 2^ x 
„Sogleich fiebt man aud) bie Urfache des, neuen Namens, 
Welcher Zerſtdrerinn war im Y, X. mehr Zerfidrung gedroht, 
ale Babel? Wenn man an Babel denkt, wie «8 ima, To 
dafteht, fo bars , bie zerftdste Serfibrerinn^ auf feiner 
Stra. Ausdruͤcke und Bilder der Dffmbarung über fie 
in beiden Verhaͤltniffen find aus den Propheten Das 
ſchrecliche Klaglied, das bald erſchallen wird, ift dne prpe 
phetifche Rhaplodie genau in bem ‚Sinne: „du haft gers 
fibres bu follft gerftbret werden 1^ Ñ 

„Run dag. διεβείτοπίβ ihres Thieres, eb war mud iſt 
‚nicht und, wird {ton — aber aufſteigend aus. peus 
„Abgrund : und ruͤckkehrend ins Verderben V^; tin dba, 


*) ,, le fit auf viden Maffern GBlifemm und Gpraten), 
Lot an fid und verführt alle Kähige er‘ Erden Auf τοίειν 
fes ueni Voted (ibt das Weib: -Ht ſelbſt ef Fund puvpurges 
+. Hlathet — die bekannte Kaifers Hetberis Goͤttertracht ves we 
Mernistliten Roms u, ſ. f.“ . o0 a 
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über den tanfendfacher Unfitmt gerůchſalt worden — ~ ft in 
Styl ver Offenbarung etwas Härkt, ſchoͤner/ geler, ale 
derſelbe? In einem Buche, wo Gott immer” unb ewig 
Dir dpi, ber iſt und Wak und feyn wird: wie 
kannſt du den Ungott beffer beſchrelben, als ber nicht 
t, nidt war, dite fegn wird? und wie das 
Blendwetk, din Ubgott,* beer als: det nie iff, aber ims 
fer fat ‘und (em witb’ — Gchatte aus bem Abs 
‘Grund duffteigend und ins Berderben fahrend ? Sein Plas, 
‘torittet: (fe fo vid Aber bas Seyn und die vorbeifließend 
Géftdtten gereder) hat εἶπε wahrere, ebfere Befhreibung 
διὸ Blendwerks geben fonnen, als tide: nie iſt δ᾽, 
Finer war’d unb wird feyn — cin verderbender nids 
ger Schatte ded Undings. Und die Welt bewundert das 
fi, das nicht ift, war und odd feyn wird, ἢ 
d. 1. fie läuft Schatten und Blendwerker nad); die ihm 
dies Vhantom vorfpiegelt — wie wir vorher (thon Beim 
Falfchen Propheten, der des Thleres Bild durch gift, Be 
trug und Blendwerk zum Fool der Belt macht, ja deut⸗ 
Bi) genug ſehen. — — —^ 
„Darum heißt's aud): daß nur der dem Thiere nage 
Gaffer, Ser nicht gefchrfeben ſteht im Buch ded 
Rebens. Am politifdyen Rom und feiner Geftalt lag Jos 
Hannes nichts; aber ba& politiſche, ficheriit, herrſchende, 
verführende Rom war zu Johannes Zeit bas einige Bild, 
inter bem er bie Sache ded Wusgdugs’ ver Welt fate 
fén fonte. Auf der Erde war damals - alles Roma! 
irit Geter als ΝΞ 
— Quos Roma recepit NT Doo 
Aut dedit ipsa Deos. | 
» Ste war das Unding unb Blendwerk in alien. Gerben, 
vas mit eviger Stärke ba zu fichen ſchien: Barri ‘und 
Zeitenende (chien im gegeben, ° > 
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" Horrenda’ late-ttornen ‘in EM 
* : “Extendat-ofas. 2. 
^" "Quicunque mundi terminus obutitit, 
'^Hunc-tangat armis, visere gestiens, - 
" Qua parte debaóthentur ignes, -:< + 
U Qua nebulae plaviique rores, 

, Dit Auslegung des Engels: , bie ben Snptarikup 
"die ficben Berge u, (. f. CXVIL'D, 9), iſt ſo Kar, als 
fie in roͤmiſchen Zeiten nur ſeyn fonnte, unb fo uspweltt 
bod), als fie feyn mußte. Wer konnte wider vie Sottiun 
Roma reden und fihreiben und-prophezeihen?: Sie war 

bhnedem {bon tranten vom Blut der Zeugen Jeſu. 
“(Folgt die Deutung der 7 Könige auf ble Kaifer, vow 
Muguftus Bis Domitian (die Zroffchenfchatten und Phans 
"tome zrolfchen Nero. und Veſpaſian nicht mitgesähft) ;, bee 
(Domitian) recht bas freffende Thier war, der Mithrich 
‘und Chriftenverfolger, unter dem Fohannes- (rivis aio 
litt, Auf-ihn legte er den lud) des Verderbens, but er 
beym leutfeligen Titus nicht beyfügen wollte: beym Athten, 
ber damals regierte, traf er aufs innerfte Mark, Welter 
bin, fiber (cine Lebenszeit hinaus, fümmerte Die Kaiſer⸗ 
reihe Johannes nicht im Mindeſten: er war kin politifcher 
^ Shüffager." 

‚Unter ben 10 Konigen (XVII, 12) verſtand der Bers 
faffer Bafallen Roms; instrumenta servitutis, tole Tatis 
tus fagt, Reges, die bald mit Rom in Bund treten, m 

Eifer für Rom und in deindſchaft gegen die Ehrifteitmit 
ihm ‘und unter einander Eins’ ſeyn — -aber συ zer 
Srift fi) gegen ‘Rom. felbft wenden, und fri Zerſtdret 
feyn · wuͤrden — „Konnten die barbariſchen · Rálo dee 
Spiegel ire Berne jum Zweck Johaunes klaͤrer:giſehen 
weiden, als ‘Hier geſchah? Zehn Hoͤrner + mádtig, 
rauh / unzerbrechlich, von fernen Eden der Erde. Gort 
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führte fie perbeis. wie sounderdar,...bisher nod) unes 
Örtert, drangen fie auf den Schauplaß! Eines Sínnes, 
all’ igre Mads und Starke dem Thier zu meis 
© Gen — wie lange waren fie, Roms Schugwehren, dienten 
mit Efren im Solbe Roms! Könige. bünften ſich groß, 
wenn fie rbmifches Schwert als Ebelleute, alé patricii tras 
gandupften: waren lange, ba Stalien entugrot mar, Noms 
einzige Schutzmauer, gleidfam die Horner ihrer Mis 
fiang.: Wie treffend.-ift dad Bild, felbft (als cornua. arie- 
tum): in der rômifden Sprache 4 ui 
2. „7 omnis Latio-nuno servit purpura ferro} — 
Auch darin waren fie mit Rom Eins, daß fie die Ghrifien 
serfolgten,. und jedermann weiß, was dic Chriften zuerft von 
dieſen wilben Rationen unter ibreu Streifzhgen gelitten .... 
aber ſchnell wurden fie des Chriftenthums Anhänger: fie 
Adlugen: feinen feinen himmliſchen Geift au igrer groben ire 
diſchen Maſſe. Bald wurden fie Feinde Roms, und 
feine Verwuͤſter, Pluͤnderer, Freffer. Johannes braucht 
ſcheußliche, -graufame Bilder: reichen fie aber an bas 
Elend, fo Rom unter den Händen diefer Barbaren einmal 
übers andre traf? — — ^ - 

„Uns nun, wenn wir birfen Untergang ſehen, Behe 
Hagen über ibn mit allen Stimmen, Pofaunen, Trommeten 
elite wehrufenden Propheten hören: laffet uns nicht ans 
politi(die Rom und manu? und dann? unb fo und 
«lío ‚denken. Das ift nicht Zweck Johannes, 
ſondern Bild ‚ber Faſſung aus der ‚Gefchichte feiner, Zeit: 
bie Zerflärerinn Jeruſalems follte, wie Babel des A. T. audj 
gethrt werden, ..Moch weniger laßt uns dem fanften Sos 
bannes Schadenfreude, Rachſucht zufchreiben, fo 
wenig alg Einem Propheten, ber über Babel Ud) unb Weg. 
fen. mußte. ὅν ift Sinnbild des. Endes ber Wilt, bes Uns 
verganged. Babsls, ὃ, i, aller Berwirrugg,, Blende 
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werke, Ber yy rung, Tyh cnn el anb Werfurgund 
des Guten, Das muß untergehen, oder Bab Seb Gori 
fe Tann nicht fomiten τ΄ ble SR(djer unb. Handletaller der 
Blendwerke mffen heulen, oder fie werden nie Aber Ew 
kenntniß Himmlifcher Wahrheit jauchzen. Das Bole Wore 
tes muß ausgeführt: bas Blut ber Zeugen gefordertt: dit 
Rreatur vom Dienfte der Eitelkeit, frei’ gemacht werden; oder 
Gott ift nicht Gott, und feine Welt nicht Web, 6. 1 
Bair ver Schönheit, Entwurf jut Vollendung wd Eur 
foldung. Durch Schmerz inuß alles zur Freude kommen/ 
durth Tod zum Leben. Das tiefite Weh alfo Dodd MR 
bas hochſte Hallelujah im Simmel.“ 


VI. 
Bir Rap. XIV, $613) 

A — (δεῆθεν (ion ruft ein Engel’ Babels Fall“ at 
gefchehen aus.) „So lange (dion ward bas: Crange 
lium, ‚das Gericht, “das Geheimniß ‘ver ‘Propheten , “als 
gegenwärtig Hals inftehenb verfändigt. Bor Gott Mé bas 
nur die langfame Erdenfolge ſdumet's. Es muß erſt His 
weggethan werden der „Menſch der Suͤnden und bas Kind 
des Berderbens ꝛc.“ — Darum fliegt hier ber Engel mit 
feiner ewigen Botſchaft, die dauernd und gewiß if, fo 
lang fie vergiche: gewiß wie die Schöpfung und Gott thr 
Schöpfer. Darum ruft, ber nad) im folget, als ὁδ' Mite 
bel (don gefallen fen: die Zukunft ift ihm (chor vor Augen, 
Darum bringt der Dritte alle Qualen und den ewig auffteis 

* genden Rauch der Gequálten vor Augen, δαβ er die Gegens 
wart vor der Zukunft marne. Eben bie Strenge und Härte 
ber letzten Bilder zeigt, daß von mehr als einem / irdiſchen 
eingeäfcherten Syerufafem Coder Rom) ble Mebe fe) muß, 
Ns Veranlaffung jum Bilde (ft der Ranch einer unterge⸗ 
gangenen Rbnigéftadt groß und ſchrecklich; ale Bwed der 


Beifesiing aber, daß Rom ober Jerulalem or ber Guille 
gen Eugen und dem Lamm ewig rauche,. wäre. das Bild 
Vifierap unb-Tinbffch. So geiſtig bas Babel ift, von dem 
- bier allein bie Made fegn Fann, fo ſymboliſch bier Danced, 
und Hurcawein, Thier und Bild ift, wo. Sind, dat. Andere 
Bedeutet: fo ſymboliſch ift aud) der Zornkelch und Babels 
Folk, hr ewig aufſteigender Rauch und Schwefel. Ferns 
falems Untergang war nur, wad das Bild veranlaßte, das 
ſich · in hie ftátffte Sprache des Propheten kleidet.“ 

„Hleer ift Geduld der Heiligen: hier fi find, die ΠῚ 
(bote: und die rene Jeſu bewahren! Sd hörte cing 
„Stimme vom Himmel, die (prad) zu mir: Schreiber- Ses 
zulig find die Todtem, die im Herm fterben von nun am. 
„Ja! fpricht ber Gift, fie ruhen von ihren Drangialen 
„und ihre Werke folgen ihnen.” Mie gieffet auf einmal 
tokber Ein evangeliſches Mort des rufenden. Geiftes Nube 
ax die Gebeine der Dulber! Der Herr verzeucht: barre! 
bulbe! Der Herr befiehle’s und treu ít Er. — Und: ob 
du die Ankunft des Herren. nicht erlebteft und im Glauben 
und: in der Tiene an ihn βάτδεβι "der Geift (riot , fie 
find-felig, die Kodten, Sie ruben und genleffen 
8 ver- Werke“ 

+ „Die Offenbarung läßt (olde Stimme den ei {pres 
den, wie er dort bie Winke der Verheiſſuns thut an die 
Gemeinen. Er wird gleichſam das Echo in menſchlichen 
Herzen, das Senſorium der Gottheit in ihren Seelen.“ 

Vil. 
᾿ (Bu Sap. XIX, 7. 8. - 

E Bilder múfien im Gegenfat; ber vorhergehenden 
betrachtet werden: der Byſſus ber Braut Chriſti im Gegens 
ſatz des rothen Gewandes der Hure: ihr reines Hochzeit⸗ 

4) Mfer. von 1778, 
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io βρίθει δ im Gegedfets ber Baier und Apps TAN 
jener mit alfen Herren ber Gede, Benn divforectect wad 
Tchönen Bilder gemißbraucht worden, fo geſchah's, weil 
‚man fie nicht: verftand, weil mar fie von igrer Stelle ruͤlte.“ 
„Schon alfo biefer Gezenſatz bringt ung darauf, bag 
BIE reine {chbne Braut wohl nicht ſchtechterdings wi allein 
UR Ur ertióe chriflliche Kirche eps towne; ſoawerag ze⸗ 
neBublerian ſchlechthin und alien 'diejüdifcheftirchenwar.*)s- 
Johannes unter(cheidet Immer die wahtten Juden. immo. Die 
‚nur fagen, fit find’s unb find's wicht; und fo uncerſcheidet 
er auch dieswahren Chriſten. Chriſtentham β΄ ἔσει ibt 
die darffeslithe Berfaffang ober gar die Hetaufbringung ‘der 
Riche zu wochen Wohlleben, Pracht und Sidfum; 
mit biefem ‘ging "gerade: bas wahre Ehriſtenthum unter. 
* Man tann die Offenbarung Johannis wicht: ärger mißden⸗ 
ttn, al8 wenn man fie in-diefen ſchudden eleuden Geſichte⸗ 
pantt zwinget: ihr Berfaffer wird ſodaun nichts,,> ala. de 
Fleifehttcher;: achäffiger- Jadenfeind und ein flelſchlicher, ber, 
Mthiger Cheiſtenpfaffe; HE erwas dem Grifte Des. Vuchs 
adden Sufemumenbange (einer Gefchichte mebr zuwider ? 
DÍ vino Dont Chrifii: lleidet fi) nicht-in Surp&r.uab 
Mofanvth;.- fe: bubles nicht mit den Konigen "ber. Erde, 
Unſchuld iſt 4go Versand, Gerechtigkeit der Sdligm ii veis 

πὲς θνυδ νη c 
1, Dawe ruft vit Seimine auch fou zum porané: ¿Se 
o Mig: die zu dickem Hochzeitmahle berufen find“ Dem 
gewiß wicht. alte find dazu berufen. Und Fohanned kennt 
trino Coriften, als die bayu berufen, die als. Lieblinge des 
Lamines angezeichnet find, Doyum rief die Stimme: „Ge 
„hyet ans ‘oo Gabel, mein Bolt, bof Age sider tell af 
„werdet igre Plagen.“ Das Bud kennet teint’ Dif) 
von Bauer and! Sis; von Licht und: Dunkel: Die ure 

+) Rad der Mepnung des Berfaffeés tm gedradten Lert.” 


— 499 — . 
in nicht che,  wenm:die Braut ·erſcheinet i ber Dienſt. hr 
Thiers if im Abgrunde, wine: der Yess; seglietit^ iu 


VII. va 
u (Gu Gap, XIX. *) Hon at, 
+ „Gin Urtheil, das Gott fállet, und dad alle foinumd 
poeifon,-fonn nicht ungerecht ſeynr. ihre Hallelujag's fingen. 
€& αἰδιϑαδ' höchfte Meiftermert der Gite, Gerechtigleit und 
Waheheit. Gott, be ba iſt Ein und Alllas, Ando, 
dersätliwmfaffer, das Einige, was i ſt und;wirkt 
te dee Schoͤpfang, muß Ein and Ulles. werden. auch, 
als ſolches erkannt, gefühlt, - Herhertlicht werden, von und. 
wie eb mie edannt, ‚gefühlt, verherrlicht werden kanne 
Abgdtterev, Trug, Schatten unb Blendwerk muß weg 
aus der, Schhpfung: Babel muß fallen, daß Cr herrſche, 
der Allbehenrſcher: das war ber Inhalt. des Buchs. in ber 
Hand des Thronenden. Das ziefen bie Zeichen ber. Siegel 
deſſalben und die Dew Snhalt anhaben, wurden; venfiegals 
und behalten. als Knechte Gottes. Das ricfen Die Tome. 
meten: „ob noch jemand feine Puppen wagwerſen, ablafe 
fox: wollte. son feiner Hände Werk, und Giort aubelen 2. Dee 
Engel ver der letzten Trommete ſchwur δε, die Zeugen.zeug⸗ 
tens bis zum Tode: den Steein im Himmel bewaͤhrte eb; 
der Drache ward überwunden, und Gott und. ſeinem Geſalb⸗ 
ten die Hertſchaft der Welt, Da wuͤlhete der: Deacke. noch 
auf der Erbe. durch Vit und Gewalt, wilde und zahme 
Thiere: die Anbeter ded Lammes blieben ihmytren anb fama 
gra gum voraus dad Lied ber Meberwinbung... Da riefen 
die Engel y einer uͤber den audern, Ernte, Weinleſe, Stary 
imb Untergang Babel. Die legten Plagen troffen: Baz 
bet, der Mittelpunkt, die Mutter, bie Kdniginn ded Blonda 
werks und der Verführung ging unter, Nun ſingen bic 
*) Mer. ARTE und 1778. : 
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Shoes im Himmel: .Hellelujahs Gort ellet, MALOS 
in, Allem: zu werben. Snifthrst das: Meich dew Nacht. — 
Wanır. Euch. alle Siegel, Gtimmen; Plagen nicht rhgren 
longttn,, daß: ihr die: Puppen weprobrfet c Miche ofowi fen 
fit, euch geraubt. wyorden. Unbıba DaB brennende Babel mit 
al, feinem Ssitocrtreló ; Kleinoden und: Schäigen brbmdalle 
Heals, ‚und. Klageftimmen ¿um fie hee! * Raffo, des ur 
Einem Blicke nody ruͤckwaͤrts ſehen.“ i 0o macia. A 
Aſt's wohl pa beaten, Aw ails. Maliante gle after 
Erde letter uud erolger Swed Gottes (ey? - bag. tefue Gees 
dung vorgehen warde?.. Goll enfer Zuſtand ewig cim Babel 
feon unter der Herrfchaft ded Drachen und Lhgenpropheten ? 
und nie ein anderes Reich beroorfommen, das Reidy Gets 
tes und Chriſti7? Lind was {8 δ, wornach alle rd 
ſche ſtreben, wozu auch bie Bdſewichter oft amen Dee 
Schein des Guten, deffen Kraft fie verldugnen, arbeiten 
und beitrogen wollen, wenigſtens vorgeben,daß fics 
wollen: als daß Wahrheit und Creve auf- Erben regieren; 
daß die Menfchen mit konig⸗ und priefterlicher Wurde toti 
werden, wozu fie-beftimmt find?” - ΠΣ ΩΣ 
a «o Mnb.mwer: fora dies fchaffen? Ronnie Sra 
werden · ſie fic. je auf der ganzem Erde dazu bereintgent 
wuͤrden fic igre Natur dibern, das tiefgewen zelbe Bbſe aut⸗· 
rotten Fonuen. amfo wollen ? Ber kann Gottes Reich tom ~ 
men machen als allein Gott 2“ - t et ouo m 
„And wie fann rs kommen laffeu, alg burd»Ouvbfttab * 
gen ber Natur, die wir nicht bafhr erkennen ? usd Adal” 


der Menſchen, die es nicht ſachen tmb body” 
durch feine À 
„Und f 


der Natur bi a 
wenn alles & LN 
fe bat, foll’s CS 
der in der Ne M. 
— 


pi — 


Wisk fonna, ird Ming ων Untrortung 
der ft mie zu deu Cr ien, Worst fle (eus 
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tU 1 Sieh! Gottes Hatte bey den Menfchen: fie 
(etn Boll: Er ihe Gott, An bem Eines Quat charattes 
sifirt fich ber ganze Johannes. Ihm war's großes Evans 
rium; daß in Feld Hätte Gottes Beg ders ‘Mews 
{cen war, daß in ihm Herrlichkeit des Eingebobr | 
nen wohnte. Diefe leuchtete mit Gnade und Wahrheit, 
verklaͤrte Amberes in ibe Bild unb „gab ibuen:ans ihrer 
Bille Quid um Huid, Liebreitz nach Kiebreig, baf fie 
Ehriſtus ähnlich und aud) in ihnen Hütte Gottes bey Mens 
„fen wohnte.” „Wir werden zu ¡gm kommen und 280» 
mung bey im machen, — Auf daß fiealle Eines fenen, gleiche 
„wie du, Vater, in mir und id) in bir: alfo aud fie in uns 
„Eines fepen 1^ Siehe da! Hütte Gottes bey den Menfchen, 
wie fie in Jeſu Chrifto war — das groffe Evangelium Jos 
Hannes, Nun ift ble Hätte verklaͤrt: der irdiſche Staub, 
Koth und Finfterniß niedergeworfen: das serborgne Leben 
mit Eprifto in Gott erwacht und offenbar worden — fiche 
Gottes Hutte bey ignenallen, €ralligr Gott: 
fie alle fein Sohn! Er in ihnen allen, wir in Chriſtus: 
fie alle μιν Einheit, lautern und innigſten Vereinigung mit 
ihm verfammelt. „Und Gott wird abwifthen alle Thraͤnen 
von ihren Mugen: Tob wird nicht mehr (eom, nod Ge 
fehrei noch Schmerz: bas Erſte ift vergangen,’ Und fo 
laffet und auch, die wir nod) im Erſten find, nicht bur) 
Mathen” der Vernunft, fonberm durch inniges Gefühl und 
Vorſchmad der Vorbereitung die Seligkeiten vorausnehmen, ; 
die auch hier (don unnennbar πὸ unb unausfprechlich. | 
Welche Worte Binnen Gefuͤhl ſchildern ? und wie nun bas | 
fanftefte, ftillefte, innigfte, lidtreinfte Gottesgefuͤhl in uns, | 
die Seele unferer Seele, Vorſchmack des Einen, Cmigen, | 
der Ewigkeit in bem, was Schrecken⸗, Schatten s und | 
Burmgang unferer irdifchen Zeit iſt!“ | 
„Dreimal erfchallt die Stimme vom Riot: Siehe, : 
Ed erneure Alles! — Wahrlich! — Es iſt voll | 
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endet! Dabin Huft and sentwidels (ida alles jm Kreis 
Teuf der Offenharung. Lund DI Aufaugzund Cube 
Af Gotth der Allumfaffer, aus dem wir alle 
fit, burd) ben, und zu dem wir alle fommen! 
Der MbenshrunnflieGt; Qeiſt der Ullbelebung braufet burd) 
walle Adern und Gefaͤſſe ber Schöpfung: wer, bârftet, 
rinde on thm umfon ff, Kaun der Staub. fick felb ft 
Belchen ? chad Todte fid) ſelbſt befcelen &, Es finft ἢ immer 
«tiefer iu Tod hin, wenn «8 hie allbeichende Sonne: mit ih⸗ 
tin Kraͤften nicht anzeucht, erhoͤhet, laͤntert. Gummy, dies 
fer Belebung durch Einen, zu Einem groſſen Bice ift. File 
Te ber Religion, Sn ilt ber Natur und Offenbarung,, Wer 
Aberwindet, ber wird alles ererben, Gort fein 
Gott, ex ber Sohn Gottes (eon, a[8 obies nur 
Eine ware, : Unfere „Kräfte erliegen. (m. Hinblick. na 
biefem / hohen Ziele! Des it der Thron. Fela, auf bem 
Er ols Uehertoinder thronte: der neue Name, ben nio 
and; Ienuet, ‘denn der ihn empfaͤhet. Mud unfer Kampf 
foll hbermwindend dahin gelangen.” 
Wer verzagt und.nicht uͤberwindet, trentos wird 
and ſich ταῖς Graͤueln der Welt befleckt ober im. Truge und 
Gicigueret ber Erdeſchatten verwellets er ift Finſterniß 
and egt nicht. zum Ridt anf, «c unterfinkt im. pots 
Tode.“ 
ex) 

— Wenn ich (in dieſem Buch) aud) sur. das Eine 
‚erreicht hätte, die tiefe Bekanntſchaft Fohanngs. lim. Alten 
Teftament zu zeigen, wie er hberall wie in feinem Haufe, 
Aberal im Gift, in Mark und Saft der ſchoͤnſten Bilder 
mud Geſchichte, Gefichte unb ‚Weiffagungen ift,, und bits 
fer ihm immerdar in taufend unbemerkten. Geinheiten ber 
Anfpielung, bas Gewand, den own: die Gépreibart lei⸗ 
. 9) Me 1778. 
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Gets unb Hätte mir und Jemanden den Funken gegeben, 
and alfo die Schrift ju genieffen, ihrer Inne gu werden 
und fie in den Einen, ales durchftrebenden Geift, in Saft 
und Kraft.täglicher Wahrheit zu verwandeln; fiche, (o wat 
meine Arbeit nicht vergebens. Wir erleben freilich teine 
Zerfisrung Jeruſalems und duͤrfen nody weniger auf Ges 
fichte barhber warten ; in allen Begebenheiten der Welt uns 
{πὸ Lebens ift aber eben fo wahr und gewiß der Herr, ber 
Ewige, ber Allumfaſſer, der ohne Gefichte und Zeichen Im 
Himmel zu. und durch, diefelbe fpricht, wie er dort, mur zu 

. hoͤhern Zwecken unb. auf wunderbare Meife, den Ginn befs 
Καὶ, was er erlebt hatte, dem Finger, ber bleiben und 
feine Zufunft erwarten mußte, mittheilte. Ohne Wahrneh⸗ 
mung foldes Stnned ift und die Melt ein’ Puppen(piel * 
und bie ganze Geſchichte eine Schattenlaterne; mit ihm wird 
fie und voll Gottes, voll Sprache auf und, voll der ins 
nigften fubringenbften Vorfehung. 

Auf dieſem Wege wird man aud) nichts minder ald 
ein Ralenderprophet und ein politifchs oder gar kirchlicher 
Zeichendeuter aus der Apokalypſis werden wollen...... 
Die Otffbité Halten fic) fo genau an die jüdifche Geſchich⸗ 
te, haben’ aud, até Weiſſagung auf alle Zeiten betrachtet, 
fo hohen Standpunkt, daß ein einzelner Reger oder Kaifer 
wohl ſehr Mein erfcheinet. Es ift, wie zwiſchen Zeit unb 

* Ewigkeit, geſchrieben, im Ungefichte. beffen, ber war und 
ift und ſeyn wird, des Meltumfafferö: ber Geift deffelben 
webt alfo allezeit und allenthalben. Snr Himmel {ah Fos 
Hannes feine Bilder und der Himmel umfaßt die ganze Ere 
de. Glücklich, wenn wir das Buch als Johannes Beltges 
noſſen, alg feine Freunde, Liebhaber und ald flille Forſcher 

“im Geift feines Lebens und feiner Schriften leſen: diefer 

Gáft, der Geiſt Chriſti und feiner.Schhler, wird unà les 
bendiger leichter Schläffel feyn, und vor Ulbernbeiten ber 
‘Unslegung und Anwendung uns bewahren.“ 
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* Horrènda late: nomen ‘in ΝΞ 
: Extendat-oras: <= -&- 
"Quicunque mundi terminus obstitit; 
- Hunc tangat armis, visere gestiens, .. 
Qua parte debaochentur ignes, -+ / 

Qua nebulae plaviique rore& -- 

^, Die Auslegung des Engels: „die faben Hanptar' Ὧν 
“pie ficben Bergen. f. f. CXVIL 9), {π΄ 0 Har, ale 
fie in rômifen Zeiten nur [con Tonmte, unb fo -ummöltt 
“doch, als fie fon mußte. Mer konnte wider die Sttiun 
Roma reden und fchreiben und · prophezeihen?‘ Sie war 

“phnederm fchon trunten vom Blut der Zeugen Jeſu. 
^ (Bolgt die Deutung der 7 Könige auf die Kaiſer, wow 
Yuguftus Dis Domitian (die Zwiſchenſchatten unb Phau⸗ 
tome zwiſchen Nero. und Befpafían- niche mitgezääft) ;,bee 
(Domitian) recht das freffende Thier war, der Marhrich 
und Chriftenverfolger, unter bem Fohannes ſchrich ahd 
litt, Uuf-ign legte er ben Fluch des Verderbens, verter 
beym leutfeligen Titus nicht beyfügen wollte: beyin Achten, 
ber damalé regierte, traf er aufs innerfte Mark, Welter 
bin, uͤber ſeine Lebenszeit hinaus, fümmerte die Kaifers 
reiche Johannes nicht im Mindeſten: er war kin politifeber 
᾿ ‘Deiffager. “ 

Unter ben ro Königen (XVII, 12) serftand ber Bers 
faffer sBafallen Roms, instrumenta servitutis, tole iatis 
tus fagt, Reges, bit bald mit Rom in Bund treten, im 
‚Eifer für Rom und in Geindfchaft gegen dle Ehrifleirimit 
‘ihm ‘und unter einander Eins ſeyn — aber HR Ranger 
Friſt ſich gegen Stem. felbft wenden, “und Fela’ Zerſtdret 
feon-wirdens — „Konnten die batbariſchen · Ratlontwian 

Spiegel ihrer Ferne jum Zweck Johaunes klaͤrer gtfehen 
werden‘, ald Hier geſchah? Zehn Hörner mächtig, 
Fand, unzerbrechlich, von fernen Θά μι der €. Gert 
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führte fie perbeis mie wunderdar, bisher nod) unes 
Úrtest, drangen fie auf ben Schquplag! Eines Sinnes, 
all’ ihre Macht und Starke dem Ghier zu weis 
ben — wie lange waren fie Roms Schutzwehren, dienten 
amit Ehren im Solde Roms! Könige. dintten fid) groß, 
wenn fie sdmifches Schwert ald Cdelleute, ald patricii tras 
ganıburften: waren lange, ba Stalien entuerot war, Roms 
einzige Schutzmauer, gleichſam die Hörner ihrer Ris 
fiung.: Bie treffend iſt das Bild, felbft (als cornua aig: 
tam) in ber rhmifcen Sprache ‘ a 
5. «= omnis Latio-nuno servit purpura ferro} moe 
Auch darin waren fie mit Rom Eins, bag fie bie Chriſten 
verfolgten, und jedermann weiß, wad bie Chriſten zuerſt von 
disien milden Nationen unter ihren Streifzügen gelitten .... 
aber ſchnell wurden fie des Chriſtenthums Anhänger: fie 
Jóplugen. feinen feinen himmliſchen Geiſt zu ihrer groben ire 
diſchen Maſſe. Bald wurden fie Feinde Roms, upd 
feine Verwuͤſter, Plimberer, Greffe. Johannes braucht 
ſcheußliche, graufame Bilder: reichen fie aber an bas 
Elend, fo Rom unter den Händen diefer Barbaren einmal 
übers andre traf? — — ^ . 

nd nun, wenn wir birfen Untergang feben, Behe 
Hagen über ign mit allen Stimmen, Pofaunen, Trommeten 
elite wehrufenden Prepheten hören: lafftt uns nicht ans 
politi(d)e Rom und wann? unb bann? und fo und 
alfo ‚denken. Das ift niht Zwed Johannes, 
foubern Bild der Faſſung aus der Geſchichte feiner Zeit: 
Die Bevftarerinn Jeruſalems follte, wie Babel des A. X. aud) 
gerftärt werden. Moc weniger laft uns bum fanften Sos 
kanns Schadenfreude, Rachſucht zuichreiben, fo 
wenig ald Einem Propheten, der über Babel Ach und Meg. 
tufen mußte, Ex ift Sinnbild bes Ended ber Welt, des Uns 
wrganged Babels, ὃ, i, aller Verwirrung, Blende 
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werke, Berfäyrung, ΤΡ ἐΔ εἴ und Werfüfgung 
des Guten, “Dad muß untergehen, oder Bas Med) '&oti 
fe kann nicht fomfiten:^ bie Naſcher unb Handler atter der 
Blendwetke woͤſſen heulen, obe? fit werden mie ‘Aber Θ τὸ 
kenntniß himmliſcher Wahrheit jauchzen. Das Bult Gore 
tes muß ausgefübrt : bas Blut der Zeugen geferbett! DEE 
Rreatur vom Dienfte ber Eitelkeit frei gemacht werden; ober 
Gott ift nicht Gott, und feine Welt niche Wett, o, 1. 
Bair ver Schönheit, Entwurf gut Vollendung ‘wd Card 
foldlung. Durd Schmerz muß alles: zur Freude koͤnmen; 
durth Tod zum Leben. Das tieffte Weh alfo blenteven τᾷ 
bas hochſte Hallelujah im’ Himmel.‘ “ 


νι. 
"Bu Bay. XIV, 6-13) y 

ne — (Brier (chon ruft ein Engel’ Vabels gat ats 
gefdeben aus.) „80 fange {dom ward bad: Evange 
lium, das Gericht, das Geheimniß "ber “Propheten , “als 
gegenwärtig À t als inftehend verfünbigt. Bor Gott iſts bai 
nur die langfame Ervenfolge fdumet’s.” Es muß erft tts 
weggethan werden ber „Menſch der Sinden und bas Mind 
des Berderbens 16.4 — Darum fliegt hier der Engel mit 
feiner ewigen Botſchaft, die dauernd unb gewiß if, (o 
lang fie verziche: gewiß wie die Schöpfung und Gott (br 
Schöpfer. Darum ruft, der nad) ihm folget, als ὁδ᾽ Wis 
bel {chon gefallen fe: die Zukunft ift ibm ſchon vor Mugen, 
Darum bringt der Dritte alle Qualen unb ben ewig aufſtei⸗ 
- genden Maud) der Gequálten vor Augen, baß er die Gegens 
wart vor der Zukunft marne. Eben bie Strenge und Härte 
der fetten Bilder zeigt, bag von mehr αἵδ᾽ einent-frbifchen 
eingeäfcherten Syerufafem Coder Rom) ble Mebe ſeyn ovmug. 
ME Veranlaffung zum Bilde iſt der Manch einer‘ unterge 
gangenen Kdnigsſtadt grof und ſchtecllich; ald Zweck der 


Weiffagung aber, daß Rom oder Jeruſalew vos dear Grille 
gen · Eugeln und dem Lamm ewig rauche, wäre das Bild 
Váfierad und tinoíi. So geiftig bad Babel ift, von dem 
- Wier allein bie Rede feon fann, fo fombolifch. bier κι 
‘und Husenwein., Thier und Bild ift, wo Eins, das Undere 
Sebeutett fo ſymboliſch ift aud) ber Zornkelch und Babels 
Fall, jhr ewig auffteigender Rauch und-Schwefel, Sere 
falemé Untergang war nur, was das Bild veranlaßte, das 
ſich · in ic ftärkfte Sprache des Propheten lleidet. , . 
„Heer ift. Geduld der Heiligen: bier fi find, die Gottes 
AB thote: und ble. Treue Jeſu bewahren! Ich Hörte-zeing 
„Stimme vom Himmel, die (prad) zu mir: Schreiber. Ses 
{lig find die Zobten, die im Herren fterben von nun an. 
„Ja! fpricht ber Gift, fie ruhen von ihren Drangialen 
„und ihre Werke folgen ihnen.“ Wie gieffet auf einmal 
wirder in ebangeliſches Mort bes rufenden Geiſtes Ruhe 
ar dle Gcbeine der Dulder! Der Herr werzeucht: barre! 
bulbe! Der Herr befiehle’s und treu ift Er. — Und: ob 
bu die Ankunft ded Herren nicht etlebteft und im Glauben 
und: in der Creve an ihn färbeftz "der Geift (prit, ſie 
find-felig, die Todten. Sie ruhen und genteffen 
ig ver Werte“ 
+. - ¿Die Offenbarung Tft folche Stimme den Gei ft (pres 
den, wie er dort die Winke der Verdeiffung thut an bie 
Gemeinen, Er wird gleidfam das Echo in menfchlichen 
Herzen, das Senforium der Gottheit in igren Seelen.“ 
VIL > 
(Bu Sap. XIX, 7.8. 9  - 
„Diefe Bilder miffen im Gegenfa ber. vorhergehenden 
betrachtet werden: der By fus ber Braut Cheifti im Gegens 
Jat: deb rotgen Gewandes der Hure: ihr reines odiis 
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amd dJoeubenmaht· im Gegenfatz bee Wahlere! unb Ueppägteht 
jener mit alfer Herren ber Erde, Weun diefe.eciers: nt 
fehdnen Bilder gemißbraucht worden, fo geſchah's, weil 
‚man fie nicht: oerftanb, weil man fie von iver Stelle ruͤkte.“ 

„Schon alfo diefer Gegenfaty bviugt und darauf, daß 
HUE eine {chbne Braut wohl nicht ſchlechterdings wid allein 
BHU Tete e chriftliche Kirche fan: bung; :forroenág: jor 
ne Bublerian ſchlechthin und allein diejädifcheflirchenwar: * Js: 
Johannes anterfcheibet immer die: wathtken Slider. immo bie 
nur fagen, fh ſind's und find's wicht; und fo uncerſcheidet 
er auch die:wagren Chriften, — Chriſtentham iſt ihen wicht 
die aͤufſerliche Verfaffung ober gar die Hetaufbringung ‘der 
Kirche zu irdiſchem Wohlleben, Pracht wd deeichrtzum; 
mit dieſem ‘ging "gerade bas wahre Chriſtenthum unter. 
* Man kann die Offenbarung Johannis wicht: dager mieux 
ten, alb wenn man fie in diefen ſchndden eleuden Geſichte⸗ 
pants zwinget: ihr Verfaffer wird (obamm. widts,>.ale de 
Aheitehtücher;: achäffiger- Jadenfeind und ein Aeifcylichen; doer, 
sntuchlger Goriftenpfatfes HE etwas bem Geifte: des Buchs 
mode Zuſewmmendange feiner. Gefchichte mehr zuwider? 
Die vine Bent -Gprifi- leidet (ὦ nicht · ia Yurpér oad 
Rofenroth;.” fie: bugles nicht mit: ben Königen "ders Erde, 
Unſchuldiſd 45e Gewand,. Snwbtigtéit dee ligne te rei⸗ 
o HE 
tp Debts ruft bit Stimme auch ido zum tort: „So 
Aig, dle zu diem Hochzeitmahle berufen find" Dam 
gewiß vicht alte find dazu berufen. Und. Fehansted. fenat 
keino Coriften,-al8 die -dagn berufen, die als. Lieblinge da 
Lomines: ange zeichnet find. - :gnim rief die Stimme: „Ge 
„het aus · von Babel, mein Volt, daß ihr κε ἡ 
„werdet tgrenMlagen. Das Bush Feet: krine Mii uns 
von Bauer amd! Sip; von Licht und. Duakes:: Die Luro 

+) Nad ber Mepnung bes Verfaſſets tm gebendten Tert. 


